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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Bevölkerung 

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Bauwirtschaft 
Durch eine Sonderauszählung auf repräsentativer Basis ist aus 

dem Material der Volkszählung 1950 die z a h 1 d e r E i n k o m-
m e n s bezieh er j e Haus h alt u n g und soweit dies auf 
Grund der Berufsangaben möglich war auch die Art ihrer Ein-
kommen festgestellt worden. Die 2,8 Mill. Einzelhaushaltungen be-
standen fast vollständig, d. h. 2,7 Mill„ aus Einkommensbeziehern 
(Erwerbstatige, Rentner usw.). Von den verbleibenden 12,6 Mill. 
Mehrpersonen-Haushaltungen hatten etwas mehr als die Hälfte 
(6,7 Mill.) nur einen „Verdiener". 3,9 Mill. Haushaltungen be-
saßen zw:ei, .1.,3 Mill. Haushaltungen qr_el und gut 0,5 Mill. Haus-
haltungen· 4 und mehr Verdiener. tn mehr als einem Viertel 
aller Haushaltungen (4,2 Mill.) - die Einzelhaushaltungen mit-
gerechnet - bezo~en sämtliche Mitglieder ein Einkommen. 

Das Material zeigt ferner in großen Zügen, daß eine weit-
gehende Mischung der Berufe und sozialen Stellungen in den 
Haushaltungen aqzutreffen und daß es daher Immer schwieriger 
wird, von Selbständigen-Haushaltungen, Arbeiter-Haushaltungen 
usw. zu sprechen. 

Da die durch den Krieg hervorgerufenen Sonderverhältnisse 
weitgehend überwunpen sind, ist die Zahl der Eh es c h 1 i e-
ß u n gen 1953 auf 8,9 Je 1 ooo Einwohner zurückgegangen gegen-
über 9,4 im Jahre 1952 Auch die Zahl der L e b e n d·g e b o r e-
n e n, die 1953 rund 760 000 (15,5 auf 1 000 Einwohner) betrug, hat 
gegenüber 1952 (15,7) geringfugig abgenommen. Dagegen ist die 
Zahl der G es t o r b e n e n 1953 mit rund 539 000 (11 je 1 000 Ein-
wohner) gegenüber dem Vorjahr (10,4) hauptsächlich infolge der 
Grippeepidemie gestiegen. Die S ä u g 1 i n g s s t e r b 1 1 c h k e i t 
hat 1953 mit 4,6 auf 100 Lebendgeborene gegenüber 4,8 im Jahre 
1952 weiterhin abgenommen. 

Der Zusammenhang zwischen den W i e d e r v e r h e i r a t u n-
g e n und der G e b u r t e n z a h 1 wird in emem besonderen Auf-
satz dargestellt. 

Landwirtschaft 
Ende April 1954 wurde der W a c h s tu ms t an d der Wmter-

fruchte im allgemeinen etwas geringer als mittelmäßig beurteilt. 
Infolge erheblicher Au s w i n t e r u n g s s c h ä d e n mussen rund 
570 000 ha neu bestellt werden. 

Unternehmungen 
Weitere Ergebnisse der Statistik der Umsatzsteuerveranlagung 

1950 zeigen die Bedeutung der Aktiengesellschaften und der übri-
gen Unternehmungsformen, wenn man den Umsatz als Maßstab 
anlegt. 

Industrie 
Das i n d u s t r 1 e 1 1 e P r o d u k t i o n s v o 1 u m e n, das im 

Marz 1954 bereits eme leichte Frühjahrsbelebung zeigte, ist im 
April erneut gestiegen. Der arbeitstagliche Index der mdustnel-
len Produktion (emschl. Eau) erreichte emen Stand von 171,4 
(1936 = 100). was emer Zunahme um 5,2 vH gegenüber dem Vor-
monat entspricht. Das Produkt10nsvolumen von April 1953 wurde 
um rund 8 vH übertroffen. Bei Ausschluß der Bauproduktion, die 
sich 1m April besonders stark - um 36 vH - erhöhte, verbleibt 
eine Zunahme fur die Industrie (ohne Bau) von März zum April 
1954 um 3,9 vH. 

Die Zahl der B e s c h a f t 1 g t e n in der Industrie belief sich 
Ende Marz 1954 auf 5,87 Mill. Sie lag damit nur noch um 40 000 
unter dem Höchststand (Oktober 1953). Der winterliche Rück-
gang der Beschaftlgtenzahl war also am Ende des 1. Quartals 
zum größten Teil wieder aufgeholt. 

Im 1.Vj 1954 lag der Umsatz der Industrie mit 31,5 Mrd. DM 
- entsprechend der jahreszeitlichen Tendenz - um 7,7 vH med-
riger als im 4. Vj. 1953. Dabei ist der Inlandumsatz noch etwas 
starker zurückgegangen (- 8,8 vH). wahrend der Auslandumsatz 
mit einem Gesamtbetrag von 4,17 Mrd. DM sich gut behaupten 
konnte (+ 0,1 vH). Gegenuber dem 1. VJ. 1953 ergibt sich eine Zu-
nahme der Beschäftigung um 4,9 vH und eme Steigerung des 
Umsatzvolumens, d. h. des Umsatzes nach Ausschaltung der Preis-
bewegungen um 11,1 vH. 

In einem besonderen Aufsatz wird die Struktur und Entwirk-
lung der Süß w a r e n Indus tri e dargestellt, die mit mehr 
als 55 000 Beschäftigten und einem Umsatz von 1,4 Mrd. DM im 
Jahre 1953 einer der bedeutendsten Zweige der Ernährungsindu-
strie war. 

Als Teilergebnis der Kostenstrukturerhebung werden wichtige 
Strukturdaten des Hand w er k s fur das Jahr 1950 dargestellt, 
z. B. Materialverbrauch, sonstige Vorleistungen, Wertschöpfung, 
darunter Löhne und Gehalter 

Im Ba u h a.u p t g e werbe hat sich die Aufwärtsbewegung 
im April 1954 fortgesetzt. Die Zahl der Beschäftigten betrug Ende 
April rund 780 000 und war damit weitaus höher als im entspre-
chenden Zeitpi.mkt der Vorjahre. Auch die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden lag mit 136 Mill. ebenfalls über den Vorjahres-
ergebnissen. 
Binnenhandel 

Von den E 1 n z e 1 h a n d e 1 s g e s c h ä f t e n wurden im April 
1954 um 10 vH höhere Umsätze als 1m März erzielt. Gegenuber 
April vorigen Jahres wurden dem Wert nach um 13 vH und der 
Menge nach 15 vH mehr umgesetzt. 

Die Wintersaison 1953/54 des Text i 1 w a r e n h an de 1 s 
brachte gegemiber der Wmtersaison 1952153 für den Großhandel 
dem Wert nach einen Umsatzrückgang um 3 vH, wahrend die 
Umsatze des Einzelhandels um 6 vH gestiegen sind. 

Im W a r e n v e r k e h r m i t W e s t - B e r 1 i n waren im 
1. Vj. 1954 die B e z ü g e des Bundesgebietes mit 447 Mill DM -
jahreszeitlich bedingt - um 13 Mill. DM geringer als im 4. Vj. 
1953, Jagen aber um 64 Mill. DM höher als im 1. VJ. 1953. Die L i e-
f e r u n gen erreichten 880 Mill. DM. Sie lagen damit um 76 Mill. 
DM unter dem vorhergehenden Vierteljahr, überschritten aber die 
Lieferungen des gleichen Quartals des Vorjahres um 97 Mill. DM. 

Das Bundesgebiet und West-Berlm bezogen Im Jahre 1953 aus 
d e m W ä h r u n g s g e b 1 e t d e r D M - O s t für 284 Mill. VE 
(1952: 128 Mill. VE) und lieferten dorthin für 254 Mill. VE (1952: 
165 Mill. VE). 
Außenhandel 

Der Gesamtwert der Einfuhr der Bundesrepublik und West-
Berlins nahm vom März zum April 1954 von 1 585 auf 1 472 Mill. 
DM ab, d. h. um 7 vH, die Aus f u h r gmg von 1932 auf 1662 Mill. 
DM oder um 14 vH zuruck. Dieser Rückgang hielt sich aber im 
Rahmen der übilchen monatilchen Schwankungen, insbesondere 
ist zu berücksichtigen, daß der Monat Apnl 3 Arbeitstage weniger 
hatte, als der Marz. Der A u s f u h r u b e r s c h u ß verminderte 
sich von 347 auf 190 Mill. DM. 
Verkehr 

Die s t r a ß e n v e r k e h r s u n f ä 1 1 e sind nach den endgül-
tigen Ergebnissen fur das Jahr 1953 1m Vergleich zu den voran-
gegangenen Jahren wiederum gestiegen, auch smd dle Unfall-
folgen bei den Unfallen mit Personenschaden schwerer geworden. 
Em Zusammenhang zwischen der Aufhebung der Geschwindig-
keitsbeschrankungen für Kraftfahrzeuge und der Unfallentwick-
lung ist aus den statistischen Unterlagen mcht erkennbar. 

Versicherungen 
Versicherungsbestand und Prämienaufkommen der L e b e n s-

v e r s i c h e r u n g s u n t e r n e h m u n g e n smd 1m Jahre 1953 
erneut gewachsen. Die langfristigen Vermögensanlagen haben 
mfolgedessen weiter zugenommen; 1953 wurden 990 Mill. DM neu 
angelegt, darunter rd. 400 Mill. DM fur Wohnbauzwecke. 
Offentliche Sozialleistungen 

Die zu Weihnachten 1953 im Rahmen der öffentlichen Fursorge 
oder der Arbeitslosenunterstutzung und -fürsorge gezahlten Bei-
hilfen werden nach der Zahl und Art der hiervon betroffenen 
Parteien und Personen nachgewiesen. 
Preise 

Die Preisentwicklung von März zum Aprll und bis In den Mal 
1954 hinein war an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f-
m ä r kt e n durch eine leicht steigende Tendenz gekennzeichnet. 
Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t sind die Preise beim Er-
zeuger fast unverändert geblieben, wahrend die Verbraucherpreise 
geringfugig anzogen. 
Verbrauch 

Im Jahre 1953 ist nach den Feststellungen bei emer Anzahl aus-
gewahlter A r b e i t n e h m e r h a u s h a 1 t u n g e n d e r m l t t-
1 er e n Verbrauchergruppe eme weitere Steigerung der 
realen Lebenshaltung um rund 10 vH gegenüber dem vorJahr ein-
getreten. In den emzelnen Bedarfsgruppen der Lebensha!Wng 
war diese Erhöhung des privaten Verbrauchs recht unterschied-
lich. Erstmalig konnten fur die Jahre 1952 und 1953 aucn die 
Raten z a h 1 u n gen der Haushaltungen und die bei Abzah-
lungsgeschaften schuldig geb1ebenen Beträge dargestellt werden. 
Das Jetzt fur 5 aufeinanderfolgende Jahre vorliegende vergleich-
bare Zahlenmaterial zeigt die Änderungen m der Verbrauchs-
richtung und auch in der Qualität der von den Haushalhm~en 
gekauften Waren und beleuchtete die Zusammenhange zw1sc11e~. 
Preisentwicklung und Verbrauch. Fu 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1J 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung · · · · · · · · · .... · · · · ·. · · · 

darunter: Vertriebene · · · · .. · · · · · · · · · · · 
Zugewanderte · .. · · · · · · · · · · · 

Eheschließungen ....... · 1 
Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1 000 der 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . Bevölkerung 
Mehr(+}bzw.weniger(-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben . 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer ..........•........ · 
Arbeitslose ...•............. · • · · · · · . · · · 

darunter: Männer ................... · 
nach ausgewahlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 
Bauberufe .......................... . 
Metallerzeuger und -verarbeiter ... · ... . 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe .. 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .............. · . · · · .. · · 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung ..................•..... 
Buttererzeugung ...................... . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. . 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte .......................... . 
Geleistete Arbeitersrunden .............. . 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Produktionsindex, arbeitstäglich 
Gesamte Industrie .................... · · 

ohne Bau .......................... . 
ohne Bau und Energieerzeugung . · · . · · 
Bergbau ........................... · 
Verarbeitende Industrie ......... · . · · · · 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ......... · 
Verbrauchsgüterindustrien .......... · 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

Energieerzeugung .. „ „ ............. . 
Bau .............. „ ....... „ ...... . 

Produktionsergebnis') 
je Arbeiterstunde ................ · ... · 
je Arbeitstag eines Beschäftigten .. · · . · · · 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ · 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ... · · .. · · 
Produktion von Roheisen ............... · 

Stahlroh b lbcken 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke . · 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien ..... · 
Gaswerke .. ·.··· 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgew. (Betr. m. 20 u. mehr Beschäft.) 

Beschäftigte .................. · · · .. · · 
Geleistete Arbeitssrunden ............ . 

darunter ftir: 
Wohnungsbauten .................. . 
Gewerbliche und industrielle Bauten .. 
Öffentliche und Verkehrsbauten ..... . 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen .............•.......... · 
Wohnräume ................. · · · ·. · · · 

Binnen- und Interzonenhandel 
Handel mit West-Berlin 

Bezüge des Bundesgebietes ........... . 
Lieferungen des Bundesgebietes ....... . 

Interzonenhandel•) 
mit dem Währungsgebiet der DM-Ost 
Bezüge des Bundesgebietes ........... . 
Lieferungen des Bundesgebietes ....... . 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittelsortimenter .............. . 
Textilwaren ................... · · . · · · 
Elektro und Rundfunk ............... . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Bekleidung, Wasche und Schuhe ....... . 
Hausrat und Wohnbedarf ........... . 
Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt .............••...... 

Ern:lhrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt ...........•......... 
Ernährungswirtschaft ......... : . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) ... . 
Einfuhr, Volumen ..................... . 
Ausfuhr, Volumen .................... . 

Einheit 

1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
lOOOt 
1000 t 
1 OOOt 
lOOOt 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

1000 
Mill.Std. 

Mill. Std. 
Mill.Std. 
Mill. Std. 

1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.VB') 
Mill.VE5 ) 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1950 1 1951 1 1952 1953 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

47 522 
7 830 
1504') 

10,6 
16,2 
10,3 

+ 5,9 

13 903 
9696 
1585 
1131 

8'51 155 
140 7 ) 

58 
77 

10153 
1101 

1 218 ') 
22J 
44 

4797 
770 

6 700 
555 

113,0 
113,2 
110,6 
105,8 
111,0 
107,1 
113,6 
113,0 
112,3 
154,4 
109,4 

92,8 
91,3 

9 230 
6320 

789 
984 
681 

2 233 
1435 

957 
151 

48075 
8038 
1675 
10,3 
15,8 
10,5 

+ 5,3 

14608 
10114 

1 431 
976 

78 
202 
113 

57 
70 

48488 
8 181 
1 823 

9,4 
15,7 
10,4 

+ 5,3 

15 041 
10 353 

1 381 
919 

67 
218 
102 

59 
60 

127 139 
12 706 112 655 

1 312}•) 1340}8
) 

24 23 
55 53 

5332 5518 
852 875 

9159 9 949 
977 1154 

134,8 144,9 
135,2 144,9 
132,3 141,5 
117,4 125,4 
133, 7 143,0 
126,4 130,8 
151,0 170,0 
130,6 134,6 
118, 7 127,4 
181,1 198,9 
128,1 144,6 

102,6 107,5 
100,6 104,9 

9 910 
6 927 

891 
1 092 ' 

780 
2 624 
1655 
1165 

175 

10 273 
6 947 
1 073 
1 277 

892 
2 860 
1 824 
1 303 

192 

5

::J1 '): ~::]··J 1 ~::]„, ! 
25 30 29 
26 32 36 : 

25,2\„ 36,1\„) 
84,9/ ) 123,8/ 

68 102 
187 243 

29 10 
27 1 12 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

948 
418 
530 
697 

16 
681 

-251 
100 
100 

110 
102 
131 

113 
111 
111 
124 
103 

1 227 
490 
737 

1 215 
41 

1174 
- 12 

102 
143 

36,5\12): 
125,0f 1 

253 117 1 

1~ 1 

110 
92 

132 

120 
120 
112 
127 
110 

1350 
505 
845 

1 409 
32 

1 377 
+ 59 

118 
154 

48 982 
8 353 
2 029 

8,9 
15,5 
11,0 

+ 4,5 

15 663 
10 720 
1252 

840 

63 
198 

94 
51 
51 

11944 

59 

5 751 
907 

10 514 
1272 

158,1 
157,2 
153,8 
129,l 
156,0 
142,8 
175.6 
155,2 
147,6 
212,0 
175,8 

113,3 
110,1 

10373 
7 046 

971 
1 246 

850 
3 034 
2 008 
1 346 

191 

716] 
126 

49 10) 

30 
44 

42,912) 

137 
289 

15 
19 

114 
91 

145 

128 
129 
117 
142 
123 

1 334 
488 
846 

1 544 
40 

1 504 
+208 

133 
180 

1953 1954 

Okt. 1 Nov. \ Dez. \ Jan. 1 Febr. [ März \ April 

49 195 49 234 49 278149 318 , 49 3531 
8 451 . . 
21531 . . 

9,6 
14,1 

9,5 

8,8 
13,8 
10,3 

8,5 4, 7 7,6 
14,9 i 15,6 17,0 

+ 4,6 + 3,5 + 4,2 +4,4 +4,6 

10,71
1 

11,2 12,4 

5,5 
16,91 11,6 

+5,3 

15 597 
10 579 

964 1121 1 525 1 990 2 042 

15 758 
10 711 

1 427 
975 607 731 1 077 1 511 1 563 

40 
96 
72 
30 
41 

64 
161 

82 
36 
46 

154 160 
1 346 1 221 1 

24 21 
94 73 

5 909 5 892 
1 001 951 

11 746 11 252 
1 361 1 377 

172,6 179, 7 
171,2 178,6 
167,8 175,0 
131,4 136,1 
171,1 178,5 
151,5 155, 7 
182,2 194,3 
175,3 178,0 
189,2 201, 7 
225,3 237,3 
200,6 201,8 

118,3 117,0 
116,0 121,4 

11 064 10 368 
7 657 7 267 

8881 890 
1 198 1 221 

844 805 
3 443 3 430 
2 191 2 1451 
1 343 1 234 

197 196 ' 

8641 
164 

1

1 

69 
371 56 

! 

50 7 'I 177:3 

160 
335 

21 
20 

116 
126 
181 

1 

137 
134 
131 ! 
164 ' 
133 

1431 
530 
901 

1 724 
47 

1 677 
+ 293 

150 
207 

803 
147 

62 
33 
49 

68,0 
238,8 

152 
306 

20 
34 

113 
113 
189 

132 
124 
133 
161 
128 

1474 
553 
921 

1645 
48 

1 597 
+ 170 

152 
196 

93 
358 
105 

57 
56 

12 435 

111 
627 
126 

76 
62 

161 135 1 
1 240 1 262 

21 22 
71 25 1 

5811 5785} 
947 890 " l 11 086 19918 ) 

1430 11272 

169,5 154, 71 
169,9 158,0 
165, 7 1 153,1 
132,2 ' 136,4 
168,8 ! 154,6 
146,0 1: 141,0 
190,6 178,5 
160,8 156,9 
189,8 132, 7 
236,4 236,3 
162,5 87,4 

115,3 112, 7 
116,5 108,7 

10 444110 732 
7 578 7 597 

888 922 
1 200 1 266 

803 ' 805 
3 592 3 569 
2 185 2 176 
1 235 1 301 

209 216 

i 

661 1 

125 ! 

52 
31 
40 

140,0 
488,5 

154 
316 

30 
42 1 

1 

129 
89 

225 

198 
175 
211 
240 
192 

1 581 
643 
938 

2 094 
68 

2 026 
+ 514 

164 
247 

450 
65 

25 
21 
19 

11,2 
39,6 

142 
295 

27 
14 

109 
83 

123 

118 
121 
109 
122 
115 

1313 
488 
825 

1 502 
39 

1 463 
+193 

138 
179 

113 
643 
131 

80 
63 

131 
1 208 

20 
30' 

77 

~g~ 1 58 
56 

11444 
159 

1 441 
25 
45 

5 794 5 868 
865 960 

9 868 11 663 
1 319 1 580 

158,6 163,0 
162,9 164,2 
158,1 160,3 
136,7 135,3 
150,1 162,6 
144,9 152,9 
192,2 191,0 
162,4 160,0 
124,3 128,8 
238,8 226,9 

71,8 137, 7 

114,8 117,7 
112,0 112,3 

10 363 
7078 

844 
1172 

794 
3 282 
2 061 
1 204 

208 

444 
51 

19 
18 
13 

15,7 
55,3 

141 
268 

14 
21 

105 
81 

121 

111 
122 

84 
114 
108 

1213 
489 
724 

1 508 
37 

1 471 
+295 

128 
179 

11443 
7678 

964 
1 323 

908 
3 473 
2 261 
1 274 

212 

719 
117 

50 
30 
36 

15,5 
53,7 

163 
316 

28 
39 

118 
100 
138 

127 
133 
102 
135 
124 

1 585 
615 
970 

1932 
52 

1 880 
+346 

168 
233 i 

1 268 
827 

171,4 
170,6 
167,3 
131,9 
170,6 
159,l 
204,2 
163,1 
137,5 
223,1 
187,2 

9 878 
6 803 

900 
1 193 

817 
3 164 

729 
136 

145 
300 

116 
84 

136 

141 
146 
128 
137 
136 

1 472 
543 
929 

1662 

~bschnltt 
Statist. 
Monats-
zahlen s „. 

222* 
222* 
222* 
222• 
222* 
222* 

222* 

226* 
226* 
226* 
226* 

227* 
227* 
227* 
227* 
227* 

172* 
229* 
229* 
229* 
229* 

230* 
230* 
230* 
230* 

232* 
232* 
232* 
232* 
232* 
232* 
232* 
232* 
232* 
232* 
232* 

233* 

233* 
233* 
234* 
234* 
234* 
236* 
236* 
236* 
236* 

238* 
238* 

238* 
238* 
238* 

239* 
239* 

240* 
240* 

241• 
241* 
241* 
241* 
241* 

242* 
242* 
242* 
242* 
242* 
242* 
243* 
242* 
242• 

') Ausfuhrbche Angaben mit Anmerkungen enthalten. die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Gesamte Indu-
strie, ohne Energieerzeugung und Bau. - 3 ) Monatliche Ergebnisse unvollstand1g. - 4 ) Ohne Interzonenhandel West-Berlins sowie ohne Lohnveredelungs-
und Reparaturverkehr. - 5

) VE = Verrechnungseinheiten nach den Verrechnunp-sabkommen. - 6 ) Stand am 30. 6. d. J. - 7) Durchschnitt April-Dezember _ 
8

) Durchschnitt ~irtschaftsjah_r Juli-Juni. - ').Durchschnitt Januar-Oktober. - 10) Durchschnitt Oktober-September. - ")Neuer Firmenkreis. - ")Berechnet 
aus dem vor1Auf1gen vollstind1gen Jahresergebms. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

1950 1951 
1 

1952 1953 1953 1954 Abschnitt 
Statist. 

Gegenstand Einheit Monats-
1 1 1 1 

Febr. I 1 April 
Monats· 

bzw. Jahresdurchschnitt Okt. Nov. Dez. Jan. Marz zahlen s ... 
1 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstaglich) 

Bundesbahn: Beförderte Güter 1950 = 100 100 111 114 108 115 120 112 100 1051 106 .„ 

'i Binnenschiffahrt: Beförderte Güter · .. · . 1950 = 100 100 123 132 141 145 142 109 97 38 144 .„ 245 
Seeschiffahrt: Güterumschlag . · · · · · · · · 1950 = 100 100 126 142 140 143 151 160 141 131 147 .„ 245 

Meßziffern d. Personenverkehrs (kalendertögl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen . · .. · . 1950 = 100 100 96 95 97 96 110 94 105 102 106 . " 245r 

Personen-km ..•....... · · . 1950 = 100 100 99 97 103 96 98 98 98 95 94 . " 2551* 
Straßenbahnen: Beförderte Personen . „ 1950 = 100 100 98 98 100 102 105 109 105 110 . " ... 245r 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ........... 1950 = 100 100 124 150 167 164 174 188 193 202 ". . " 2451* 
Überlandverkehr ........ 1950 = 100 100 118 141 161 166 183 180 195 206 „. „. 2451* 

Geld und Kredit 
Zahlungsmittelumlauf') ················· Mill.DM 8074 8 777 10 477 11 798 12 240 12 282 11798 12 128 12 330 12 282 U484 25~* 
Bankeinlagen ························· Mill.DM 23181 27 547 34 599 36 328 37 266 38 772 39 678 40486 41 730 . " 25 * 

darunter: Spareinlagen ........ · · · · · · · Mill.DM 3 743 4330 6 129 9 131 9 977 10 314 11241 12 013 12 762 13 209 .. 25~* 
Kurzfristige Kredite ... · · . · ... · · · · · · · · · Mill.DM 13137 16 078 18 999 22 312 22 853 23 023 23 601 23 815 24016 24283 . " 25 * 
Mittel- und langfristige Kredite .... · · . · · Mill. DM 4 948 9 687 13 885 19 302 21375 21 990 22 754 23178 23 876 24 309 ... 252* 
Kursdurchschnitt der Aktien ..... · · · · · · · · vH 52,1 71,0 94,0 87,7 96,5 97,8 96,2 99,1 103,0 105,0 105,6 253* 
Kursdurchschn. d. 4%igen RM-Wertpapiere vH 76,7 72,4 81,4 79,2 79,6 79,5 79,2 79,4 80,0 80,5 80,8 253* 
Konkurse ···························· Anzahl 353 354 334 337 381 347 370 314 367 383 ... 253* 
Vergleichsverfahren ... · · · . · ... · · · · · · · · · Anzahl 140 130 97 105 80 105 103 100 101 108 ... 253* 
Wechselproteste ..•. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Mill.DM 14,6 16,4 16,9 ' 22,4 24,3 23,9 26,5 23,9 21,4 27,3 ... 253* 

Öffentliche Sozialleistungen 1275 1194 11591 806 912 1 227 1 683 1 829 Hauptunterstutzungsempfanger, insgesamt 1000 1 061 1 277 „. 254* 
der Arbeitslosenversicherung .... · .. · „. 1000 466 420 448 434 293 372 615 1 015 1117 591 ". 254* 
der Arbeitslosenfursorge ....... · · · · · · · 1000 810 774 711 628 513 540 612 668 712 686 ... 254* 

Offene Fursorge') 
1000 1 268}') 907\,) 813}') 745 745 760 764 767 Laufend unterstU.tzte Personen ...... · · ". . .. . " 255* 

Aufwand insgesamt .. · · · · · .. · · · · · · · · · Mill.DM 46,3 38,5/ 39,3 ... 39,0 40,0 58,0 44,1 39,6 .„ ... 255* 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes und der 

13971 2156 Lander und West-Berlins insgesamt . · · Mill.DM 19611 2 3021 .„ 2 237 3 228 2 496 1811 3 028 . " 256* 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt · • Mill.DM 569 865 1 095 ". 861 832 1954 976 728 1 848 ". 256* 

Lohnsteuer ... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Mill.DM 149! 2581 3111 
„. 324 313 324 403 272 235 „. 

25r 
Veranlagte Einkommensteuer ········ Mill.DM 167 223 356 „. 230 169 689 205 135 718 .„ 25 * 
Korperschaftsteuer ················ Mill.DM 130 214 235 ... 92 75 592 103 63 597 „ . 256* 
Notopfer Berlin .. · .. · · .... · · · · · · · · Mill.DM 32 541 68( ... 61 55 135 70 53 

6491 
... 256* 

Umsatzsteuer u. Umsatzausgleich-Steuer Mill.DM 424f') 623 ') 702 ') „. 818 

1 

7901 745 966 644 ... 256* 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .. Mill.DM 4031 

473 ·505 ". 558 534 529 554 440 531 . .. 256* 
Zolle ···························· Mill.DM 60 71 94 ... 141 117 115 129 95 132 ... 256* 
Tabaksteuer ... · · · · · · · · · · · · · · · · · · • · Mill.DM 184 197 197 ". 193 185 1 196 207 158 181 ' ... 256* 
Kaffeesteuer .... · · · · · · .. · · · · · · · · · · · Mill.DM 31 38 47 ... 30 34 28 26 241 26 1 „ . 256* 
Mineralolsteuer ··················· Mill.DM 13~J 46J 

1 

53 1 69 76 53 60 31 69 256* „. . " 
Vermogensabgabe') .... · . · · .... · · · · · · · · · Mill.DM 131 „. 34 314 57 44 285 i „. . .. 257* 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 100 128 112 103 101 102 102 102 103 102 103 257* 

Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
100 schaft und Fischerei .......... · · . · . · 1950 = 100 125 107 98 97 97 96 99 100 99 100 257* 

Guter der industriellen Erzeugung ..... 1950 = 100 100 131 118 108 107 107 108 107 106 106 106 257* 

Index der Grundstoffprei•e ......... · ... · 1938 = 100 207 250 261 251 248 249 248 250 251 251 251 258* 
N ahrungsm1 ttel .... · · .. · ..... · · · · · · · · 1938 = 100 173 200 211 203 205 207 206 209 210 210 208 258* 
Industriestoffe ..... · · . · · . . . · · · · · · · 1938 = 100 230 284 294 283 277 277 277 277 278 278 280 258* 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte . 1938/39 = 100 
1741 20ll 1971 

... 195 198 196 198 200 200 200 261* 
Schlachtvieh ...... · · · . · · .... · · · · · · · · · 1938/39 = 100 207 226 206 .„ 224 224 219 222 222 224 222 26r 
Milch „ .. „ .. „„.„.„ .. „.„„ .. 1938/39 = 100 160 ') 171 ') 177 ') ... 170 174 176 173 173 172 171 26 * 
Hackfri.tchte ........ · ....... · · · · · · · · 1938/39 = 100 141 202 220 „. 186 193 204 213 222 218 218 261* 
Getreide und Hulsenfruchte ........... 1938/39 = 100 161 215) 210 „. 205 206 208 210 212 212 213 261* 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 186 221 226 220 217 217 217 217 217 216 216 260* 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung .... 1938 = 100 208 233 271 312 315 315 316 315 315 316 312 260* 
Grundstoff- u. Produktionsgutenndustrien 1938 = 100 189 239 260 248 242 242 242 241 241 241 241 26P* 
Investitionsguterindustrien ............ 1938 = 100 172 201 218 215 212 212 '211 210 209 209 209 260* 
Verbrauchsguterindustnen ........ · .... 1938 = 100 215 263 225 209 208 207 207 207 207 207 207 260* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 1938 = 100 185 200 201 194 190 190 190 191 191 191 189 260* 
Energieerzeugung .. · · · · · · .... · · · · · · · · 1938 = 100 111 118 139 154 156 156 156 156 1 156 156 156 260* 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1938 = 100 172 188 188 180 177 177 177 1771 178 178 179 263* 
Lebensmitielgeschafte ............ · .... 1938 = 100 171 183 187 181 177 178 178 178 179 180 180 263* 
Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 185 205 189 175 174 174 173 173 173 173 173 263* 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1938 = 100 160 177 186 179 177 177 176 176 176 176 175 263* 
Sonstige Branchen .. · · . · · ..... · · · · · · · · 1938 = 100 164 182 187 184 182 182 183 183 183 183 186 263* 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1 mittlere Verbrauchergruppe ..... ...... 1938 = 100 156 168 171 168 167 167 167 167 168 168 168 263* 

darunter: 1 
Ernährung ........................ 1938 = 100 162 176 

1 
184 181 180 182 181 181 182 183 182 263* 

Getranke und Tabakwaren ·········· 1938 = 100 268 263 267 250 230 230 230 230 231 232 232 263* 
Heizung und Beleuchtung ...... · · · .. 1938 = 100 134 146 156 162 

162 1 
162 163 163 1 163 163 172 263* 

Hausrat ...... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1938 = 100 168 185 184 175 173 173 173 
173 1 

173 172 172 263* 
Bekleidung ························ 1938 = 100 183 203 189 179 178 178 178 177 1771 177 177 263* 

untere } Verbrauchergruppe 1938 = 100 155 168 172 170 168 169 168 169 169 170 170 263* 
gehobene 1938 = 100 157 170 173 169 167 168 168 167 168 ' 168 168 263* 

1952 1 1953 1 1954 

Preisindex der sachlichen Betriebsmittel der --~ug. 11'fov.--Fe6r. 1 Mai J. Aug. 1 Nov. /-Fe!JL 
Landwirtschaft ................... · · · · 1938 = 100 162 191 210 210 211 1 

211 2131 210 208 207 1 208 213* 
Preisindex für den Wohnungsbau') ....... 1938 = 100 184 213 227 220 227 224 221 222 219 217 . 217 212* 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 

98,1 1 
Index der durchschnittlichen 
Wochenarbeitszeit ... · · ... · .... · · · · · · · · · 1938 = 100 96,7 95,5 95,6 96,5 98,6 93,41 98,3 99,4 100,2 .„ 158* 

mannliche Arbeiter ................... 1938 = 100 96,8 95,8 95,8 96,3 98,9 98,9 93,8 99,5 100,8 101,1 . " -
weibliche Arbeiter ................ · ... 1938 = 100 95,4 93,0 94,0 95,7 92,1 96,0 90,7 93,0 93,9 96,0 „. -

Bruttostundenverdienste ................. 1938 = 100 161,9 185,8 199,8 208,9 195,8 199,0 200,61 204,4 204,7 206,0 „. 158* 
mannhche Arbeiter ................... 1938 = 100 159,4 183,0 197,4 206,1 193,1 196,4 197,9 201,4 201,8 202,9 .„ -
weibliche Arbeiter .................... 1938 = 100 181,5 208,3 220,4 231,5 222,2 224,7 227,0 1 232,9 233,1 235,2 „. -

Bruttowochenverdienste ................. 1938 = 100 156,6 177,4 191,0 201,3 191,9 196,0 187,9 201,7 204,4 206,8 „. 158* 
mannliche Arbeiter ................... 1938 = 100 154,3 175,2 189,0 198,5 191,1 193,9 186,0 200,4 203,2 204,8 ... -
weibliche Arbeiter .................... 1938 = 100 173,1 193,8 207,3 221,7 204,6 215,6 206,2 216,9 219,4 226,1 „. -

1 1 

1) Ausfuhrhche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnitts „Statistische Monatszahlen". - 2
) Einschließlich 

Scheide.munzen, ab 31. 3. 1949 einschließlich der in Berlin ausgegebenen Banknoten. - ') Bis Marz 1951 ohne, ab April 1951 einschließlich Bremen, ab Oktober 1951 
ohno Niedersachsen, ab April 1953 ohne Hessen.- ') Geometrische Mittelwerte aus 8 Städten.- ') Bis Aug. 1952 .Soforthilfeabgabe".- ') Durchschnitt Rechnungs-
jahr April bis Marz. - ') Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsätzen des 
Wirtschaftsjahres 1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950=100 (Logarithmischer Maßstab) 

+---~--+--1300 

-.---.-~-u---t--J-'t--#~+--~250 

+---k,..----l\--x--'F ...... ~-~~"-""+---+---+-~--j200 

400 

125 
100 

1)0 

1--+----+---+-1 -+---t--i~+1--r--~+---t---;12s 
l'~-...... .l-,~~:t=;;;:t1 ;;;~~~~""""".j..,,.~~+100 1 1 1 Index der Einzelhandelspreise 1 1 1 

125H 
100 1 

1 1 1 1 
1 1 1 1 

Preisindex für die Lebenshaltung. Milli Verorau<hergruppe 1 
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~1 1 
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J 'A J 10 
1954 

J 1A J 10 

1950 
J' 'A 1J 10 ' jJ 'A · 'J 'o IJ 'A 'J 'o 

1951 1 195Z 1 1953 
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Zahl und Art der Einkommensbezieher in den Haushaltungen 
Ergebnisse der Volkszählung vom 13. 9. 1950 

Bei der Volkszählung 1950 wurde der statistischen Durch-
leuchtung der Haushaltungen bereits bei der Vollaufbereitung 
große Aufmerksamkeit gewidmet. Nachdem ein Teil dieser 
Ergebnisse bereits früher in Statistischen Berichten bekannt-
gegeben worden war1 ). steht jetzt auch das Heft 4 (Die Haus-
haltungen) des Bandes 35 (Die Bevölkerung der Bundesrepu-
blik Deutschland nach der Volkszählung vom 13. September 
1950) der Reihe Statistik der Bundesrepublik Deutschland zur 
Verfügung. Das Tabellenprogramm der Vollaufbereitung der 
Volkszählung wurde später durch zusatzliche Auszählungen 
auf repräsentativer Basis ergänzt, zu der jede 100. Haus-
haltung herangezogen wurde. Die Einleitung zu Band 35, 
Heft 4, unterrichtet über den Haushaltungsbegriff der Volks-
zählung 1950 sowie über das Tabellenprogramm der Voll-
aufbereitung und der repräsentativen Sonderauszählungen. 

Bei den r e p r ä s e n t a t i v e n S o n d er a u s z ä h 1 u n-
g e n zur Haushaltungsstatistik wurde u. a. besonders auf 
Zahl und Art der Einkommensbezieher in den Haushaltungen 
eingegangen"). Ein Teil des umfangreichen Materials soll 
im folgenden den Interessenten nahegebracht werden. Es 
mussen jedoch e1mge Bemerkungen uber seine Zuverlässig-
keit sowie uber die Beurteilung der Berufszahlungsergeb-
nisse über die Angehörigen ohne Hauptberuf vorangeschickt 
werden. 

Die Ergebnisse der repräsentativen Auszählung weichen 
etwas von den Werten ab, die sich bei einer Vollauszählung 
ergeben hätten. Bei 20 Zahlen der nachstehend angegebenen 
Größenordnungen bleiben diese Abweichungen in 19 Fällen 
in den folgenden Grenzen: 

Haushaltungen 

Große der Zahlen 1 1 

in 1000 .... „. „ 10 000 1 000! 100 10 
Grenzen in 1 000 ... + 3 71:.± 19!, _± 6 , + 2 

Personen 

10 ooo, 1 oooj 100 ' 10 
± 571 + 201 .± 6 ! :f' 2 

Da die Tabellen der Sonderauszählungen auf einige Werte 
der Vollauszahlung abgestimmt werden konnten, weisen die 
veroffentlichten Zahlen teilweise eine etwas geringere Streu-
ung auf, als den oben angegebenen Grenzen entspricht. 

Um die am wenigsten zuverlässigen Ergebnisse zu kenn-
zeichnen, sind in den folgenden Tabellen alle Zahlen (in 1000) 
unter 10 und die davon berechneten Verhältrnszahlen durch 
Einklammern kenntlich gemacht, Zahlen (in 1000) unter 1 
durch einen Punkt (.) ersetzt worden. 

Bei der Berufszählung wird die Bevölkerung nach dem Ge-
sichtspunkt der hauptberuflichen Erwerbstätigkeit in Erwerbs-
personen, Selbständige Berufslose und Angehorige ohne 
Hauptberuf gegliedert. Dabei werden im wesentlichen die 
Personen einzeln ft.ir sich betrachtet. Lediglich in der Gliede-
rung der Angehörigen ohne Hauptberuf nach Wirtschafts-
gruppen und sozialer Stellung finden sich Ansatzpunkte zu 
einer Betrachtung, bei der auf die haushaltungsmäßJgen Zu-
sammenhange eingegangen wird, denn die Angehorigen ohne 
Hauptberuf werden dabei der Wirtschaftsgruppe und Berufs-
stellung ihres Ernährers zugeteilt. Man erhält dadurch fur 
die Beantwortung der Frage: „Von welcher Art wirtschaft-
licher Tätigkeit lebt das deutsche Volk?" Angaben nicht nur 
h.ir die Erwerbspersonen, sondern auch für die von ihnen 
unterhaltenen Personen in den einzelnen Wirtschaftsgruppen 
und sozialen Schichten. Diese Unterlagen haben aber einen 
ganz beträchtlichen Nachteil. Jeder Angehörige ohne Haupt-
beruf kann nur einer Erwerbsperson zugeordnet werden (dem 
„Ernährer"), selbst dann, wenn flir seinen Unterhalt diese 
nicht allein aufkommt. Das hat zum Beispiel zur Folge. daß 
in den Wirtschaftsbereichen, in denen die Erwerbspersonen 

1) Vgl. Stat. Bericht VIIIl8i22 vom 13. Okt. 1952: „Vollhaushalt-
tungen des Haushaltungstyps A und Zahl der Emkommensbe-
zieher" und VIII/8'24 vom 1. Dez. 1952: „Die Struktur der Haus-
haltungen im Bundesgebiet" - 2) Ern Statistischer Bericht mit den 
wichtigsten Ergebmssen dieser Sonderauszahlungen wud in Kürze 
ausgeliefert werden. VIII/8/30 „Die Struktur der Haushaltungen". 
Ergebnisse reprasentativer Sonderauszählungen". 

einen großen Anteil an verheirateten Frauen oder an Jugend-
lichen beiderlei Geschlechts haben, die durchschnittliche Zahl 
der sonstigen Angehörigen ohne Hauptberuf verhältnismäßig 
gering ist. Es ist leicht einzusehen, wie irreführend die Zah-
len über die Angehörigen ohne Hauptberuf bzw. die Berufs-
zugehörigen (Erwerbspersonen mit ihren Angehörigen ohne 
Hauptberuf) in den einzelnen Wirtschaftsgruppen und sozia-
len Stellungen sein können, wenn sie nicht ganz vorsichtig 
ausgewertet werden. Zu einer richtigen Beurteilung der 
Belastung der einzelnen Erwerbspersonen mit dem Unterhalt 
von Angehorigen können die Ergebnisse der Haushaltungs-
statistik beitragen, wenn auch im folgenden nicht ausgespro-
chen auf das angeschnittene Problem eingegangen wird. 

Weniger als die Hälfte der Erwerbspersonen 
sind Haushaltungsvorstände 

Mit den Volkszählungsergebnissen über Zahl und Art der 
Erwerbspersonen in den Haushaltungen läßt sich zunächst 
erst einmal darstellen, wieviel von den Erwerbspersonen 
in den ve•schiedenen Wirtschaftsbereichen und sozialen Stel-
lungen Haushaltungsvorstände sind und wieviel als Mit-
glieder in Mehrpersonenhaushaltungen und wieviel in Einzel-
haushaltungen leben. Von den 21,6 Mill. Erwerbspersonen 
(ohne die in Anstaltshaushaltungen) waren 10,4 Mill„ also 
fast die Hälfte, Haushaltungsmitglieder, 9,7 Mill. waren 
Haushaltungsvorstande und 1,5 Mill. lebten für sich al!ein in 
Einzelhaushaltungen. Selbstverständlich sind die Mithelfen-

Tabelle 1: Die Erwerbspersonen (ohne Erwerbspersonen in 
den Anstalten) nach der sozialen Stellung und nach 

Wirtschaftsbereichen und nach.der Stellung im Haushalt 
Ergebnisse einer Sonderauszählung auf repräsentativer Basis 

im Rahmen der Volkszählung vom 13. September 1950 

davon waren 

Soziale Stellung 

Er-
werbs- Haus- 1 Haus- \-Personen ill 

per- haltungs- haltungs- Einzelhaus-
sonen vorstande mitglieder haltungen 

----TOil_o ___ I vH l 1000-1 vH 1 1000 1 vH 

Selbstandige 
in nichtlandwirtschaft-

lichen Betrieben 
als Alleinschaffende . 
mit Beschaftigten .. 

in landwirtschaftlichen 
Betrieben 

! 1 1 1 1 
1 i 1 1 

935,1 617,3 66,0 1 195,8120,9 
1 140,8 993,9 87,1 i 95,6 8,4 

122,0 
51,3 

13,l 
4,5 

wirtschafteter Flache 122,1 99,0 81,1 1 (8,1) (6,6) 15,0 12,3 
mit unter 2 ha be- 1 

mit 2 ha u. mehr be- \ 
wirtschafteter Flache 1 090,8 1 051, 7 96,4 1 25,2 2,3 13,9 1,3 

zusammen -~13 288-;-8 2 76T,9184ßf324,-719;9j2o2;2f6,T 

Mithelfende Familien- \ 
1 

1 \ 
angehonge . . . . . . . . . . 3 164,0 20, 7 \ 0,7, 3 140,2I 99,2 , (3,1) \ (0,1) 

Beamte 1 
[ 

des einfachen und 1 ' ' 1 
mittleren Dienstes 492,3 392,1 79,7 'l 55,8: 11,31 44,4 9,0 

des gehobenenDienstes 281,6 203,6 • 72,3 35,6' 12,6 42,4 15,1 
des hoheren Dienstes . 92,6 70,9 \ 76,6 (7,9)1 (8,5)\ 13,8 14,9 

zusammen ~~66;51-666,6 1 76;9-! -99;3pl,5 [ 100,6111;6 
Angestellte 1 , 1 ' 

kranken- u. angestellt.- 1 1 

1 

versich.-pf\ichtig . . . 2 808,91 074,1 1, 38,2 ' 1 382,4' 49,2 1, 352,4 \ 12,6 
nicht kranken-, aber ' 1 \ : 

angestellten- 1 ' i' 1 versich.-pflichtig . . . 329, 7 253,3 76,8 39,9112,1 36,5 11,1 
weder kranken- noch 1 : 1 

•

1 

, 

angestellten- 1 ' 
1 

versich.-pflichtig . . . 208,1 162,4 78,0 1 23,2] 11,2 \ 22,5 \ 10,8 
zusammen~346, 71 489,8 144,5~5;5[ 43,21 411,4112;3 

Arbeiter 1 '1 1 Landarbeiter . . . . . . . . 919,6 178,7 19,4 I 719,5 78,3 21,4 2,3 
ubrige Arbeiter ...... 10 028,5 4 588,4 1 45,8 4 647,3 46,3 792,8 1 7,9 

zus~-~8,1(4767,T! 43,615366,8' 49,o 1 814,2 1 7,4 
füwerbspersonen msges. 21 614,1 9 706,1 : 44,9 110 376,51 48,0 il 531,51 7,1 

davon \ [ [ 1 
i. Wirtschaftsbereich 1 

1 1 • 
Land- und Forst- I' 1 1 , 1· wirtschaft . . . . . . . . . 5 084,3 1 477,8 29,1 1 3 541,5 69,6 1 65,0 1,3 
in den ubrigen \ ' 
Wirtschaftsbereichen 16 529,8 8 228,3 I 49,8 l 6 835,0l 41,3 1 466,5 8,9 
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den Familienangehörigen nahezu durchweg Haushaltungs-
mitglieder. Daher ist auch unter den Erwerbspersonen in der 
Landwirtschaft mit ihrem hohen Anteil an Mithelfenden im 
ganzen der Anteil der Haushaltungsmitglieder besonders 
hoch. Allerdings ist auch bei den Landarbeitern der Anteil 
der Haushaltungsmitglieder beträchtlich wegen des hohen 
Anteils an Knechten und Mägden. Unter den Angestellten 
der niedr·igsten Einkommensgruppe sind als Haushaltungs-
mitglieder insbesondere Jugendliche, vor allem auch weib-
lichen Geschlechts, stark vertreten. Einzelhaushaltungen fin-
den sich bei den Selbständigen selten. Sie treten nur bei den 
alleinarbeitenden Selbständigen bzw. denen, die eine ganz 
geringe Bodenfläche bewirt,schaften, in nennenswertem Um-
fange auf. Den höchsten Anteil an Einzelhaushaltungen 
haben °die Beamten im gehobenen und hoheren Dienst. 

Die Tatsache, daß die Hälfte der Erwerbspersonen Mit-
glieder von Haushaltungen sind, verweist darauf, daß es 
in zahlreichen Haushaltungen mehr als eine Erwerbsperson 
geben muß. Im Durchsch!1itt entfallen auf 100 erwerbstätige 
Haushaltungsvorstände 107 erwerbstatige Haushaltungs-
mitglieder. Da es jedoch zahlreiche Haushaltungen gibt, in 
denen nur der Haushaltungsvorstand erwerbstätig ist, müs-
sen in anderen mehrere Haushaltungsmitglieder erwerbstätig 
sein. In den Sonderauszählungen zur Haushaltungsstatistik 
werden die Haushaltungen allerdings nicht nach der Zahl der 
Erwerbspersonen, sondern nach der Zahl der Einkommens-
bezieher geordnet. Dabei werden sowohl die Erwerbsper-
sonen (ohne Mithelfende Familienangehorige, die beson-
ders nachgewiesen sind), als auch die Selbstandigen Berufs-
losen, nämlich die Bezieher von Renten, Pensionen und dgl., 
berücksichtigt. 

Da die 2,8 Mill. in Einzelhaushaltungen lebenden Personen, 
von denen 1,5 Mill. Erwerbspersonen und 1,3 Mill. Selb-
standige Berufslose sind, eine ganz besondere Gruppe dar-
stellen, sind die folgendeq Ausfuhrungen fast durchweg auf 
die Mehrpersonenhaushaltungen mit 2 und mehr Personen 
abgestellt. 

Uber die Hälfte der Mehrpersonenhaushaltungen 
hat nur einen Einkommensbezieher 

Von den 12,6 Mill. Haushaltungen mit 2 und mehr Per-
sonen hatten 6,7 Mill„ also gut die Hälfte, nur einen Ein-
kommensbezieher, 3,9 Mill. hatten 2 und 1,9 Mill. 3 und mehr 
Einkommensbezieher. Bei den 0,1 Mill. Haushaltungen ohne 
Einkommensbezieher handelt es sich um solche von Ange-
hörigen ohne Hauptberuf, bei denen der wirtschaftliche Tra-
ger in einer anderen (meist Emzel-) Haushaltung erfaßt wurde 
und um solche von gewissen Selbstandigen Berufslosen (z. B. 
selbstilndigen Hausfrauen ohne Angabe einer Erwerbsquelle, 
mcht m ihrer Familie lebende Studenten und Schüler u. dgl.). 

Tabelle 2: Die Haushaltungen nach der Größe und der 
Zahl der Einkommensbezieher 

Ergebnisse einer Sonderauszählung auf repräsentativer Basis 
im Rahmen der Volkszahlung vom 13. September 1950 

Zahl der 
1 

Haus-
1 

davon mit ... Einkommensbeziehern 
Hau5haltung.;;- hal- ---~- - -- - •' ---,-- -

! 

----

1 1 

5 
m1tgheder tungen 

1 
0 1 2 

1 

3 4 lu.mehr 
1000 

1 ·········· ....... 2 811,4 114,9 12 696,51 - 1 
- -

1 

-
2 .................. 3 834,3 52,8 ,2 823,1 958,4j - - -
3 ........... ...... 3 587,9 36,1 11 934,21 352,41 265,2 6s 31 

-
4 ··········· ...... 2 546,8 12,8 1 220,3 795,0 453,4 -
5 und mehr .. .... 2 590,8 (6,9) 1 723,1, 803,5 581,4: 315'.ol 160,9 

Insgesamt ........ 15371,2 223,519 397,213 909,311 300,01 380,3: 160,9 
darunter: 

Mehrpersonen-
haushaltungen 12 559,8 108,6 ,6 700, 7 3 909,311 300,0 380,3 160,9 

1 1 ' ' vH 

1 ·················· 100 4,1 
1 

95,9 ! - - - -2 ............... .. 100 1,4 73,6 25,0 - 1 -

'I 

-3 ...... .. .. .... 100 1,0 i 53,9 37,7 7,4 - -4 ........ .. ...... 100 0,5 
1 

47,9 31,2 17,8 
1 

2,6 -
5 und mehr ......... 100 (0,3) 27,9 31,0 1 22,4 12,2 6,2 

Insgesamt .. ..... 100 1,5 

1 

61,1 

1 

25,4 ! 8,5 
2,51 

1,0 
darunter: 

1 Mehrpersonen-
haushaltungen ..... 100 0,9 53,3 31,1 10,4 3,0 1,3 
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DIE HAUSHALTUNGEN NACH DER GRb'SSE 
UND NACH DER ZAHL DER EINKOMMENSBEZIEHER 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

AM 13.9.1950 

3 4 5 u mehr 

0 

2 

3 

4 und mehr 
Einkommens-

bezieher 

Zahl der Haushaltungen mit „ „Haushaltungsmitgliedern 
STAT SUNDESAMT 54-761 

Zwischen der Zahl der Haushaltungsmitglieder und der 
Zahl der Einkommensbezieher besteht em gewisser Zusam-
menhang. Es ist trivial zu sagen, daß Zweipersonenhaus-
haltungen höchstens 2 Einkommensbezieher haben konnen. 
Es ist aber außerordentlich mteressant, daß in einem Viertel 
aller Zweipersonenhaushaltungen beide Haushaltungsmit-
glieder ein Einkommen bezogen. Dieser Anteil ist mit 17 vH 
am niedrigsten bei den Selbstandigen (die Mithelfenden Fa-
milienangehorigen wurden, wie erwähnt, nicht als Einkom-
mensbezieher gezahlt). Er betragt bei den nichtlandwirtschaft-
lichen Angestellten 23 vH und bei den Arbeitern 24 vH, bei 
den Selbständigen Berufslosen 31 vH. Der Anteil der Haus-
haltungen, in denen samtliche Haushaltungsmitglieder Em-
kommen beziehen, ist bei den Dreipersonenhaushaltungen 
mit 7,4 vl-I erheblich niedriger als bei den Zweipersonen-
haushaltungen und beträgt bei den Vierpersonenhaushaltun-
gen sogar nur noch 2,6 vH. 

In einem Viertel aller Haushaltungen beziehen sämtliche 
Haushaltungsmitglieder ein Einkommen 

Haushaltungen, in denen sämtliche Mitglieder Einkom-
mensbezieher sind, gibt es im ganzen 4,2 Mill. mit 6,7 Mill. 
Personen, und zwar 2,8 Mill. Emzelhaushaltungen, die Er-
werbspersonen oder Selbstandige BC'rufslose sind, 0,8 Mill. 
Haushaltungen von Erwerbspersonen mit 2,4 Mill. Personen, 
0,6 Mill. Haushaltungen von Selbstandigen Berufslosen mit 
1,5 Mill. Personen. Das sind mehr als em Viertel aller Haus-
haltungen mit 14,3 vH aller Personen in Haushaltungen. 

Haushaltungen mit nur einem Einkommensbezieher gibt es 
unter den 12,6 Mill. Mehrpersonenhaushaltungen 6,7 Miii. mit 
20,3 Mill. Personen. Von den 3,8 Mill. Zwe1personenhaushal-
tungen haben 2,8 Mill., also fast drei Viertel, nur e 1 n e n 

Tabelle 3: Die Haushaltungen') nach der Zahl der 
Einkommensbezieher und der Einkommenslosen 

Ergebnisse einer Sonderauszahlung auf reprasent.:itiver Basis 
im Rahmen der Volkszählung vom 13. September 1950 

Zahl der 1 H I Ein- 1 Ein-aus- kommens- kommens- AuflOOE1nkommens-
Einkommens- haltungen bczteher 1 lose bez1eher kamen ... 

bezieh er -~ - ---1000 , Einkommenslose 

1 ........ „. 9 397,2 
1 

9 397,2 13 648,4 1 145 

1 

1 darunter Mehr- 1 

personenhaus- ! 
haltungen .... 6 700, 7 6 700, 7 ! 13 648,4 204 

2 ....... 3 909,3 7 818,6 1 5 938,4 76 
3 .............. 1 300,0 3 900,0 

'1 

2 169,8 56 
4 ....... .. 380,3 1 521,2 727,3 i 48 
5 und mehr .... 160,9 ! 902,6 

1 
372,2 41 

Zusammen .... 15147,7 1 23 539,6 I "„ •. , 97 
darunter: 
Mehrpersonen- 1 

1 

haushaltungen ... 12 451,2 1 20 843,1 22 856,1 110 
1 

1) Ohne die Haushaltungen mit keinem Einkommensbezieher. 
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DIE EINKOMMENSBEZIEHER IN DEN HAUSHALTUNGEN 
AM 13. 9. 1950 

HAUSHALTUNGEN 
mit ..... Einkommensbeziehern 

5 umehrl 
'• 0 

3 

EINKOMMENSBEZIEHER 
in Haushaltungen mit. Einkommensbeziehern 

5 u.mehr 

STAT BUNDESAMT 54 • ]62 

Ernkommensbez1eher, von denen mit 3 Personen etwas mehr 
als die Halfte, von denen mit 4 Personen etwas weniger als 
die Halfte und von denen mit 5 und mehr Personen gut ein 
Viertel. 

Aus Haushaltungsgroße und Zahl der Einkommensbezieher 
laßt sich auch die Zahl der Nichteinkommensbezieher errech-
nen. Im Durchschnitt entfallen in den Mehrpersonenhausha1-
tungen auf 100 Einkommensbezieher 110 Einkommenslo5e. 
Diese Ziffer ist um so kleiner, je mehr Einkommensbezieher in 
einer Haushaltung zusammenleben. In 100 Mehrpersonen-
haushaltungen mit nur einem Emkommensbezieher mÜ5Sen 
von diesen 204 Emkommenslose, in 100 Haushaltungen mit 
5 Einkommensbeziehern jedoch nur 41 Einkommenslose un-
terhalten werden. 

Auf die Zahl der Einkommensbezieher und der Einkom-
menslosen in den Haushaltungen ist die Erwerbstätigkeit 
der Ehefrauen und die Zahl der Kinder von bedeutendem 
Einfluß. Hierauf in diesem Aufsatz einzugehen, würde aber 
den Rahmen sprengen. Die Auswertung der entsprechenden 
Unterlagen muß einer anderen Gelegenheit vorbehalten 
bleiben. 

Geht es bei den bisherigen Ausführungen in der Haupt-
sache um die Zahl der Einkommensbezieher in den Haus-
haltungen, wobei gelegentlich auch die soziale Stellung oder 
der Wirtschaftsbereich des erwerbstätigen Haushaltungsvor-
standes berücksichtigt wurde - denn nach dieser Gliederung 

liegen fast alle Ergebnisse vor3) -, so soll nun auf die Wirt-
schaftsbereiche und die Stellung im Beruf der weiteren Ein-
kommensbezieher in den Haushaltungen eingegangen wer-
den. In den 9,7 Mill. Haushaltungen mit erwerbstätigem Haus-
haltungsvorstand gab es 5,5 Mill. weitere Personen mit Ein-
kommen aus Erwerbstätigkeit und 0,9 Mill. mit Rentenein-
komme_n, außerdem 3,1 MH!. Mithelfende Familienangehörige. 

Die Aufteilung der Erwerbspersonen in den Haushaltungen 
(ohne Mithelfende Familienangehörige) auf die Wirtschafts-
bereiche unterscheidet sich von der der Haushaltungsvor-
stände nur wenig. Land- und Forstwirtschaft, Handel und Ver-
kehr haben bei den erwerbstätigen Haushaltungsmitgliedern 
(ohne die Mithelfenden Familienangehörigen) etwas kleinere 
Anteile als bei den Haushaltungsvorständen, Industrie und 
Handwerk sowie öffentlicher Dienst und Dienstleistungen 
dagegen etwas höhere. 

Die verschiedenen Wirtschaftsbereiche 
sind in den Haushaltungen stark vermischt 

Zwischen Wirtschaftsbereich des Haushaltungsvorstandes 
und der erwerbstätigen Haushaltungsmitglieder besteht wohl 
ein gewisser Zusammenhang, doch ist in den Haushaltungen 
die Vermischung der Wirtschaftsbereiche schon weit fortge-
schritten. Auf 100 Haushaltungsvorstände, die in der Land-
und Forstwirtschaft tätig sind, kommen außer 20 Altenteilern, 
Rentenbeziehern und dergleichen 77 _haushaltsangehorige Er-
werbspersonen, von denen 44 zur Land- und Forstwirtschaft 
gehören (zuzüglich 143 Mithelfende Familienangehörige) und 
33 zu anderen Wirtschaftsbereichen. Auch bei den Haushal-
tungsvorständen in Industrie und Handwerk entfallen die 
meisten weiteren Einkommensbezieher in der Haushaltung 
auf die gleiche Wirtschaftsabteilung, nämlich 38 von den 55 
weiteren erwerbstätigen Einkommensbeziehern je 100 Haus-
haltungsvorstände. In 100 Haushaltungen des Handels und 
Verkehrs gibt es 51 haushaltungsangehörige erwerbstätige 
Einkommensbezieher; die Erwerbspersonen in Industrie und 
Handwerk sind darunter mit 22 zahlreicher als die 17, welche 
zum gleichen Wirtschaftsbereich gehoren. Im öffentlichen 
Dienst und Dienstleistungen halten sich gleicher Wirtschafts-
bereich (21) und Industrie und Handwerk (20) unter den 50 
haushaltsangehorigen erwerbstätigen Einkommensbeziehern 
je 100 Haushaltungsvorstände die Waage. Alle Wirtschafts-
bereiche zusammen genommen entfallen auf 9,7 Mill. erwerbs-
tätige Haushaltungsvorstande 3,15 Mill. weitere Emkommens-

3) Vgl. auch: „Statistische Monatszahlen'', S. 224-' f. 

Tabelle 4: Haushaltungsvorstände und weitere Einkommensbezieher in Mehrpersonenhaushaltungen 
nach Bevölkerungsgruppe und nach Wirtschaftsbereich der Erwerbspersonen 

Ergebnisse emer Sonderauszählung auf reprasentativer Basis im Rahmen der Volkszählung vom 13 September 1950 

Bevolkerungsgruppe 

Wirtschaftsbereich 
der Erwerbspersonen 

Weitere Einkommensbezieher mit Einkommen aus Mithelfende 
Fanulienangehbrige 

Haus- 1~---:__ ---im Wirtschaftsbereich-- -- --1- ----- ------ -1 ------
vorstande E b 1 \ ' rwer s- Land- und Industrie Geld- und lieber 1 Renten ins- in der 
insgesamt t t' k · \ 

haltungs- -1-- - 1-Halliici-, --,-Öffenr=-, , darunter 

1 

a lg e1t Forst- 1 und Versiehe- Dienst, u. dgl. gesamt Land-
l wirtschaft 

1 
Handwerk rungswesen,1 Dienst- 1 Wirtschaft 

________________ !._ ___ _,_ ____ _,_, ____ Verkehr 1 leistungen 1 

1 000 

1 1 1 1 Erwerbspersonen 
davon: 
Land- und Forstwirtschaft . . . . ..... . 
Industrie und Handwerk ........... . 
Handel, Geld- und Versicherungs-

1 477,8 
4 891,3 

1131,9 
2 671,1 

652,o 338,6 [' 56, 1 I' 

71,8 1 1 876,9 334,2 
84,6 i' 294, 1 2 109,9 2 070,9 

388,2 375,6 499,5 346,4 

wesen, Verkehr ................. . 
Öffentlicher Dienst, Dienstleistungen . 

1833,7 
1 503,3 
9 706,1 
2 748,4 

927,4 1, 21, 1 , 401,9 I' 303,2 1 

748,6 __ 17 __ ,9 ----' __ 2_9_5_,,4 120, 7 
200,6 1' 125,4 250,1 1 85,3 
314,6 _____ 1_22~,_2~~-1.~36~,~8-~~=4~7,'c7_ 

ErwerbspersoUCil insgesamt . . . . . . . . . . . . 1--
Selbstandige Berufslose .............. . 
Angehorige ohne Hauptberuf ........ _ . 

5 479,0 --- -1- 763;4 1 2 912,8--1 --814,8 1 

1 723,0 88,9 \ 1 015,9 1 287,6 1 

34,3 (1,0) 1 20,9 (5,1) 105,3 

988,0 1 917,3 1 2 996,3 1 2 550,3 
330,6 301,4 143,8 137,8 

(7,3) ' (8,3) 
Mehrpersonenhaushaltungen insgesamt .. 

1 

12 559,8 7 236,3 \ 853,3 1 3 949,6 1 1107,5 1 1 325,9 1 227,0 

vH 

Erwerbspersonen 1 ] 1 1 

davon: 1 Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . . . . 100 76 6 44 1 1 22 9 9 1 1 

Industrie und Handwerk . . . . . . . . . . . 100 54;6 1;5 

1 

38;4 1 ~;8 ,

1 

%~ 
1 

17,~ 
Handel, Geld- und Versicherungs-

wesen, Verkehr · · ........ · . . . . . . . 100 50 6 1 1 2 21 9 j 16 5 11 O 6 8 

1 3 140,2 1 

142,8 
10,2 

13,6 
9,1 

1 

1 

1 Öffentlicher Dienst, Dienstleistungen.. __ l_O_O _ _c_ __ 49;_8 ____ 1,:2 1 w> , 8:0 1 20:9 
1 

8:1 
Erwerbspersonen insgesamt ........... -~ -1 100 1 56 4 1 7 8-- 1----sb o--, ----s i--1----w-2--I ----y5-1 
Selbstandige Berufslose . . . . . . . . . . . . . . 100 62:7 3'.2 '1 37:0 '1 10'.5 12'.o 11'.o 
Angehorige ohne Hauptberuf . . . . . . . . . 100 32,6 (1,01 19,9 (4,8) (6,9) i (7,9) 

30,9 
5,2 

Mehrpersonenhaushaltungen insgesamt . . 100 1 57,6 1 6,8 \ 31,4 1 8,8 1 10,6 \ 9,8 25,0 
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2 688,2 

140,1 
7,1 

4,7 
3,2 

26,3 
5,0 

21,4 



Tabelle 5: Haushaltungsvorstände und weitere Einkommensbezieher in Mehrpersonenrhaushaltungen 
nach Bevölkerungsgruppe und nach der Stellung im Beruf der Erwerbspersonen 

Ergebnisse einer Sonderauszählung auf repräsentativer Basis im Rahmen der Volkszählung vom 13. September 1950 

Weitere Einkommensbezieher mit Einkommen aus Bevölkerungsgruppe 

Stellung im Beruf 
der Erwerbspersonen 

Haus-
haltungs-
vorstande 
insgesamt 

Erwerbs-
tatigkeit 

Mithelfende 
Familienangehörige 

/l_S_el_b-st-an-d~~~-1-B_e_a_m_t_e_j_An::-:·t-e--11-te-:_-l~~A~r~b~ei-~-r-l_I,- ~~;;f - --ge-i~-:-~-t--1 ~.i_r_:_f=~-er-
wirtschaft 

.Erwerbspersonen 
Selbstandige und Mithelfende Familien-

angehbrige ..................... . 
Beamte .......................... . 
Angestellte .......... · · · · · · ...... · · 
Arbeiter ......................... . 

Erwerbspersonen insgesamt ........... . 
Selbständige Berufslose .............. . 
Angehorige ohne Hauptberuf ......... . 
Mehrpersonenhaushaltungen insgesamt .. 

Brwerbspersonen 

2 782,6 
666,6 

1 489,8 
4 767,1 

1 

9 706,1 
2 748,4 

105,3 
1 12 559,8 

1 962,5 
324,0 
608,8 

2 583,7 
5 479,0 
1 723,0 

34,3 
7 236,3 

112,4 
11,1 
35,9 
64,1 

223,5 
101,0 

324,7 

1 000 

15,1 
22,0 
(8,6) 
10,9 
56,6 
42,3 

99,3 

vH 

1 

291,6 
124,3 
257,6 
378,7 

1 052,2 
384,1 

(9,2) 1 

1 445,5 

1 

1 543,4 393,3 2 629,1 i' 2 197,1 
166,6 57,1 26,0 25,0 
306, 7 112,3 33,1 28, 7 

2 130,0 354,6 308,1 299,6 
4 146, 7c--~j -~9-17~,-3--1~~2~9-96-,3-~l-2~55~0-,3~ 
1195,6 1 301,4 143,8 137,8 

24,5 (8,3) 
5 366,8 1 1 227,0 1 3 140,2 1 2 688,2 

Selbstän?ii:e und Mithelfende Familien-
angehonge ..................... . 

Beamte ............. · · ·. · ........ . 
Angestellte .......... · · · · · ........ . 
Arbeiter ............ · · • · · ........ . 

100 
100 
100 
100 

70,5 1 48,6 
40,9 
54,2 

4,0 : 0,5 1 10,5 
1,7 1 3,3 18,6 
2,4 (0,6) 17,3 
1,4 0,2 7,9 

55,5 
25,0 
20,6 
44,7 

14,1 
8,6 
7,5 
7,4 

94,5 
3,9 
2,2 
6,5 

79,0 
3,8 
1,9 
6,3 

Erwerbspersonen insgesamt . . . . . . . . . . . . 1 
Selbständige Berufslose .............. . 
Angehorige ohne Hauptberuf ......... . 

100 
100 
100 
100 

~~r--i-
32,6 

--2-·,3--~i---o-,6--i--10,8 

3,7 1,5 1 14,0 
(8,7) 

42,7 
43,5 
23,3 
42,7 

9,5 
11,0 
(7,9) 

30,9 
5,2 

1 

1 

26,3 
5,0 

Mehrpersonenhaushaltungen insgesamt .. 57,6 1 
2,6 

bezieher aus dem gleichen Wirtschaftsbereich und 2,33 Mill. 
aus einem anderen Wirtschaftsbereich. 

Die Gliederung der haushaltsangehörigen Einkommensbe-
zieher nach der Stellung im Beruf unterscheidet sich von der 
der Haushaltungsvorstände in der Richtung, daß vor allem 
die Arbeiter einen erheblich höheren Anteil haben (75,7 vH 
gegenüber 49,l vH) und auch die Angestellten etwas starker 
vertreten sind, daß Sefüständige und Beamte unter den Haus-
haltungsmitgliedern kaum eine Rolle spielen. 

Auch bei den sozialen Stellungen ist die Vermischung 
in den Haushaltungen weit fortgeschritten 

Auch die verschiedenen Stellungen im Beruf sind in den 
Haushaltungen stark untereinander vermischt. Von 5,5 Mill. 
haushaltsangehörigen Erwerbspersonen sind nur 2,5 Mill. 
von der gleichen Stellung im Beruf wie der Haushaltungs-
vorstand, und 3,0 Mill. gehören einer anderen Stellung im 
Beruf an. 

Die hohe Zahl von 55,8 haushaltsangehörigen Arbeitern auf 
100 Haushaltungsvorstände in selbständiger Stellung erklärt 
sich daraus, daß nicht nur die familienangehörigen, sondern 
auch die mit dem Haushaltungsvorstand nicht verwandten 
sogenannten familienfremden Haushaltungsmitglieder gezählt 
wurden. Zwar gibt es in den Haushaltungen von Selbständi-
gen auch Familienangehörige, die als Arbeiter außerhalb der 
Haushaltung tätig sind, weit überwiegend handelt es sich 
hier jedoch um landwirtschaftliche oder Gewerbegehilfen, wie 
auch um Hausgehilfinnen, die vom Arbeitgeber in Kost und 
Logis genommen sind. Diese Gruppen zusammen mit den 
Haushaltungsmitgliedern in Arbeiterhaushaltungen, die eben-
falls Arbeiter sind, bestimmen die Gliederung der haushalts-
angehörigen Erwerbspersonen nach der Stellung im Beruf. In 
Haushaltungen aller Berufsstellungen finden sich Angestellte 
mit Anteilen je 100 Haushaltungsvorstände zwischen 18,6 
bei den Beamten und 17,3 bei den Angestellten bis zu 7,9 bei 
den Arbeitern. Sie werden aber auch in den Haushaltungen 
von Beamten und Angestellten von den Arbeitern (25,0 bzw. 
20,6 je 100 Haushaltungsvorstände) übertroffen. 

Bei den vorstehend besprochenen Ergebnissen wurden die 
durchschnittlichen Verhältnisse dargelegt, die verschiedenen 
Kombinationsmöglichkeiten innerhalb der Haushaltungen da-
mit jedoch nicht berührt. Diese lassen sich auch nur bei den 
Haushaltungen mit zwei Einkommensbeziehern aus den ein-
fach kombinierten Tabellen direkt ersehen. Sie wurden aber 
im Rahmen der Haushaltungsstatistik an Hand besonderer 
Auszählungen ebenfalls dargestellt. Die Zahl der theoretisch 
möglichen Kombinationen ist groß. In der Praxis wurqe je-
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0,8 11,5 9,8 25,f} 21,4 

doch eine überhaupt nennenswerte Besetzung nur in einer 
begrenzten Zahl von Fällen gefunden. Diejenigen, die sich in 
den verschiedenen Größenklassen der Einkommensbezieher 
als am meisten verbreitet erwiesen haben, sind in der nach-
stehenden Tabelle aufgeführt. Haushaltungen, bei denen m 
der Kombination wenigstens einmal „Arbeiter" erscheint, ste-
hen dabei weit im Vordergrund. 

Tabelle 6: Die wichtigsten Kombinationen 
der Berufsstellungen m den Haushaltungen mit mehreren 

Einkommensbeziehern 
Ergebnisse einer Sonderauszahlung auf repräsentativer Basis 

Im Rahmen der Volkszahlung vom 13. September 1950 

Art der Kombination 

Haushaltungen mit 2 Einkommensbeziehern ........... . 
darunter: 
Arbeiter - Arbeiter · · . . . . . . . · . · · · · · . . . . . · · · .... 
Rentenbezieher - Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Selbstandiger - Arbeiter ......................... . 
Arbeiter - Ange;;tellter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Arbeiter - Rentenbezieher ....................... . 
Rentenbezieher - Angestellter .................... . 
Rentenbezieher - Rentenbezieher ................. . 
Selbstandiger -Rentenbezieher . . . . . . . ... . 
Angestellter - Angestellter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Angestellter - Arbeiter . . . . . . . . ............ . 
Selbständiger - Angestellter 
Beamter - Arbeiter · .......... · · · · · ...... · .. · ... . 
Angestellter - Rentenbezieher .................... . 
Beamter - Angestellter .......................... . 

Haushaltungen mit 3 Einkommensbeziehern ........... . 
darunter: 
Arbeiter - Arbeiter - Arbeiter . . . . . . . . .. . 
Selbstandiger - Arbeiter - Arbeiter . . . . . . ....... . 
Rentenbezieher - Arbeiter - Arbeiter ............. . 
Selb,tandiger - Arbeiter - Rentenbezieher . . . . . . .. 
Arbeiter - Arbeiter - Rentenbezieher ...... . 
Arbeiter - Angestellter - Arbeiter ........ . 

Haushaltungen mit 4 Einkommensbeziehern .......... . 
darunter: 
Arbeiter - Arbeiter - Arbeiter - Arbeiter ......... . 
Selbstandiger - Arbeiter - Arbeiter - Arbeiter .... . 
Rentenbezieher - Arbeiter - Arbeiter - Arbeiter ... . 

Haushaltungen mit 5 Einkommensbeziehern ........... . 
darunter: 
Arbeiter - Arbeiter - Arbeiter - Arbeiter - Arbeiter 
Selbstandiger - Arbeiter - Arbeiter - Arbeiter - Arbeiter 
Selbstandiger - Arbeiter - Arbeiter - Arbeiter - Renten-

bezieher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Zahl der 
Haushaltungen 

in 1000 

3 893,0 

974,0 
504,9 
491,5 
212,7 
208,6 
203,9 
190,1 
186,0 
158,4 
155,2 
118,9 

78,2 
74,4 
65,1 

1 295,8 

274,1 
160,6 
138,6 

81,1 
75,2 
65,3 

378,9 

70,8 
51,9 
38,5 

104,2 

17,3 
16,8 

11,8 

Die Haushaltung nach dem Begriff bei der Volkszählung 
1950 umfaßte auch familienfremde Personen, also solche, die 
mit dem Haushaltungsvorstand nicht verwandt waren. Diese 
Familienfremden sind fast durchweg Einkommensbezieher, 



denn sie waren als landwirtschaftliches, gewerbliches oder 
hauswirtschaftliches Hilfspersonal in die Haushaltungen, die 
in diesen Fällen auch zumeist Betriebshaushaltungen waren, 
aufgenommen worden. Unter den Einkommensbeziehern, die 
in den bisher besprochenen Tabellen nachgewiesen wurden, 
sind demnach also auch familienfremde enthalten. Ob man 
dieses Vorgehen richtig findet oder nicht, hängt von dem 
Verwendungszweck der haushaltsstatistischen Zahlen ab, z.B. 
ob man die Haushaltung mehr als Verbrauchsgemeinschaft 
oder als Einkommensgemeinschaft analysieren will. Eine ge-
wisse Beweglichkeit liegt aber bereits in der Tatsache, daß die 
meisten der haushaltsstatistischen Tabellen - auch von denen 
tiber die Einkommensbezieher - nach Haushaltstypen auf-
gestellt wurden. Von den Haushaltstypen umfassen A und B 
ausschließlich miteinander verwandte Per,sonen, Typ C 
neben miteinander verwandten Personen auch familienfremde 
und Typ D nur nicht miteinander verwandte Personen. Bei 
Haushaltstyp A (Verwandte in gerade auf- oder absteigender 
Linie) decken sich m einer Haushaltung Einkommens- und 
Verbrauchsgemeinschaft am besten, 3a weitgehend vollkom-
men. Um aber die Ergebnisse der Haushaltsstatistik moglichst 
vielseitig verwendbar zu machen, wurden auch die familien-
fremden Einkommensbezieher gesondert festgestellt und die 
Haushaltungen nach der Zahl der familienangehörigen Ein-
kommensbezieher gegliedert. 

In weniger als einem Zehntel der Haushaltungen 
waren Familienfremde unter den Einkommensbeziehern 
Von den 9,7 Mill. Mehrpersonenhaushaltungen von Er-

werbspersonen hatten nur 0,7 Mill. familienfremde Emkom-
mensbezieher, und von 6,4 Mill. weiteren Einkommensbezie-
hern in diesen Haushaltungen waren 1,1 Mill. familienfremd•). 
Von diesen familienfremden Einkommensbeziehern entfallen 
die meisten auf Haushaltungen von Selbstandigen, nämlich 
0,56 Mill. auf Haushaltungen von Selbstandigen in der Land-
und Forstwirtschaft und 0,38 Mill. auf Haushaltungen von 
Selbständigen in sonstigen Wirtschaftsbereichen. In diesem 
Zusammenhang sei erwähnt, daß bei der Berufszählung die 
Zahl der in den Betriebshaushaltungen aufgenommenen 
landwirtschaftlichen Arbeitskräfte (Knechte und Magde) 
mit 541 281 festgestellt worden war. Die 0,18 Mill. fami-
lienfremden Einkommensbezieher in den Haushaltungen 
von Abhängigen sind weit überwiegend Hausangestellte, 
doch kommen auch in den Haushaltungen insbesondere 
des Typs C Angehörige anderer Berufe vor, z. B. Land-

•> Vgl.: „Statistische Monatszahlen", s. 224* f. 

arbeitskräfte bei nebenberuflichen Landwirten. Bei den Selb-
ständigen Berufslosen befanden sich in 0,09 Mill. von den 
2,75 Mill. Haushaltungen 0,11 Mill. familienfremde Einkom-
mensbezieher, meist solche, die älteren Selbständigen Berufs-
losen den Haushalt versorgen, bei Vorhandensein einer be-
wirtschafteten Bodenfläche sich wohl .auch ihrer Bewirtschaf-
tung annehmen. 

Schaltet man die familienfremden Einkommensbezieher aus 
und berücksichtigt man in den Mehrpersonenhaushaltungen 
nur die Familienangehörigen, so steigt die Zahl der Haushal-
tungen mit nur einem Einkommensbezieher auf 7.25 Mill., 
denn in 0,39 Mill. Haushaltungen mit zwei Einkommens-
beziehern ist einer von den beiden familienfremd, und es gibt 
auch Haushaltungen mit drei und mehr Einkommensbezie-
hern, in denen alle weiteren Einkommensbezieher nicht zur 
Familie des Haushaltungsvorstandes gehören, so daß diese 
Haushaltungen bei Ausschaltung der familienfremden zu 
Haushaltungen mit nur einem Einkommensbezieher werden. 
Andere Haushaltungen rücken z. B. von der Grbßenklasse 
drei oder vier in die Größenklasse zwei oder von der Grö-
ßenklasse vier nach drei Einkommensbeziehern. Di\s End-
ergebnis zeigt folgende Tabelle. 

Tabelle 7: Die Mehrpersonenhaushaltungen1) nach der Zahl 
der familienangehörigen Einkommensbezieher 

Ergebnisse emer Sonderauszahlung auf reprasentativer Basis 
im Rahmen der Volkszahlung vom 13. September 1950 

Zahl der 
Einkommens-

bezieher 

1 ......... 
2 . . . . . . . . . 
3 ......... 
4 . . . . . . . . . 
5 und mehr 

Zusammen .... 

Haus-
haltungen 

7 249,6 
3 721,3 
1104,6 

286,9 
85,3 

12 447, 7 

J Familien- 1 Auf 100 Ein-
1 angehorige 1 Einkommens- kommensbe-

1 

Einkommens- 1 lose zieher kamen 
bezieher ... Einkom---- -lOOO___ ___ ----- menslose 

1 7 249,6 i 14 828, 7 205 

! 
7 442,6 

1 
5 593,5 75 

3 313,8 1 726,8 52 
1147,6 

i 
500,1 44 

451,4 1 176,6 39 
1 19 605,0 1 22 825, 7 

1 
116 

1 1 

1) Ohne die Mehrpersonenhaushaltungen mit keinem familienangehorigen Ein-
kommensbezieher. 

Die in vorstehender Tabelle enthaltenen Zahlen der Ein-
kommenslosen auf 100 Einkommensbezieher sind höher als 
die entsprechenden Ziffern in Tabelle 3 über die Haushal-
tungen nach der Gesamtzahl der Einkommensbezieher (also 
einschließlich der familienfremden). Die Unterschiede sind 
aber nur gering, so daß sich eine ausfuhrliche Besprechung 
erübrigt. Dr. Kurt Horstmann 

Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen im Jahr 1953 
Mit Abschluß der Aufbereitungsarbeiten an den Wirt-

schaftsbüchern der buchführenden Haushalte für das 4. Quar-
tal 1953 stehen die Verbrauchszahlen für das ganze Jahr 1953 
zur Auswertung zur Verfügung. Damit ist es möglich, die 
in einem fruheren Artikel in dieser Zeitschrift') dargestellte 
Entwicklung des Verbrauchs m Arbeitnehmerhaushaltungen 
von 1949 bis 1952 für ein weiteres Jahr zu überblicken. Die 
Verwendung der Zahlen über den Verbrnuch im Durchschnitt 
des ganzen Jahres hat hierbei den Vorteil, daß die viel-
fältigen saisonalen Schwankungen im Verbrauch und im Ein-
kommen ausgeglichen sind und sich die allgemeine Tendenz 
der Entwicklung besser abzeichnet. 

Bezüglich der methodischen Fragen wird auf die Ausfüh-
rungen in dem genannten fruheren Artikel verwiesen. Für 
das ganze Jahr 1953 wurden die monatlichen Haushaltungs-
bticher von durchschnittlich 272 Haushaltungen, also insge-
samt 3 264 Monatsabrechnungen der buchführenden Haus-
haltungen verwertet. Im Laufe des Jahres ist infolge des 
Ausscheidens von Haushaltungen aus der Buchführung ein 
gewisser Wechsel im Kreise der Buchführer eingetreten; 
entsprechend den für diesen Fall gegebenen Vorschriften 
wurden die ausscheidenden Haushaltungen jedoch durch 

1) Vgl. „Wirtschaft und Statistik" 5. Jg„ N. F„ Heft 5, Mai 1953, 
s. 204 ff. 

Haushaltungen gleicher Große und in entsprechender wirt-
schaftlicher und sozialer Lage ersetzt, so daß eine großtmög-
!iche Kontinuität der Ergebnisse erzielt ist. Zur Charakteri-
sierung der Bericht erstattenden Haushalte sei hier daran 
erinnert, daß es sich um 4-Personen-Haushaltungen von Ar-
beitnehmern in der gewerblichen Wirtschaft oder im öffent-
lichen Dienst handelt, die m Gemeinden mit 20 000 und mehr 
Einwohnern wohnen und ein Einkommen haben, das sie zu 
Verbrauchsausgaben zwischen 275 und 450 DM im Monat 
befähigt. 

Einnahmen und Ausgaben um rund 7,5 vH erhöht 

Betrachtet man zunächst die allgemeinen Größenordnun-
gen, so erkennt man, daß sich 1953 die Gesamteinnahmen 
der buchführenden Haushaltungen im Durchschnitt je Monat 
auf 477,42 DM beliefen (442,76 DM 1m Monatsdurchschnitt 
1952). Die Struktur der Einkommen ist gegentiber den frühe-
ren Jahren unverändert. Der vom Bruttoeinkommen der 
Haushaltungen nach Abzug der Sozialversicherung und der 
Steuern verbleibende Betrag belief sich wieder auf 88,3 (im 
Vorjahre 88,4) vH. Dieser Betrag von 421,67 DM im Durch· 
schnitt je Monat und Haushaltung lag um 30,45 DM oder 
7,8 vH über dem entsprechenden Betrag des Vorjahres. An 
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Verbrauchsausgaben2) haben die Haushaltungen jedoch im 
Jahre 1953 im Durchschnitt je Monat und Haushaltung 408,37 
DM ausgegeben, so daß sich ein Dberschuß der ausgabe-
fähigen Einnahmen gegenüber den Verbrauchsausgaben um 
13,30 DM je Monat und Haushaltung ergab. Mit diesem 
relativ erheblichen Betrag wurden Schulden abgetragen, pri-
vate Versicherungspfämien gezahlt und das Sparkonto ge-
speist; es ist jedoch im einzelnen nicht möglich, diese Ver-
wendungszwecke getrennt nachzuweisen, da die schnelle 
Bereitstellung des Zahlenmaterials ,aus den monatlichen 
Wirtschaftsrechnungen eine Beschränkung der Aufbereitungs-
arbeiten erfo11dert. Der tJiberschuß der ausgabefähigen Ein-
nahmen über die Verbrauchsausgaben lag im Jahre 1953 um 
rund 21 vH höher als 1952, woraus sich bereits ergibt, daß 
die Entwicklung der Verbrauchs,ausgaben (7.4 vH) mit der 
Zunahme der ausga:befähigen Einnahmen (7,8 vH) nicht ganz 
Schritt gehalten hat. 

Vergleicht man zur Kontrolle diese Zahlen mit etwa ent-
sprechenden Daten aus anderen Statistiken, so stehen für 
die Entwicklung der Einkommen der Haushaltungen zunächst 
die Lohnstatistiken zur Verfügung. Die Durchschnittsver-
dienste der männlichen Industriearbeiter sind von 1952 auf 
1953 um 4,7 vH gestiegen3), die Arbeitseinkommen aus 
Hauptberuf der Vorstände unserer buchführenden Haushal-
tungen dagegen um 7,3 vH. Die Differenz zwischen beiden 
Zahlen ist auffallend groß und weist ,auf die begrifflichen 
Diskrepanzen dieses Vergleichs hin. In der Lohnstatistik 
werden nicht die Jahressonderzuwendungen und Gewinn-
beteiligungen erfaßt, welche im Jahre 1953 größer gewesen 
sein dürften als im Vorjahre. In den Einnahmen der Haus-
haltungen aus Arbeitseinkommen sind solche Einkünfte des 
Haushaltungsvorstandes jedoch mit enthalten. Die Arbeits-
einkommen der Wirtschaftsrechnungen beruhen nicht nur 
auf Arbeiterverdiensten, sondern auch auf den Verdiensten 
der ebenfalls erfaßten Angestellten und Beamten. Bei diesen 
dürften im Jahre 1953 ebenfalls Lohnerhöhungen eingetreten 
sein, die evtl. im Nachholprozeß - wie etwa bei den An-
gestellten und Beamten des öffentlichen Dienstes - die Ver-
dienststeigerung bei den Arbe:itern übertroffen haben. 

Erne andere Vergleichsmöglichkeit bietet sich durch die 
Gegenüberstellung der Entwicklung des_ Verbrauchs nach 
den Volkseinkommensberechnungen und nach den Wirt-
schaftsrechnungen in Arbeitnehmerhaushaltungen. Der Stei-
gerung der Verbrauchsausgaben der buchführenden Haus-
haltungen um 7,4 vH steht eine Steigerung des Verbrauchs 
im volkswirtschaftlichen Durchschnitt um 6,4 vH gegen-
liber4). Auch hier lassen begriffliche Verschiedenheiten der 
vergleichenden Zahlen das Vergleichsergebnis nur als groben 
Anhalt ansehen, immerhin zeigt sich hier eine bessere Dber-

2) Das sind die der laufenden Wirtschaftsfuhrung des Haushalts 
dienenden Ausgaben; ausgeschlossen sind Zahlungen zur Schulden-
tigung, auf Sparkonto und zur freiwilligen Versicherung. - 3) Vgl. 
„Wirtschaft und Statistik" 6. Jg., N. F., Heft 2, Februar 1954, S. 109. 
•) Siehe: „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg., N. F., Heft 4, April 1954, 
s. 161 ff. 
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Die Breite der Siulen entspricht jeweils den Gruppenanteilen an den Gesamtausgaben 1m Jahr 1949 

$TAT BUNDESAMT 53-558 
* 4·Pers ·Arbe1tnthmerhaushaltungen {Mittl Verbrauchergruppe) 

einstimmung der Entwicklung in den beiden Statistiken. Es 
durfte mit dem Umstand, daß die erfaßte Auswahl der buch-
fi.threnden Haushalte im Jahre 1953 offenbar eine überdurch-
schnittliche Steigerung der Arbeitsverdienste zu verzeichnen 
hatte, zusammenhängen, wenn auch die Verbrauchsausgaben 
s:ich starker als im volkswirtschaftlichen Durchschnitt er-
hohten. 

Tabelle 1: Durchschnittliche monatliche Einnahmen je Haushaltung 1950-1953 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

Art der Einnahmen 1950 
1 

1951 1952 
1 

1953 1950 

Zahl der erfaßten Haushaltungen . . . . . . . . . . . 1 224 240 259 272 224 
Arbeitseinkommen (brutto) DM 

des Haushaltungsvorstandes 
aus Hauptberuf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 303,58 1 354,59 ! 391,90 

1

, 420,61 88,6 
aus Nebenerwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,61 2,57 2,54 2,48 0,8 

der Ehefrau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,93 6,31 

1 

8,58 7,15 1,7 

~:~s~~~~~a;;sii~i~~~~;,;,i~~1i;<l;; : : : : : : : : : g~ ; ~:~~ ~:~~ 1 

1 g:~~- ~:~ 
Arbeitsemkomni-en (brutto) zusamrnen~~ :-.-. -.. -· 317,~ f369,5-0--1

1

-- 4!2,lJ--l-·440,42 -------n;5 
Eigene Bewirtschaftung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,85 [ 4,24 3, 73 

1

. 4,05 1,7 
Öffentliche Untersttitzungen . . . . . . . . . . . . . . . 7,23 

1 

5,10 / 6,89 9,21 2,1 
Private Untersttitzungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,15 7, 73 9,59 8,63 1,2 
Pensionen und Versicherungen . . . . . . . . . . . . 6, 77 1 6,62 1 6,57 I 7,34 2,0 
Andere Einkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1, 74 2,86 1 3,85 7, 77 0,5 
Gesamteinnahmen1 ) ••••.•.••.••••...••.•• 

abzuglich: 
Gesetzliche Versicherungen ............ . 
Lohn- und Einkommensteuer . . . . . ..... . 
Sonstige Steuern ...................... . 

Ausgabefahige Einnahmen') ............. · · 1 

342,82 i 396 05 1 442, 76 1 477,42 100 

28,88 1 33:05 1 36,44 41,08 8,4 
6,92 9,66 13,15 12,92 2,0 
1,94 1 2,04 1,95 1, 75 0,6 

305,08 1

1 

351,30 1 391,22 1 421,67 89,0 

1 ) Ohne Emnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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1951 1952 1953 

240 259 272' 

vH 

89,5 1 88,5 88,1 
0,7 0,6 0,5 
1,6 1,9 1,5 
1,5 2,0 2,J 
0,0 0,1 0,0 

-li- 'i:l . --,tj ___ '!~ 
1,7 1,4 1,5 

1 0,7 1 0,9 1,7 

1 

100 100 100 

8,4 8,2 8,6 
2,4 3,0 2,7 
0,5 0,4 0,4 

1 

88,7 1 88,4 88,3 



Verkehrsausgaben relativ am stärksten gestiegen 
Die Steigerung der Verbrauchsausg·aben der buchfü:hren-

den Haushaltungen ist - wie in früheren Jahren - nicht 
allen Bedarfsgruppen gleichmäßig zugute gekommen. Viel-
mehr zeigten sich manche interessante Besonderheiten, 
welch.e für die Richtung bezeichnend sind, die die Nachfrage 
der Verbraucher mit dem ihnen zur Verfügung stehenden 
Einkommen genommen hat. Gegenüber der durchschnittlichen 
Zunahme der Verbrauchsausgaben um 7,4 vH haben sich 
1953 die Ausgaben in den Bedarfsgruppen „Verkehr" (22,3 
vH), „Genußmittel" (16,1 vH), „Bi1dung und Unterhaltung" 
(12,4 vH) und „Reinigung und Körperpflege" (9,1 vH) über-
durchschnittlich erhöht; etwa der durchschnittlichen Erhö-
hung der Verbrauchsausgaben insgesamt entsprach die Aus-
gabenentwicklung bei „Hausrat" (7,6 vH) und bei „Miete" 
(7,9 vH), unter dem Durchs<:hnitt blieben „Bekleidung" (5,5 
vH), „Nahrungsmittel" (5,1 vH) und „Heizung und Be-
leuchtung" (4,6 vH). Die den unabdingbaren Bedarf dar-
stellenden Gruppen „Nahrungsmittel", ,Miete" und „Hei-
zung und Beleuchtung" haben also eine unterdurchschnitt-
liche oder - bei der „Miete" - gerade eben durchschnitt-
liche Entwicklung genommen, wahrend von den übrigen 
Bedarfsgruppen diesmal die Ausgaben für „Verkehr" an der 
Spitze stehen. 

sen des Jahres 1950 ausgedrückt, haben die Haushaltungen 
im Jahre 1953 mehr verbraucht als im Jahre 1952 

in DM in vH 
für Genußmittel 5,26 24,4 

Verkehrsleistungen 1,62 21,2 
Reinigung und Körperpflege 2,05 13,6 
Bildung und Unterihaltung 3,43 13,4 
Hausrat 3,10 13,2 
Bekleidungsgegenstände 6,74 12,5 
Nahrungsmittel 10,88 7,5 
Wohnung 1,51 4,5 
Heizung und Beleuchtung 0,19 1,2 

Es zeigt sich so in den Wirtschaftsrechnungen eine gewisse 
Bestatigung der allgemeinen Beobachtung und der aus ande-
ren Statistiken bekannten Entwicklung, daß die Bevölkerung 
im Jahre 1953 sich mit ihren aus der Einkommenssteigerung 
zusätzlich gewonnenen Mitteln besonders dem elastischen 
Bedarf zugewandt hat. 

Zu k o n s t a n t e n P r e i s e n gerechnet, zeigt sich das 
Bild der Verbrauchsentwicklung 1953 noch deutlicher, da 
dann der Schleier der Preisveränderungen fällt und nur noch 
die realen Veränderungen zutage treten. Zu konstanten Prei-

Vergleicht man die Entwicklung im letzten Jahr mit der 
Entwicklung in fruheren Jahren, so stellt man zunächst eine 
Acbschwächung der Veränderungen fest. Während im Jahre 
1952 die Ausgaben der buchführenden Haushaltungen ·sich 
in einer Bedarfsgruppe noch um rund 47 vH gegenüber dem 
Vorjahre (1951) erhöhten, belief sich diesmal die Erhöhung 
auf nur 24 vH in der Spitze. Die Bedarfsgruppe „Genußmit-
tel" stand seit 1949 zwar immer unter den Gruppen mit 
überdurchschnittlicher Ausgabenerhohung, hatte aber noch 

Tabelle 2: Die Entwicklung der durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben je Haushaltung 
nach Bedarfsgruppen 1949-1953 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

Bedarfsgruppe 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . .... . 
darunter: Tierische ................... . 

Pflanzliche „ „ . „ „ „ . „ „ .. 
Genußmittel ........................... . 
Wohnung') ...... · · · · · ·· · · · · · ·· · · · · · · 
Hausrat ............. · ................ . 

davon: Mobel und andere Einrichtungs-
gegenstande ............... . 

Gardinen, Teppiche, Betten, 
Decken .................. . 

Bett-, Haus- und Kuchenwasche 
Öfen und Herde ............ . 
Haus-, Kuchen-, Keller- und 

Gartengerate .............. . 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidung .............. , ........ , . . . . . 

davon: Oberkleidung ohne Schuhwerk .. 
Schuhe und Zubehor ......... . 
Unterkleidung ............... . 
Sonstiger personlicher Bedarf .. . 

Reinigung und Korperpflege .............. . 
Bildung und Unterhaltung ............... . 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel 
Sonstiges ... · · · · · · . · · · · · · · · · · I 

Lebenshaltung insgesamt ................. · I 

Nahrungsmittel . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
darunter: Tiensche ................... . 

Pflanzliche „ „ „ „. „ „ „ „ „ 
Genußmittel ........................... . 
Wohnung') . , ........................ . 
Hausrat .............................. . 

davon: Möbel und andere Einrichtungs-
gegenstande ............... . 

Gardinen, Teppiche, Betten, , 
Decken ................... . 

Bett-, Haus- und Kuchenwasche 
Öfen und Herde ............. . 
Haus-, Kuchen-, Keller- und 

Gartengerate .............. . 
Heizung und Beleuchtung . . . . ........... . 
Bekleidung ............................. . 

davon: Oberkleidung ohne Schuhwerk 
Schuhe und Zubehor ..... . 
Unterkleidung ............... . 
Sonstiger personlicher Bedarf .. . 

Re1n1gung und Korperpftege .............. . 
Bildung und Unterhaltung .............. . 
Verkehr . . . . ........ , .... , .. , ........ . 

davon· Öffenthche Verkehrsmittel 
Sonstiges ... · · · · · · · · · · · · · · · · ·\ 

Lebenshaltung insgesamt ................ . 

19491) 1 

130,83 1 

62, 79 1' 

62,07 
14,42 1 

26,56 
12,82 

1, 

1 

1 

1 

14,27 i 

34,09 

13,22 
20,60 

7,11 

1950 

132,54 
69,82 
58,15 
16,48 
29,85 
13,28 

4,40 

3,24 
1,02 
0,74 

3,88 
15,46 
38,81 
16,27 
10,37 
8,95 
3,22 

12,21 
20,62 

6,18 

_19_51 _ I 1952 1 

DM 

zu ieweiligen Preisen 
150,08 ' 

79,36 
65,97 1 
18,60 
31,52 
17, 73 

7,49 

3,15 
1,35 
1,73 1 

4,01 
17,6() 
47,91 
21,47 
11,90 
10,58 
3,96 

14,71 
22,84 

7,60 1 

161,90 
85,66 
71,()1 
21,37 
34,46 
25, 76 

11,18 

4,62 
2,10 
2,46 

5,40 
19,12 
55,38 
26,53 
12,77 
11,54 

4,54 
16,11 
28,17 

9,12 
6,91 
2,21 

1953 

17(),11 
90,91 
72,91 
24,80 
37,19 
27, 72 

11,99 

5,08 
2,37 
1,87 

6,41 
19,99 
58,40 
28,53 
13,70 
11,63 

4,54 
17,58 
31,65 
11,15 

7,5() 
3,65 

. 1 1949') 

1 47,8 
22,9 
22,7 

5,2 
9,7 
4,7 

ij,2 
12,5 

4,8 
7,5 
2,6 

273,92 1 285,43 1 328,59 1 371,39 398,59 1 100 

122,84 
56,81 
61,5() 
13,89 
26,70 
11,14 

14,17 
30,06 

11,82 
20,36 

6,84 

257,82 1 

zu konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
132,54 1 138,68 144,84 155, 72 

69,82 74,40 78,66 85, 71 
58,15 59,97 61, 70 64,54 
16,48 19,04 21,52 26, 78 
29,85 30,97 33,28 34, 79 
13,28 15,98 23,56 26,66 

4,40 

3,24 
1,02 
0,74 

3,88 
15,46 
38,81 
16,27 
10,37 

8,95 
3,22 

12,21 
20,62 

6,18 

285,43 1 

6, 71 

2,83 
1,24 
1,52 

3,68 
16,29 
43,25 
19,50 
10,30 

9,88 
3,57 

13,46 
21,37 

6,63 

305,67 

9,54 

4,48 
2,16 
2,02 

5,36 
16,52 
53,90 
26,19 
11,59 
11,73 
4,39 

15,()8 
25,64 

7,65 
5,65 

1 2,()0 
1 341,99 1 

10,74 

5,41 
2,78 
1,56 

6,17 
16,71 
60,64 
30,06 
12,82 
13,11 

4,65 
17,13 
29,07 

9,27 
5,97 
3,30 1 

376, 77 

47,6 
22,0 
}!3,9 

5,4 
10,4 

4,3 

5,5 
11,7 

4,6 
7,9 
2,6 

100 

1) Ohne Schleswig-Holstein und Niedersachsen. - ') Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 
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46,4 

1

, 24,5 
20,4 

5,8 

1 

10,5 
4,6 

1,5 

1 

1,1 
0,3 
0,3 

1 

1 

1 

1 

1,4 
5,4 

13,6 
5,7 
3,6 
3,2 
1,1 
4,3 
7,3 
2,1 

1 100 

46,4 
24,5 
20,4 

5,8 
10,5 

4,6 

1,5 

1,1 
0,3 
0,3 

1,4 
5,4 

13,6 
5,7 
3,6 
3,2 
1,1 
4,3 
7,3 
2,1 

100 

vH 

45,7 

I
I 24,2 

20,1 
5,6 
9,6 

1 

5,4 

2,3 

1 

1 

1,0 
0,4 
0,5 

1,2 
5,3 

14,6 
6,6 
3,6 
3,2 
1,2 
4,5 
7,0 
2,3 

100 

1 45,4 
1.· 24,3 

19,6 
6,2 

10,1 
5,2 

2,2 

0,9 
0,4 
0,5 

1,2 
5,3 

14,2 
6,4 
3,4 
3,2 
1,2 
4,4 
7,0 
2,2 

1 100 

1952 

43,6 
23,1 
19,1 

5,7 
9,3 
6,9 

3,0 

1,2 
0,6 
0,7 

\

i 1,4 
5,1 

14,9 
1 7,2 
1 3,4 

3,1 

1 

1,2 
4,4 
7,6 
2,5 
1,9 
0,6 

1 100 

42,4 
23,0 
18,1 

6,3 
9,7 
6,9 

2,8 

1,3 
0,6 
0,6 

1,6 
4,8 

15,8 
7,7 
3,4 
3,4 
1,3 
4,4 

1 

7,5 
2,2 
1,6 
0,6 

1100 

1953 

42,7 
22,8 
18,3 

6,2 
9,3 
7,0 

3,0 

1,3 
0,6 
0,5 

1,6 
5,0 

14,7 
7,2 
3,4 
2,9 
1,2 
4,4 
7,9 
2,8 
1,9 
0,9 

100 

41,3 
22,7 
17,1 

7,1 
9,2 
7,1 

2,9 

1,4 
0,8 
0,4 

1,6 
4,4 

16,1 
8,0 
3,4 
3,5 
1,2 
4,6 
7,7 
2,5 
1,6 
0,9 

100 



Tabelle 3: Durchschnittliche monatliche Ausgaben 
je Haushaltung zu konstanten Preisen 

nach zusammengefaßten Bedarfs.gruppen 1949-1953 
4-Personen-Arbeltnehmerhaushaltungen 

der mittleren Verbrauchergruppe 

Jahr -- Starrer Bedarf') Elastischer Bedarf') - --~--------- ---f>M vH DM 1 vH 1 

1949 163, 71 
1 

63,5 94,11 36,5 
1950 177,85 62,3 107,58 37,7 
1951 185,94 

1 

60,7 119, 73 39,3 
1952 194,64 56,8 147,35 43,2 
1953 207,22 

1 

55,0 169,55 45,0 

··-

1 ) Ausgaben der Bedarfsgruppen Ernahrung, Wohnung sowie Heizung und 
Beleuchtung. - ') Ausgaben aller ubrigen Bedarfsgruppen. 

in keinem Jahre die Spitze errungen. Die beiden Bedarfs-
gruppen mit den im Jahre 1953 nächstst-arken Ausgabenerhö· 
hungen („Verkehr" und „Reinigung und Körperpflege") 
waren im Jahre 1950 noch am Ende der Dringlichkeitsskala, 
in den beiden folgenden Jahren etwa zum Durchschnitt vor-
gerückt und nun im Jahre 1953 mit in den Kreis der von den 
Haushaltungen am meisten begünstigten Bedarfsgruppen ge-
raten. Interessant ist auch, daß die drei Gruppen des so-
genannten starren Bedarfs bereits im Jahre 1952 die ge· 
ringste relative Ausgabensteigerung aufwiesen und das 
gleiche für sie auch 1953 zutrifft. 

Durch diese verschiedene Entwicklung der Ausgaben in 
den einzelnen Bedarfsgruppen hat schließlich auch die Glie-
derung der Gesamtausgaben nach Bedarfsgruppen eine wei· 
tere Verschiebung erfahren. Aus Gründen besserer Ver-
gleichbarkeit verwendet man für diese Betrachtung die 
„Lebenshaltungsausgaben" allein (vgl. Tabelle 2). Es zeigt 
sich, daß die Entwicklung im Jahre 1953 die Linie in allen 
Bedarfsgruppen fortsetzt, die sich in den letzten Jahren be-
reits ergeben hat. Dabei treten als Bedarfsgruppen mit lau-
fend sinkendem Anteil (wenn auch absolut steigenden 
Beträgen) an den Lebenshaltungsausgaben die oben schon 
erwähnten Gruppen des starren Bedarfs („Ernährung", 
„Miete" und „Heizung und Beleuchtung") hervor. Relativ 
am stärksten zurlickgegangen ist gegenüber 1950 bei Be· 
trachtung zu konstanten Preisen von diesen drei Bedarfs-
gruppen der Anteil der Ausgaben für „Heizung und Be-
leuchtung". Erhöht dagegen haben sich die Ausgabenanteile 
bei allen übrigen Bedarfsgruppen, wobei ebenfalls erst das 
die Realversorgung richtig widerspiegelnde Bild bei Ver-
wendung der Ausgabennachweisung zu konstanten Preisen 
entsteht. Hier war „Hausrat" die Gruppe mit der seit 1950 
relativ stärksten Erhohung ihres Anteils. Von 1952 auf 1953 
besonders stark erhöht hat sich der Ausgabenanteil für 
„Genußmittel", was mit den steuerlichen Maßnahmen bei 
Tabakerzeugnissen und bei Kaffee seine Erklärung finden 
dürfte. Im ganzen zeigt die Entwicklung bei den hier erfaß. 
ten Haushaltungen eine deutliche Weiterentwicklung zu 
einem gehobenen Lebensstandard mit allen dabei auftreten-
den Einzelerscheinungen. 

Gegensätzliche Verbrauchsentwicklung 
bei einzelnen Waren und Warengruppen 

Wie bereits bei früherer Gelegenheit dargelegt, stellt die 
Verbrauchsentwicklung in den Bedarfsgruppen zusammen 
die durchschnittliche Entwicklung einer ganzen Reihe von 
Veranderungen bei den einzelnen Waren und Warengrup-
pen dar, die zu den Bedarfsgruppen zusammengefaßt sind. 
Diese Verbrauchsv.eranderungen bei den einzelnen Waren 
innerhalb einer Bedarfsgruppe sind aber oft nicht einheit-
lich, ihre Kenntnis ist jedoch für viele Zwecke wichtig. Aus 
diesem Grunde wird hier etwas näher auf die Verbrauchs-
entwicklung bei den einzelnen Waren und Warengruppen 
eingegangen. 

Besonders interessant ist dies bei der Gruppe E r n ä h-
r u n g, weil in dieser Gruppe eine große Zahl von ver-
schiedenartigen Waren zusammengefaßt ist und diese 
Waren über 40 vH der Lebenshaltungsausgaben der Haus-
haltungen auf sich vereinigen. Hier ist außerdem der zu-
sätzliche Vorteil gegeben, daß die verbrauchten Mengen 
festgestellt werden konnen, so daß die vor allem interessie-

Tabelle 4: Durchschnittlicher Verbrauch -an Nahrungs- und 
Genußmitteln je Haushaltungsmitglied und Jahr in kg 

4-Personen-Arbei tnehmerhaushal tungen 
der mittleren Verbrauchergruppe 

Ware und Warengruppe 1949 
1 

1950 
1 

1951 
1 

1952 1953 
1 

1 

1 

Milch, Milchprodukte, Eier 1 

Milch 
davon: Vollmilch (Liter) .... 91,8 

Magermilch, Butter-
108,5 103,6 101,2 101,3 

milch (Liter) ...... 35,2 2,7 2,5 2,5 2,5 
Sahne, Rahm (Liter) 0,1 0,4 0,5 0,5 0,6 
Andere Milch ....... 2,1 0,8 1,2 2,7 4,7 

Butter ....................... 4,4 4,1 3,7 3,6 3,6 
Käse ························ 3,5 3,8 4,3 4,5 4,5 
Eier (Stück) ................... 56 120 120 120 132 

Fette (ohne Butter) ············· 7,8 13,2 14,9 16,1 16,1 
Tierische und gemischte Fette .. 5,7 10,4 12,0 13,l 13,4 

davon: Rohfette ..... „ ..... 0,1 0,3 0,3 0,2 0,2 
Schmalz ....... „. ·. 1,4 2,9 2,0 1,9 1,8 
Margarine .......... 4,2 7,2 9,7 11,0 11,4 

Pflanzliche Öle und Fette ...... 2,1 2,8 2,9 3,0 2,7 
davon: Speiseol ............ 1,0 1,4 1,5 1,5 1,6 

Pflanzenfette ········ 1,1 1,4 1,4 1,5 1,1 
Fleisch und Fleischwaren ........ 17,6 21,8 24,1 25,7 27,9 

Fleisch ······················ 11,1 11,9 12,2 12,4 13,2 
davon: Rindfleisch ... „ ..... 3,9 3,7 3,5 3,1 3,7 

Schweinefleisch ...... 1,9 3,3 3,4 3,8 
1 

3,7 
Kalbfleisch ......... 0,7 0,5 0,4 0,5 0,5 
Hammelfleisch ...... 0,4 0,4 0,2 0,2 0,2 
Hackfleisch 0,5 1,1 1,3 1,3 1,6 
Sonst. frisch. Fleisch 3,7 2,9 3,4 3,5 3,5 

Fleischwaren ................. 6,5 9,9 11,9 13,3 14,7 
davon: Speck ·············· 0,5 1, 7 

1 

1,9 2,0 2,0 
Wurst u. Wurstwaren . 5,4 7,2 8,8 9,9 11,0 
Sonstige Fleischwaren 0,6 1,0 1,2 1,4 1, 7 

Fisch und Fischwaren ··········· 6,3 4,8 5,5 5,9 5,2 
davon: Frische Fische . · · .... 2,9 2,4 2,9 3,1 2,4 

Fischdauerwaren ..... 3,2 2,3 2,5 2,7 2,6 
Sonstige Fischwaren .. 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 

Brot und Backwaren ............ 101,3 87,0 85,l 84,3 81,5 
davon: 

Roggen-, Grau-, Misch- und 
Schwarzbrot ············· 82,2 69,7 70,5 68,4 64,8 

Weißbrot u. Weizenkleingeb. 16,4 14,8 11,9 13,0 13,3 
Sonstiges Backwerk ......... , 2,7 2,5 2,7 2,9 3,4 

Nahrmittel .................. · . · 34,8 28,3 26,0 24,2 23,0 
davon: Mehl aus Brotgetreide 19,4 17,2 15,9 14,4 13, 7 

Grieß ·············· 2,6 1, 7 1,4 1,2 1,1 
Reis ··············· 0,7 1,4 1,2 1,1 1,0 
Sonst. Muhlenerzeugn, 3,6 2,2 2,1 2,1 1,9 
Nudeln und sonstige 

Teigwaren ········ 6,8 4,2 3,8 3,8 3,8 
Sonstige Nährmittel .. 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 
Hulsenfrüchte ....... 1,6 1,4 1,4 1,4 1,3 

Kartoffeln ····················· 132,3 125,1 118,9 111,9 109,3 
Gemuse ....................... 38,1 33,2 32,3 32,8 37,5 

Frischgemuse ................ 35,5 30,l 29,1 29,1 34,0 
davon: Ruben und Wurzel-

gemuse ....... · · ·. 5,9 3,9 3,6 3,5 
1 

4,3 
Bohnen ············ 3,0 3,7 2,5 2,0 3,3 
Erbsen ············· 1,1 0,6 0,6 0,5 0,6 
Gurken und Salate ... 4,2 4,4 4,2 4,3 5,5 
Sonstiges Frischgemüse 21,3 17,5 18,2 18,8 20,3 

Gemllsekonserven ............ 2,6 3,1 3,2 3,7 3,5 
Obst ·························· 32,4 34,4 31,5 39,4 42,4 

Frischobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,0 31,7 28,9 36,6 39,3 
davon: Kernobst ........... 17,8 18,2 14,0 17,9 18,3 

Steinobst ··········· 6,1 6,6 6,0 9,3 9,2 
Beerenobst .......... 3,0 3,8 4,8 4,1 4,1 
Sudfruchte ......... 2,1 3,1 4,1 5,3 7,7 

Dörrobst . ................... 1,1 0,9 0,7 0,8 0,8 
Nusse, Mandeln u. dgl. ········ 0,3 0,7 0,5 0,6 0,7 
Marmeladen und Gelees ······· 1,9 1,0 1,3 1,3 1,4 
Sonstige Obstkonserven ....... 0,1 

Verschiedene Nahrungsmittel 
0,1 0,1 0,1 0,2 

Zucker u. a. 
davon: Sirup, Kunst- und 

Bienenhonig ...... 0,9 0,8 0,7 0,6 0,7 
Zucker ............. 16,6 16,7 16,6 16,1 16,1 
Kakao „ ........ „ .. 0,2 0,3 0,3 0,3 0,3 
Schokolade und andere 

Sußigkeiten ....... 1,5 1,5 1,7 1,9 2,0 
Ersatzkaffee . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,3 1,1 1,1 1,1 1,0 

Genußmittel 
darunter: Bohnenkaffee ........ 0,3 0,3 0,3 0,3 0,5 

Echter Tee 

::: 1 

0,1 0,0 
0,0 1 

0,0 
Traubenwein, Obst-

wein, Most (Liter) 3,31 3,7 4,5 5,8 
Bier (Liter) ......... 7,6 5,5 6,5 8,3 11,1 

rende reale Verbrauchsentwicklung direkt dargestellt wer-
den kann (vgl. Tabelle 4). Die Zahlen für das Jahr 1953 
setzen die Entwicklung des Nahrungsmittelverbrauchs in 
der Richtung der letzten Jahre fort. Bei den Erzeugnissen der 
Tierwirtschaft ist im allgemeinen eine mengenmäßige Aus-
weitung des Verbrauchs eingetreten. Das gilt für Eier ( + 10 
vH), Fleisch ( + 6,5 vH) und Fleischwaren ( + 10,5 vH). Bei 
Milch hat sich 1953 der Verbrauchsrückgang der früheren 
Jahre nicht fortgesetzt, ebenso nicht bei Butter. Allerdings 
hat die Konkurrenzware der Butter, die Margarine, auch 
1953 wieder eine Verbrauchssteigerung erfahren ( + 3,6 vH). 
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VERBRAUCHS-UND PREISENTWICKLUNG VON BUTTER UND MARGARINE 

kg je Pers kgJe Pers OM,_je_k~g~-~----D~Mje kg 
uJahr VERBRAUCHSENTWICKLUNG* uJahr PREISENTWICKLUNG 

1 1 
11 7 Butter---+--+-~ 1 

Einzelhandelspreise 
6 

9 
5 

4 

5 3 

3 

0 0 0 1---+--i--+---+---l 0 
1949 50 51 52 53 1949 50 51 sz 53 

STAT BUNDESAMT S4 - 1b5 
* 4-Pers -Arbeftnehmerhaushaltungen (Miffl Verbrauchergruppe). 

Dagegen ist umgekehrt auch der Verbrauch an Käse nicht 
weiter - wie bisher - gestiegen. Bei den Erzeugnissen des 
Pflan21enbaues haben sich ebenfalls in vielen Fällen die bis-
herigen Entwicklungstendenzen fortgesetzt. So hat sich der 
Brotverbrauch (- 3,3 vH), der Verbrauch an Nährmitteln 
(- 5,0 vH) und an Kartoffeln (- 2,3 vH) weiter vermindert. 
Dagegen hat sich der Verbrauch an Frischgemüse und an 
Obst im Jahre 1953 erhöht; allerdings ist bei diesen beiden 
letzten Warengruppen über die Jahre hinweg keine durch-
gehende Entwicklungsrichtung festzustellen, die Haushaltun-
gen kaufen hier offenbar stark unter dem fändruck der 
jeweiligen Preislage. In der Gegenüberstellung der Aus-
gaben der buchführenden Haushaltungen für Nahrungsmittel 
pflanzlicher und tierischer Herkunft zeigt das Jahr 1953 eine 
weitere Verlagerung des Schwergewichtes der Aufwendun-
gen auf die Erzeugnisse tierischer Herkunft. 

Tabelle 5: Durchschnittliche monatliche Ausgaben 
je Haushaltung für Ernährung 

Jahr 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

zu konstanten Preisen 1949-1953 
4-Personen-Arbe1 tnehmerha ushal tungen 

der mittleren Verbrauchergruppe 

Ftir pflanzliche Fur tierische Von 100 DM 
Erzeugnisse Erzeugnisse Ernahrungsausgaben 

entfielen auf tierische 
---- -l~in vH von ---i-in vH von Erzeugnisse 

DM 1949 DM 1949 DM 

61,50 1 100 56,81 100 46 
1 

58,15 95 69,82 123 53 
59,97 1 98 74,40 131 54 
61,70 100 78,66 139 54 
64,54 105 85,71 151 55 

Eine besondere Entwicklung ist im Jahre 1953 beim B oh-
n e n k a ff e e eingetreten. Infolge der Senkung der Ver-
brauchssteuer auf diese Ware ist eine Preissenkung erfolgt, 
welche ihrerseits offenbar wieder den Verbrauch erheblich 

DIE ENTWICKLUNG DES VERBRAUCHS UNO DER PREISE 
VON BOHNENKAFFEE 

wgMaßstab Meßziffern (Jahresdurchschnftt 1950•100) LDQMaßslab 
280 .---,.---,----,-----,,----,----.----,----; 280 

240 """""" verbrauchte Mengen• 
- Durchschnittswerte je kg 

--- Preis je kg 
200 l----+---+----+---1----+---+---+lf---f 200 

1801----+---+----+---t-----+---+·~--tr----1180 

1601-----+---+----+---l----+---+--ll-+----1160 

90 

80 

70 n m N r rr m rr r u m ~ 1 rr m rr 
1950 1951 1952 1953 

"4 ·Pers -Arbeftnehmerttaushaltungen (Mittlere Verbrauc.herQruppe) 
'.HAT ßUNOfSAMT S4- f61 

angetrieben hat. So ergibt sich, daß der durchschnittliche 
Verbrauch an Bohnen1rnffee in den buchführenden Haushal-
tungen auf 1/2 kg je Kopf und Jahr gestiegen ist, was einer 
Steigerung um 67 vH gegenüber dem Verbrauch :im Vor-
jahre entspricht. Diese starke Erhöhung der verbrauchten 
Mengen hat dazu geführt, daß trotz der eingetretenen Preis-
ermäßigung der verausgabte Geldbetrag für Kaffee von 3,42 
DM je Haushaltung und Monat im Jahre 1952 sogar auf 
4,62 DM gestiegen ist. Ähnlich ist es bei Tab a k, wo eben-
falls eine Preisermäßigung infolge Senkung der Verbrauchs-
steuer eingetreten ist. Auch hier ist der durchschnittlich ver-
ausgabte Betrag - wenn auch geringfügig - von 9,21 DM 
je Haushaltung und Monat im Jallre 1952 auf 9,58 DM im 
Jahre 1953 gestiegen. Leider ist hier eine Feststellung der 
mengenmäßigen Entwicklung des Ve11brauchs der buchflih-
renden Haushaltungen nicht mbglich; dle unter Ausschaltung 
der Preisermäßigung von 10 vH zu er>echnende Erhöhung 
des Verbrauchsvolumens ergibt rund 16 vH. 

Auch in dem Verbrauch der Haushaltungen an Bekleidung 
und Hausrat ist keine strukturelle Wandlung eingetreten. 
Das gleiche gilt für die übrigen Ausgabegruppen. Ein beson-
derer Hinweis ist vielleicht noch auf die Ausgaben der Haus-
haltungen fur Mi e t e erforderlich. Hier trat eine Ausgaben-
erhöhung um 10 vH von 32,92 DM je Monat im Jahre 1952 
auf 35,96 DM im Jahr,esdurchschnitt 1953 em. Hierbei handelt 

Tabelle 6: Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushaltung ftir Hausrat und Bekleidung 
zu konstanten Preisen nach Warengruppen 1950-1953 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

1950 1951 
1 1952 1 

1953 

1 

1950 ~~-r29;g0~ · · 1 1950 DM vH DM ~ 100 vH DM i ~ 100 vH 

Mobel und Einrichtungsgegenstande ........ 4,40 1 33,1 6,71 152,5 42,0 9,54 216,8 

1 

40,5 10,74 244,1 i 40,3 
Gardinen, Teppiche, Betten 3,24 

1 

24,4 2,83 87,3 17,7 4,48 138,3 19,0 5,41 167,0 1 20,3 ··············· 1 Bett-, Haus- und Kuchenwasche .......... 1,02 7,7 1,24 121,6 7,8 2,16 211,8 9,2 2,78 272,5 

1 

10,4 
Öfen und Herde ......................... 0,74 5,6 1,52 205,4 9,5 2,02 273,0 1 8,6 1,56 210,8 5,9 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengeräte .. 3,88 29,2 3,68 94,8 23,0 5,36 138,1 1 22,7 6,17 159,0 23,1 
Hausrat insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . ....... 13,28 

1 100 15,98 120,3 100 23,56 177,4 100 26,66 i 200,8 
1 

100 

' 1 
i 

Oberkleidung ohne Schuhwerk ........... 16,27 

1 

41,9 19,50 119,9 45,1 26,19 161,0 48,6 30,06 i 
184,B 49,6 

Schuhe und Zubehor ........ .......... 10,37 26,7 10,30 99,3 23,8 11,59 111,8 21,5 12,82 123,6 

1 

21,1 
Unterkleidung ........................... 8,95 23,1 9,88 110,4 22,8 11,73 131,1 21,8 13,11 1 146,5 21,6 
Sonstiger personlicher Bedarf .............. 3,22 8,3 3,57 110,9 8,3 4,39 136,3 8,1 4,65 1 144,4 7,7 
Bekleidung insgesamt ..................... 38,81 1100 43,25 111,4 100 53,90 138,9 100 60,64 156,2 

1 

100 
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es sich um die Mietausgaben für die selbst genutzten Räume, 
Einnahmen aus Untervermietung sind abgesetzt. Die Aus-
gabesteigerung dürfte hier in erster Linie auf Ausfälle von 
Untermieteinnahmen infolge Auszug des Untermieters und 
auf Umzug in Wohnungen mit höherer Miete zurückzuführen 
sein. Allerdings steckt auch eine Mietpreiserhöhung in dieser 
Ausgabenentwicklung, die im Preisindex für die Lebenshal-
tung von 1952 auf 1953 mit rund 3 vH angegeben ist; zu kon-
stanten Preisen gerechnet, belief sich die Ausgabenerhöhung 
der buchführenden Haushaltungen für Miete auf rund 5 vH. 

Zunehmende Bedeutung der Abzahlungsgeschäfte 
bei bestimmten Warengruppen 

Eine gewisse Aufmerksamkeit verdienen die Abzahlungs-
geschäfte, welche die buchführenden Haushaltungen eingehen 
bzw. abwickeln, da diese Geschcifte eine vorweg genommene 
Einkommensverwendung darstellen und einen wichtigen 
Rückschluß darauf zulassen, wie die Haushaltungen ihre 
Wirtschaftslage beurteilen. Die Abzahlungsgeschäfte sind bei 
den Haushaltungen an zwei verschiedenen Buchführungs-
konten feststellbar, und zwar an den Zahlungen auf bereits 
bestehende Abzahlungsverpflichtungen und an den neu ent-
standenen Abzahlungsverpflichtungen, d. h. den schuldig ge-
bliebenen Beträgen. Das erst genannte Konto ist ein Aus-
druck für die vorliegende Belastung der Haushaltseinkommen 
durch Abzahlungsverpflichtungen, das zweite Konto ist ein 
Ausdruck für den Anteil der Kreditkäufe der Haushaltungen. 
Der Saldo zwischen beiden Konten läßt erkennen, ob eine 
Erhöhung oder Verringerung der Abzahlungsgeschäfte im 
laufenden Wirtschaftsjahr eingetreten ist. 

RATENZAHLUNGEN 
UND BEI ABZAHLUNGSGESCHÄFTEN SCHULDIG GEBLIEBENE BETRÄGE 
DM JE HAUSHALTUNG* UND MONAT DM 

15 15 

10 10 

5 

0 0 
rr m lll lll 

1952 
* 4 - Personen - Arbeitnehmerhaushaltung (Mittlere VerbrauchQrgruppe) 

STAT BUNDESAMT 54 - fbB 

Zunächst kann festgestellt werden, daß die Belastung der 
Haushaltungen mit Raten z a h l u n g s v e r p flicht u n-
g e n mit 2,3 vH der durchschnittlichen monatlichen Ver-
brauchsausgaben des Jahres 1953 insgesamt verhältnismäßig 
gering erscheint. Immerhin sind es 9,27 DM, die im Durch-
schnitt je Haushaltung und Monat zur Abzahlung von Raten-
geschäften aufgewandt werden mußten. Dieser Betrag kon-
zentriert sich im wesentlichen auf einige wenige Ausgabe-
positionen, die aus der beigegebenen Tabelle 7 ersichtlich 
sind. Relativ (im Verhältnis zu den insgesamt bei den ein-
zelnen Ausgabepositionen aufgewandten Beträgen) am häu-
figsten sind Abzahlungsgeschäfte beim Kauf von Ofen und 
Herden (40,6 vH), Möbeln und Einrichtungsgegenständen 
(30,0 vH), persönlichen Verkehrsmitteln (Fahrrad, Motorrad) 
(23,1 vH), Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengeraten (12,5 
vH). Bei den Ernährungsausgaben spielt das Abzahlungs-
geschäft bei der Kartoffeleinkellerung eine gewisse, aber 
untergeordnete Rolle (1,9 vH). Im Jahre 1952 betrug die Be-
lastung der Haushaltskasse durch Abzahlungsverpflichtungen 
noch 2,7 vH, sie ist von 1952 auf 1953 also etwas zurück-
gegangen. 

N e u e Abzahlungsverpflichtungen sind die buchführenden 
Haushaltungen im Jahre 1953 monatlich im Betrage von 
13,06 DM je Haushaltung eingegangen. Im Verhältnis zu den 
insgesamt ausgegebenen Beträgen für den laufenden Ver-
brauch waren dies 3,2 vH. Die vorwiegend mit Ausnutzung 
der Ratenzahlungsmöglichkeit gekauften Waren sind die be-
reits oben erwähnten Artikel: Ofen und Herde, Möbel und 
Einrichtungsgegenstande, persbnliche Verkehrsmittel, Haus-
haltsgerate, Gardinen und Teppiche u. a. m. Deutlich ist fest-
zustellen, daß die Bedeutung der Abzahlungsgeschäfte im 
Rahmen der Verbrauchsausgaben der Haushaltungen gegen-
über 1952 zugenommen hat. 1952 betrug die durchschmttliche 
monatlich neu eingegangene Verpflichtung Je Haushaltung 
11,31 DM oder 3,0 vH der Verbrauchsausgaben. 

Wenn auch für die hier erfaßten Haushaltungen das Ab-
zahlungsgeschäft offenbar in engen Grenzen bleibt, so ist 
doch die Tatsache recht interessant, daß seit dem Jahre 1951, 
in dem erstmals diese besondere Auszählung der Raten-
geschafte vorgenommen wurde, die neu eingegangenen 
Verpflichtungen die Abzahlungen überste·igen. Dieser Fest-
steUung wird man künftig nahere Aufmerksamkeit zuwen-
den müssen, wobei sich im weiteren Verlauf der Beobach-
tung klaren wird, ob die laufenden Ratentllgungen der 
Haushaltungen aus der Haushaltskasse ebenfalls ansteigen 
oder die Begleichung der Raten teilweise aus anderen ver-
fugbaren Beträgen, insbesondere aus Sparkonto erfolgt. 
Außerdem scheint sich eine gewisse Saisonmaßigkelt der 
Ratengeschäfte sowohl hinsichtlich des Eingangs neuer Ver-
pflichtungen wie auch der Abzahlung bestehender Verpflich-

Tabelle 7: Ratenzahlungen und bei Abzahlungsgeschäften schuldig gebliebene Beträge je Ha{ishaltung und Monat 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

Ernahrung ............................. . 
darunter: Kartoffeln .................. . 

Wohnuug .............................. . 
Hausrat ............................... . 

darunter: Möbel und andere Einrichtungs-
gegenstande .............. · · 

Gardinen, Teppiche, Betten 
Bett-, Haus- und Ktichenwasche 
Öfen und Herde ............. . 
Haus-, Kuchen-, Keller- und 

Gartengerate ........... · · · · 
Heizung und Beleuchtung ................ . 

darunter: Kohlen .... „ . „ . „ „ ...... „ 
Bekleidung ............................. · 

darunter: Oberkleidung ohne Schuhwerk .. 
Schuhe und Zubehör ......... . 
Unterkleidung ............... . 
Sonstiger personlicher Bedarf .. . 

Reinigung und Korperpflege .............. . 
Bildung und Unterhaltung ............... . 
Verkehr ............................... . 

darunter: Anschaffung von Fahrradern, 
Motorradern und Autos ..... 

Sonstige Ausgaben ............... · · .. · · · · 1 
Verbrauchsausgaben zusammen ........... . 

Auf Abzahlungsschulden geleistete 
Ratenzahlungen 

--- --- - - - --- -- ~- ---- -- ----
DM 1 je 100 DM Ausgaben 

- -f952 -,--1953-- I l952 __ 1 ___ T953 --

0,44 
0,33 
0,02 
6,04 

3,88 
0,25 
0,10 
1,04 

0, 77 
0,46 
0,46 
2,55 
1,89 
0,41 
0,07 
0,18 
0,12 
0,28 
0,33 

0,33 
0,09 

10,33 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

0,27 
0,11 
0,04 
5,58 

3,60 
0,39 
0,03 
0,76 

0,80 
0,44 
0,42 
1,66 
1,10 
0,35 
0,07 
0,14 
0,09 
0,34 
0,82 

0,82 
0,03 
9,27 

1 1 

1 0,2 1 4,5 

1 

0,1 
23,5 

1 34,7 
5,4 1 

1 

0,0 
. 42,3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

14,3 
2,4 
5,8 
4,6 
7,1 
3,2 
0,6 
4,0 
0,7 
1,0 
3,6 

15,5 
1,0 
2,7 
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0,1 
1,9 
0,1 

20,1 

30,0 
7,7 
1,3 

40,6 

12,5 
2,2 
5,6 
2,8 
3,9 
2,6 
0,6 
3,1 
0,5 
1,1 
7,4 

23,1 
0,3 
2,3 

Bei Abzahlungsgeschaften schuldig gebliebene 
Betr:ige 

--~9:--D~-~~~~-:--1 j~I~~~~Q_~IAus~~~ -

0,32 
1

1 0,23 1 0,2 II 0,1 
0,21 0,05 2,9 0,8 
0,08 1 0,04 0,2 1 0,1 
6,87 8,14 26,7 29,4 

4,86 
0.30 
0,03 
0,83 

0,85 
0,47 
0,47 
2,52 
1,90 
0,37 
0,10 
0,15 
0,25 
0,28 
0,46 

0,46 
0,06 

11,31 

1 

1 

1 

5,20 
0,61 
0,04 
1,01 

1,28 
0,61 
0,58 
1,87 
1,34 
0,32 
0,05 
0,16 
0,05 
0,56 
1,51 

1,50 
0,05 

13,06 

43,5 
6,5 
1,4 

33,7 

15, 7 
2,5 
6,0 
4,6 
7,2 
2,9 
0,9 
3,3 
1,6 
1,0 
5,0 

21,6 
0,7 
3,0 

43,4 
12,0 

1, 7 
54,0 

20,0 
3,1 
7,7 
3,2 
4,7 
2,3 
0,4 
3,5 
0,3 
1,8 

13,5 

42,3 
0,5 
3,2 



Tabelle 8: 
Durchschnittswerte je Mengeneinheit (kg, St, 1)1), und Einzelhandelspreise2) 

bei ausgewählten Lebensmitteln 1950--1953 
DM 

Vollmilch Butter 1 Eier 1 Margarine Schweinefleisch Mehl Kartoffeln Bohnenkaffee 
Zeit 0- 1 :e~t I~~, 0-

1 
:e~t 1 Preis 

0- 1 Preis 0-
1 

0-
1 

0-
1 

Wert 1 
Preis Wert Preis Wert Kotelett! Bauch Wert Preis Wert Preis Wert Preis 

1 

1 

1950 Februar .... 0,34 0,35 5,67 5,85 0,19 0,20 2,45 2,44 3,64 4,11 3,85 0,53 0,58 0,17 0,17 26,26 28,40 
Mai ....... 0,34 0,34 5,45 5,50 0,17 0,19 2,30 2,44 3,59 3,81 3,50 0,56 0,58 0,17 0,18 24,79 28,30 
August .... 0,35 0,35 5,35 5,41 0,20 0,20 2,32 2,44 4,12 4,38 3,94 0,63 0,63 0,13 0,14 26,57 28,80 
November .. 0,35 0,35 5,36 5,41 0,25 0,27 2,31 2,44 4,33 4,63 4,34 0,64 0,64 0,09 0,12 27,65 29,40 

1 

1951 Februar .... 0,36 0,36 5,74 5,84 0,19 0,19 2,41 2,44 4,07 4,67 4,39 0,66 0,66 0,12 0,13 28,14 

1 

29,90 
Mai ....... 0,36 0,36 5,75 5,84 0,19 0,19 2,36 2,44 4,35 4,43 4,04 0,80 0,81 0,11 0,13 29,22 31,00 
August .... 0,38 0,38 6,23 6,34 0,24 0,25 2,34 2,44 4,59 4,53 4,00 0,81 0,82 0,16 0,16 29,84 31,80 
November .. 0,39 0,39 6,23 6,34 0,27 0,29 2,38 2,44 4,55 4,87 4,48 0,80 0,82 0,15 0,17 32,64 32,60 

1952 Februar .... 0,39 0,38 6,10 6,33 0,22 0,23 2,25 2,35 4,61 4,72 4,35 0,80 0,82 0,22 0,22 32,36 32,70 
Mai ....... 0,39 0,38 5,71 5,87 0,19 0,21 2,06 2,19 4,52 4,61 3,94 0,79 0,81 0,24 0,23 30,34 32,60 
August .... 0,39 0,38 6,41 6,40 0,24 0,25 1,90 2,04 4,83 

1 

4,93 4,14 0,77 0,80 0,21 0,24 26,95 32,50 
November .. 0,39 0,39 6,90 6,92 0,27 0,28 2,00 2,11 4,58 4,79 4,17 .0,78 0,78 0,16 0,19 31,79 32,40 

1953 Februar .... 0,39 0,39 6,42 6,56 0,23 

1 

0,23 2,06 2,11 4,48 4,58 3,99 0,76 0,77 0,22 0,19 30,69 32,40 
Mai ....... 0,39 0,39 5,85 5,89 0,20 0,21 2,08 2,13 4,54 4,50 3,68 0,77 0,77 0,20 0,19 31,56 32,30 
August .... 0,39 0,39 6,09 6,15 0,23 0,24 2,07 2,08 4,80 5,06 4,09 0,77 0,77 0,17 0,20 27,29 

1 

32,20 
November .. 0,40 0,39 6,17 6,19 0,25 

1 

0,27 2,08 2,07 4,92 5,17 4,42 0,78 0,77 0,14 0,16 20,75 21,20 

1) Bei Einkaufen von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe. - ') Die Preisangaben beziehen sich jeweils auf eine bestimmte 
Qualitat, die hier aus Platzgrtinden nicht genau beschrieben werden kann. Dies begrtindet jedoch den teilweise vorhandenen Unterschied in der absoluten Hohe der 
0-Werte und der Preise für eine Ware. 

tungen in den Zahlen anzudeuten. Auch hier bedarf es noch 
eines längeren Beobachtungszeitraumes, um bestimmte Aus-
sagen machen zu können. 

Die durchschnittlichen Ausgaben der Haushaltungen 
je Mengeneinheit 

Durch die Feststellung der durchschnittlichen Ausgaben der 
Haushaltungen je eingekaufte Mengeneinheit bei allen Arti-
tikeln, welche in vergleichbaren Mengeneinheiten ausge-
druckt werden können, liefert die Statistik der Wirtschafts-
rechnungen ein wichtiges Hilfsmittel zur Kontrolle der Ein-
zelhandelspreisstatistik. Außerdem werden durch diese Durch-
schnittswerte Anhaltspunkte dafür gewonnen, ob sich in der 
Entwicklung der Verbrauchsausgaben der Haushaltungen 
auch qtialitätsmäßige Veränderungen der eingekauften Wa-
ren auswirken. Für eine Reihe von Lebensmitteln sind in 
Tabelle 8 die Entwicklung der Durchschnittswerte der Stati-
stik der Wirtschaftsrechnungen und der Einzelhandelspreise 
nach der Preisstatistik einander gegenubergestellt. Wie auf 
den ersten Blick zu erkennen ist, nehmen die jeweils ent-
sprechenden Zahlenreihen einen weitgehend gleichen Ver-
lauf; dies gilt auch flir Waren, welche sich im Preis stark ver-
ändert haben (z. B. Eier oder Bohnenkaffee). Daraus dürfte 
der Schluß abgeleitet werden können, daß die Ermittlungen 
der Preisstatistik die Preisentwicklung in der Richtung und 

im Ausmaß so widerspiegeln, wie sie die Arbeitnehmerhaus-
haltungen der mittleren Verbrauchergruppe trifft. 

Diese gegenseitige Prlifung der Ergebnisse ist leider nur 
bei solchen Artikeln möglich, welche in der Statistik der 
Wirtschaftsrechnungen für sich allein ausgezählt werden kon-
nen. In vielen Fällen muß in dieser Statistik aber die Aus-
zählung der Haushaltungsausgaben nach Warengruppen er-
folgen, da die Einkäufe nach Waren, Sorten und Qualitäten 
so stark variieren, daß sie unter einer Warenbezeichnung 
nicht zusammengefaßt werden können. In diesen Fallen kann 
zwar oft auch ein Durchschnittswert je eingekaufte Mengen-
einheit berechnet werden, dieser Durchschnittswert ist in 
seiner Entwicklung aber abhängig nicht nur von Preisverän-
derungen, sondern auch von Veränderungen in der Wahl der 
Sorten und Qualitäten durch die Hausfrauen. Stellt man die-
ser Entwicklung der Durchschnittswerte je Mengeneinheit bei 
Warengruppen die Entwicklung des entsprechenden Preis-
index gegenüber, so kann man aus der verschiedenen Ent-
wicklung dieser beiden Reihen einen Aufschluß über die Rich-
tung und das Ausmaß der Qua 1 i t ä t s ver ä n der u n-
g e n gewinnen, welche in den Einkäufen der Haushaltungen 
eingetreten sind. In der nachstehenden Tabelle 9 sind für eine 
Anzahl von Warengruppen der Nahrungsmittel entspre-
chende Meßziffernreihen zusammengestellt worden, die er-
kennen lassen, daß in den meisten Fallen sich die Durch-

Tabelle 9: 
Die Entwicklung der Durchschnittswerte je Mengeneinheit1 ) und der Einzelhandelspreise bei Warengruppen der Ernährung 

Jahresdurchschnitt 1950 = 100 

Zeit 
Kase 

111.0 I' 115,6 86,9 94,9 
101, 7 93,3 
100,0 96,0 

1950 1. Vierteljahr .... . 
2. Vierteljahr ..... . 
3. Vierteljahr .... . 
4. Vierteljahr .... . 

1951 1. Vierteljahr .... . 99,6 103,6 
2. Vierteljahr ..... . 103,4 107,3 
3. Vierteljahr .... . 113,1 106,2 
4. Vierteljahr ..... . 120,3 108,6 

1952 1. Vierteljahr ..... . 117,3 110,0 
2. Vierteljahr ..... . 111,8 109,5 
3. Vierteljahr ..... . 125,7 110,1 
4. Vierteljahr ..... . 131,2 114,1 

131,6 115,3 
121,9 i' 110,6 132,5 107,3 
131,6 106,6 

1953 1. Vierteljahr ..... . 
2. Vierteljahr ..... . 
3. Vierteljahr ..... . 
4. Vierteljahr ..... . 

Tierische 1 Fleisch und 1 Fische und 
Fette Fleischwaren Fischwaren 

-0:Wert 1 Preis- l o--Wert !Preis - -0-Wert Preis 

,1 

107,1 
97,4 
97,8 
98,3 

101,4 
99,3 
98,9 

100,3 
1 

98,1 
95,2 

103,2 
104,0 

102,9 102,9 
101,1 104,3 

98,8 104,0 
100, 7 106,6 

99,3 
84,8 
79,7 
80,2 

83,l 
82,7 
83,1 
85,5 

102,7 
92,1 
86,5 
87,2 

86,2 ! 
85,4 
84,8 
87,3 i 

103,8 
107,8 
111,8 
116,1 

115,8 
118,2 
119,3 
116,6 

113,6 
115,8 
119,9 
121,4 

100,9 '1· 

94,5 
100,0 

95,9 1 

103,9 li 

93,4 
106,0 

~:::: li 

105,5 
106,8 
114,1 

99,8 
106,2 
101,3 
106,0 

114,5 
111,5 
111,3 
110,8 

108,0 
104,9 
107,7 
111,7 

1 104,3 
111,2 

: 108,9 

1 115,7 1· 

119,2 
132,2 
126,0 1' 121,2 

101,3 
95,5 
98,5 

104,8 

98,1 
95,7 

102,9 
115,l 

110,0 
102,5 
101,5 
110,7 

108,3 
103,3 
104,1 
114,3 

1 ) Bei Einkaufen von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe. 
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1 

Brot und 
Backwaren 

1 o-Wert, PreiS 

1 96,8 1· 96,4 
95,2 96,5 

100,0 101,9 

1 

106,5 104,6 

109,7 112,8 
119,4 125,0 
119,4 125,0 
122,6 125,0 

117, 7 125,1 
117,7 125,4 
119,4 125,3 
124,2 125,1 

129,5 127, 7 
137, 7 133,0 
141,0 132,9 
142,6 133,2 

1 

Frischgemtise j Frischobst 

1 0-WenT-Pi--eis 0---=-wert 1--P:-eiS-

113,2 1 

143,4 
77,4 1 

66,0 

100,0 
132,1 
107,5 

98,1 

130,2 
149,1 
132,1 
107,5 

1

130,2 
160,4 
105,7 

88,7 

1 

1 

1 

i 

90,5 
114,0 

85,4 
95,4 

133,0 
137,5 
100,2 
109,3 

153,6 
160,7 

91,5 
94,5 

1 

97,2 
167,8 

98,3 
94,4 

117,5 

1

145,8 
92,1 
80,8 

1 

1 

93,2 
147,5 

93,2 
88,1 

1 

1 

99,2 
149,1 

87,9 
64,0 

81,7 
133,2 

96,9 
93,3 

102,9 
115,3 

92,2 
79,8 

89,1 
111,2 

89,3 
78,8 



sc:hnittswerte je kg stärker erhöht haben als die Preise, sich 
also neben der oben bereits geschilderten mengenmäßigen 
Ausweitung des Verbrauchs auch eine qualitätsmäßige Ver-
besserung eingestellt hat. Bei manchen Warengruppen hatte 
sich dies bereits im Jahre 1952 gezeigt, bei anderen ist die 
Entwicklung erst 1953 eingetreten. 

Auf der beigefügten Tabelle 10 ist für eine Reihe von 
Waren und Warengruppen der Versuch gemacht worden, 

Tabelle 10: 
Die Entwicklung des Verbrauchs in Arbeitnehmer-

haushaltungen in wichtigen Waren und Warengruppen 
1953 in vH 1950 

Ware bzw. 
Warengruppe 

Nahrungsmittel ........ 
darunter: 
Vollmilch ..... ...... 
Butter ·············· 
Vollfett-, Fett- und 

Halbfettkäse ....... 
Magerkase „ .. „ ....• 

Quark ........ · · · · · · · 
Kase insgesamt ....... 
Eier ················ 
Schmalz u. sonst. aus-

gelassene Fette ..... 
Margarine ... · · · · · · · · 
Tier. u. gern. Fette 

(ohne Butter) ..... 
Rindfleisch .......... 
Schweinefleisch ...... 
Kalbfleisch .......... 
Speck ..... · · · · · · · · · · 
Schinken . . . . . . . . . . . . 
Wurst u. Wurstwaren 
Fleisch u. Fleischwaren 
Frische Fische, fettarme 
Fisch u. Fischwaren 
Roggen-, Grau-, Misch„ 

und Schwarzbrot ... 
Weißbrot u. Weizen-

kleingeback ....... · 
Brot und Backwaren .. 
Mehl ··············· 
Grieß . . . . . . . . . . . . . . . 
Reis ················ 
Nudeln u. Teigwaren .. 
Hulsenfruchte ... .... 
Nahrmittel insgesamt 

(einschl. Hulsenfr.) 
Speiseo\ . . . . . . . . . . . . . 
Pflanzenfette 
Öle u. pflanz!. Fette ... 
Kartoffeln . ~ ...... 
Marmeladen . . . . . . . . . 
Kunsthonig .......... 
Bienenhonig .... .. , . 
Zucker . . . . . ' 
Schokolade ..... .. 
Süßigkeiten ..... .... 

Genußnuttel ...... .... 
darunter: 
Bohnenkaffee .... ,,, 

Tabak u. Tabakwaren 
Wohnung .... ...... 
Hausrat ....... 

darunter: 
Mobel u. and. Einrich-

tungsgegenstande „. 
Gardinen, Teppiche, 

Betten u. Decken 
Bett-, Haus- und 

Kuchenwäsche 
Öfen und Herde .... 

Heizung und Beleuchtung 
Bekleidung ............ 

davon: 
Oberkleidung (ohne 

Schuhe) .......... 
Schuhe und Zubehor .. 
Unterkleidung „. „. 
Sonstiger persbnlicher 

Bedarf ············ Reinigung u. Korperpfiege 
davon: 
Reinigung von Kleid., 

Wohn. u. Einncht ... 
Korper- u. Gesund-

heitspflege ········· 
Bildung u. Unterhaltung . 
Verkehr ...... ........ 
Lebenshaltung ......... 

Verbrauchs-
ausgaben Ver-

-ZU~ ZU-- braucht. 
weili- kon- Men-
gen stanten 

Preisen Preisen 

128,3 114,5 

105,5 95,3 
98,6 87,4 

165,5 153,5 
83,3 69,0 

176,7 163,3 
121,3 140,9 
155,6 115,2 

51,9 57,4 
139,2 188,3 

108,3 126,0 
127,2 102, 7 
131,2 121, 7 
133,9 101, 7 
113,7 123,5 
269,4 251,0 
167,6 163, 7 
150,6 139,3 
161,1 135,8 
135,2 125,8 

125,4 92,2 

122,5 94,8 
128,5 97,6 
102,9 79,7 

97,1 67,3 
95,3 76,6 

110,8 93,6 
132,7 94,9 

114,8 89,8 
100,0 115,2 

65,2 76,3 
82,4 95,5 

122,4 95,2 
143,6 165,5 

45,5 39,9 
179,3 172,4 
109,8 95,6 
162,0 190,6 
109,4 134,5 
150,5 161,3 

191, 7 195,0 
122,0 135,8 
124,6 116,5 
208,7 200,8 

272,5 244,1 

156,8 167,1 

232,4 272,5 
252,7 210,8 
129,3 108,1 
150,5 156,2 

175,4 184,8 
132,1 123,6 
129,9 146,5 

141,0 144,4 
144,0 140,3 

140,4 139,0 

146,8 141,3 
153,5 141,0 
180,4 150,0 
139,6 132,0 

gen 

93,4 
87,7 

122,3 
71,8 

150,3 
118,3 
113,2 

63,3 
157,3 

129,1 
100,5 
110,8 

98,1 
122,6 
240,3 
152,0 
128,1 
123,4 
107,3 

93,0 

90,0 
93,7 
79,4 
65,8 
73,5 
91,l 
92,2 

81,4 
114,6 

77,3 
95,4 
87,4 

131,8 
41,7 

227,3 
96,5 

171,3 
114,3 

194,5 

Durch-
schn.-
wert 

ie 
Men-
gen-

einheit') 

113,0 
112,5 

135,3 
116,2 
117,5 
131,0 
111,2 

82,0 
88,5 

83,9 
126,6 
118,4 
136,4 

92,8 
112,1 
110,3 
117,6 
130,2 
126,0 

134,8 

136,1 
137,2 
129, 7 
145,8 
129,6 
121, 7 
144,1 

141,0 
87,2 
84,3 
86,4 

140,0 
108,9 
103,3 

78,9 
113,7 

94,6 
95,6 

98,6 

Preis 
je 

Men-
gen-
ein-

heit') 

110,7 
112,8 

107,8 
120,8 
108,3 
109,9 
109,5 

90,2 
73,9 

85,9 
123,9 
107,8 
131,9 

92,2 
107,0 
102,4 
108,1 
118,3 
107,5 

136,0 

129,4 
131, 7 
129,3 
142,2 
124,6 
118,2 
140,0 

127,8 
86,7 
85,6 
86,2 

128,6 
86,9 

108,2 
103,7 
114,8 

84,9 
81,3 

98,3 

Quali-
täts-
ver-

ände-
rung 

+ 2 
0 

+ 26 
- 4 
+ 9 
+ 19 
+ 2 

- 9 
+ 20 

- 2 
+ 2 + 10 
+ 4 
+ 1 
+ 5 
+ 8 
+ 9 + 10 
+ 17 

- 1 

+ 5 
+ 4 

0 
+ 2 
+ 4 
+ 3 
+ 3 

+ 10 
+ 1 
- 1 

0 
+ 9 
+ 25 
- 4 
- 24 
- 1 
+ 11 + 18 

0 

1 ) Nach den Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - ') Nach dem Preis-
index fur die Lebenshaltung. 
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einen Koeffizienten fur die qualitätsmaßige Veränderung der 
Einkäufe des Jahres 1953 gegenüber denen des Jahres 1950 
zu berechnen. Als Ergebnis zeigt sich, daß bei einer Reihe 
von Waren mit geringer Schwankungsbreite der Qualität 
(Butter, Speck, Mehl, Zucker u. a.) verhältnismäßig ge-
ringe Qualitätsveränderungen eingetreten sind. Bei diesen 
Waren haben sich die Verbrauchsausgaben zu konstanten 
Preisen in gleichem Maße verändert wie die verbrauchten 
Mengen. Bei anderen Artikel wieder sind offenbar erheb-
liche Änderungen in der Qualität der von den H;aushaltungen 
bevorzugt gekauften Artikel eingetreten, wobei in den mei-
sten Fällen eine Qualitätserhöhung festzustellen ist. Es han-
delt sich hier z. B. um Ausgaben für Käse, Margarine, Fleisch 
und Fleischwaren (einschließlich der meisten Warenarten 
innerhalb dieser Gruppe). Fische und Fischwaren, Nährmittel, 
Marmelade, Schokolade und andere mehr. Bei diesen Waren 
bzw. Warengruppen haben die Haushaltungen ihre Aus-
gaben zu konstanten Preisen über das Maß hinaus erhöht, 
in dem der Verbrauch mengenmäßig gesteigert wurde. In 
einigen Fällen lassen die berechneten Zahlen auch auf einen 
Wechsel zu geringeren Qualitäten und Sorten der angegebe-
nen Waren bzw. Warengruppen schließen. Bei Bienenhonig 
kann z. B. ein stärkeres Ausweichen der Haushaltungen vom 
teueren deutschen Bienenhonig auf den billigeren Einfuhr-
honig eingetreten sein, woraus sich das Zurückbleiben der 
Ausgabenbeträge zu ko~stanten Preisen gegenüber der Ent-
wicklung der Verbrauchsmengen evtl. erklärt. 

Ein besonders interessantes Beispiel ist die Verbrauchs-
entwicklung beim Roggen-, Misch-, Grau- und Schwarzbrot, 
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bei welcher Warengruppe im iahre 1953 durch die Aufhe-
bung der Konsumbrotsubventionierung eine teilweise Preis-
erhi:>hung eingetreten ist. Nach der hier durchgeführten Be-
rechnung ist von 1950 auf 1953 eine Qualitätsänderung bei 
den Einkäufen der Haushaltungen kau'm eingetreten, was 
sich mit anderen Feststellungen im Zusammenhang mit der 
Einzelhandelspreisstatistik deckt. Die Durchschnitts w e r t e 
je kg haben sich in gleichem Maße erhöht wie der durch-
schnittliche Kilo p r e i s. In der Zeit der Konsumbrotsubven-
tiomerung haben die buchf'li.hrenden Haushaltungen in zu-
nehmendem Maße das Konsumbrot gekauft; dies tritt da-
durch zutage, daß die durchschnittlichen Ausgaben der Haus-
haltungen je kg Mischbrot vom FriJ.hjahr 1951 bis zum Früh-
jahr 1953 ständig gesunken sind, obwohl die Preise sowohl 
für das subventionierte Konsumbrot wie für das nicht sub-
ventionierte Mischbrot in dieser Zeit konstant waren. 

OIE ENTWICKLUNG DES VERBRAUCHS UND DER PREISE 
VON ROGGEN-, GRAU-, MISCH- UND SCHWARZBROT 

LogMoßslob Meßzfffern (Jahresdurchschnitt 1950=100) LogMaßstob 
160 160 
~ Verbrauchte Mengen* -- Dreis Je kg Mischbrot, hell 
- Durchschnittswerte je kg - • - Prf15Je l<Jj Mrschbrut, dunkel (Konsumbrut) 

1'40 140 

90 90 

ll lll IT 1 ll lll IT I ll lll IT I ll lll Jll 
1950 1951 1952 1953 

* q. -Pers -Arbeitnehmerhaushaltungen (Mittlere Verbrauc.hergruppe) 
$TAT ßUNOfSAMT S4- 7bb 

Bei den Waren und Warengruppen außerhalb der Bedarfs-
gruppe „Ernahrung" ist - wie bereits friJ.her ausgefuhrt -
die Feststellung der verbrauchten Mengen nicht mogl!ch, so 
daß hier nur ein Nachweis der Entwicklung des preisberei-
nigten Verbrauchsvolumens gegeben ist. Dr. Peter Deneffe 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 
im Jahr 1953 
Eheschließungen 

Im Jahre 1953 sind im Bundesgebiet nach vorläufigen Er-
gebnissen 435 161 Ehen geschlossen worden. Das sind rund 
20 000 Ehen weniger als 1952, obwohl die Bevolkerungszahl 
gegenüber dem Vorjahr durch Zuwanderung auch in den hei-
ratsfähigen Altern erheblich zugenommen hat. Die Eheschlie-
ßungsziffer {Eheschließungen auf 1 000 Einwohner) hat daher 
von 9,4 im Jahre 1952 auf 8,9 im Berichtsjahr abgenommen. 
Dabei handelt es sich um einen echten Rlickgang der Heirats-
häufigkeit; denn bei gleicher Eheschließungshäufigkeit wie 
1952 hätte sich auch unter Berücksichtigung der Verände-
rungen im Altersaufbau der Bevolkerung im Jahre 1953 die 
gleiche Eheschließungsziffer wie 1952 ergeben müssen. 

Der Rückgang der Eheschließungsziffer, der seit 1950 be-
obachtet werden kann, durfte hauptsächlich auf das Abneh-
men der nachgeholten Eheschließungen zurückzuführen sein. 
Die Heiratsziffer des Jahres 1953 liegt nun unter der des Jah-
res 1938 (9,5), die meist zum Vergleich herangezogen wird, 
wobei allerdings zu bedenken ist, daß im Jahre 1938 noch die 
zahlenmäßig starken Geburtsjahrgcinge aus der letzten Zeit 
vor dem ersten Weltkrieg im Alter größter Eheschließungs-
häufigkeit standen und außerdem die Eheschließungen propa-
gandistisch und durch staatliche Mittel (z. B. Ehestandsdar-

lehen) stark gefördert wurden. Vergleicht man sie mit der 
Eheschließungsziffer von 1910/11, die bei der heutigen Alters-
gliederung auf 6,9 anzusetzen ist, so ist anzunehmen, daß wir 
uns heute nicht schon in einem Tiefpunkt der Eheschließungs-
häufigkeit befinden. Das wurde auch der günstigen wirtschaft-
lichen Lage, von der die Heiratsziffer erfahrungsgemäß nur 
positiv beeinflußt wird, widersprechen. 

In den letzten Jahren zeigten sich eigenartige Verände-
rungen im J a h r e s z e i t 1 i c h e n V e r 1 a u f der Eheschlie-
ßungsziffer. In dem Schaubild, das den Verlauf der Eheschlie-
ßungsziffern im Bundesgebiet im 2. Halbjahr der Jahre 1950 
bis 1952 zeigt, fällt die stetige Zunahme der Eheschließungs-
z1ffer im August und ihre Abnahme in den folgenden vier 
Monaten auf. Offensichtlich hat die steuerliche Gesetzgebung 
den jahreszeitl!chen Verlauf der Heiratsziffern beeinflußt. Be-
kanntlich erhalten Steuerpflichtige, die noch vor dem 1. Sep-
tember eines Jahres die Ehe schließen, die steuerlichen Ver-
günstigungen der Verheirateten flir das gesamte Kalender-
jahr. Diese Bestimmung, die seit 1948 besteht, wird zuneh-
mend beachtet, zumal durch das Steigen der Verdienste die 
Grenze des steuerfreien Einkommens immer häufiger über-
schritten wird und die Vergünstigungen sich dann auswirken 
können. Wie das Schaubild zeigt, ergibt sich daraus keine 
echte Förderung der Eheschließungshäufigkeit, da die Ehe-
schließungsziffer in dem Maße, in dem sie im August zuge-
nommen J:tat, im September rlickläufig gewesen ist. Es dürfte 
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DIE EH ESCH LIESSUNGSZIFFERN 
IM JEWEILIGEN 2.HALBJAHR DER JAHRE 1950 BIS 1953 

(Auf 1000 Efnwohner) 

0 

STAT BUNDESAMT 54-752 

sich also lediglich um eine kurzfristige Vorverlegung bereits 
geplanter Eheschließungen handeln. 

Die starke Abnahme der Eheschließungsziffer seit 1950 in 
den letzten drei Monaten des Jahres hängt mit der Erhöhung 
im August kaum zusammen, da der Uberschuß von Ehe-
schließungen im August bereits durch den Ausfall im Sep-
tember kompensiert wird. Hier müssen noch andere Einflüsse 
vorliegen, die schon früher angedeutet wurden1 ). 

Der Rückgang der Eheschließungsziffer zeigt sich auch in 
den einzelnen L ä n d e r n des Bundesgebietes. Er ist am 
stärksten in Bayern und Hessen. 

Geburten 

Die Zahl der Lebendgeborenen betrug nach vorläufigen Er-
gebnissen im Berichtsjahr 759 724 und ist um 2 765 geringer 
als im Vorjahre. In Verbindung mit der Bevölkerungszu-
nahme bringt das einen Rückgang der Geburtenziffer (Lebend-
geborene auf 1 000 Einwohner) von 15,7 im Jahre 1952 auf 
15,5 im Berichtsjahr mit sich. 

In der j a h r es z e i t 1 i c h e n Bewegung der Geburten-
ziffer fällt im Jahre 1953 die wider Erwarten niedrige Ziffer 
im November auf, die nur 13,8 gegenüber 14,9 im Jahre 1952 
und 15,3 im Durchschnitt der Jahre 1948 bis 1952 betrug. Im 
Februar des Berichtsjahres, also neun Monate vorher, 
herrschte im Bundesgebiet eine Grippeepidemie, die nicht nur 
außergewbhnlich viele Sterbefälle zur Folge hatte, sondern 
auch die Zahl der Konzeptionen ungünstig beeinflußte. Der 
Zusammenhang zwischen Geburtenziffer und Sterblichkeit und 
dem gehäuften Auftreten von Grippeerkrankungen läßt sich 
deutlidl erkennen, wenn man die durchschnittlichen Sterbe-

1) Vgl. „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg„ N. F. Mai 1953, S. 210. 
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und Geburtenziffern der „Grippejahre" und der „Nicht-
Grippejahre" betradltet: 

Grippejahre 1947/49/51/53 
Nicht-Grippejahre 1948/50/52 

Geburtenziffer 
im November 

14,8 
15,5 

Sterbeziffer 
im Februar 

16,0 
11,7 

Der Geburtenausfall im November hat allein den Rückgang 
der Geburtenziffer 1953 bewirkt. 

Der Anteil der u n ehe 1 i c h L e b e n d geb o r e n e n 
an den Lebendgeborenen liberhaupt ist weiterhin zurück-
gegangen, und zwar auf 8,6 vH gegenüber noch 8,9 vH im vor-
angegangenen Jahr. Infolge der relativ großen Anzahl von un-
verheirateten Frauen kann ein Absinken dieser Ziffer auf den 
Vorkriegsstand (1938: 6,5 vH) nicht so schnell erwartet werden. 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im Bundesgebiet 

Eheschließungen Lebendgeborene Ge<torbene1) 
Mehr geboren 
als !(estorben 

--- ------ ---- --------- -- ---- ---------
1 Jahr 1 1 darunter unehelich Tot-

1 
1 

darunter 
1 auf 1000 auf 1000 1 auf 1000 geborene auf 1000 im 1. Lebensjahr 

Anzahl 
1 

Ein- Anzahl 
1 

Ein-
1

- --lauf 100 Anzahl 
1 

Ein- - --1- auflOO- Anzahl Ein-
wohn er 

i 
wohner 

1 Anzahl 1 Lebend- wohner 
1 

Anzahl Lebend- 1 wohner 
1 

: geborene 1 1 geborene2) 1 

Gesamtbevolkerung 
1938 

1 

367 863 9,5 769 306 19,8 1 1i~m 1 

6,5 

1 

17 637 443 166 
1 

11,4 
! 

45 580 5,9 326 140 
1 

8,4 
1946 380 575 8,8 708 659 16,4 16,4 16 613 533 974 12,3 63 917 

1 
9,5 174 685 1 4,1 

1947 454 398 10,0 748 975 16,5 88 897 
1 

11,9 16 195 525 482 11,6 
i 

62 781 8,5 223 493 
1 

4,9 
1948 493 606 10,6 769 111 16,6 78 806 10,2 17 074 476 738 10,3 52 191 6,8 292 373 6,3 
1949 476 806 10,l 793 095 16,8 73 571 9,3 17 781 479 931 10,2 

1 

46 343 5,9 313 164 
1 

6,6 
1950 506 101 10,6 772 850 16,2 74 506 

1 
9,6 17 227 493 416 10,3 42 877 5,5 279 434 5,9 

1951 493 563 10,3 758 472 15,8 72 249 ! 9,5 16 950 

1 

507 587 10,5 1 40 492 5,3 250 885 1 5,3 
1952 455 410 9,4 762 469 15,7 68152 

1 

8,9 16 315 508 053 10,4 
1 

36 767 4,8 254 416 1 5,3 
19533) 435 161 8,9 759 724 15,5 65 037 8,6 15 724 538 908 11,0 35 149 4,6 220 816 4,5 

Venriebene 
1950 

' 
132 793 

1 
17,1 

i 
16 618 

1 

12,5 2 687 57 406 
1 

7,4 4 963 

1 

3,7 75 387 9,7 
1951 

1 
145 767 

1 
18,1 17 091 11,7 3 013 62 728 7,8 5 663 3,9 83 039 10,3 

1952 
1 

148 319 18,1 
1 

15 794 10,6 2 811 63 549 

1 

7,7 1 5 285 3,6 84 770 10,4 
19533) 148 553 

1 
17,8 14 751 9,9 2 810 68 294 8,2 1 5 276 3,6 80 259 9,6 

j 1 1 i 

1 ) Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen. - ') Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung; für 
die Vertriebenen bezogen auf 100 Lebendgeborene des gleichen Jahres. - ') Vorlaufige Ergebnisse. · 
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Bei der Quote der Totgeborenen, die sich von Jahr zu Jahr 
nur recht geringfügig ändert, zeigt sich nun doch deutlich ein 
abwärts gerichteter Trend auch nach dem Kriege. Sie betrug 
im Berichtsjahr nur noch 2 vH. Der Rückgang ist zum Teil 
auch durch die Abnahme der unehelichen Geburten hervor-
gerufen worden, da der Anteil an Totgeborenen bei den un-
ehehch Geborenen größer ist als bei den ehelich Geborenen. 

Die Quote der Totgeborenen zeigt auch im Berichtsjahr wie-
der deutlich Jahreszeitliche Schwankungen, die den vorange-
gangenen Jahren entsprechen. Ihr Anteil ist im Winter gro-
ßer als im Sommer. Anscheinend besteht hier ein ursächlicher 
Zusammenhang mit der größeren Häufigkeit von Fehlgebur-
ten im Winter. Die größere Erkrankungshäufigkeit in der 
kalten, Jahreszeit kann nämlich z. B. bei fieberhaften Erkran-
kungen bei den betroffenen Muttern das vorzeitige Abster-
ben ohnehin gefährdeter Früchte, die sonst später tot geboren 
werden, zur Folge haben. 

Dabekanntlichdie Knabenquote bei den Totgeborenen (1952: 
118.4) großer als bei den Lebendgeborenen (1952: 107,0) ist, 
muß sich der Rückgang des Anteils der Totgeborenen auf die 
Knabenquote bei den Lebendgeborenen erhohend auswirken. 
Wenn trotzdem die Knabenquote der Lebendgeborenen 1953 
mit 106,3 gegenüber 1952 mit 107,0 abgenommen hat, so kann 
man daraus schließen, daß andere Faktoren, die in entgegen-
gesetzter Richtung wirkten, einen weit stärkeren Einfluß aus-
geubt haben. 

Der geringfügige Rückgang der Geburtenziffer zeigt sich in 
fast allen L ä n de r n des Bundesgebietes. Eine Ausnahme 
machen nur die Länder Nordrhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz, in denen diese Ziffer gegenüber 1952 etwas gestie-
gen ist. 

Sterbefälle 
Im Bundesgebiet sind im Jahre 1953 nach vorläufigen Er-

gebnissen 538 908 Personen gestorben, das sind 30 855 Per-
sonen oder 6 vH mehr als im Jahre 1952. Da die Bevölke-
rungszahl nicht in dem gleichen Maße zugenommen hat, ist 
die Sterbeziffer (Gestorbene auf 1 000 Einwohner) von 10,4 im 
Jahre 1952 auf 11,0 im Berichtsjahr gestiegen. Die Sterblich-
keitszunahme wurde durch die schon erwähnte Grippeepide-
mie im Februar hervorgerufen. Allein in diesem Monat star-
ben im Bundesgebiet 73 004 Personen, das sind rund 28 500 
mehr als im gleichen Monat des Vorjahres. Die Grippe, die 
außerdem gewisse latente Krankheiten nachteilig beeinflußt, 
hatte im Februar so viele Opfer gefordert, daß im Bundes-
gebiet erstmalig wieder seit 1946 in einem Kalendermonat 
ein Sterbefallüberschuß auftrat. Es sind in diesem Monat 
10 890 Personen mehr gestorben als im gleichen Zeitraum ge-
boren sind. Von den außerordentlichen Sterbefällen sind die 
Säuglinge verschont geblieben, denn die S ä u g 1 in g s-
s t erb 1 ich k e i t ist von 4,8 vH im Jahre 1952 auf 4,6 vH 
•im Jahre 1953 zurückgegangen. 

Eine entsprechende Zunahme der Sterbeziffer und Abnahme 
der Säuglingssterblichkeit zeigt sich in den einzelnen L ä n-
d e r n des Bundesgebiets. 'Bei der Säuglingssterblichkeit fällt 
die außergewöhnlich große Abnahme in Bayern auf. Hier fiel 
die Säuglingssterblichkeit von 5,3 vH im Jahre 1952 auf 4,8 im 
Jahre 1953. 

Geburtenüberschuß 
Aus der Zahl der Lebendgeborenen und der Zahl der Sterbe-

fälle ergab sich im Bundesgebiet im Jahre 1953 ein Geburten-
überschuß von 220 816 Personen gegenüber 254 416 im Jahre 
davor. Die Zuwachsziffer (Geburtenüberschuß auf 1 000 Ein-
wohner) ist somit von 5,3 im Jahre 1952 auf 4,5 im Berichts-
1ahr zurückgegangen und hat damit den niedrigsten Stand 
seit 1947. Lö. 

Wiederverheiratungen und Kinderzahl 
Die Ehen von Wiederverheirateten sind, da in sie oft Kin-

der aus den früheren Ehen eingebracht werden, im allge-
meinen weniger fruchtbar als die Ehen, in denen beide Teile 
zum ersten Male verheiratet smd. Das folgt allein schon dar-
aus, daß allgemein die Häufigkeit der Geburten mit wachsen-
der Ordnungszahl abnimmt, daß also die Zweitgeburten nicht 
so häufig sind wie die Erstgeburten, und daß die Häufigkeit 
der Drittgeburten beträchthch hinter der der Zweitgeburten 

zurückbleibt. Früher brauchte man den Ehen von Wiederver-
heirateten in der Fruchtbarkeitsstatistik kaum Beachtung zu 
schenken. Der Anteil der Wiederverheiratungen von Witwen 
und geschiedenen Frauen im fortpflanzungsfähigen Alter 
war klein und blieb sich immer annähernd gleich. Ihr Einfluß 
auf die jährliche Geburtenzahl war verschwindena gering und 
kam uberdies bei zeitlichen Vergleichen nicht zur Geltung. 
Infolge der außergewöhnlichen Anhäufung von Wiederver-
heiratungen insbesondere junger Kriegerwitwen in den 
Nachkriegsjahren1 ) gewinnt die Frage, wieweit die Geburten-
zahlen durch die Wiederverheiratungen beeinträchtigt wer-
den, gegenwärtig sehr an Bedeutung. Zu einer restlosen Auf-
klärung dieser Frage wären statistische Unterlagen erforder-
lich, die emen Vergleich der Fruchtbarkeit in den Erst-Ehen 
und in den Ehen von Wiederverheirateten erlauben würden. 
Sie stehen nicht zur Verfügung. Aber auch die laufende Ge-
burtenstatistik, die sich auf alle zur Zeit bestehenden Ehen 
bezieht, läßt immerhin erkennen, daß ein Zusammenhang 
zwischen den Wiederverheiratungen und der jährlichen Ge-
burtenzahl besteht und ermöglicht auch eine ungefähre Ab-
schatzung seiner Größe. 

EHELICHE FRUCHTBARKEITSZIFFERN NACH DER EHEDAUER 
(Ehelich Geborene auf 1000 verheiratete Frauen im Alter bis zu 44 Jahren) 
ltOO 400 

3001-1\\--~~-+-~~~--+-

5 
STAT BUNDESAMT 51.t~ 753 

Kalenderjahre 
1933 

-1939 
1950 

15 

-+--~300 

20 
Jahre Ehedauer 

Die in dem Schaubild dargestellte Kurve der ehelichen 
Fruchtbarkeitsziffern nach der Ehedauer für 1950 fällt von 
ihrem Höchstwert bei der Ehedauer 1 auffallend schnell ab 
und erreicht bei der Ehedauer 5 ein Minimum, das tiefer 
liegt als die Fruchtbarkeitsziffer für die folgende Ehedauer 6. 
Der dabei entstehende Knick findet bei den Kurven für die 
Jahre 1933 und 1939, die sehr schön glatt verlaufen, kein 
Gegenstück. Alles deutet darauf hin, daß der normale Verlauf 
der Kurve für 1950 erst mit der Ehedauer 6 beginnt und daß 
die Werte für die Ehedauerjahre 2 bis 5 zu niedrig ~usgefal
len sind. Der Grund hierfür liegt im wesentlichen darin, daß 
die Ehen der wiederverheirateten Kriegerwitwen, die in den 
Ehejahrgängen 1945 bis 1949 enthalten sind, im Durchschnitt 
nicht so fruchtbar gewesen waren wie die gleichaltrigen Erst-
Ehen, weil v,iele Kriegerwitwen bereits ein oder mehrere 
Kinder aus ihrer ersten Ehe besaßen. Für das Jahr 1950 kann 
das Minus an Geburten gegenüber dem Wert, der zu erwar-
ten gewesen wäre, wenn es nur Erst-Ehen gegeben hätte, auf 
etwa 40 000 bis 45 000 geschätzt werden. 

Es ist allerdings einschränkend noch zu bemerken, daß die 
Fruchtbarkeitsziffern der Frauen mit einer Ehedauer von sechs 
und mehr Jahren etwas überhöht sind. Die Geborenenzahlen 
enthalten nämlich auch die als ehelich angesehenen Gebore-
nen von Frauen, deren Ehemänner seit Kriegsende kriegs-
gefangen oder vermißt sind, während diese Mütter im Be-
stand der verheirateten Frauen nicht mitgezahlt wurden. 
Diese Inkongruenz im Material vermag jedoch nur einen 
kleinen Teil des Knicks zu erklären. 

Die geringe Fruchtbarkeit im Jahre 1950 wie auch die Ge-
1) Vgl.: „Erst-Ehen und Wiederverheiratungen" in „Wirtschaft 

und Statistil<", 6. Jg., N. F. Heft 4, April 1954, S. 185fl'. 
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'genÜ.berstellung der Kurven der Fruchtbarkeitsziffern von 
1950 und 1939 birgt aber die Gefahr eines falschen Rück-
schlusses auf die gesamte Kinderzahl der Eheschließungs-
jahrgänge 1946 bis 1950 im Vergleich mit den Eheschlie-
ßungsjahrgängen 1934 ·bis 1938 ,in sich. 1939 war ein Jahr 
relativ hoher Fruchtbarkeit nach einem Anstieg seit 1934, 
während die Fruchtbarkeit 1950 im Zuge einer abnehmenden 
Fruchtbarkeit - zum mindesten 'in den besprochenen Ehe-
schließungsjahrgängen bzw. Ehedauergruppen - niedriger 
als in den Vorjahren war. Aus den famHienstatistischen Er-
gebmssen der Volkszählung 1950 ist die Gesamtzahl der bis 
zum Volkszählungszeitpunkt geborenen Kinder zu ersehen. 

Hier zeigt sich, daß die im Jahre 1950 im Alter von 27 bis 
40 Jahren stehenden Frauen der Ehejahrgänge 1945 bis 1949 
insgesamt doch schon mehr Kinder geboren hatten als die 
gleichaltrigen Frauen der Ehejahrgänge 1934 bis 1938 bis 
zum Jahre 1939. Es handelt sich dabei um die Frauen, die 
im Alter von 23 bis 39 Jahren geheiratet haben, also in dem 
Alter mit der stärksten Zunahme der Wiederverheiratungen 
nach dem Kriege. Es muß bei dieser Auswertung der Volks-
zählungsergebnisse allerdings vorausgesetzt werden, daß von 
den wiederverheirateten Frauen tatsächlich nur - wie vor-
geschrieben - die Kinder der j et z i g e n Ehe angegeben 
worden sind und die Zahlen nicht dadurch tiberhöht worden 
sind, daß im größeren Umfang auch Kinder der fruheren Ehe 
mitgezählt wurden. 

Kinderzahl der 27 bis 40 Jahre alten Frauen 
nach der Ehedauer 1950 und 1939 

Im Volkszählungs- Von 100 Frauen im Alter von 27 bis 40 Jahren waren 
jahr vollendete bis zur Volkszahlung . . . Kinder geboren worden 

Ehedauer -~--19501) 1 1939 

1 38 1 37 
2 68 i 66 
3 93 90 
4 116 109 
5 126 127 
6 136 147 
7 146 165 
8 155 177 
9 167 184 

10 173 192 
' 

1) Zum Ausgleich des Unterschieds zwischen den Volkszahlungsdaten vom 
17. 5. 1939 und 13. 9. 1950 sind hier 119/365 der Geburten des Jahres 1950 
abgesetzt worden. 

Die Frauen der Ehejahrgänge 1945 bis 1949 haben sich 
also bis 1950 im ganzen nicht weniger fruchtbar gezeigt, son-
dern haben sogar im Durchschnitt 3 bis 7 Kinder je 100 Frauen 
mehr zur Welt gebracht als die fast ausschließlich in erster 
Ehe verheirateten Frauen der Jahrgänge 1934 bis 1938 und 
das, obgleich sich unter ihnen zahlreiche wiederverheiratete 
Kriegerwitwen befanden. Von der Ehedauer 6 ab zeigt sich 
dagegen eine betrachtliche Abnahme der durchschnittlichen 
Kinderzahl gegemiber dem Jahre 1939. Ha. 

Landwirtschaft 
Auswinterung und Saatenstand im Frühjahr 1954 

Vom Brotgetreide werden in Deutschland etwa 95 vH im 
Herbst ausgesät. Wenn man die Wintergerste noch hinzu-
rechnet, sind über die Hälfte des gesamten Getreideanbaues 
(Brot- und Futtergetreide) sogenannte Wintersaaten. Durch 
die längere Vegetationszeit sind die Wintergetreidearten im 
allgemeinen ertragreicher. Die Wintergerste ist andererseits 
eine frühreifende Frucht, was einen betriebswirtschaftlichen 
Vorteil wegen der Arbeitsverteilung bietet. Diese Kulturen 
sind aber der Gefahr der Auswinterung ausgesetzt, worunter 
man nicht nur eine schädliche Einwirkung von ungünstigen 
Witterungsverhältnissen versteht, sondern auch dadurch be-
dingte Einflüsse durch Krankheiten und Sdlädlinge. Am emp-
fmdlichsten von den Getreidearten ist die Wintergerste, da-
neben noch die Olfrüchte, von denen auch der größte Teil 
als Winterung angebaut wird. Der letzte strenge Winter war 
1946/47, nach dem vom Roggen rund 7 vH, vom Winter-
weizen rund 19 vH, von der Wintergerste rund 34 vH und 
von den Winterölfrüchten rund 49 vH umgepflügt werden 
mußten. In den darauffolgenden Jahren war der Grad der 
Auswinterung bei den meisten Winterfrtichten relativ sehr 
gering. Bei den Brotgetreidearten bewegte er sich im Bun-
desdurchschnitt zwischen 1 und 3 vH. Nur bei der Winter-
gerste war er 1950 etwas großer. Bei den Winterölfrüchten 
waren die Jahre 1950, 1952 und 1953 mit Schäden über 10 vH 
etwas ungtinsUger. 

Die im Herbst 1953 bestellten Saaten waren größtenteils 
unter gtinstigen Umständen in den Boden gekommen. Wäh-
rend der Aussaatzeit herrschte in den meisten Gebieten mil-
des und niederschlagarmes Wetter. Das Auflaufen der Saa-
ten wurde zwar anfangs, vor allem in Bayern, durch Trocken-
heit behindert, aber bis zum Winteranfang hatten die mei-
sten Felder einen günstigen zum Teil sogar einen zu üppi-
gen Stand. Die Wachstumstandsnoten lauteten im Durch-
schnitt des Bundesgebietes, ebenso in fast allen Ländern, im 
November 1953 durchweg besser als mittel (Bundesdurch-
schnitt zwischen 2,4 und 2,7). 

Der Verlauf des Winters 1953/54 hat diese berechtigten 
hohen Erwartungen auf eine gtinstige Entwicklung der Win-
terfrüchte stark beeinträchtigt. Der Großteil der Ackerbau-
gebiete - mit Ausnahme von Schleswig-Holstein - hatte 
keine schützende Schneedecke als im Januar und dann noch-
mals in der zweiten Hälfte Februar sehr tiefe Temperaturen 
auftraten, die in klimatisch ungünstigen Lagen minus 20° C 
sogar unterschritten. Diese Kahlfröste, ferner ein häufiger 
Wechsel zwischen höheren Tagestemperaturen bei Sonnen-
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einstrahlung und Nachtfrösten, haben den Pflanzen erheb-
lichen Schaden zugefügt. 

Am meisten hat die Wintergerste gelitten. Nach den Schat-
zungen der Berichterstatter Ende April 19541

) müssen im 
Durchschmtt des Bundesgebietes rund 67 vH der Wmtergerste 
umgepflügt werden. Am stärksten betroffen sind Nieder-
sachsen mit 86, Hessen mit 82 und Nordrhein-Westfalen mit 
79 vH. Am geringsten ist der Schaden in Schleswig-Holstein 
mit 2 vH. Auch der Winterweizen ist mit rund 26 vH im Bun-
desdurchschnitt relativ stark geschädigt worden. Bei dieser 
Frucht ist Niedersachsen mit 56 vH am meisten betroffen, 
ferner noch Hessen und Bayern mit etwa 30 vH. Das Winter-
menggetreide ist wegen der Beimischung des kälteresisten-
teren Roggens im Durchschnitt des Bundesgebietes nur zu 
knapp 8 vH geschädigt. Die am meisten angebaute Winter-
getreideart, der Winterroggen, hat dagegen die ungünstigen 
Witterungsumstände weit besser überstanden. Außer in Nie-
dersachsen, wo ein Schaden bei fast 7 vH der Anbaufläche 
gemeldet wird, llegt der Auswinterungssatz in den meisten 
anderen Landern unter 1 vH. Von den Winterölfrüchten sind 
Winterraps besonders stark in Niedersachsen und Hessen 
mit rund 74 vH ausgewmtert, während in dem Hauptanbau-
gebiet Schleswig-Holstein der Auswinterungsgrad nur rund 
14 vH 1beträgt, so daß sich für das Bundesgebiet ein Durch-
schnitt von 35 vH ergibt. Die Winterrübsen, die allerdings 
keine so große Bedeutung haben, sind zu etwas mehr als 
einem Drittel ausgewintert. Von -den überwinternden Acker-
futterpflanzen hat Klee im Bundesdurchschnitt auf rund 16 vH 
der Fläche emen Sdladen erlitten, wobei er in Niedersachsen 
bis auf rund 49 vH heraufgeht. Die Luzerne. deren An:bau-
gebiet hauptsachlich in Süddeutschland liegt, ist dagegen nur 
zu etwa 5 vH ausgewintert. 

Ebenso wie die Schätzungen über die Auswinterungsschä-
den, ergaben auch die Wachstumstandsnoten zu Ende April 
ein ungtinstiges Bild. Da die Vegetation in diesem Frühjahr 
sehr spät emsetzte, kann man aus den Noten jetzt noch 
keine Ernteerwartungen ableiten, wie es vielfach in der 
Offentlichkeit schon geschehen ist. Jedenfalls wurde der 
Stand von Wintergerste (4,1) und Winterrübsen (3,7) als 
gering bzw. noch schlechter, ferner der Stand von Winter-
raps (3,7), Winterweizen (3,6) und Wintermenggetreide (3,1) 
geringer als mittelmäßig bezeichnet, und nur der Winter-
roggen hat mit einer Note von 2,5 eine bessere Beurteilung 
aufzuweisen. Die Ackerfutterpflanzen, Klee (3,4) und Luzerne 
(2,9), stehen auch nur mittelmäßig oder etwas schlechter, und 
das· Dauergrünland ist wegen der weit zurückgebliebenen 

'> Vgl.: „Statistische Monatszahlen" s._ 228*. 



Vegetation bei Wiesen ebenfalls nur mit 3,3 und bei Weiden 
sogar mit 3,6 beurteilt worden. 

Die große Auswinterung wird zur Folge haben, daß die 
nicht unbeträchtliche Fläche von etwa 570 000 ha neu bestellt 
werden muß. Dabei tauchen allerlei betriebswirtschaftliche 
Schwierigkeiten auf, weil nicht genügend Saatgut von Som-

mergetreide (vor allem von Sommerweizen) vorhanden ist 
und die Ersatzbestellung mit verschiedenen anderen Früch-
ten - besonders Gemüse - ein Uberangebot herbeiführen 
wurde. Jedenfalls wird der Anteil des Roggens an der Brot-
getreideernte dieses Jahres wohl beträchtlich höher sein als 
in den letzten Jahren. Ro. 

Unternehmungen 
Zahl und Umsatz der Unternehmungen 

nach Rechtsformen 1950 
Umsatz nach Rechtsform der Unternehmungen 

Ergebnisse der Statistik der Umsatzsteuerveranlagung 1950 

Die statistische Erfassung der Unternehmungen 
Veranlagte 

Steuerpflichtige Umsatz 
Rechtsformen 

Für die Kapitalgesellschaften, d. h. die Aktiengesellschaf-
ten (AG) einschl. der Kommanditgesellschaften auf Aktien 
und Gesellschaften mit beschrankter Haftung (GmbH), wird 
die Zahl und das Kapital der Unternehmungen jetzt regel-
maßig jahrlich durch die StaHstik der Unternehmungen er-
mittelt1). Für die Genossenschaften liegen Angaben uber die 
Zahl aus den Statistiken der Genossenschaftsverbände vor. 
In diesen drei Fallen werden die Unternehmungen der glei-
chen Rechtsform quer durch alle Wirtschaftsbereiche erfaßt. 

----Xnzahi-1 vH -Mill.DM 1---vH--

Einzelunternehmungen ....... 2 631 479 91,7 90 650,1 

1 

.16,9 
Offene Handels- und Komman· 

di tgesellschaften ........... 64 372 2,2 45 717,8 18,6 
Gesellschaften mit beschrankter 

1 Haftung ·················· 23 470 0,8 37 711,0 15,4 
Aktiengesellschaften und Kom-

1 
1 

manditgesellschaften auf 
Aktien ................... 2 823 

1 

0,1 40 470,6 16,5 
Genossenschaften ............ 22 759 0,8 6 911,3 

1 

2,8 
Unternehmungen von Kdrper ... 

1 
schaften des offentlichen 
Rechts') .................. 19 645 0,7 4 383,4 1,8 

Eine Ges,amtübersicht uber Zahl und Bedeutung der 
Unternehmungen fur alle Rechtsformen und zugleich - von 
der Landwirtschaft abgesehen - für alle Wirtschaftsbereiche 

Sonstige Rechtsformen') ······ 106 257 1 3,7 19 671,2 1 8,0 
Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 870 805 

1 
100 245 515,4 

1 
100 

1 ) Öffentliche Unternehmungen einschl. Stiftungen und Anstalten des öffent-
lichen Rechts. - i) Unter „Sonstigen Rechtsformen" sind erfaßt: eingetragene 
Vereine, Versicherungsvereine a. G., bergrechtl. Gewerkschaften usw. -

1) Ergebnisse fur 1953 siehe „Die Kapitalgesellschaften im Jahre 
1953" Wirtschaft und Statistik 6. Jg„ N. F., Heft 3, Marz 1954. 

Umsatze 1950 der Unternehmungen nach Rechtsformen 

Rechtsform 

Wirtschaftsbereich 

- - ---- ---- - ---,- - j Offene 
I Gesell- ) 

Aktien-

1 1 Handels- gesell-
Einzel- gesell- 1 schaften schaften 

Insgesamt unter-
1 

schaften 
1 besci:.~kter 

1 

und Kom-
j nehmungen und Kom- mandit-

! 
1 

mandit- Haftung gesell-
~esell-

1 1 
schaften 

i schaften auf Aktien 

Umsatz in Mill. DM 

Genossen-
schaften 

1 1 

1 
Öffent- 1 

liehe 1 Unter-
! nehmungen 1) 

1 1 

Son-
stige1)') 

In~~~~~~u und Energie ................ · 1 12 251,1 1 570,2 1 757,6 i 1 310,6 I 7 190,5 !j 19,l II 1154,3 1 1 248,8') 
Eisen- und Metallwirtschaft . . . . . . . . 27 568,7 2 268,2 j 5 286,3 1 6 078.3 ! 13 557,2 3,8 - 374,9 
Verarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . 48 998,3 7 005,5 , 14119,4 I 11 344;6 13 344,1 ] 2 027,4') ] 40,1 1117,2 
Bauindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 319,6 803,0 

1 
578,2 414,4 1 356,8 6,5_-----~~o,_4 ____ 1s~o_,_2 __ 

Industrie zusammen .. -. -„-. :-. . -.-.. -. :-. -.. -„ ~,- 9f13"1;7-------i.o646,9--]I 2o 741;6- 1-19147,-9--1 -34448,611-2 056~8 1 1194,8 1 2 901,1 

Handwerk 1 
1 

Steinmetzgewerbe .................. · 1 196,5 137,7 23,8 i 9,2 1 1 25,7 
Eisen- und Metallwirtschaft . . . . . . . . . . . 3 248,5 2 477,7 1 390,6 113,2 j 26,5 1 1,0 l '1 239,5 
Verarbeitendes Handwerk . . . . . . . . . . . . . 12 890,5 11 040,4 784,0 j 141,9 58,4 9,4 853,2 
Bauhandwerk . „ „ „. „ „ „ „ „ „. „ 7 295,5 5 488,0 i 910,3 171,3 ' 15,8 5,5 1 1 704,0 

Handwerkzusammen~:.-:-:-.-:-.:~.-. 23631;0 19143,8--[- üo8,7_T _435~ -100,6--j--1-5,-9--1----4-,-o--[--1~822,5-

Großhande! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 546,4 20 644,6 I' 17 489,9 

1

, 14 430,1 ) 3 648, 7 1 3 886, 7 362,4 , 6 083,9 

Einzelhandel . „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ 30 808, 7 22 175,1 3 968,2 1 693,0 956,4 814,1 51,0 1 1150,8 

1

, 1 ! Landwirtschaft') .................... · .. 

Übrige Bereiche 
t'T briges Handelsgewerbe, Banken ..... . 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Verkehr .......................... . 
Öffentlicher Dienst . . . . . . . . . . . . . . .. . 

übrige Bereiclle Zusammen .. -.----:-:- .. --:--... -1 
Alle Wirtschaftsbereiche ............. · · . 1 

Industrie 
Bergbau und Energie ................ . 
Eisen- und Metallwirtschaft .......... . 
Verarbeitende Industrie .............. . 
Bauindustrie . . . . . . . . . . . . · · · .. · · · · · . 

Durchschnitt-~~-: : . . --;-:-: . :-:-: . ~ .... ~ .. 

8 361,2 7 346,5 76,4 48, 7 169,1 24,0 427,2 i 269,3 

3 409,2 1 851,5 1 423,3 767,5 
7 021, 7 5 324,9 ' 395,9 540,3 
9 962,l 1 652,0 II 475,8 537, 7 
4 637,5 1864,7 37,9 110,3 

99,1 ! 46,6 61,l 160,1 
51,9 12,9 1 173,8 i 521,9 

937,6 1 23,0 1 96,5 1 6 239,3') 
58,5 31,3 ' 2 012,6 1 522,3 

25030,4- 1 -10 693,1 --j -1 333,o - -- 1 955,8 - 1 147,2_ 1 _ ~1--2-344,0l----7443,6 --

245 515,4 1 90 650,1 45 717,8 37 711,0 1 1 1 40 470,6 1 6 911,3 4 383,4 19 671,2 

Umsatz je Veranlagten in 1 000 DM 

970 
1 470 

803 

92 
256 
202 

51 

487 
962 

1 153 
767 

1 280 1 27 870 ! 

1

1 613 '1 925') 

~ m 1 i~ ~~~ 1 458 , - 1 m 
129 915 1 5 664 1 1 1 170 

- -825 __ _ 

1 

-- 162 

1

, -1035 -
1

·--2013-

1

-m02l--428_l __ sos1
1

--429-

Handwerk 1 

Stemmetzgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 20 1 126 1 177 1 I 1, 1 34 
Eisen- und Metallwirtschaft . . . . . . . . . . . 27 1 22 I 195 1 242 1 2 038 j ] 42 
Verarbeitendes Handwerk . . . . . . . . . . . . . 30 26 193 238 1 1 58 
Bauhandwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 34 303 1 296 1 540 1 67 

Durchschnitt.-:-:-:-:-:-:-.-~.-.-.-.. -.-.-.-. ----437.24~----2-20~87--ll --1-20--42~86--1], --2-225587 1· 128 042583 1 312225 I, 1 
Großhandel . . . . . .................... . 

Einzelhandel „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 63 48 1

1 

344 1
1 

1 114 I 20 349 1
1 

1 148 I I 

57 

1 047 

76 

1) Vgl. Fußnote 1 und 2 der Tabelle 1. - :i) Einschheßhch derjenigen Unternehmungen, deren Rechtsform auf den Zahlblattern der Umsatzsteuerstatlstik nicht er-
kennbar war. - ')Davon 1 902,6 Mill. DM fur Molkereien. - ') Hauptsachlich bergrechtliche Gewerkschaften. - ') Davon 6 017,3 Mill. DM Bundesbahn und 
Bundespost. - ') Einschließhch Forstwirtschaft und Fischerei 
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war, und zwar für das Jahr 1950, erstmalig durch die Arbeits-
stättenzählung ermöglicht worden2). Die unterschiedliche Be-
deutung der einzelnen Rechtsformen ist hier an der Zahl 
der Beschäftigten gemessen. Ein zweiter Gesamtüberblick., 
ebenfalls für alle Rechtsformen und auch für alle Wirtschafts-
bereiche einschl. der Landwirtschaft, ergibt sich nunmehr aus 
den Er,gebnissen der Umsatzsteuerstatistik 1950. In, dieser 
sind die Zahl der Veranlagten, ihr Gesamtumsatz und ihre 
Steuer sowohl nach Rechtsformen wie nach Gewerbegruppen 
gegliedert worden. In dieser Gliederung stellen die Ergeb-
nisse ebenfalls die Bedeutung der einzelnen Rechtsformen, 
gemessen am Umsatz, dar und zugleich die Unterschiede 
dieser Bedeutung in den einzelnen Wirtschaftsbereichen. 

Durch die Umsatzsteuerstatistik sind rund 2,87 Mill. Steuer-
pfächtige mit ihrem Umsatz erfaßt und nach ihren Rechts-
formen gegliedert worden. Daß diese Erfassung der Zahl 
nach keine vollständige ist, wurde bereits bei der Darstel-
lung der Gesamtergebnisse dieser Statistik betont3

). Von den 
Rechtsformen sind durch dies,e Unvollständigkeit fast aus-
schHeßlich die Einzelunternehmungen, näm1'ich durch die 
Nichterfassung der echten Kleinbetragsfälle vor allem im 
Handwerk und der unechten Kleinbetragsfälle, betroffen. Ihr 
zahlenmäßiger Anteil an der Gesamtzahl geht also noch et-
was über die in der Ubersicht auf S. 229 genannten 91,7 
vH hinaus. Die Anteile der einzelnen Rechtsformen an den 
Umsatzbeträgen dagegen werden durch dies8 Unvollständig-
keiten nur wenig berührt. Auf den für die Statistik verwen-

2) Vgl. „Die Rechtsformen der Unternehmungen" Wirtschaft und 
Statistik 6. Jg„ N. F„ Heft 3, März 1954, S. 130. - 3) Vgl. „Die Um-
sätze und ihre Besteuerung" Wirtschaft und Statistik 6. Jg„ N. F„ 
Heft 4, April 1954, S. 174. 

deten Zählblättern war die Rechtsform nicht in allen Fällen 
eindeutig erkennbar, besonders bei denjenigen SteuerpfHch-
tigen, bei denen die Bezeichnung der Rechtsform nicht ein 
Te,il des Firmennamens ist. Dadurch wurde insbesondere ein 
Tefl der Genossenschaften und der öffentlichen Unterneh-
mungen nicht als solche erfaßt, sondern ist in den Angaben 
für die „sonstigen Rechtsformen" enthalten. 

Umsatz der Unternehmungen nach Rechtsformen 
in den Wirtschaftsbereichen 

Die Aktiengesellschaft ist die Rechtsform der Großunter-
nehmung und die Einzelunternehmung die des Kleinbetrie-
bes. GmbH, Genossenschaft und offene Handelsgesellschaft 
(oHG) sind überwiegend Unternehmungen mittlerer Größe. 
Dies wird auch im Umsatz wirksam. Nach den Ergebnissen 
der Umsatzsteuerstatistik stellt sich der durchschnittliche 
Umsatz für das Jahr 1950 einer Aktiengesellschaft auf 1413 
Mill. DM und der einer Einzelunternehmung auf 34 000 DM. 
Dagegen beläuft er sich bei e'iner GmbH auf 1,6 Mill. DM, 
einer oHG auf 710 000 DM und einer Genossenschaft (soweit 
diese richtig erfaßt sind) auf 304 000 DM. 

Zwischen den einzelnen Wirtschaftsbereichen bestehen zu-
gleich bemerkenswert starke Unterschiede in der Höhe die-
ser Durchschnittssätze. Im Handwerk sind s'ie weitaus am 
niedrigsten und liegen auch bei gleicher Rechtsform z. T. er-
heblich unter dem Durchschnittsumsatz je Unternehmung m 
den übrigen Wirtschaftsbereichen. Beachtlich ist hierbei, daß, 
gemessen am Umsatz, die Unternehmungen im Bauhandwerk 
durchweg größer S'ind als in den übrigen Gruppen des ,Hand-
werks. 

Umsätze 1950 der Unternehmungen von Industrie und Handwerk nach Rechtsformen 
Mill. DM 

Gewerbegruppe 
1~--------
1 Industrie 

Gesamtumsatz 

Handwerk 

-------- -~------ ------

Zusammen 

davon entfallen auf 
---Aktieil-- -

1

,-----------i------ -
gesellschaften Gesellschaften Übrige 

und Kommandit- mit beschränkter , Rechts-
geselhchaften Haftung [ formen') 

au{ Aktien 
1 

Bergbau, Steine und Erden und Energie- 'il 1 1 

wirtschaft 1 
Kohlenbergbau .. , , . , . , , , .. , .. , .. , . . . 4 340,3 1 - 4 340,3 3 262,8 97,1 1 980,3') 
Erdölgewinnung . , , , . , , ... , . , , . , . , , , . 668, 7 , - 668, 7 518,3 41,6 108,8') 
Übriger Bergbau , , , , , , , . , ... , . , , , , , , , 792,4 I - 1 792,4 483,8 1 209,1 1 99,5') 
Steine und Erden . , , , , . , , . , , . , , , , , , , . 1 2 437,3 196,5 1 2 633,6 635,3 \ 465,1 

1 

1 533,2 
Stadtwerke , , . , , , , , , . , , ... , , , , .. , , , . , 569,6 1, - 569,6 196,1 3,6 369,9') 
Energiewirtschaft , , , , . , . , . , , . , , . , , , . , 3 443,0 - 3 443,0 2 094,2 1 503,2 _____ 8~4=5-,6-') __ 

-------------zusammen, ... --12 25-1,-1----l ----1~9~6-,5---,

1
--~12-447~----~90,5 ___ T----r3f9,'8 [ 3 937,3 

Eisen- und Metallerzeugung und 
-verarbeitung 
Eisenschaffende Industrie .. , , . , , .. , , , , 
NE-Metallindustrie ... , . , , .. , . , , , . , .. , 
Stahlbau , , . , ...... , .. , .. , , , , , , , , , . , , 
Maschinenbau . , . , . , , .. , , , , . , , . , , , .. 
Schiffbau . , , , . , .. , . , , , . , .. , , . , , , , . , , 
Straßen- und Luftfahrzeugbau , , , , . , , , , 
Elektrotechnik . , .. , . , , . , ... , .. , , , , . , , 
Feinmechanik und Optik .. , , . , ..... , , , 
fasen-, Stahl-, Blech- u. Metallwarengew. 

Zusammen .... 

Verarbeitende Industrie 
Mineralölverarbeitung ............... . 
Chemische Industrie , ........ , . , . , .. , , 
Kunststoffverarbeitung ............... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung ...... . 
Feinkeramik und Glasindustrie ........ . 
Sagerei und Holzbearbeitung . , , . , ... , , 
Holzverarbeitung , . , , ............ , ... . 
Papierindustrie, Druckerei ........... . 
Ledergewerbe ...................... . 
Textilgewerbe ... , . , , .... , . , ... , ... , . 
Bekleidungsgewerbe . , .... , .. , . , ..... , 
Musikinstrumente usw . .............. . 
Mtihlen und Nahrmittelgewerbe . , . , ... . 
Backerei und Stißwaren . , .. , ..... , ... . 
Milchverarbeitung . , . , .. , . , . , , , , , , , , . , 
Ölmtlhlen, Margarineindustrie ........ . 
Zuckerindustrie ..................... . 
Brauerei und Mälzerei ............... . 
Tabakwarenherstellung .............. . 
Übriges Lebensmittelgewerbe . , , . , . , . , , 

Zusammen .... 

7 887,3 
1 465,6 
1 017,4 
5 947,1 

319,3 
2 925,9 
3 649,6 

718,1 
3 638,5 

27 568, 7 

13,9 
20,5 

388,4 
331,7 

12,2 
1 020,4 

255,8 
277,5 
928,3 

3 248,5 

II 

1 

7 901,1 
1486,1 
1405,8 
6 278,8 

331,5 
3 946,2 
3 905,4 

995,6 
4 566,8 
308l7~-

6 354,3 
720,9 
~91,3 

2 099,3 
221,2 

1 383,2 
1 782,9 

152,7 
472,0 

----13 583,7-

710,2 836,6 
301,2 404,0 
308,5 706,0 

1 545,8 2 633,7 
gl,1 73,2 

1 104,9 1 458,1 
1134,9 987 ,6 

188,8 654,1 
806,0 3 288,8 

--------------~--6 191,5 1 11 042,0 

1 1 1 007,8 - 1 1 007,8 634,3 : 229,4 ' 144,1 
6 363,9 34,0 1, 6 397,8 3 016,5 1636,7 ! 1 744,6 

367,8 1 8,5 376,3 168,5 ! 58,6 149,2 
1 021,4 65,8 1 1 087,2 679,6 161,3 1 246,3 
1 012,1 1 57,4 1 069,5 460,0 1 268,3 : 341,2 
1 459,6 103,1 1 1 562, 7 87,0 203, 7 1 272,0 
1 704,4 1, 1975,7 3 680,0 75,1 296,1 1 3 308,8 
3 719,8 336,6 4 056,4 844,1 1 044,2 2 168,1 
2 506,6 1 799,3 3 305,9 612,6 1 579,0 2 114,3 

10 397,5 244, 7 10 642,3 3 311, 7 1 995,3 1 5 335,3 
2 524,8 1 1127,9 3 652,7 43,8 807,6 1 2 801,3 

330,5 1 79,5 410,0 48,1 1 57,2 304, 7 
2 351,2 683,8 3 035,0 443,7 440,0 1 2151,3 
1181,8 II, 3 112,5 I, 4 294,3 92,2 1 394,5 3 807,6 a 055,8 - 3 055,8 103,8 341,s 

1

, 2 604,2') 
1 505,4 4,1 1 1 509,5 882,3 123,2 504,0 
1162,8 i - 1162,8 847,0 107,4 208,4 

1 

1 420 5 95 7 1 1 516 2 634,6 108,2 1 773,4 
3 083;4 - ' ' 3 083:4 106,9 1 2 161,3 1 815,2 
2 821,2~-------4~1c6_1~,=96_) __ i __ ,_6~9-~8~3,_3 ___ , __ ~--~c-c3~1~0,9 1 46~6-' 7-----=6~2~05~,77

1_)_ 

l

--.fä-998,3 1 12 890,5 [ 61 888,8 j 13 402,4- -llf4s6,5 1 36 999,9 

Baugewe_rb_e_,_._,_._„_._,_._„_._,_,~,_··_,_,_._„_._._,_._, -c--~2~31~9~,6~-~1 ___ 7~2-95~,-5 _____ 9~61~5~,1;__+--~-3~7~2~,6=-_~\--,."""5~85~,~7--:---,~8~6~5~6,~8-~J 
Insgesamt,,,, 91137, 7 ! 23 631,0 / 114 768, 7 34 549,2 1 19 583,4 1 60 636,1 

1
) Einzelunternehmungen> offene Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften sowie Unternehmungen von Körperschaften des offentlichen Rechts.- 2

) Darin 
hauptsächlich hergrechtliche Genossenschaften. - 3) Öffentlich-rechtliche Unternehmungen. - 4) Davon 771,5 Mill. DM offentlich-rechthcher Unternehmungen. -
(' Darin 1 902,6 Mill. DM Umsatz landlicher Genossenschaften. - ') Fleischerei, - 7) Davon Spiritusindustrie 673,6 MilL DM, 
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Im Einzelhandel sind umsatzmäfüg die Einzelunterneh-
mung und die oHG erheblich kleiner als in Industrie und 
Großhandel. Auch bei der GmbH ist der durchschnittliche 
Umsatz im Einzelhandel nur halb so hoch wie in den beiden 
anderen Wirtschaftsbereichen. Beachtlich höher ist aber im 
Einzelhandel der Durchschnittsumsatz der in AG-Form be-
tnebenen Warenhäuser und der Konsumgenossenschafts-
geschäfte. 

Von den Aktiengesellschaften abgesehen liegen die Durch-
schnittsumsätze der Unternehmungen in allen Rechtsformen 
von Industrie und Großhandel über denen des Einzelhandels 
und des Handwerks. Beachtlich ist hierbei, daß sie im. Groß-
handel in allen Rechtsformen ungefähr auf dem gleichen 
Niveau liegen wie in der Industrie. 

Trotz ihres niedrigen Durchschnittsumsatzes ist die Ein-
z e 1 u n t e r n e h m u n g auch umsatzmaßig der Hauptträger 
der Wirtschaftstätigkeit. Am Gesamtumsatz aller Wirtschafts-
bereiche sind die Unternehmungen dieser Rechtsform mit 
37 vH beteiligt. Der Hauptteil dieser Umsätze entfällt auf 
Einzelhandel, Großhandel und Handwerk. Sonst ist noch in 
Landwirtschaft, verarbeitender Industrie und Dienstleistungs-
gewerbe die Einzelunternehmung mit hohen Umsatzsummen 
vertreten. 

Ebenso wie nach der Zahl der Beschäftigten ist audJ. nach 
dem Umsatz die offene Hand e 1sgese11 s c h a f t die 
zweitwichtigste Rechtsform. Sie ist vor allem die Organisa-
tionsform für bedeutende Teile des Großhandels und der 
verarbeitenden Industrie. In den übrigen Wirtschaftsberei-
chen spielt die oHG umsatzmäßig nur eine geringe Rolle. 

Die Aktien g es e 11 s c h a f t war im Jahre 1950 am 
Gesamtumsatz aller Wirtschaftsbereiche mit 17 vH beteiligt. 
Gemessen am Umsatz ist die AG in erster Linie die Rechts-
form der Industrie (Anteil 38 vH). Ihre Bedeutung für den 
Bankensektor kommt in dem durch die Umsatzsteuerstatistik 
erfaßten Umsatz nicht zum Ausdruck. In den übrigen Wirt-
schaftsbereichen spielt die Rechtsform der AG, abgesehen 
vom Großhandel in der Metall- und in der Mineralölwirt-
schaft sowie von den Warenhäusern, keine Rolle. 

Die G e s e 11 s c h a f l m i t b e s c h r ä n kt e r H a f-
t u n g dagegen ist außer in der verarbeitenden Industrie 
auch im Großhandel mit hohen Umsatzbeträgen vertreten. 
Sonst ist der Umsatz der GmbH nur noch im Einzelhandel 
mit Bekleidung und in der Eisen- und Metallwirtschaft er-
wähnenswert. 

Von den übrigen Rechtsformen sind die Erwerbs- und 
Wirtschafts-Genossenschaften mit größeren Umsatz-
beträgen vor allem im Großhandel (landwirtschaftliche Wa-
rengenossenschaften), in den Molkereien und im Einzelhan-
del erfaßt. Die ö f f e n t 1 i c h e n U n t e r n e h m u n g e n 
treten im Umsatz der Energiewirtschaft hervor. In den 19,7 
Milliarden DM Umsatz der " S o n s t i g e n R e c h t s f o r-
m e n " sind vor allem die Unternehmungen enthalten, die 
mfolge unzureichender Angaben auf den Zählblättern den 
einzelnen Rechtsformen nicht zugeordnet werden konnten. 
Mit größeren Einzelbeträgen sind hieran aber auch Bundes-
bahn und Bundespost sowie die bergrechtlichen Gewerk-
schaften beteiligt. Außerdem ist hier der zentrale Absatz der 
Ruhrkohlenzechen zugeordnet. 

Für die Wirtschaftsbereiche ergibt sich somit für 
den Anteil der einzelnen Rechtsformen folgendes Bild: 

In der In du s t r i e, und zwar vor allem in Bergbau und 
Energiewirtschaft sowie in der Eisen- und Metallwirtschaft, 
steht die AG umsatzmaßig weitaus im Vordergrund. Aber 
neben ihr sind die GmbH und die oHG, besonders in der 
verarbeitenden Industrie, mit hohen Beträgen am Gesamt-
umsatz beteiligt. In der verarbeitenden Industrie fällt außer-
dem der bemerkenswert hohe Umsatz der Einzelunterneh-
mung ins Gewicht. Die Genossenschaften sind in den Molke-
reien, die öffentlich-rechtlichen Unternehmungen in der 
Energiewirtschaft und die bergrechtlichen Gewerkschaften 
im Kohlen- und Kalibergbau v;ertreten. 

Zwischen den einzelnen Gruppen der Industrie bestehen 
zugleich beachtliche Unterschiede in dem Maße, in dem neben 
der für die Industrie wichtigsten Rechtsform auch die ande-
ren Rechtsformen vertreten sind. So tritt in der Tabakwaren-

herstellung die AG völlig hinter der GmbH (Zigarettenindu-
strie) und der Einzelunternehmung oder oHG (Zigarrenher-
stellung) zurück. In etwas abgeschwadJ.tem Maße gilt dies 
auch - und zwar ebenfalls im nicht-handwerklichen Teil des 
Gewerbes - für die Sägewerke, für die Holzverarbeitung, 
für die Bekleidungsindustrie und für die Herstellung von 
Back- und Süßwaren. Mit bemerkenswert hohen Umsatz-
beträgen ist neben der AG die GmbH in der Industrie der 
Steine und Erden, im Maschinenbau, im Fahrzeugbau, in der 
Elektrotechnik, in der chemischen Industrie, bei den Drucke-
reien und in der Textilindustrie beteiligt. Bei den meisten 
der vorgenannten Gewerbegruppen haben gleichzeitig oHG 
und Einzelunternehmung umsatzmäßig eine hohe Bedeutung 
behalten. 

Vielgestaltig sind auch die Rechtsformen im Groß h a ~
de 1. überragenden Anteil am Umsatz haben hier die Einzel-
unternehmung, die oHG und die GmbH. Neben ihnen treten 
die Genossenschaften und die Aktiengesellschaften umsatz-
mäßig stark zurück. 

Umsätze 1950 der Unternehmungen des Handels 
nach Rechtsformen 

Mill. DM 

davon entfallt auf 
-~------~---··~-- ---

Aktieelnl - 1 Gesell- 1 1 

Gewerbegruppe 

Großhandel 
Rin- u. Ausfuhrhandel 
Allgemeiner Binnen-

großhandel 
Großhandel mit 

Nahrungs- und 
Genußmitteln, 
Futter und 
Dungemitteln .... 
darunter mit 
Getreide, Mehl, 

Gesamt-
umsatz 

8 286,2 

1 762,0 

21 519,9 

ges - h f ' , 
haft sc a ten 

1 

G 
sc en mit be- e- I' 

u. Korn- 1 h k nossen-
mandit- 1 sc :an • 5chaften ' 

gesellsch. 1, Haf~r ' 
auf Aktien! ung , 

i 

1 831,0 1 67,o 1 84,0 

1,8 
1 

641,1 570,7 ' 

i ! 

1 

i 
908,8 3 048,1 

! 
2 775,6 

1 

Übrige 
Rechts-
formen 

') 

6 304,2 

548,4 

14 787,4 

Futtermitteln, 
Dungemitteln .. 6 813,5 737,3 

1 

1 480,3 1 431,9 3 164,0 
Großhandel mit Roh-

stoffen u. Halb war. 
darunter 
der Eisen- und 

Metallwirtschaft 
mit Kohlen 
mit Mineralol 
mit Chemikal. usw. 
mit Schrott usw ... 

Großhandel mit 
Fertigwaren ..... . 
darunter 
der metallverarbeit. 

20 928,8 

4 322,8 
6 479,0 
2 447,6 
1 208,9 
1121,5 

14 049,4 

Industrie . . . . . . 3 372,5 
mit Textilien . . . . . 3 244,1 

Großhandel insgesamt 66 546,4 

Einzelhandel 
Warenhauser, Kauf-

hauser, Konsum-

2 251,3 

1101,8 
477,0 
606,3 

29,1 
37,3 

419,8 

45,5 
169,2 

~648, 7 

vereine . . . . . . . . . . 4142,9 776,5 
Einzelhandel mit 

Nahrungs- und 
Genußmitteln . . . . 11 004,0 102,8 

Einzelhandel mit 
Bekleidung 1 7 747, 7 55,0 

Alle ubrigen . . . . . . . 7 914,1 22,1 
Einzelhandel insges. . 30 808, 7 956,4 

Ubriges Handelsgewerbe 
(ohne Banken und 
Versicherungen) . . . . 3 118,8 28,2 

5 433,3 163,5 13 080, 7 
1 

1 

1 

1 

1 

1 585,6 1 1,9 
1 061,1 1 5,0 
1 314,8 1 0,6 

277,2 1 22,5 
301,0 1 0,1 

3 547,0 1 222,6 

1 633,5 
4 935,9 

525,9 

1 

880,1 
783,1 

1 

9 860,0 

1 

2 385, 7 
2 050,8 

1 

1 

864,51 76,8 
973,8 50,3 

1 

44 580,9 1 14 430,1 
1 

3 886,7 

1 

1 

378,1 1 656,8 
1 

2 331,5 

' 10 515,8 

6 860,3 
7 637,6 

! 240,91 144,5 
1 

1 

830,7 1, 7 
243,3 1 11,1 

127 345,2 

! 2 333,6 

1 1 693,0 1 814,l 

1 734,8 i 2?,2 

1) Einzelunternehmungen, offene Handelsgesellc;;chaften und Kommandit-
gesellschaften sowie Unternehmungen vonKorperschaften des offentlichen Rechts 

Die landwirtschaftlichen Genossenschaften treten überwie-
gend im Großhandel mit Getreide usw. und im allgemeinen 
Binnengroßhandel in Erscheinung. Die AG sind mit größeren 
Umsatzbetragen nur im Großhandel der Metallwirtschaft, 
mit Kohlen, mit Mineralöl und mit Getreide vertreten. 

Dagegen ist die Einzelunternehmung die wichtigste Rechts-
form im Einzelhandel (72 vH), Dienstleistungsgewerbe (76 
vH). Handwerk (81 vH) und Land-, Forstwirtschaft und 
Fischerei (88 vH) geblieben. Im Einzelhandel sind daneben 
noch die oHG und die GmbH, im Handwerk höchstens die 
oHG (Bauhandwerk) zu erwähnen. He. 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im 1. Vierteljahr 1954 
wesentliche Rolle bei der Entwicklung der Beschäftigung und 
des Umsatzes. Bereits bei normalem Witterungsablauf fällt 
die Frostperiode hauptsächlich in das erste Vierteljahr, doch 
sind im Winter 1953/54 die Wetterverhältnisse für dieses 
Quartal besonders ungünstig gewesen. Im Jahr 1953 war das 
Wetter bis Ende Dezember anhaltend mild, während nach dem 
Jahreswechsel mehrere Kaltewellen mit außergewöhnlich 
strengem Frost sich für die Beschäftigung und den Umsatz in 
einigen Industrien sehr nachteilig ausgewirkt haben. Wenn 
ttotzdem der saisonale Rückgang im ganzen gesehen nicht 
stärker war als vor einem Jahr um die gleiche Zeit, so zeugt 
dies von einer bemerkenswerten Stabilität der im allgemei-
nen günstigen Beschäftigungs- und Absatzlage. Zu der glei-
chen Feststellung gelangt man, wenn man das 1. Vierteljahr 
mit dem ein Jahr zurückliegenden Quartal, also mit dem 
1. Vierteljahr 1953, unmittelbar vergleicht. Dabei ergibt sich 
eine Zunahme der Beschaftigung um 4,9 vH und eine Steige-
rung des Umsatzvolumens, d. h. des Umsatzes nach Ausschal-
tung der Preisbewegungen, um 11,1 vH. Im 3. und 4. Viertel-
jahr 1953 hatte die Zuwachsrate gegenüber dem jeweils ent-
sprechenden Vorjahresquartal bei der Beschäftigung 4,6 vH 
und beim Umsatzvolumen 10,6 bzw. 10,7 vH betragen. 

Allgemeine Entwicklung 

Im 1. Vierteljahr 1954 zeigten die Beschäftigung1 ) und der 
Umsatz der Industrie2) den saisonüblichen Rückgang gegen-
ilber dem letzteµ Quartal des Vorjahres. Diese Entwicklung 
ist vor allem darauf zunickzuflihren, daß nach Abschluß des 
Weihnachtsgeschäfts zwangsläufig eine Abschwächung folgte, 
die im Dezember einsetzte und auch in den ersten Monaten 
des neuen Jahres noch anhielt. Erst im März brachte das 
Oster- und Frühjahrsgeschäft wieder einen gewissen Auf-
trieb, bei dem jedoch die Spitzen des vergangenen Herbstes 
nicht erreicht wurden. Neben diesen hauptsächlich von der 
Nachfrage der Letztverbraucher ausgehenden Einflüssen 
spielten auch die unmittelbaren und mittelbaren Auswirkun-
gen der kalten Witterung auf den Produktionsvorgang eine 

1) Unter „Beschaftigung in einem Vierteljahr" soll hier der V1er-
telJahresdurchschnitt der Zahl der Beschaft1gten verstanden wer-
den. - 2) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Baumdu-
strie sowie ohne Elektriz1tats-, Gas- und Wasserwerke. 

Entwicklung der Beschäftigung, der Umsätze und der Erzeugerpreise der Industrie') im 1. Vierteljahr 1954 

---~~schaf~igt~ ____ _ Um'latz und Erzeugerpreise 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-)') - Zu- ( + fb~z-w--.-A~b~n-a~h_m_e~(-~)=3 ) ____ _ 

Beschaf- ---- - ______ 

1 

____ - - u t -cvierrefjahi 1954-

1

-1. Vieiieljafirf954 
tigte Ende Marz 1954 Durchschnitt') "{1;.a z gegen gegen 

1 

Ma
Ernzd

1
e
954 

gegen 1. Vj. f954:i. Vj. 1954 1. Vj. 1954 4. Vierteljahr 1953 1. Vierteljahr 1953 
Ende Dez. 1953 gegen ' gegen Ums.-tz -/ Eizeuger-:-

1

,-- Um a~-\ Erzeugei:-
---~-'-7~-- _ 4. Vj. 195311. Vi. 1953 ____ , ______ __.p~r-=-e-"is-=-e~~-s __ __.Pc_:r_:_ecic_se 

Anzahl 1---~--vH___ -- Mill. DM 1 vH 

Industriegruppe 

Industrie insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 868 481 

Bergbau ................................. . 
darunter: 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen . . . ... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien .. 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . . 
Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . . . ... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien ... . 
NE-Metallindustrie . . ............. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke . . . .. 
Chem. Industrie (einschl. Chemiefasererzeug.) 
Sagewerke und Holzbearbeitung5) ••••...... 

Holzschhff, Zellstoff, Papier und Pappe 
erzeugende Industrie . . . . ..... . 

Kautschuk- und Asbestindustrie .. . 

Investit10nsguterindustrien ...... . 
davon: 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) . . . . . .. . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Fahrzeugbau (ohne Waggon- und Lokomotiv-

bau) ') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . . . ... . 
Feinmechanische und optische Industrie .. . 
Stahlverformung ...................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustne7) ••• 

Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . .... 
darunter: 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgerateindustrie5 ) ••••••.•.•..•. 

Feinkeramische Industrie ................ . 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Holzverarbeitende Industrie .............. . 
Papierverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . 
Druckereien und Vervielfaltigungsindustrie .. 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . . 
Lederverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . .. 
Schuhindustrie ......................... . 
Textilindustrie . . . . . . . . . . ..... . 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . ...... . 

Nahrungs- und Genußm1ttelindustrien5 ) •• 

darunter: 
Lebensmittelindustrie . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Zuckerindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Brauereien und Malzerien ............... . 
Tabakverarbeitende Industrie . . . ...... . 

638 022 

563 773 
21 368 
21 536 

1 283 666 

220 708 
200 326 
139 172 

64 549 
56 583 

330 670 
83 115 

64113 
75 526 

1 912 039 

136 023 
599 776 

244 665 
72 664 

368 690 
llO 483 

92 806 
286 518 

1 654 235 

50 192 
72 635 
64 047 

191 485 
75 824 

130 712 
28 939 
34 292 
95 613 

598 780 
250 942 

380 519 

193 424 
11 444 
52 852 
70 177 

+ 28 778 ! + 0,5 ! - 1,3 1 
+ 4,4 

- 4 581 

- 3 943 
- 1 532 
+ 622 

+ 22 476 

+ 5 627 
- 1282 
+ 616 
+ 1 978 
+ 206 
+ 8 063 
+ 1 217 

+ 1 248 
+ 3 099 

+ 33 398 

- 2 720 
+ 7 095 

+ 10 758 
+ 1 489 
+ 7 709 
+ 1 673 
+ 1 333 
+ 6 088 

- 5809 

522 
+ 1 980 
+ 1 197 
- 1 606 

765 
- 1403 
- 1 035 

531 
422 

- 8 009 
+ 1 565 

- 0,7 

- 0,7 
- 6,7 
+ 3,0 

+ 1,8 

+ 2,5 
- 0,7 
+ 0,4 + 3,1 
+ 0,3 
+ 2,5 
+ 1,5 

+ 2,0 
+ 4,3 

T 1,8 

- 2,0 
+ 1,2 

+ 4,6 
+ 2,1 
+ 2,1 
+ 1,6 
+ 1,5 
+ 2,2 

- 0,4 

- 1,1 
+ 2,9 
+ 1,9 
- 0,9 
- 1,0 
- 1,1 
- 3,4 
- 1,6 
- 0,5 
- 1,3 
+ 0,6 

- 1,0 

- 3,0 

-16,9 
- 0,9 
+ 0,1 
+ 1,6 
+ 1,1 
+ 1,1 
- 4,7 

+ 1,2 
+ 0,4 

+ 0,6 

- 2,2 
0,3 

+ 2,7 
- 0,9 
+ 0,8 
+ 0,7 + 0,6 
+ 1,0 

- 1,0 

- 2,8 
+ 1,2 
+ 0,8 
- 0,3 
- 1,0 
- 1,2 
- 2,6 
- 2,7 
- 1,5 
- 1,5 
- 1,3 

-16 706 - 4,2 - 7,0 

- 2 560 - 1,3 ' - 6,3 
-11 486 i -51,1 1 -48,4 
+ 303 1 + 0,6 1 - 0,2 
- 2 220 1 - 3,1 1 - 2,6 

! 

1 

+ 1,6 

+ 1,7 
- 6,3 
+ 3,9 

+ 2,4 

'1 + 1,4 
- 1,5 
- 1,9 
+ 6,9 
+ 4,0 
+ 5,2 
+ 0,3 

+ 3,1 
+ 10,2 

+ 5,7 

+ 4,3 
+ 3,3 

+ 5,9 
t 6,3 
+ 10,8 
+ 5,1 
- 1,2 
+ 7,6 

+ 5,4 

+ 13,9 
+ 7,5 
+ 11,4 
+ 7,1 
+ 12,4 
+ 4,6 
- 1,3 
+ 7,6 
+ 1,1 
-1- 2,9 
+ 5,1 

+ 4,5 

+ 6,8 
+ 14,9 
+ 5,9 
- 2,4 

31 450,0 

1 786,6 

1480,7 
59,0 
129,5 

9 064,7 

628,3 
1 938,5 

484,0 
672,7 
463,6 

2 779, 7 
385,6 

578,9 
381,0 

8 808,3 

574,7 
2 629,8 

1 634,1 
395,4 

1 692, 7 
327,5 
451,4 

1102,0 

6 797,3 

139,6 
203,2 
211,9 
594,1 
390,2 
496,0 
199,3 
109,7 
367,4 

2 967,1 
912,1 

4 993,1 

2 571,4 
322,0 
459,9 
874,6 

- 7,7 

+ 0,5 

- 1,0 
- 6,0 
+ 28,1 

- 6,3 

-36,5 
- 1,3 
- 8,6 
- 1,8 
+ 1,4 
- 1,0 
-19,8 

+ 2,8 
-15,3 

- 4,7 

-19,0 
- 5,0 

+ 12,8 
-10,7 
- 6,6 
-14,3 
+ 3,5 
-11,2 

-13,5 

-33,5 
- 7,1 
-12,6 
-21,3 
- 8,6 
-12,0 
-15,3 
-37,9 
-12,8 
-10,1 
-17,2 

- 9,8 

- 5,5 
-25,5 
-12,2 
-11,3 

+ 4,3 

- 0,4 

- 0,0 
- 0,2 
- 1,2 
- 0„9 
- 2,4 
- 0,1 
+ 0,4 

1 + 0,9 
i - 1,7 

- 1,1 
1 

- 1,2 
- 0,5 

- 0,6 

- 1,9 
- 0,6 
- 2,1 
- 1,5 

- 0,0 

- 0,4 
- 0,2 
- 0,1 
+ 0,6 

- 2,0 
- 1,4 
- 0,4 
+ 0,3 
- 0,3 

+ 0,5 

+ 0,2 

+ 7,4 

- 2,4 

- 3,5 
-22,5 
+ 8,2 

+ 4,2 

- 4,1 
-14,4 
+ 4,0 + 18,3 
- 0,4 
+ 15,6 + 7,1 

+ 19,1 
+ 7,3 

+ 13,0 

+ 4,5 
+ 6,5 

+ 23,l 
+ 22,0 
+ 22,0 
+ 8,7 
- 6,5 
+ 15,9 

+ 7,6 

+ 24,2 
+ 22,7 
+ 23,2 
+ 13,3 
+ 14,1 
+ 8,0 
- 4,5 
+ 6,7 
- 0,0 
+ 5,0 
+ 4,3 

+ 7,4 

+ 11,2 
+ 9,1 
+ 7,4 
- 3,1 

- 3,3 

+ 3,6 

+ 4,2 
+ 3,4 
+ 1,3 

- 5,9 

+ 0,8 
- 6,7 1- 5,9 

1 -11,7 
1 -10,8 

- 3,5 
-13,3 

- 6,3 
- 7,5 

- 3,7 

- 3,7 
- 1,9 

- 3,2 

- 4,3 
- 2,5 
- 8,8 
- 5,3 

- 1,8 

- 1,1 
- 0,6 
- 2,8 
- 5,4 
- 1,9 
- 3,3 
- 1,8 
- 0,8 
- 1,5 
- 1,0 

- 4,3 

- 1,4 
- 1,2 
-12,9 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - ~) Unt~r Ausschaltung der Umstellung des Fir-
menkreises im Januar 1954. - 3

) Die Veranderungen durch die Um3tellung des Firmenkreises im Januar sind nicht eliminiert, da sie im Vergleich zu den Umsatzver-
anderungen nicht ins Gewicht fallen. - ') Bezeichnet man die Beschafugten am Ende des vorhergehenden Vierteliahres mit B, und die Beschaftigten am Ende des 
ersten, zweiten und dritten Monats des Vierteljahres mitBi.B~undBJ, so ist die durchschnittlicheBeschaftigtenzahl des Vierteljahres= (1 / 2 B 0 + B 1 + B2 + 1 / 2 B 3 ) :3. 
Die Veranderungssatz.e dieser Spalten sind also ~it den Veranderungen der V1ertelJahresumsä.tze vergleichbar, wahrend dies bei den Veranderungssatzen der vor-
hergehenden Spalte, die genau genommen nur die Anderung wahrend des 1. Vierteljahres wiedergibt, nicht der Fall ist. - 5 ) In einigen Landern aµch Betriebe mit 
weniger als 10 Beschaftigten. - ')Einschl. Luftfahrzeugbau. - ') Ohne Stahlverformung, einschl, Sportwaffenindustrie. · 
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Saisonbedingte Veränderungen der Beschäftigtenzahlen 
Die Zahl der Be s c h ä f t i g t e n in der Industrie hat nach 

dem vorjäh11igen Höchststand im Oktober während der fol-
genden Monate saisonbedingt abgenommen, wobei der Jah-
reszeit entsprechend die Rückgänge im Dezember und Januar 
am stärksten waren. Im Februar hat sich an dem damit er-
reichten niedrigen Stand nur wenig geandert. Erst der Marz 
brachte wie üblich eine starke Zunahme so daß der Beschäf-
tigtenstand am Ende des 1. Quartals '(5,87 Millionen) den 
Stand vom Ende des Vorjahres bereits übertroffen hatte. Ver-
glichen mit dem Maximum von Ende Oktober 1953 lag die 
Zahl der Beschäftigten Ende März 1954 nur noch um 40 000 
(- 0,7 vH) niedriger, nachdem sie Ende Januar noch um 
124 000 (- 2,1 vH) ge11inger gewesen war. Der winterliche 
Rückgang der Zahl der Beschäftigten war also - wie auch in 
den vorhergehenden Jahren - am Ende des 1. Quartals zum 
grüßten Teil wieder aufgeholt. Die beträchtliche Entlastung 
des Arbeitsmarktes im März (Ruckgang der Zahl der Arbeits-
losen um 615 000) ist allerdings hauptsachJ.ich auf die Emstel-
lungen in der Bauwirtschaft zunickzuftihren. Die Industrie, 
deren Beschäftigtenzahl im Laufe des März um 175 000 ge-
stiegen ist, hat hierzu nur den kleineren Teil beigetragen. 

Im Vierteliahres durchschnitt war die Bes c h ä f t i-
g u n g im 1. Quartal - wegen des anhaltend niedrigen Stan-
des im Januar und Februar - geringer als im letzten Quar-
tal des Vorjahres (-1,3 vH). Die Abschwächung erstreckte 
sidl in der Hauptsame auf die Verbrauchsgtiterindustrien und 
die Nahrungs- und Genußmittelindustrien (Saisonruckgang 
nach Beendigung der Produktton fur das W eihnachtsgeschaft), 
auf die besonders von der Witterung abhangigen Industrien 
- Industrie der Steine und Erden, Stahlbau, Schiffbau - so-
wie, konjunkturell bedingt, auf den Kohlenbergbau und die 
eisenschaffende Industrie. In fast allen anderen Industrien, 
vor allem also in nahezu sämtlichen Gruppen des Grundstoff-
und Produktionsgüterbereichs und des Investitionsguter-

UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
(1950' 100) 

= 1950 0--0.1951 -·-· 1952 -- 1953 - 1954 
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bereichs, war die Beschaftigung höher als im vorhergehen-
den Quartal. 

Umsatz saisonal rückläufig 

Beim Umsatz der Industrie, der sich im 1. Vierteljahr auf 
31,5 Mrd. DM belief, war der saisonale Ruckgang gegenüber 
dem Vorquartal (- 7 ,7 vH) naturgemaß stärker als bei der 
weniger reagiblen Beschäftigung. Da sich das Niveau der Er-
zeugerpreise in der gleichen Zeit im ganzen nur wenig ver-
ändert hat (- 0,3 vH). entspricht dem Umsatzrückgang eine 
etwa gleich große Verringerung der abgesetzten Mengen. An 
der Abschwächung waren fast alle Industriegruppen beteiligt. 
Wie zu erwarten, b1ieben die Industrien des Verbrauchsgüter-
und des Nahrungs- und Genußmittelbereichs sowie die be-
sonders witterungsabhängigen Gruppen der anderen Bereiche 
am weitesten unter dem Ergebnis des Vorquartals. In den 
letztgenannten Gruppen trat allerdings im Marz mit dem Be-
ginn milderen Wetters fast durchweg eine kräftige Belebung 
ein. Da gleichzeitig auch in vielen anderen Industrien die Um-
satze durch das Fruhjahrs- und Ostergeschäft gestiegen sind, 
lag der Gesamtumsatz der Industrie im März nur noch 
geringfügig (- 0,7 vH) unter dem Vorjahreshöchststand 
(Oktober). 

Veränderungen des Inlands- und des Auslandsumsatzes 
der Industrie1) 

1. Vierteljahr 195~ gegen 4. Vierteljahr 1953 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 

Industriegruppe -· G~u-e~-asm-at-~---1-- ----~n~as~~:-----f --=~::!1t~~-

- ~it· 1--v;i-~~· -~\ -~'ll 1-~~-
Industrie insgesamt .... 

1 

i 1 1 -2 634 - 7,7. -2 637 - 8,8 + 2 I + 0,1 

+ 9 . + 0,5 1 + 18 + 1,3 
1 

- 9 - 2,3 Bergbau .......... . 
darunter: 
Kohlenbergbau . . . -
l(ali-u. Steinsalz-

1 - 0,1 - 13 - 3,8 

bergbau, Salinen . + 
14. - 1,01-

281 +28,1 + 27 +41,7 + 2 + 4,7 

Grundstoff- u. Produk-
tionsguterindustrien -

darunter: 
Eisenschaffende Ind 
NE-Metallindustrie -
Ziehereien und Kalt-

611 1 
- 6,3 -

25 - 1,3 -
12 - 1,8 -

walzwerke + 
Chem. Ind. (einschl. 

Chemiefasererz.) -

6 + 1,4 + 
27 - 1,0 -

645: - 7,6 

341· - 2,0 
20· - 3,2 

Investitionsguterind. 
darunter: 

- 431: - 4,7 

2. + 0,5 

49· 1- 2,1 

- 3!l6 - 5,5 

Stahlbau (einschl. ' 
Waggonbau) - 135 1

1

-19,0 -
Maschinenbau ..... - 137

1

- S,0 -
Fahrzeugbau (ohne 

108 -17,6 
79 - 4,2 

Waggon- u. Loko-
motivbau)~) ..... 

Schiffbau 
Elektrotechn. Ind. 
Feinmech. u. opt. 

+ 185 1 +12,8 + 129 +11,4 
- 47 1 -10,7 - 38 -14,6 
- 119 - 6,6 - 146 - 9,4 

Industrie 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenind.3) -

55 -14,3 -

139 -11,2 -

30 -12,4 

136 -13,0 
1 

Verbrauchsgutennd. -1 060 -13,5 -1 0661' -14,4 
darunter: 
Mus1k1nstrumenten-, 

+ 34 + 2,9 

+ 8 + 2,9 

:,:1::: 
- 36: - 1,7 

1 

- 271-28,0 
- 58 - 6,6 

1 

+ 56 +17,7 
- 9 1-- 5,1 
+ 27 1 +10,6 

- 24 '-17,7 

- 31- 1,7 
+ 5. + 1,2 

Spiel-, Schmuck- 1 

waren- u. Sport-
gerateindustrie') . - 70 \ -33,5 - 57 -39,21- 13 ·, -20,4 

Femkeram1sche Ind. - 15 - 7,1 - 21 -11,4 + 5 1 +13,9 
Glasindustrie . . . . . - 31 1-12,6 - 31 -14,6 + 0 ! + 0,5 
Textilmdustrie .... - 333 -10,1 - 347 -11,3 + 13 : + 5,8 

1 1 

Nahrungs- u. Genuß-
mittelindustrien4) .. - 540 

11- ,9,8 - 548i-10/11 + 8 II +17,2 

1 ) ßetriebe,cmit 10 und mehr Beschaftigten, ohne 'Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - 2) Einschl. Luftfahrzeugbau. - 3

) Ohne 
Stahlverformung, einschl. Sportwaffenindustrie. - 4) In einigen Landern auch 
Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. 

Ein Vergleich zwischen der Entwicklung der Inlandsumsätze 
und der Auslandsumsätze zeigt, daß der Inlandsumsatz gegen-
u ber dem Vorquartal um 8,8 vH zurückgegangen ist, währen.d 
der Au s 1 an d s ums a t z mit einem Gesamtbetrag von 
4,17 Mrd. DM sich gut behaupten konnte (+ 0,1 vH). Aller-
dings verlief die Entwicklung der Auslandsumsätze in den 
einzelnen Industriegruppen recht unterschiedlidl. Sehr ins 
Gewicht fallenden Zunahmen im Fahrzeugbau, in der elektro-
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technischen Industrie und in der chemischen Industrie stan-
den nicht minder bedeutsame Rückgänge im Maschinenbau, 
im Stahlbau und in der feinmechanischen und optischen Indu- · 
sl.11ie gegenüber. Die Gesamttendenz der Auslandsumsätze 
war im Verlauf des 1. Vierteljahres aber m fast allen Indu-
striegruppen eindeutig nach oben gerichtet. 

Die Entwicklung in den einzelnen Bereichen 

Im Bergbau, dessen Beschäftigung um 1,0 vH niedriger lag 
als im Vorquartal und dessen Umsatz anders als in früheren 
Jahren diesmal kaum gestiegen ist ( + 0,5 vH), haben sich 
namentlich die Absatzschwächen des K oh 1 e n b er g b a u s 
hemmend bemerkbar gemacht. Diese hängen teils mit der 
Lage in der eisenschaffenden Industrie zusammen (s. u.), teils 
sind sie darauf zurückzuführen, daß die allgemeine Verflils-
sigung des Kohlenmarktes die Abnehmer veranlaßt hat, ihre 
Lagerbestände zu verringern. In der Industrie ist diese Ten-
denz an den folgenden Zahlen deutlich zu erkennen. 

Veränderung des Vevbrauchs und des Bestands 
an Steinkohle und Steinkohlenbriketts in der Industrie 

gegenilber dem entsprechenden Vorjahresmonat 

Monat 

Zunahme (+)bzw. Abnahme(-) 
des Verbrauchs 1 d'es Bestands') 

gegenuber dem entsprechenden 
Vorjahresmonat 

vH --- ·-----

1953 Oktober ············· + 3,2 1 - 11,9 
November ........... + 2,5 

1 - 8,1 
Dezember .......... + 4,1 

1 
± 0,0 

1 

1954 Januar ············· + 8,1 
1 

+ 3,0 
Februar ··········· + 12,1 - 3,3 
Marz ··············· + 7,0 

1 

- 8,5 

1) Mittelwert aus dem Bestand am Monatsanfang und am Monatsende. 

Demgegenüber haben sich die Haldenbestände der Zechen 
kräftig erhöht, was bedeutet, daß ein Teil der Lagerhaltung 
von den Verbrauchern auf die Produzenten übergegangen ist. 
Die Beschäftigung (- 0,5 vH) und der Umsatz (- 1,0 vH) des 
Kohlenbergbaus waren aus den genannten Grtinden ent-
gegen der normalen jahreszeitlichen Entwicklung niedriger 
als im Vorquartal. Dabei ist der Auslandsumsatz (--3,8 vH) 
noch stärker zurückgegangen als der Inlandsumsatz. Die 
Schwierigkeiten in der eisenschaffenden Industrie haben natur-
gemäß auch den Eisenerzberg bau in Mitleidenschaft 
gezogen. Um Kosten zu sparen, haben die Hochofenwerke in 
vermehrtem Umfang höherwertige ausländische Erze statt 
deutscher Erze eingesetzt, so daß der Umsatz (- 6,0 vH) und 
die Beschaftigung (- 5,0 vH) des Eisenerzbergbaus im 1. Vier-
teljahr erneut zurückgegangen sind. Im K a l 1 b er g bau hat 
vor allem der Frühjahrsbedarf der heimischen Landwirtschaft 
den Umsatz kräftig steigen lassen ( + 28,1 vH). 

Im G r u n d s t o f f- u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r b e-
r e i c h blieben sowohl die Beschäftigung (- 3,0 vH) als 
auch der Umsatz (- 6,3 vH) unter dem Niveau des Vor-
quartals. Dabei beschränkte sich der Ruckgang der Beschäf-
tigung auf die Industrie der Sterne und Erden, die eisen-
schaffende Industrie sowie die Sageindustne und Holzbear-
beitung. An dem Umsatzrückgang waren dagegen mit Aus-
nahme der Ziehereien und Kaltwalzwerke und der Pap1er-
mdustrie alle Gruppen - allerdings in sehr unterschiedlichem 
Ausmaß - beteiligt. Von entscheidender Bedeutung ftir das 
Gesamtbild war vor allem der jahreszeitliche Rückgang m 
der Industrie der S t eine und E r d e n, der diesmal wegen 
des besonders strengen Winters sowohl bei der Beschafti-
gung (-16,9 vH) als auch beim Umsatz (- 36,5 vH) stärker 
war als in den Vorjahren. In der eisenschaffenden 
Industrie, deren Umsätze im Jahre 1953 auf Grund 
von Absatzschwierigkeiten zunächst stark zurückgegangen 
nqd dann auf niedrigem Niveau stehengeblieben waren, 
zeigte sich auch im 1. Vierteljahr 1954 im ganzen noch eine 
leichte Abschwächung des Umsatzes (-1,3 vH) und der Be-
schäftigung (- 0,9 vH). Die Tendenz der Umsätze war aber 
anhaltend steigend. Da bei den Abnehmern von Walzstahl-
erzeugnissen die mit der Umstellung auf den Kaufermarkt zu-

sammenhängende Lagerberemigung weitgehend abgeschlos-
sen sein dürfte und die Produktion der eisenverarbeitenden 
Industrien sich günstig entwickelt hat, wird allgemein damit 
gerechnet, daß die eisenschaffende Industrie im Begriff steht, 
den konjunkturellen Rilckschlag des letzten Jahres zu über-
winden. In der M e t a 11 in du s tri e war trotz einer leich-
ten Abschwächung des Umsatzes (- 1,8 vH) die Lage im gan-
zen unverändert günstig. Die Beschäftigung lag im Viertel-
jahresdurchschnitt höher als im Vorquartal (+ 1,6 vH). Der 
Umschwung, der sich in dieser Industrie im Laufe des letzten 
Jahres vollzogen hat, wird bei einem Vergleich mit dem 
1. Vierteljahr 1953 deutlich. Dieser zeigt eine Zunahme um 
6,9 vH bei der Beschäftigung und um 18,3 vH beim Umsatz. 
Das Umsatzvolumen hat sogar noch wesentlich stärker zu-
genommen, denn die Umsatzsteigerung wurde erreicht, ob-
wohl die Erzeugerpreise inzwischen um 11,7 vH gefallen sind. 
Auch in der c h e m i s c h e n In du s t r i e verlief die Ent-
wicklung bei steigenden Beschaftigtenzahlen und anhaltend 
lebhafter, zum Teil jahreszeitlich verstärkter Nachfrage (Pflan-
zenschutzmittel, Dtingemittel) durch.aus befriedigend, obwohl 
der Umsatz das Ergebnis des Vorquartals nicht ganz erreicht 
hat (-1,0 vH). Die Umsatzabschwächung beschränkte sich 
dabei auf den Inlandsumsatz (- 2,1 vH). während der Aus-
landsumsatz gestiegen ist ( + 4,4 vH) und einen neuen Nach-
kriegshöchststand erreicht hat. In der Gruppe S a g e r e i 
u n d H o 1 z b e a r b e i tun g standen die Beschaftigung 
(- 4,7 vH) und der Umsatz (- 19,8 vH) unter dem Einfluß 
der ungünstigen Witterungsverhältnisse. Auch der kräftige 
Umsatzrückgang in der K au t s c h u k- u n d A s b e s t in-
d u s tri e (- 15,3 vH) hat jahreszeitliche Gründe. Innerhalb 
des Quartals haben Beschäftigung und Umsatz dieser Indu-
strie stetig zugenommen, so daß z. B. die Zahl der Beschäf-
tigten Ende März um 4,3 vH höher lag als Ende Dezember. 

Bei den Industrien, die vorwiegend In v es t i t i o n s-
g ü t e r herstellen, verlief die Entwicklung im allgemeinen 
günstig. Die Umsätze sind zwar auch hier gegenüber dem Vor-
quartal zurückgegangen (- 4,7 vH); während des Berichts-
quartals selbst sind sie aber kräftig gestiegen, so daß im 
März sogar ein neuer Nachkriegshöchststand erreicht wurde. 
Das gilt insbesondere ,auch für den Auslandsumsatz. Die Be-
schäftigung lag etwas höher als im Vorquartal (+ 0,6 vH). 
während sie in den anderen großen Bereichen das Niveau 
des Vorquartals nicht erreicht hat. Ein recht günstiges Bild 
zeigt sich auch bei einem Vergleich mit dem 1. Quartal 1953. 
Die Investitionsgtiterindustrien stehen hierbei sowohl nach 
der Beschäftigung ( + 5,7 vH) wie auch nach dem Um-
satz ( + 13,0 vH, volumenmäßig + 17,3 vH) unter den gro-
ßen Bereichen eindeutig an erster Stelle. Betrachtet man 
die Entwicklung gegenüber dem Vorquartal in den ein-
zelnen Gruppen, so zeigt sich, daß die Beschäftigung meist 
gestiegen ist. Nur der St a h 1 bau (- 2,2 vH) und der 
Schiffbau (- 0,9 vH) haben hier eine Abschwachung 
erfahren, die mit der kalten Witterung zusammenhängt. Beim 
Umsatz überwiegen dagegen die Ruckgänge eindeutig, doch 
sind diese meist, wie z. B. bei den von der Bauwirtschaft 
abhängigen Gruppen, saisonal zu erklären. Auch ist zu be-
rilcksichtigen, daß die e 1 e kt rote c h n i s c h e Industrie 
(Umsatz - 6,6 vH). die Eisen-, B 1 e c h- und Meta 11-
w a r e n industrie (- 11,2 vH) sowie die fein m e c h an i-
s c h e und optische Industrie (- 14,3 vH) zu einem 
nicht unerheblichen Teil Konsumguter herstellen und daher 
durch den saisonalen Rtickgang des Verbrauchsgi.Jterabsatzes 
mit beeinflußt werden. Der Fahrzeugbau, dessen Umsatz 
das Ergebnis des Vorquaitals um 12.8 vH (Auslandsumsatz + 17,7 vH) i.Jbertroffen hat, zeigte eine auffallend günstige 
Entwicklung, obwohl der Absatz von Lastkraftwagen ange-
sichts der m Vorbereitung befindlichen neuen Verkehrs-
gesetze keinen leichten Stand hatte. 

Bei den Industrien, die vorwiegend Verb r e. u c h s g ü t e r 
herstellen, ist der Rilckgang der Beschäftigung (- 1,0 vH) 
•md des Umsatzes (- 13,5 vH) als jahreszeitlich normal an-
zusprechen. Das gilt auch fur die ~ehr kräftige Verrmgerung 
der Umsatze in der l e cl er verarbeitenden Industrie 
(-37,9 vHj u11d in der Musik ins t rum e n t e n-, Spie 1-, 
Schmuckwaren- und Sportgerciteindustrie (-33,5vH). 
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In der Schuhindustrie war die saisonale Abschwä-
chung (-12,8 vH) wesentlich geringer als in den Vorjahren. 
Da in dieser Industrie der Umsatz im Dezember 1953 ange-
sichts des sehr milden Wetters außergewöhnlich niedrig war, 
ist anzunehmen, daß hier in gewissem Umfang eine Verlage-
rung des AJbsatzes an Winterware in die Zeit nach dem Jah-
reswechsel st•attgefunden hat. Die Rückgänge in der 1 e d e r-
e r z e u g e n den In du s tri e sind zwar ebenfalls über-
wiegend saisonbedingt; die langfristigen Tendenzen in dieser 
Industrie, die unter den Verbrauchsgüterindustrien als ein-
zige den entsprechenden Vorjahresstand der Beschäftigung 
und des Umsatzes nicht erreicht hat, sind aber nach wie vor 
gedrückt. 

Im Bereich der Nah r u n g s- und G e n u ß m i t t e l i n-
d u s tri e n zeigten sich ebenfalls die zu erwartenden jah-
reszeitlichen Rückgänge (Beschäftigung - 7,0 vH, Umsatz 
- 9,8 vH). Die Gesamtentwicklung wurde dabei maßgeblich 
durch die Zuckerkampagne beeinflußt, deren Beendigung im 
1. Vierteljahr in der Zuckerindustrie eine erhebliche Ver-
ringerung des Beschäftigungniveaus (-48,4 vH) und des Um-
satzes (- 25,5 vH) gegenüber dem Vorquartal zur Folge 
hatte. Kz. 

Die industrielle Produktion im April 1954 
Frühjahrsbelebung verstärkt fortgesetzt 

Die Fruhjahrsbelebung der industriellen Produktion hat 
sich 1m April verstarkt fortgesetzt. Der arbeitstägliche Pro-
duktionsindex erreichte einen Stand von 171,4 (1936=100), 
was einer Zunahme von 5,2 vH1 ) gegenüber dem Vormonat 
entspricht. Bei Ausschluß der Bauproduktion, die nochmals 
kräftig zunahm und damit nach dem sehr tiefen Einbruch in 
den Wintermonaten annähernd wieder den Stand von April 
1953 erreichte, ergibt sich eine Erhbhung um 3,9 vH, die 
etwas kräftiger ist als die durchschnittl!che Zunahme von 
Marz auf April in den vergangenen Jahren. Der Abstand 
gegenüber dem Produktionsniveau im entsprechenden Vor-
jahresmonat hat sich infolgedessen wieder leicht erhöht 
(März 6,4 vH, April 8,4 vH über Vorjahresmonat). Im Durch-
schnitt der ersten vier Monate des Jahres lag das Erzeu-
gungsvolumen um 8,6 vH uber dem Niveau von Januar bis 
April 1953. 

Monat 

1953 
Januar . , 
Februar ... . 
Marz ..... . 

April ..... . 
Mai .. „„. 
Jum .... 

Juli ..... . 
August .... . 
September .. 

Oktober 
November .. 
Dezember 

1954 
Januar .... 
Februar 
Marz3 ) 

April') ..... 

Entwicklung der Industrieproduktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Gesamte 
Industrie 

-· --

1) ins-
gesamt 

141 140 
143 142 
153 151 

158 156 
158 155 
159 157 

154 151 
156 152 
169 167 

173 171 
180 179 
170 169 

155 155 
159 160 
163 163 

171 171 

Verarbeitende Industrie 

Grund~--1 I~vesti_:-I - Ver- -1-·Nain:-
\ 
stoff- und , , rungs- u. 
Produk- ; tions- 1 Prauchs- , Genuß-
tions- 1 guter- guter- 1 mittel-

indu- 1ndu- . d 
1 i~~~~~;. , strien 1 strien 2

) ~~ri~~ 

129 
132 
140 

144 
145 
146 

144 
144 
150 

152 
156 
146 

141 
145 
153 

159 

158 
167 
175 

179 
179 
182 

169 
165 
188 

182 
194 
191 

178 
192 
191 

204 

145 
143 
151 

156 
149 
149 

147 
154 
172 

175 
178 
161 

157 
162 
160 

163 

117 
112 
124 

136 
139 
143 

139 
141 
153 

189 
202 
190 

133 
124 
129 

137 

1 ) Ernschl. Energieerzeugung und Bau. - ') Ohne Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien. - 3) Vorlaufige Zahlen. 

Eine intensivere Steigerung als sonst in dieser Jahreszeit 
zeigte sich vor allem bei den Investitionsgüterindustrien 
( + 6,9 vH), die - gestützt auf anhaltend hohe Exportauf-

trage sowie auf eine Belebung der mländischen Nachfrage -
das Produktionsvolumen von April 1953 um 14,3 vH über-
trafen. Demgegenüber ist die Produktion der im vorläufigen 
Produktionsindex erfaßten Verbrauchsgliterindustrien, die im 
vergangenen Monat leicht rückläufig war, etwas weniger 
kräftig als in den letzten Jahren gestiegen ( + 1,9 vH) und 
lag damit, etwa der Entwicklung des Auftragseingangs2) 

entsprechend, um 4,5 vH über April 1953. 

100 

220 

180 

140 

100 

260 

220 

180 

140 

DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
(Arbeitstäglicher Index; 1936=100) 

GESAMTE INDUSTRIE GRUNDSTOFF-UNO 
(einschl. Energieerzeugung u Bau) PRODUKTJONSGÜTERJNDUSTRJEN 

INVESTITIONSGÜTERINDUSTRIEN VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRJEN 
(ohne Nahrungs-u.Genußmiltelindustrien) 

1954 , • .,,.,,. ~ ---- .,.•\ ,., 1953 ,,,. / ' ....... ......,,. , 
1951 

NAHRUNGS-UNO ENERGIEERZEUGUNG 
GENUSSM ITTE LINOUSTRIEN 1954 

~ ./""'• 

.,,,,.~„„ ....... 
1'' 

„„ ., 
195z"",, ·-.... __ „„ 

1951 

J F M A M J J A S 0 N D J F M A M J J A S 0 N D 

STAT BUNDESAMT 54-693 

220 

180 

140 

100 

260 

220 

180 

140 

Der ftir diese Jahreszeit überdurchschnittliche Rückgang 
der b e r g b au 1 i c h e n Pro du kt i o n (- 2,5 vH) ist vor 
allem auf die im Stein k oh 1 e n b er g bau sich weiter 
auswirkenden Absatzhemmungen auf dem Inlands- und Aus-
landsmarkt zurückzuführen. Die Steinkohlengewinnung ist 
insbesondere durch Einlegen von Feierschichten, wodurch 
fast eine Tagesförderung ausfiel, um 2,9 vH auf arbeitstäg-
lich 411 600 t gesunken; auch die Kokserzeugung wurde in-
folge des jahreszeitlich sinkenden Gasbedarfs erneut um 
5,2 vH herabgesetzt und sank mit arbeitstaglich 81 300 t auf 
den tiefsten Stand seit drei Jahren. Trotz dieser Produk-
tionseinschränkungen nahmen aber die Haldenbestände an 
Steinkohle und Koks nochmals geringfügig zu. Bei der 
Braun k oh 1 e n f 6 r der u n g trat nach den Rückgangen 
im Februar und Marz entgegen der saisonalen Erwartung 
lediglich eine unbedeutende Verminderung ein (- 0,3 vH). 
Stärkere Abnahmen zeigten ferner der K a 1 i- und Stein-
s a 1 z b e r g b au (- 5,5 vH) im Zusammenhang mit der Be-
endigung der Düngesaison sowie der Eisenerzberg bau 

1) Sämtliche vH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen 
sich auf die arbeitstagliche Produktion (April 24, Marz 27 Arbeits-
tage). Absolute Produktionszahlen siehe „Statistische Monats-
zahlen" S. 233* f. sowie „Die Industi'ie der Bundesrepublik Deutsch-
land", Teil 2, 4. Jg., Nr. 4 (vgl. auch „Kurven zur Wirtschaftse;lt-
wicklung"). - ") Vgl. Der Bundesminister für Wirtschaft „Die 
wirtschaftliche Lage in der Bundesrepublik Deutschland", Teil B, 
Marz 1954. 
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(- 2,5 vH), dessen Bestande (870 000 t) si~h nach der vor-
monatigen Produktionssteigerung gegenüber März 1953 fast 
verdoppelt haben, wahrend die Vorräte an Inlandserzen bei 
den Hochofenwerken im gleichen Zeitraum von 1,18 Mill. 
auf 0,76 Mill. t gesunken sind. Im Bereich des Bergbaus 
stiegen lediglich die Met&llerzförderung (+1,4 vH) 
und die Er d ö 1 g e w in nun g ( + 2,0 vH), die nach einer 
Stagnation am Jahresende seit Januar ihre Aufwartsent-
wicklung stetig fortsetzte und im April erstmalig eine Tages-
förderung von über 7 000 t erzielte. 

Bei den G r u n d s t o ff- u n d P r o du kt i o n s g u t e r-
i n du s t r l e n, deren Gesamterzeugung um 4, 1 vH zuge-
nommen hat, führte in der Industrie der S t e i n e u n d 
E r d e n nach einem besonders tiefen witterungsbedingten 
Wintereinbruch die Fnihjahrsbelebung erwartungsgemaß zu 
·einer nochmaligen kräftigen Produktionserhöhung ( + 19,8 
vH), mit der allerdings erst das entsprechende Vorjahres-
niveau erreicht wurde. Abgesehen von Abschwächungen bei 
feuerfesten Erzeugnissen (-1,9 vH) sowie - infolge der 
jahreszeitlich stark verminderten Nachfrage seitens der Land-
wirtschaft - bei gebranntem Kalk (- 3,9 vH) ist die Pro-
duktion aller übrigen wichtigen Erzeugnisse weiter gestie-
gen, vor allem bei den Mauerziegeln ( + 44 vH) und auch bei 
Natursteinen ( + 54 vH); die Gewinnung der letzteren lag 
aber noch erheblich unter dem Stand im April 1953. In der 
c h e m i s c h e n I n d u s t r i e, die ihre Erzeugung nochmals 
um 2,8 vH erhohte und damit den bisherigen Höchststand im 
November 1953 ilberschritt, zeigten die Grundchemikalien 
bei anhaltend guter Nachfrage im allgemeinen nur unbedeu-
tende Veranderungen. Die Sodaproduktion erzielte jedoch 
eine beachtliche Steigerung ( + 11 vH), auch bei Calcium-
carbid und Kalkstickstoff, deren Produktion um die Jahres-
wende allerdings aus saisonalen Gründen besonders niedrig 
lag, setzte ·sich die Aufwärtsentwicklung kräftig fort. Ferner 
sind bei Mineralfarben sowie Lacken und Anstrichmitteln 
(je + 13 vH) saisonale Zunahmen zu verzeichnen. Rilckläufig 
war dagegen die Erzeugung von Teerfarben (- 13 vH), von 
Kohlenwertstoffen (-12 vH) im Zusammenhang mit den 
Produktionseinschränkungen bei den Kokereien und von Sei-
fen und Waschmitteln (- 8,3 vH) nach einem relativ hohen 
Produktionsstand in den Vormonaten. Desgleichen ging die 
Gewinnung von Ch e m i e f a s e r n (- 9,4 vH). und zwar 
sowohl bei Zellwolle als auch bei Reyon, erheblich zurilck. 
Die eisenschaffende Industrie (+1,0vH) scheint 
die vorjahrige Depression überwunden zu haben; nachdem 
die Produktion im Zusammenhang mit der seit Jahresbeginn 
lebhafteren Nachfrage allmonat!Jch erhoht worden ist, hat 
die Walzstahlerzeugung im Apnl mit arbeitstaglich 34 000 t 
den entsprechenden Vorjahres.stand annähernd erreicht. In 
der NE - Meta 11 in du s tri e, deren Produktion sich seit 
Herbst vorigen Jahres auf beachtlichem Niveau bewegt, 
wurde die Hilttenerzeugung von Schwermetallen ( + 4,5 vH) 
und vor allem von Aluminium ( +8,4 vH) mcht unerheblich 
gesteigert. Wenn auch die Halbzeugprodukt10n ( + 2,7 vH) 
verhaltnismäßig wenig zugenommen hat, so war ihr Steige-
rungssatz gegenüber dem Vorjahresmonat besonders hoch 
(+35 vH). 

Die Produktion der hauptsächlich In v es t 1 t i o n s guter 
herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Industrie 
stieg 1m Apnl um 6,9 vH. Diese Steigerung, der allerdings 
eine Stagnation im März vorausgegangen war, lag betracht-
lich uber der durchschnittlichen Zunahme der Vorjahre; das 
April-Ergebnis 1953 wurde um 14,8 vH übertroffen. Diese 
erhebliche Z'.mahme gegenüber Vormonat und Vorjahr ge-
winnt noch dadurch an Bedeutung, daß sie sich auf fast alle 
Zweige dieses Bereiches erstreckte; nur der Stahlbau blieb 
hinter dem Stand vom April 1953 zuruck. Wenn auch aus 
einem einzelnen Monatsergebnis kerne weitgehenden Folge-
rungen gezogen werden können, so bietet doch die Entwick-
lung der Investitionsguterindustrien seit Jahresbeginn das 
Bild einer deutlichen Aufwärtstendenz. Einmal haben sich 
die schon seit Jahresfrist ausschlaggebenden Konjunkturstüt-
zen, das Exportgeschäft und die aus der lebhaften Bautatig-
keit resultierende Nachfrage, wieder in vollem Umfang 

Index der industriellen Produktion 
arbeitstaglich 1936 = 100 

1953 
1 1954 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Indexgruppe 1 April 1954 

Marz , April IMarz')IApril 1) 
gegen 

Marz 1954 
invH 

Zahl der Arbeitstage 26 24 27 24 - 11,1 
Gesamte Industrie .. - .......... 153,2 158,1 163,0 171,4 + 5,2 
Industrie ohne Bau ............ 153,0 156,6 164,2 170,6 + 3,9 
Industrie ohne Energieerzeugung 
und Bau ..................... 149,3 153,6 160,3 167,3 + 4,4 

Bergbau ..... ·····-······ „ 132,1 129,3 135,3 131,9 - 2,5 
Verarbeitende Industne ....... 150,9 155,9 162,6 170,6 + 4,9 
Energieerzeugung ....... - . - ... 211,4 203,41226,9 223,1 - 1,7 
Bau ........................ 157,6 188,9 137, 7 187,2 + 35,9 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau .... ....... 116,7 113,4 116,3 112,7 - 3,1 
E1senerzbergbau - . ..... 210,1 206,4 165,7 161,6 - 2,5 
Kah- und Steinsalzbergbau 196,9 181,5 228,7 216,1 - 5,5 
Erdolgewinnung ........... 457,4 478,3 567,9 579,3 + 2,0 

Verarbeitende Industrie 
1 ' 

Grundstoff- und Produktions- 1 

guterindustrien ············ 140,1 143,5 152,9 159,1 + 4,1 
darunter: 

1 Industrie der Steine und 
Erden „. „ „ „ „. ..... 107,1 122,3 101,9 i 122,1 + 19,8 

Eisen- und Stahlerzeugung - 112,8 105,6 102,4 ' 103,4 + 1,0 
! Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei ........ .. 106,1 
NE-Leichtmetall-Hutten-

108,1 111,7 : 113,8 + 1,9 

produktion ········-·· 
NE-Schwermetall-Hutten-

189,5 208,9 237,1 256,9 + 8,4 

produkt10n ·-······· 130,7 129,6 142,2 148,6 + 4,5 
NE-Metall-Halbzeugprodukt. 100,0 103,7 136,1 139,8 + 2,7 
Chemische Industne2) ••••• 176,7 185,9 201,7 207,3 + 2,8 
Chemische Fasererzeugung .. 289,4 271,0 346,1 313,6 - 9,4 
Mineraldlverarbeitung ...... 274,7 245,9 295,1 309,5 + 4,9 
Gummiverarbeitung ····-·· 159,9 160,8 182,4 179,8 - 1,4 
Flachglaserzeugung - ....... 134,5 130,4 187,5 182,8 - 2,5 
Zellstoff- u. Papiererzeugung 117,4 112,1 136,6 135,1 - 1,1 

Investltionsguterindustrien ···- 175,5 178,7 
darunter: 

191,0 204,2 + 6,9 

Stahlbau ................ 104,3 113,9 99,0 105,6 + 6,7 
Maschinenbau ····-······· 194,0 191,8 190,7 205,8 + 7,9 
Fahrzeugbau .. . .... 193,2 209,8 264,0 273,9 + 3,8 
Elektrotechmk ........ 296,7 297,5 350,1 376,0 + 7,4 
Feinmechanik und Optik 200,3 202,2 203,2 222,3 + 9,4 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindu5trie-i) ...... 135,3 137, 7 136, 7 145,7 T 6,6 

Verbrauchsguterindustrien4) ... 150,9 156,1 160,0 163,1 + 1,9 
darunter: 
Feinkeramische Industrie 127,2 1 ' 160,6 4,4 . .. 129,3 1 153,9 + 
Hohlglaserzeugung ..... 219,9 221,5 ; 290,5 275,2 - 5,3 
Ledererzeugung ···- ..... 79,2 77,0 ' 70,0 74,3 + 6,1 
Schuhindustrie ······- 104,6 109,4 104,3 108,8 + 4,3 
Textilindustrie .... . .... 138,8 144,3 ' 146,2 148,6 + 1,6 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ...... ...... 124,1 
darunter: 

136,5 128,8 137,5 + 6,8 

Nahrungsmittelindustrie .... 141,4 146,5 146,8 146,0 - 0,5 
Tabakverarbeitung . . . . . . . . . 107,9 126,4 112,2 127,8 + 13,9 

E11ergieerzeugung 
davon: 
Elektrizitatserzeugung „ .. 232,81224,5 257,2 254,6 - 1/i 
Gaserzeugung ..... ....... 144,9 137,9 132, 7 125,5 - 5,4 

1 

1
) Vorlaufige Zahlen. - ~) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie, ohne Chem. 

Fasererzeugung. - ') Emschl. Stahlverformung. - 4) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittehndustrien. 

geltend gemacht; daruber hmaus scheint aber auch außerhalb 
der Bauwirtschaft eine gewisse Belebung der Investitions-
tatigkeit eingetreten zu sein. Diesem Bild entspricht auch die 
Entwicklung der Auftragseingänge"): Im 1. Quartal 1954 lag 
der Auftragsemgangsmdex der Investitionsgüterindustrien 
volumenmaßig im Durchschmtt um 4 vH über dem des 
4. Quartals 1953 und um 28 vH über dem des 1. Quartals 
1953. Auch die Auftragsbestande haben merklich zugenom-
men, so daß die im Laufe des Jahres 1953 stark reduzierten 
Lieferfristen m vielen Branchen wieder verlängert werden 
mußten. 

Die betrachtliche Produkt10nserhohung bei der M a s chi-
n e n bau in d us tri e ( + 7,9 vH) erstreckte sich auf alle wich-
tigeren Maschinenarten, insbesondere Bergbaumaschmen, Me-
tallbearbeitungs111aschinen und Verbrennungsmotoren. Auch 

") Vgl Der Bundesminister fur Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage der Bundesrepubllk Deutschland", Teil B, Marz 195~. 
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im St a h 1 bau ( + 6,7 vH) überschritt die Produktion fast 
aller Erzeugnisse das Vormonatsergebnis; nur bei Dampf-
kesseln war eine Ausnahme festzustellen. Im F a h r z e u g-
b au (+ 3,8 vH) setzte die Erzeugung von Personenkraft-
wagen ihren saison- und exportbedingten Anstieg - wenn 
auch schwächer als in den Vormonaten - fort, bei den Last-
kraftwagen nahm dagegen lediglich die Fertigung der größe-
ren Typen zu. Auch die Herstellung von Motorrädern und 
Fahrrädern wurde der Saison entsprechend weiter erhöht. 
In der Elektroindustrie (+ 7,4 vH) traten bei der 
liberwiegenden Mehrzahl der Erzeugnisse Produktionszu-
nahmen ein, vor allem bei den Elektromotoren und Trans-
formatoren, den Installationsgeräten, Drähten und Kabeln, 
ferner bei elektrischen Gebrauchsgeräten, hier in erster Lmie 
bei Kühlschranken. Andererseits war die Erzeugung von 
Drahtnachrichtengeräten, Rundfunkempfängern und elektro-
medizmischen Apparaten rucklaufig. Die f e i n m e c h an i-
s c h e und optische Industrie (+ 9,4 vH) wies, vor 
allem unter dem Einfluß des Exportgeschäftes und der Sai-
son, eine außergewbhnlich starke Steigerung auf, die sich 
auf alle wichtigeren Erzeugnisse mit Ausnahme der Arm-
banduhren erstreckte. In der E 1 s e n-, B 1 e c h- u n d M e-
t a 11 waren in du s tri e einschl. Stahlverformung (+ 6,6 vH) 
wurde das Vormonatsergebnis in allen Branchen merklich 
uberschritten. 

Die Produktion der im vorlaufigen Index erfaßten V e r-
b r a u c h s g li t e r in du s t r i e n ist im Monat April um 
1,9 vH gestiegen und bleibt mit dieser Zunahme gegen-
uber der Entwicklung in den letzten beiden Jahren etwas 
zunick. Der Abstand gegenuber dem Vorjahr hat sich in den 
letzten Monaten verringert und betragt 1m April + 4,5 vH. 
Die Auftragseingange bei den Verbrauchsgliterindustrien4

) 

haben sich im Monat Marz mengenmaßig nicht erhöht und 
lagen nur geringfligig über dem Stand des Vorjahres. 

In der Text 1 lind u s t r ie (+ 1,6 vH). deren Erzeugung 
s!ch auf hohem Niveau bewegt, ist nach der Abschwächung 
im Vormonat wieder ein Anstieg eingetreten, während die 
1m Monat Marz eingegangenen Bestellungen bei unterschied-
licher Entwicklung m den einzelnen Zweigen leicht ruck-
laufig waren. Im einzelnen war die Produktion in der Spin-
nerstufe bei Wolle und Baumwolle unverandert, während 
die Erzeugung von Jutegarnen zuruckgmg (- 2,4 vH); da-
gegen ist die Produktion der Woll- und Baumwollwebereien 
geringfugig, die der Wnkereien und Stnckere1en (+ 4,1 vH) 
starker gestiegen. Die Lederindustrie konnte ihre Er-
zeugung um + 6,1 vH erhohen, wobei die Produktion von 
Unterleder eine beachtliche Zunahme ( + 14,8 vH) erfahren 
hat; sie durfte u. a. auch auf modische Einflusse zurückzu-
fuhren sem. In der S c h u h h e r s t e 11 u n g ( + 4,3 vH) 
setzte sich di-e saisonale Aufwartsentwicklung fort. In der 
f e i n k e r a m 1 s c h e n I n du s t r i e ( + 4,4 vH) hielt bei 
weiterhin guter Auftragslage die seit Jahresbeginn einge-
tretene Belebung an, so daß gegenuber dem VoIJahresmonat 
ein beachtlrcher Zuwachs emgetreten ist ( + 24 vH). Günstig 
entwickelten sich im Apnl besonders die vom Baugewerbe 
abhängigen Sparten, wie die sanitare Keramik ( + 6,5 vH), 
und die Erzeugnisse für den Industriebedarf (z. B. Schleif-
korper + 16 vH), während die Fertigung· von Haushalts- und 
Zierporzellan unverandert blleb. Die Ho h 1 g 1 a s e r z e u-
g u n g, die von Januar bis März einen besonders hohen 
Stand erreicht hatte, war im April, z. T. aus ·betriebstechni-
schen Grunden (Wannenreparaturen), rucklaufig (- 5,3 vH). 

Die Produktion der N a h r u n g s- u n d G e nuß m i t t e l-
1 n du s tri e !). nahm im ganzen um 6,8 vH zu und hielt sich 
mit emem Indexstand von 137,5 etwa auf VoT]ahreshohe. 
Saisonbedingte krciftige Belebungen sind vor allem bei der 
Milchverwertung (+ 22 vH) und rn der Braue1eimdustrie zu 
verzeichnen, während die Erzeugung der fischverarbertenden 
Industrie (- 17 vH), der Obst- und Gemlisekonservenindu-
strie (- 23 vH) und der Sußwarenindustne (- 14,2 vH) aus 
saisonalen Grunden rucklaufig war. In der tabakverarbeiten-
den Industrie hat sich als Folge einer krciftigen Belebung 

•) Vgl. Der Bundesminister für Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage der Bundesrepubllk Deutschland", Teil B, März 1954. · 

iier Zigarrettenherstellung ( + 17 ,7 vH) die Produktion im 
ganzen um 14 vH erhbht. Seit der Steuersenkung für Ziga-
retten im Juni 1953 ist eine Steigerung des Konsums einge-
treten, die sich günstig auf die Produktionsentwicklung aus-
wirkte. Die Erzeugung von Januar bis April 1954 lag mit 
11,9 Mrd. Stuck um 11 vH über dem Produktionsniveau des 
entsprechenden Vorjahreszeitraums. Reh. 

Struktur und Entwicklung der Süßwarenindustrie 
in der Bundesrepublik Deutschland 

Die Sußwarenindustrie ist mit mehr als 55 000 Beschäftig-
ten und einem Jahresumsatz von 1.4 Mrd. DM (1953) einer der 
bedeutendsten Zweige der Ernährungsindustrie. Sie umfaßt 
die Herstellung von Dauerbackwaren wie Keks, Zwieback, 
Biskuit, Leb- und Honigkuchen, von Schokoladenerzeugms-
sen, Kakaopulver, Zucktrwaren und Rohmassen, Kunsthonig 
und endlich Eispulver, Eiskonserven und Speiseeis. Die Zuk-
kerindustrie, d. h. Betriebe, die Roh- und Verbrauchszucker 
herstellen, ist hingegen nicht mit einbegriffen. 

Tabelle 1: Anteile der einzelnen Industriezweige 
an der gesamten Ernährungsindustne 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Beschaftigte Gesamt- Netto-
Industriezweig (Ende Sept. umsatz produktionswert 

1953) 1953 1950 
Anz.:wrvtt Mill.DM\ vH MiU.bM1 vH 

1 
1 

1 Muhlenindustrie ........ · : · 14 9121 4,4 1 927 [ 11,5 241 5,7 
Nahrmittelindustrie i 

1 

(einschl. Nahrhefe) ....... 17 499 5,2 655 1 3,9 237 5,6 
Starke-Industrie (einschl. 

3 870 i 1 

Kartoffeltrocknungsind.) 1,1 194 
1 

1,2 49 1 1,2 
Futtermittelindustrie ....... 5 067 1,5 416 

1 

2,5 36 0,9 
Brotindustrie (ohne 1 

Dauerbackwaren) ........ 15 256 4,5 424 2,5 125 1 3,0 
Sußwarenindustrie ......... 55 468 16,3 1 419 1 8,5 519 ! 12,3 
Fleischwarenindustrie einschl. 1 

Talgschmelzen und 
1 

Schmalzsiedere1en ....... 19 441 5,7 987 5,9 127 1 3,0 
Fischverarbeitende Industrie . 15 544 4,6 289 ' 1,7 79 ! 1,9 
Molkereien und milchver-

l 14,7 arbeitende Industrie1) •.•. 40 753 12,0 2 473 693 ', 16,5 
Öimuhlen u. Margarine-Ind .. 14 011 4,1 1 911 11,4 329 1 7,8 
Zuckenndustrie ..... 22 261 6,6 1 451 8,6 350 1 8,3 
Obst- u. gemuseverarb. lnd . . 22 556 6,6 406 2,4 101 2,4 
Kaffeeverarbeitende u. Kaffee- 1 

ersatz-Industrie .......... 7 028 2,1 747 4,5 76 
1 

1,8 
Teeverarbeitende Industrie .. 410 0,1 34 0,2 5 0,1 
Essig-, Senf-, Essenzen- und 

1 

i Gewurzindustrie ......... 5 208 1,5 164 1,0 68 1,6 
Eisgewinnung . . . . . . . . . . . . 1177 0,4 18 0,1 13 0,3 
Brauereien und Malzereien .. 53 365 15,7 2 219 113,2 686 116,3 Spiritusindustrie ........... 12 997 3,8 741 4,4 348 8,3 
Weinverarbeitende Industrie~. 3 584 1,1 124 0,7 41 1,0 
Mineralwasser- und 

9 3031 
1 

1 
Limonadenindustrie ...... 2,7 189 

1 
1,1 86 2,0 

Ernahrungsindustrie ' 1 
! 100 1 insgesamt ............... 339 710 / 100 16 788 4 209 i 100 
1 1 

1) Ohne Trmkm1lcherzeugung. 

Zahl der Betriebe und Betriebsgrößen 

Die Zahl der industnellen Sußwarenhersteller (örtliche Ein-
heiten), die noch einige Zeit nach der Währungsreform durch 
das Entstehen zahlreicher sogenannter „ Waschküchenbetriebe" 
als Folge der damaligen Verhaltnisse anomal aufgebläht wa1, 
hat sich allmahlich im Zuge eines Ausleseprozesses vermin-
dert. Im Jahre 1950 wurden noch uber 1 000 Betriebe - hier-
von annähernd die Hälfte Kleinbetriebe bis zu neun Be-
schaftigten - in der Industriestatistik gezählt; bis September 
1952 hatte sich die Gesamtzahl der Betriebe auf rund 850 ver-
mindert, wobei insbesondere die Zahl der Kleinbetriebe zu-
ruckgegangen war. Gleichzeitig erfolgte eine deutliche Ver-
lagerung des Schwergewichts der Produktion auf Groß-
und Mittelbetriebe bzw. die bekannten Markenfirmen. 
Im Jahre 1952 entfielen ein Viertel der Gesamtumsatze und 
der Gesamtbeschciftigten auf sieben Großbetnebe mit je uber 
1 000 Arbeitskrciften, 50 vH der Umsatze auf 83 Betriebe in 
der Großenklasse von 100 bis 1 000 Beschaftigten und nur 
etwa 2 vH der Gesamtumsatze auf Kleinbetriebe mit weniger 
als zehn Beschciftigten. 
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Tabelle 2: Betriebe, Beschäftigte und Umsätze 
der Süßwarenindustrie im September 1952 

nach Betriebsgrößenklassen 

Betriebe mit Betriebe Beschäftigte Umsatz 
. . . Beschaftigten (örtl. Einheiten) 

Anzahl 1 vH Anzahl 1 vH 1000 DM\ vH 

1- 9 ········! 364 42,9 1 548 3,0 2 295 

1 

1,9 
10- 19 ........ 146 17,2 2 076 4,1 3 969 3,3 
20- 49 ........ 148 17,5 4 695 9,2 9 464 7,8 
50- 99 ........ 100 11,8 7 284 14,3 15 744 12,9 

100-199 ........ 42 5,0 5 776 

1 

11,3 16 401 13,4 
200-499 ........ 29 3,4 8 564 16,8 

1 

23 371 19,2 
500-999 ....... 12 1,4 8 854 17,3 21 714 17,8 

1000 und mehr .... 7 0,8 12 271 24,0 28 931 23,7 
Insgesamt ...... 848 100 

1 
51 068 1 100 1121 889 1 100 

1 

Standorte 

Die rasch ansteigende wirtschaftliche Entwicklung in der 
Bundesrepublik und das starke Gefälle gegenüber der sowje-
tischen Besatzungszone hinsichtlich des Lebensstandards der 
Bevölkerung hat - ähnlich wie in anderen Industriezwei-
gen - auch in der Süßwarenindustrie zu Standortsverlage-
rungen durch Uhersiedlung z. T. bedeutender Unternehmungen 
führt. Auf diese Weise sind neben den früheren hauptsäch-
lichen Standorten der Sußwarenherstellung teilweise ganz 
neue Zentren entstanden. Die Standortwahl ist der Eigenart 
der Süßwaren entsprechend in den meisten Fallen konsum-
orientiert. Bevorzugt wurden kleinere Orte mit relativ nied-
rigem Lohnniveau m dicht bevölkerten Landesteilen und in 

Tabelle 3: Regionale Verteilung der Süßwarenindustrie1
) 

im Bundesgebiet 
an der Zahl der Beschaftigten gemessen 

September 

Land 
-----195-2----i---~--

Bes chaftigte Beschäftigte 
--Anzahl 1--VH~ Anzahl \ vH 

Bundesgebiet .............. 50 012 100 ! 55 468 100 

Schleswig-Holstein ... .. 2 690 5,3 1 3 371 6,1 
Hamburg ....... · .. ·· ... 3 353 6,7 1 3 506 6,3 
Niedersachsen ... ······· 5 895 11,8 6 394 11,5 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . 528 1,1 500 0,9 
Nordrhein-Westfalen .. 20 554 41,1 23 640 42,6 
Hessen ················· 3 324 

1 

6,6 3 181 5,7 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . 899 1,8 1 023 1,9 
Baden-Wurttemberg ..... 5 937 

1 

11,9 6 478 11,7 
Bayern ......... ...... 6 832 13,7 7 375 13,3 

1 

1) Firmenkreis jeweils Januar des betreffenden Jahres. 

der Nahe von Großstädten. Legt man als Maßstab h.ir die 
regionale Verteilung der Süßwarenindustrie die Zahl der Be-
schaftigten zugrunde, so zeigt sich, daß das Land Nordrhein-
Westfalen mit rund 43 vH vor Bayern (13,3). Baden-Württem-
berg (11,7) und Niedersachsen (11,5) bei weitem die erste 
Stelle einnimmt. 

Bescbäitigtenstruktur 
Die Süßwarenindustrie ist im Vergleich zu anderen Indu-

striezweigen verhältnismäßig arbeitsintensiv. Mit 55 000 Be-
schäftigten (September 1953) vereinigt sie die meisten Ar-
beitskräfte von allen Zweigen der Ernährungsindustrie, der 
Anteil der Löhne und Gehälter am Nettoproduktionswert be-
trägt rund ein Viertel. Seit 1950 hat die Zahl der Beschäftig-

Tabelle 4: Beschaftigten-Struktur der Süßwarenindustrie 
im September 1953 

1 Einheit 
An- i Arbeiter 1 Lehr- Beschaf-

gestellte (ohne i linge tigte 
I Lehrlinge) insgesamt 

' 
insgesamt ......... Anzahl 8 491 46 487 

1 

490 55 468 
davon: i 

1 
mannlich ..... Anzahl 4 669 9 750 14 877 
weiblich ...... Anzahl 3 822 36 737 40 591 

Anteil der weiblich. 

1 1 

Beschäftigten .... vH 45,0 79,0 73,2 
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ten um etwa 10 000 Arbeitskräfte zugenommen. Die relativ 
hohe Arbeitsintensität wie auch der besonders hohe Anteil 
von weiblichen Arbeitskräften ist eine Folge der Eigenart 
und Feinheit der in diesem Bereich geleisteten Arbeit. Wenn 
auch auf einzelnen Gebieten ein deutlicher Ubergang zur 
Maschinisierung im Fabrikationsprozeß deutlich hervortritt, 
so verbleiben doch noch sehr viele Arbeitsgänge, die nur 
durch Handarbeit in der notwendigen Individualisierung 
durchgeführt werden können. Als Beispiel hierfür können die 
Verpackung von Pralinen, von bestimmten hochwertigen Er-
zeugnissen der Dauerbackwarenindustrie, ferner das Deko-
rieren und Verpacken von Schokoladen- und Marzipanfiguren 
usw. genannt werden. Der Anteil von weiblichen Arbeitskräf-
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Tabelle 5: Produktionsentwicklung wichtiger Spezialmaschinen für die Süßwarenindustrie im Bundesgebiet 

Erzeugnis 
1 

1950') 1 19511
) 1 19521

) 1 1952 1 1953 
t I 1000 DM t l IOOODM t l 1000 DM t l 1000 DM t 11000 DM 

Dauerbackwarenmaschinen und -Öfen ..... 265 1 1 615 325 
1 

2 205 255 
1 

2 406 331 
1 

3 121 1 372 1 3 151 
Kakao- und Schokoladenmaschinen, Röst- 1 1 i 

maschinen fur Kakao- und Schokoladen-

1 
1 

1 9 082 

1 

1667 10145 herstellung u. a. . ................... • . 2 650 10 725 2 432 11 089 1 458 7 452 1695 
Maschinen und Apparate fur die Bonbon- ' 

1 

und sonstige Sußwarenherstellung ...... 660 4 919 715 6 699 634 6 698 841 8 501 866 9 552 
Einwicke!- und Paketiermaschinen einschl. i 

1 Etikettier- und Banderoliermaschinen fur 
1 

1 1 
Schokolade, Pralinen und andere Suß-

1 1 1 1 i waren .............................. 146 2 771 379 6 425 264 5 696 377 7165 464 7 204 
Insgesamt . .. · J 

1 

20 030 
1 

1 
26 418 ! 

1 

22 252 
1 

27 869 
1 1 

30 052 
1 1 

')Bundesgebiet ohne die Lander Rheinland-Pfalz, Wlirttemberg-Hohenzollern und Baden. 

ten hat sich gegenüber der Vorkriegszeit sogar noch erhöht: 
1936 betrug der Anteil der Frauen an den Beschäftigten ins-
gesamt 66 vH, 1953 über 73 vH. Die Arbeiterschaft (ohne An-
gestellte) bestand 1953 sogar zu annähernd 80 vH aus Frauen. 

Die Rohstoffgrundlage 

Die Süßwarenindustrie hatte im Jahre 1950 einen Material-
verbrauch von 705 Mill. DM. Der Nettoproduktionswert, d. h. 
derjenige Wert, der den eingekauften Materialien hinzuge-
fügt wird, betrug 519 Mill„ so daß sich eine Nettoquote (Netto-
produktionswerte in vH des gesamten Bruttoproduktions-
wertes) von 42 vH ergibt. Mengenmäßige Angaben sowie 
eine Unterteilung des Materialeinkaufs sind in der Nach-
kriegszeit bisher nicht erfragt worden. Um hierüber ungefähre 
Anhaltspunkte zu gewinnen, ist es notwendig, auf die Pro-
duktionserhebung von 1936 zurückzugreifen. Die deutsche 
Süßwarenindustrie hat damals bei einem Absatzwert von 
641,6 Mill. RM für insgesamt 307,8 Mill. RM Rohstoffe und 
Halbwaren verbraucht, hiervon 79 Mill. oder 25,7 vH unmit-
telbar aus dem Ausland. 

Tabelle 6: Materialverbrauch der Slißwarenindustrie 
im Reichsgebiet 1936 

Erzeugnis Mengen 1 Werte 
- -,-·--1 -vH- lOOO RM~ 

Rubenzucker ..... ············ 172 700 1 41,1 112 975 36,7 
Starkezucker .......... ······ .. 36 100 

1 
8,6 16 456 5,3 

Rohkakao ······················· 78 900 
1 

18,8 65 558 21,3 
Mehl .. „ ... „ ............. .... 57 600 13,7 17 856 5,8 
Fette ............. · ········ .. 10 924 

1 
2,6 12 819 4,2 

Nusse, Mandeln usw. ..... . ..... 23 700 

·I 
5,7 29 982 9,7 

Milchprodukte .................. 18 900 4,5 18 251 5,9 
Eiprodukte ................ · · · . · · 700 0,2 2 314 0,8 
Bipdemittel . . . . . . ........ · · · . · · 600 0,1 1 005 0,3 
Honig „ .„„ „ „„ „ „„ „„ „. 700 

1 
0,2 788 0,3 

Halbfabrikate') (Überzugsmasse, 
Kakaobutter) .................. 16 500 

1 
3,9 26 048 8,5 

Hilfs- und Zusatzstoffe (Gewürze, 
1 ehern. Triebmittel) ············· 2 700 0,6 3 713 1,2 

zusammen ···················· 420 024 
1 

100 307 765 100 

Verpackungs- u. Versandmaterial ... 
1 

54 246 
Energieversorgung (Kohle, Strom, 

1 Kraftstoffe, Gas, Schmiermittel) .. 13 320 
Materialverbrauch insgesamt 375 331 

1) Soweit fertig bezogen. 

Wertmäßig und mengenmaßig stand der Zucker als wichtig-
ster Rohstoff an erster Stelle. Mit einer Menge von 209 000 t 
hat die Silßwarenindustrie damals etwa em Siebentel der 
gesamten deutschen Zuckererzeugung aufgenommen. Der 
nachstwichtige Pos_ten war Rohkakao mit '19 000 t im Werte 
von 65,6 Mill. RM. Ferner war die Süßwarenindustrie - wie 
heute wieder - ein bedeutender Verbraucher von Mehl, 
Fetten, Nüssen, Mandeln usw. und Milchpro.dukten, hierunter 
vor allem Milchpulver. Dem damaligen Rohstoffeinsatz stan-
den folgende Absatzmengen gegenüber: 

Dauerbackwaren 
Kakao- und Schokoladewaren 
Zuckerwaren 
Abfalle (Kakaoschalen usw.) 

87 300 t 
174 400 t 
132 000 t 
13 200 t 

Einen relativ hohen Anteil beim Materialeinkauf hatten in 
der Süßwarenindustrie die Aufwendungen flir Verpackung: 
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für Verpackungs- und Versandmaterialien wurden über 
54 Mill. RM aufgewendet, das sind etwa 8,5 vH des Gesamt-
absatzwertes. 

Die beiden Hauptrohstoffe, Zucker und Kakao, die wert-
mäßig etwa zwei Drittel aller Rohstoffkosten ausmachten, 
sind naturgemäß ein wichtiger Faktor für die Kosten- und 
Preisgestaltung der Süßwarenindustrie. Die Preise für diese 
Güter haben sich gegenüber der Vorkriegszeit wesentlich er-
höht. So sind z. B. die Preise für Rohkakao auf dem Welt-
markt gegenüber 1938 in den Nachkriegsjahren 1950 bis 1953 
auf das sieben- bis achtfache gestiegen. Während in der Vor-
kriegszeit nach der Einfuhrstatistik für eine Tonne Rohkakao 
rund 400 RM aufgewendet werden mußten, betrug der Durch-
schnittseinfuhrpreis 1950 über 2 900, 1953 über 3 100 DM. 

Einfuhr von Kakaobohnen, roh 

1 Durchschnitts-
t 1 1000 wert 

IRM/DM jetinRM/DM 

1936 Reichsgebiet ............. 76 596 30 547 399 
1950 Bundesgebiet ............. 54 980 162 010 2 947 
1951 Bundesgebiet ............. 57 117 204 319 3 577 
1952 Bundesgebiet ............. 60 805 210 802 3 467 
1953 Bundesgebiet ............. 73 808 231 058 3131 

Die Einfuhr an Kakaobohnen in die Bundesrepublik, die 
1953 mengenmäßig annähernd ebenso hoch war wie 1936 in 
das gesamte Deutsche Reich, hatte einen Wert von 230 Mill. 
DM gegenüber 30,5 Mill. RM 1936. Seit Ende 1953 sind in die 
Kostengrundlage der Süßwarenindustrie erneut Unsicherheits-
momente gekommen, die auf erheblichen Preiserhöhungen für 
Rohkakao am Weltmarkt beruhen. Die Indexziffer der Ein-
kaufspreise (für Auslandsgüter) für Kakao (1950 = 100), die 
im Oktober 1953 noch auf 106 stand, ist bis zum Ende des 
Jahres 1953 auf 129 angestiegen und erreichte im Marz 1954 
einen Stand von 171. 

DIE PREISENTWICKLUNG INDER SÜSSWARENINOUSTRIE 
(1938=100) 
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Produktion und Absatz1) 

Die Erzeugnisse der Süßwarenindustrie sind typische Ver-
brauchsgüter des gehobenen Bedarfs mit starker Nach-
frageelastizität. Im Gegensatz zu dem relativ starren Be-
darf bei den meisten lebensnotwendigen Nahrungsmitteln 
reag•iert hier der Verbraucher im allgemeinen auf Preis-
erhöhungen sehr schnell mit einer Einschränkung des Kon-
sums, so daß in Zeiten steigender Rohstoffpreise d,e Kosten-
erhöhungen nur in begrenztem Umfang in Preiserhöhun-
gen für die fertigen Süßwaren ausgeglichen werden kön-
nen. Erzeugung und Absatz smd im langfristigen Trend stark 
abhängig von der Entwicklung der Einkommen und vorn 
Lebensstandard der Bevölkerung, in ihren kurzfnstigeu 
Schwankungen von bestimmten Verbrauchsgewohnheiten. 
Der Süßwarengenuß erhoht sich stark während der Fest- und 
Feiertage sowie überhaupt in der kälteren Jahreszeit - mit 
Ausnahme von Speiseeis -, so daß sich das Hauptgeschäft 
auf die Zeit vor Ostern und vor Weihnachten konzentriert 
und bei Produktion und Absatz starke Saisonausschlage her-
vorruft. 

UMSÄTZE DER SÜSSWARENINDUSTRIE 
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Die westdeutsche Süßwaremndustrie hat seit der Wah-
rungsreform einen kräftigen Aufschwung erfahren. Hierfür 
sind verschiedene Ursachen anzufuhren. Zunachst waren Er-
zeugung und Absatz deutscher Waren stark gehemmt durch 
erhebliche illegale Importe, die preisgimstiger am deutschen 
Markt verkauft werden konnten und die emen großen Teil 
des ersten intensiven Nachfragestoßes nach der Währungs-
reform abgefangen haben. Diese Behinderungen der west-
deutschen Industrie sind allmahllch beseitigt worden, so daß 
in den letzten Jahren die ständig steigende Nachfrage nach Süß-
waren ganz überwiegend der deutschen Produktion zugute 
kam. Dre Gesamtumsatze der Sußwarenrndusirie, die sich im 
Jahre 1950 auf rund 1 Mrd. DM beliefen, haben sich bei nur 
geringfugig schwankenden Preisen im Jahre 1951 auf 1,23, 
1952 auf 1,30 und 1953 auf 1,43 Mrd. DM erhobt. Die Produk-
t10n von Schokoladenerzeugnissen (157 900 t) und von 
Zuckerwaren (135 200 t) hat im Jahre 1953 eine Hohe er-
reicht„ die der Produktion von 1936 im gesamten Reichs-
gebiet kaum nachsteht, sie bei Dauerbackwaren (96 600 t) 
sogar noch übertrifft. Die industrielle Herstellung von Eis-
pulver, Eiskonserven und Speiseeis erreichte 1953 einen Stand 
von rund 4 500 t. Fur fruhere Jahre liegen hier nur unvoll-
standrge Angaben vor, die allerdings erkennen lassen, daß m 
diesem Zweig eine intensive Ausweitung stattgefunden hat. 
Ruckläufig ist seit 1950 lediglich die Erzeugung von Kunst-
honig, der im Zug~ der Verfeinerung der Verbrauchsgewohn-
heiten und des Ubergangs zu fettreicheren Nahrungsmitteln 
allmählich als Brotaufstrich gegenüber anderen Erzeugnissen 
ins Hintertreffen gerat. 

') Vgl.: „Statistische Monatszahlen" S. 237" 

Ein Vergleich mit Produktion und Absatz in der Vorkriegs-
zeit kann, wenn man das Gebiet der Bundesrepublik auch für 
1936 zugrundelegen will, nur schätzungsweise in groben 
Größenordnungen durchgeführt werden. Von dem Gesamt-
absatz an Süßwaren in Höhe von 641,6.Mill. RM im Re'ichs-
gebiet 1936 entfielen auf das Gebiet der heutigen Bundes-
republik etwa 400 Mill. RM. In jeweiligen Preisen berechnet 
würde das bedeuten, daß die Umsätze 1953 das Dreieinhalb-
fache der Vorkriegszeit betragen haben. Da sich die Preise 
inzwischen mehr als verdoppelten, ergibt sich bei Ausschal-
tung der Preisveranderungen ein Umsatz von rund 660 Mill., 
was einer Erhohung des Umsatzvolumens von 63 vH gegen-
uher 1936 entspricht. 

Typisch für Erzeugung und Absatz an Sußwaren sind die 
ausgeprägten Saisonausschläge. Während sich im Einzelhan-
del das Hauptgeschäft jeweils auf den Ostermonat und den 
Weihnachtsmonat konzentriert, liegen die Saisonspitzen der 
industriellen Umsätze und der Erzeugung meist zwei bis drei 
Monate früher. Die Umsätze der Industrie pflegen sich von 
der geschäftsstillen Zeit im Hochsommer bis September/ 
Oktober um 60 bis 80 vH zu erhöhen. Bei den Einzelhandels-
geschaften2) tritt im Dezember meist eine Verdoppelung der 
Nachfrage em. Bei der industriellen Herstellung von Speise-
eis liegt der saisonale Hohepunkt jeweils im zweiten Quar-
tal. Die Erzeuger von Süßwaren sind wegen der begrenzten 
Haltbarkeit ihrer Produkte und auch teilweise wegen eines 
9ewissen modischen Wandels nicht in der Lage, die starken 
monatlichen Ausschläge der Nachfrage im Produktionspro-
zeß auszugleichen, so daß auch in der Erzeugung - insbe-
sondere bei der Schokoladenindustrie - deutliche Saison-
spitzen hervortreten. 

Die Außenmärkte spielen als Absatzgebiete zahlenmäßig 
nur eine untergeordnete Rolle. Die Auslandsumsätze haben 
sich zwar von rund 100 000 DM im Jahre 1950 auf 2,7 Mill. 
1951, 2,8 Mill. 1952 und 5,3 Mill. 1953 erhöht, doch liegt der 
Anteil der Auslandsumsatze am Gesamtumsatz noch immer 
unter 0,5 vH, eine Erscheinung, die schon vor dem Kriege zu 
beobachten war (Gesamtabsatz 1936 641,6 Mill. RM, hiervon 
Auslandsumsatz 2,7 Mill.= 0,3 vH). Als Hauptursache für die 
geringen Exportmögl'ichkeiten wird von der Industrie selbst 
die ungunstige Kostenlage hinsichtlich der Zuckerverarbei-
tung angegeben. Die deutschen Zuckerpreise liegen, auch 
wenn man die Zuckersteuerrirckvergütung für Export-
geschafte abrechnet, mit rund 86 DM je 100 kg noch er-
heblich über dem Weltmarktprnis, so daß die Süßwaren-
produzenten im europa1schen Ausland zum Teil girnstiger 
kalkulieren konnen. (Zuckerpreise beim Fertigwarenexport 

2) Statistisch erfaßt wird die Entwicklung der Umsätze in den 
Fachgeschaften fur Schokoladen und Sußwaren. Die Entwicklung 
der Umsatze von Schokoladen und Sußwaren in sonstigen Einzel-
handelszweigen - vor allem m Lebensmittelgeschäften - ist nicht 
bekannt. Sie durfte aber ahnllchen Jahreszeitlichen Schwankun-
gen unterworfen sem, wie die Umsätze 1n den Fachgeschäften. 

JAHQESVERBRAUCH 
AN ERZEUGNISSEN DER SÜSSWARENINDUSTRIE JE KOPF 
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z. B. in Holland 45 DM, Belgien 41 DM, Großbritannien 
35 DM). Die Einfuhren von Süßwaren halten sich eben-
falls in engen Grenzen. Bei einem Gesamtumsatz von 1,43 
Mrd. DM erreichten die Einfuhren 1953 etwa 35 Mill. DM= 

• 2,5 vH der inländischen Versorgung. Hierbei ist allerdings 
zu berücksichtigen, daß ein Teil der deutschen Betriebe zu 
ausländischen Konzernen gehört. 

Unter Berücksichtigung von Produktion, Einfuhr und Aus-
fuhr lassen sich für die Bundesrepublik ungefähre Ver-
brauchszahlen ermitteln. Hiernach hat der Verbrauch je Kopf 
an industriell hergestellten Dauerbackwaren, Schokoladen-
erzeugnissen und Zuckerwaren gegenüber der Vorkriegszeit 
(1936) nicht unwesentlich zugenommen. Von 1951 bis 1953 ist 
ebenfalls eine allmähliche Erhöhung des Konsums je Kopf 
eingetreten. Lediglich der. Je-Kopf-Verbrauch an Kunsthonig 
war in den letzten Jahren rücklaufig. Rü 

Strukturdaten zur Berechnung der Wertschöpfung 
des Handwerks im Jahr 1950 

Die nachfolgende Ubersicht enthält die ersten Ergebnisse 
der Auswertung der Fragebogen der Kostenstrukturerhe-
bung 1950 für Zwecke der Volkswirtschaft!Jchen Gesamt-
rechnungen. Die Erhebung wurde im Zusammenhang mit der 
letzten Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung auf re-
präsentativer Grundlage fur das Jahr 1950 (Umsatz auch 
flir 1949) durchgeführt1 ). Die Auswahl der Unternehmungen 
erfolgte in dem hier dargestellten Wirtschaftsbereich in 
enger Zusammenarbeit mit den Organisationen des H;i.nd-
werks. Das Erhebungsmaterial wurde nach den Gewerbe-
klassen der Arbeitsstättensystematik und nach Größenklas-
sen gegliedert. Abweichend von dem AuEbereitungspro-
gramm der Kostenstrukturerhebung 1950 für allgemeine 
Zwecke wurden die Handwerksunternehmungen fur die 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nach der Hohe 
ihres steuerbaren Gesamtumsatzes 1949 zu Größenklassen 
zusammengefaßt. Diese Gruppierung wurde gewählt, um die 
Heraufschätzung des auf reprasentativer Grundlage gesam-
melten Erhebungsmaterials der Kostenstrukturerhebung zu 
Gesamtergebnissen in Anlehnung an die Ergebnisse der 
Arbeitsstättenzählung 1950 zu ermöglichen. Damit konnten 
auch die in der Arbeitsstattenzahlung ermittelten Gewichte 
der einzelnen Umsatzgrößenklassen innerhalb einer syste-
matischen Klasse fur die Berechnung der Wertschöpfung des 
Handwerks Verw~ndung finden. Vom betriebswirtschaft-
lichen Gesichtspunkt aus ·betrachtet, entstehen durd1 die vor-
genommene Art der Gruppierung der Handwerksunterneh-
mungen in einzelnen Größenklassen hin und wieder Mängel; 
diese dürften aber auf das Gesamtbild der systematischen 
Klassen kaum Einfluß haben. 

Die im Rahmen Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
notwendige Ermittlung der W e r t s c h o p f u n g2) im Hand-
werk (d. h. der Summe der im Verlauf des Produktionspro-
zesses entstandenen Einkommen, wie Löhne und Gehälter 
einschl. soziale Aufwendungen, Zinsen für Fremdkapital, 
Netto-Mieten und -Pachten sowie Gewinne der Handwerks-
meister) muß von der Gesamtleistung bzw. G e s am t p r o-
d u kt i o n der Handwerksunternehmungen (Wert der Liefe-
1 ungen und Leistungen einschl. Eigenverbrauch zuzüglich 
selbsterstellte Anlagen zuzüglich Bestandserhöhung bzw. 
abzuglich Bestandsverminderung an Halb- und Fertigerzeug-
nissen bzw. an angefangenen Arbeiten) ausgehen. Der Wert 
der Gesamtproduktion ist die Bezugsgröße für alle in der 
vorliegenden Ubersicht ausgewiesenen Daten. 

Die W e r t s c h ö p f u n g wurde nach Abzug samtlicher 
V o r 1 e i s t u n g e n einschl. Kostensteuern und Abschrei-
bungen auf Anlagen errechnet. Letztere wurden in Anleh-
nung an die Buchführungsunterlagen der Handwerksunter-
nehmungen im Zuge der Kostenstrukturerhebung auf der 
Grundlage der Anschaffungs- oder Herstellungskosten er-

1) Siehe hierzu: Dr. H1ldegard Barteis „Das Programm der 
Kostenstrukturerhebung 1950" rn „Wirtschaft und Statistik", 3. Jg. 
N. F., Heft 10, Oktober 1951. - 2) Hierüber sind in dem Aufsatz 
von Dr. Karl-Heinz Raabe „Der Zusammenhang zwischen dem 
betrieblichen Rechnungswesen und der Sozialproduktsberectmung" 
in „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg. N. F., Heft 9, September 1953, 
Seite 399/404, grundsätzliche Ausführungen enthalten. 

faßt. Im Rahmen der Sozialproduktsberechnung 1950 ist es 
jedoch notwendig, die Abschreibungen auf das Anlagever-
mögen auf Grund der Wiederbeschaffungskosten des Jahres 
1950 anzusetzen. Da diese Umrechnung noch nicht durchge-
führt worden ist, sind die vorliegenden Wertschöpfungs-
quoten vorläufige. 

V o r 1 eist u n gen sind alle Güter und Dienste, die von 
anderen Unternehmen im Verlauf des Produktionsprozesses 
einer Wirtschaftsperiode beigesteuert werden und in den 

Strukturdaten zur Berechnung der Wertschöpfung 
des Handwerks im Jahre 1950 

Nr.der 
Ar-

beits-
stat ... 
ten-

syste-
matik 

2360 

2410 
2485 

2630 

2640 
2681 
2685 

2710 

2750 

2810 
2840 
2850 
2870 
2970 
2980 
4450 

3540 

3811 
3830 

3851 
3957 

4130 

4175 
4317 
4330 
4360 

4510 
4564 

4567 

4614 

4617 

4810 

5101 
5130 
5145 
5195 

5511 
5550 
5591 

5592 

5610 

5650 
5710 
5721 

5770 

5910 
7811 

7610 
7710 

in vH des Wertes der Gesamtproduktion 

Klasse 

Zentralheizungs-
bauer 

Maschinenbauer . 
Landmaschinen-

handwerker .. 
Karosserie- und 

Fahrzeugbauer 
Stellmacher ..... 
Kfz-Handwerker 
Fahrradmechanik. 

Elektromaschinen-
bauer 

Elektro- u. Rund-
funkmechaniker 

Augenoptiker ... 
Allg. Mechaniker 
Orthop.-Mechan. 
Uhrmacher .... . 
Schmiede ..... . 
Schlosser . „. „. 
Gold- u. Silber-

schmiede ..... 

Vulkaniseure .... 

Tischler ....... . 
Polsterer (und 

Dekorateure) .. 
Drechsler ..... . 
Buchbinder .... . 

Sattler und 
Polsterer .... . 

Schuhmacher .. . 
Schneider ..... . 
Putzmacher .... . 
Kurschner ..... . 

Muller ........ . 
Backer ohne Gast-

wirtschaft .... 
Backer mit Gast-

wirtschaft .... 
Fleischer ohne 

Gastwirtschaft 
Fleischer mit 

Gastwirtschaft . 
Brauer u. Malzer 

Hoch- u. Tiefbau 
Hochbau 
Straßenbauer 
Baubetriebe mit 

Zimmerei ..... 
Zimmerer 
Dachdecker ..... 
Zimmerer m. Bau-

tischlerei 
Dachdeckerei mit 

Klempnerei ... 

Klempnerei, Gas-
u. Wasserinstall. 

Elektroinstallat .. 
Bauglaser ...... . 
Maler und An-

streicher ..... . 
Ofensetzer ..... . 

Schornsteinfeger 
Wascher und 

Platter 
Fotografen ..... . 
Friseure ....... . 

Vorleistungen 1 Wertschöpfung 
darunt. darunt. 

ins- Mate- ins- Lohne 
ge- rial- ge- und 

samt') ver- samt Gehru-
brauch ter') 

') 

Gesamt-
pro-
duk- Steuer-
tion licher 

(Spalte II Umsatz 
1 + 31 

1 1 2 
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64,6 
55,5 

80,5 

57,7 
53,9 
79,9 
79,2 

61,1 

71,2 
65,3 
65,6 
59,0 
67,3 
63,3 
55,3 

60,7 

84,1 

57,8 

72,2 
53,7 
53,6 

72,3 
55,3 
48,9 
64,5 
70,7 

89,6 

76,4 

74,5 

87,4 

87,2 
72,7 

44,8 
43,3 
39,3 

53,1 
56,0 
57,5 

59,0 

60,6 

66,3 
66,4 

64,1 1 
42,3 
74,6 

28,3 

48,4 
59,9 
50,3 

52,8 
36,5 

69,8 

42,7 
35,9 
68,2 
69,l 

42,5 

56,3 
47,3 
50,2 
43,9 
51,5 
47,3 
39,8 

43,4 

73,0 

42,7 

60,8 
34,1 
36,4 

60,7 
42,7 
35,4 
50,9 
57,4 

79,0 

65,2 

58,2 

76,6 

77,3 
27,6 

32,0 
32,0 
23,4 

42,1 
42,4 
44,5 

45,0 

48,0 

54,5 
54,4 
50,9 

27,9 
63,7 

2,6 

25,2 
34,7 
30,8 

35,4 
44,5 

19,5 

42,3 
46,1 
20,1 
20,8 

38,9 

28,8 
34,7 
34,4 
41,0 
32,7 
36,7 
44,7 

39,3 

15,9 

42,2 

27,8 
46,3 
46,4 

27,71 44,7 
51,1 
35,5 
29,3 

10,4 

23,6 

25,5 

12,6 

12,8 
27,3 

24,8 
29,7 

8,2 

31,2 
21,1 
11,l 

3,6 

25,4 

13,4 
12, 7 
15,4 
22,9 
9,7 

14,4 
24,2 

12,9 

7,8 

23,5 

11,3 
19,8 
25,3 

10,1 
13,0 
26,0 
14,5 
10,6 

3,4 

9,3 

11,3 

3,5 

5,2 
8,1 

43,0 
42,2 

55,2 
56,7 
60,7 

46,9 
44,0 
42,5 1

46,3 

36,1 
25,4 
23,5 

41,0 

39,4 

33,7 
33,6 
35,9 

57, 7 
25,4 

71,7 

51,6 
40,1 
49,7 

30,5 

27,1 

17,7 
18,8 
16,4 

33,3 
10,2 

30,9 

30,1 
12,9 
21,8 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 

92,1 
92,7 

95,5 

93,8 
102,0 

97,4 
97,6 

96,7 

95,9 
99,2 
96,0 
99,l 
99,2 
95,8 
94,9 

98,4 

95,9 

94,7 

95,5 
94,9 
97,8 

97,7 
99,3 
98,2 
99,2 
94,6 

96,1 

99,5 

99,9 

99,1 

99,4 
91,6 

90,5 
86,5 
96,4 

84,9 
1, 95,1 

96,7 

93,9 

94,6 

94,2 
94,8 
95,8 

94,9 
94,8 

100,0 

99,6 
97,9 

100,0 

1) Emschl. Kostensteuern und Abschreibungen auf Anlagen. - ') Einschl. 
umgesetzte Handelsware, Verbrauch von Energie, Brenn- und Treibstoffen, 
fremde Lohnarbeiten sowie Nachunternehmerrechnungen im Bauhandwerk. -
') Einschl. gesetzlicher und freiwililger Sozialleistungen. 
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Wert der Gesamtproduktion eingehen, ohn~ Einkommen der 
Produktit>nsfaktoren selbst zu sein. Zu den Vorleistungen 
gehoren insbesondere der Materialverbrauch einschl. um-
gesetzte Handelsware, der Verbrauch an Energie, Brenn- und 
Treibstoffen, die fremden Lohnarbeiten und die Nachunter-
nehmerrechnungen im Bauhandwerk. Daruber hinaus sind 
in den in der Ubersicht angegebenen Werten für die Vor-
leistungen - neben den Kostensteuern und Abschreibungen 
auf Anlagen - noch die Instandhaltung der Betriebseinrich-
tungen durch fremde Unternehmungen, Versicherungsprä-
mien, Versandfrachten, Verpackung, Porti und Fernsprech-
gebuhren, Reinigung, Büromaterial und dgl. enthalten. Der 
lJnterschied zwischen den „Vorleistungen insgesamt" und 
dem „Materialverbrauch einschl. umgesetzte Handelsware" 
in der hier verwendeten terminologischen Fassung geht -
vom D1enstleistungshandwerk abgesehen - 1m allgemeinen 
uber 20 vH des Wertes der Gesamtproduktion nicht hinaus. 
Beim Brauer- und Mälzerhandwerk ergibt sich eine Differenz 
von rund 45 vH durch die für diesen Handwerkszweig typi-
sche außergewöhnliche Hohe der Kostensteuern infolge der 
darin enthaltenen Verbrauchsteuern. 

Diejenigen handwerklichen Unternehmungen, in denen der 
Umsatz von Handelsware neben dem eigentlichen Handwerks-
umsatz erhebliche Bedeutung erlangt hat, weisen infolge 
des im Vergleich zu uberwiegend selbst produzierenden Be-
trieben erhöhten Wareneinsatzes höhere Vorleistungen und 
eine niedrigere Wertschopfung auf. Es handelt sich hier z.B. 
um die Landmaschinen- und Kraftfahrzeughandwerker, die 
Fahrradmechaniker, die Vulkaniseure, die Polsterer und De-
korateure, die Sattler und Polsterer sowie die Ofensetzer. 
Demgegenüber sind die Vorleistungen niedriger und die 
Wertschöpfung erheblich hoher in denjenigen Handwerks-
zweigen, in denen die rein handwerkliche Leistung im Vor-
dergrund steht, der Materialeinsatz weniger ins Gewicht fällt 
und der Handelsumsatz von geringer Bedeutung ist, wie 
z.B. im Bau- und Dienstleistungshandwerk, bei den Malern 
und Anstreichern, den Drechslern, Buchbindern, Schlossern, 
Stellmachern, Maschinenbauern, Schneidern und Schuh-
machern. - Das Nahrungsmittelhandwerk nimmt in diesem 
Zusammenhang infolge des hohen Materialanteils beim Her-
stellungsumsatz eine besondere Stellung ein. 

Die in der Wertschöpfung enthaltenen Netto-Mieten konn-

ten im Anschluß an die mit der Kostenstrukturerhebung 1950 
im Handwerk durchgeführte Sondererhebung der Aufwen-
dungen und Ertrage der handwerklichen Betriebsgrundstücke 
aus den Brutto-Mieten bzw. -Mietwerten durch Ausscheiden 
der Vorleistungen einschl. der Grundstücksabschreibungen 
und der Grundsteuer geschätzt werden. 

Neben den Lahnen und Gehältern einschl. Sozialaufwen-
dungen bildet der dem Betriebsinhaber nach Abzug der 
Fremdkapitalzinsen und der Netto-Mieten und -Pachten ver-
bleibende Restbetrag einen wesentlichen Bestandteil der 
Wertschöpfung; hierin ist auch die Mitarbeit des Meisters 
und der nicht entlohnten Familienangehörigen abgegolten. 
In den Handwerkszweigen, in denen letztere in den unteren 
und mittleren Umsatzgroßenklassen der Betriebe von we-
sentlicher Bedeutung ist, gibt die Lohnquote allein nur ge-
ringen Anhalt für die Höhe der Wertschöpfung. Es kommt 
noch hinzu, daß beim Vorhandensein einer relativ großen 
Anzahl von Lehrlingen unter den Beschäftigten, wie z. B. 
im Fahrradmechanikerhandwerk, die Lohnquote erheblich 
unter den Durchschnitt der- übrigen Handwerkszweige sinkt. 

Der s t e u e r b a r e Um s a t z ist in den erfaßten syste-
matischen Klassen von Handwerksunternehmungen im Jahre 
1950 fast ausnahmslos niedriger als der. Wert der Gesamt-
produktion. Da die Erhebung gezeigt hat, daß die Versteue-
rung der Umsätze in der Regel nach vereinnahmten Ent-
gelten erfolgte und die Selbsterstellung von Anlagen im 
Handwerk keine wesentliche Bedeutung hat, so ergeben sich 
hieraus Anhaltspunkte für die Bewegung der Außenstände 
und flir die Vorratsveränderungen an eigenen Erzeugnissen 
bzw. angefangenen Arbeiten. Diese gehen überwiegend über 
5 vH der Gesamtproduktion nicht hinaus und liegen nur in 
zwei Fällen (Hochbau und Baubetriebe mit Zimmerei) zwi-
schen 13 und 15 vH. In einer Reihe von Handwerkszweigen 
bestehen überhaupt nur geringfügige Abweichungen zwi-
schen Produktion, Absatz und Versteuerung, da die Leistun-
gen ublicherweise sogleich bezahlt werden und ins Gewicht 
fallende Bestände bzw. Bestandsveränderungen an Erzeug-
nissen eigener Produkt10n nicht vorhanden sind. Hierzu ge-
hören insbesondere das Bäcker- und das Fleischerhand~erk, 
die Friseure, Augenoptiker und Orthopadiemechaniker, Uhr-
macher, Schuhmacher, Putzmacher, Wäscher und Plätter so-
wie die Schornsteinfeger. Kl. 

Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im Februar und März 1954 

Die Bautätigkeit wurde im Winter 1953/54 durch die kalte 
Witterung ungewöhnlich stark beeinträchtigt, so daß der Be-
schäftigtenstand und die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
im Gegensatz zu anderen Jahren auch im Februar noch be-
tracht!Jch zurtickgegangen smd. Der Aufschwung setzte uber-
wiegend erst .jm Verlauf des März, also etwas später als im 
Jahre 1953 ein. Er war außerordentlich kräftig, das Gesamt-
ergebnis des 1. Vierteljahres liegt allerdings trotzdem erheb-
lich unter dem des 1. Vierteljahres 1953 (Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden etwa -18 vH). Im ganzen scheinen die all-
gemeinen Voraussetzungen flir die Bautätigkeit weiterhin 
gunstig zu sein. Die Bausaison begann wiederum mit einem 
umfangreichen Bauüberhang1

); private und öffentliche Gelder 
standen reichlich zur Finanzierung, insbesondere des Woh-
nungsbaues, zur Verfügung; schließlich hat auch die leicht 
sinkende Tendenz der Baukosten das Interesse am Bauen 
belebt. 

Beschäftigung 

Wahrend in den letzten Jahren im allgemeinen der med-
rigste Beschattigtenstand Ende Januar gemessen wurde, 
ging diesmal infolge des anhaltenden Frostes die Zahl der 
Beschaftigten bei den Betr,ieben mit 20 und mehr BesdJ.äftlg-

1) Vgl. „Wirtschaft und Statistik" 6. Jg„ N. F„ Heft 3, März 1954, 
s. 140. 

DIE MONATLICHE ENTWICKLUNG IM BAUHAUPTGEWERBE* 
(Oktober• 100) 

=1951/52 <>--<>1952/53 -1953/54 
BESCHÄFTIGTE 

ONOJFMAMJJASO 

STAT BUNDESAMT 54-764 

ONDJFMAMJJASO 
*Betriebe mi't 20 und mehr Beschaftlgten. 

ten auch im Februar noch (von 450 400 auf 443 600) zurück. 
Erst im Laufe des Marz konnte die Arbeit auf den meisten 
Baustellen, in denen sie aus Witterungsgründen geruht hatte, 
wieder aufgenommen werden, so daß der Beschäftigtenstand 
bis zum Ende dieses Monats sich um 275 200 auf 718 800 Per-
sonen erhohte. Er erreichte damit etwa den entsprechenden 
Vorjahresstand und bheb nur noch um rund 145 300 Beschaf-
Ngte hmter dem Hochststand der letzten Bausaison (Oktober 
1953: 864 100) zurück. 

In den einzelnen Ländern der Bundesrepublik hat sich die 
Beschäftigung unterschiedlich entwickelt. In Nordrhein-West-
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Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
Betriebe mit 20 und mehr Bescliaftigten 

1953 1954 Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
Land ~~~~- 1-Marz 1954 gegen Beschafugungs-

Okt. J 1 Febr.1 März gruppe Jan. gegen Febr. 1 Okt. 
Jan. 1954 1954 1953 

1000 vH 

Schleswig-Holstein 35,8 15,5 10,8 27,8 -30,6 + 158,0 -22,4 
Hamburg ........ 33,2 17,9 13,5 27,8 -24,7 + 106,2 -16,1 
Niedersachsen .... 104,9 42,3 33,9 83,2 -19,8 + 145,4 -20,6 
Bremen 13,9 7,0 5,1 12,1 -26,7 + 137,1 -12,9 
Nordrhein-Westfal. 297,4 193,5 208,5 269,3 + 7,8 + 29,1 - 9,5 
Hessen .......... 70,5 36,2 32,0 55,0 -11,7 + 72,0 -22,0 
Rheinland-Pfalz 53,0 23,5 23,7 45,4 + 0,9 + 91,3 -14,2 
Baden-Wurttemb. 114,1 58,5 62,6 100,4 + 6,9 + 60,5 -12,0 
Bayern ........ ·. 141,3 56,0 53,5 97,8 - 4,4 + 82,7 -30,8 
Bundesgebiet ..... 864,1 450,4 i 443,6 1 718,8 - 1,51+ 62,51 -16,8 

darunter: 

1 1 
Angestellte ... 47,3 46,0 45,6 46,4 - 0,81+ 1,81- 1,9 Facharbeiter ... 366,2 190,8 190,5 314,5 - 0,2 + 65,1 - 14,1 
Helfer und 

Hilfsarbeiter 377,3 145,41139, 7 286,3 - 3,9 1 + 104,9 1 - 24,1 
Lehrlinge ...... 58,2 53,3 53,0 56,8 - 0,6 + 7,2 ' - 2,4 

1 l 

falen und in Baden-Württemberg setzte die Belebung schon 
im Februar ein, so daß hier der Tiefstand Ende Februar 
bereits überwunden war. Auch m Rheinland-Pfalz war die 
Saisonwende zu diesem Zeitpunkt bereits zu erkennen. In 
den norddeutschen Landern nahmen dagegen die Entlassun-
gen im Februar nochmals beträchtlichen Umfang an. Dafür 
wurden m diesen Ländern im Marz ungewöhnlich zahlreiche 
Emstellungen vorgenommen. Die ungle1chmaßige Entwick-
lung durfte in erster Linie auf regionale Witterungsunter-
schiede zurückzuführen sein. 

Von den 275 000 im Marz emgestellten Bauarbeitern waren 
124 000 Facharbeiter und 147 000 Helfer und Hilfsarbeiter. 
Der Rest verteilte sich auf Angestellte und Lehrlinge, deren 
Zahl fast wieder den Stand vom Oktober erreichte, während 
die Zahl der Helfer und Hilfsarbeiter etwa um ein Viertel 
dahinter zurückblieb. 

Geleistete Arbeitsstunden 

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden verringerte sich 
in den Betrieben mit 20 und mehr Beschäftigten von 65,4 Mill. 
1m Januar auf nur 50,6 Mill. im Februar (arbeitstciglich 
-20 vH). Im Marz stieg sie dann um 66,4 Mill. auf 117,0 Mill., 
also auf mehr als das Dappelte, lag aber trotzdem noch unter 
dem Niveau des Dezember 1953 (124,5 Mill.). 

Geleistete Arbeitsstunden 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

19531 1954 
Arbeitstagliche Zu- ( +) 

bzw. Abnahme(-) 
-

Land 
Okt. , Jan. [ Fek 1 M~=- ~~~4; 1 Marz l 95.4_gegen Art der Bauten 

gegen Febr. 1 Okt. 
Jan. 1954 1954 1953 

Mill. vH 

Schleswig-Holstein 6,9 2,5 1 1,4 3,9 - 42,4 1 + 156,1 1- 43,2 
Hamburg ....... 6,3 3,1 

1 

1,8 4,3 -40,2 + 117,8 -31,5 
Niedersachsen .... 19,9 6,1 3,5 12,6 -40,4 + 219,9 -36,5 
Bremen ......... 2,8 1,2 

1 

0,6 1,9 -43,7 + 163,0 -31,7 
Nordrhein-Westfal. 56,6 28,7 24,2 48,1 -12,0 + 76,3 -15,0 
llessen .......... 13,1 5,1 3,6 8,1 -27,2 + 104,1 -37,7 
Rheinland-Pfalz ... 10,0 3,1 

1 

2,5 7,3 -16,3 +- 160,2 -27,7 
Baden-Wurttemb. 21,6 7,7 6,7 16,6 =~g:~ it l~~:~ -23,4 
Bayern ..... .... 27,2 7,9 6,3 14,2 -47,6 
Bundesgebiet .... 164,41 65,4 

1 

50,6 1117,0 -20,0 '1+ 105,61-28,8 
davonfur 

1 

-18,41+ 130,9 -26,8 Wohnung>bau .. 68,8 24,5 19,4 50,4 
Landw. Bau .... 2,9 0,6 0,3 1,5 - 36,41 + 292,9 - 49,1 
Gew. u. ind. Bau 36,8 21,4 18,0 29,6 -13,4 + 47,01-19,4 
Öifentl. u. Ver-

kehrsbau ... 55,9 18,9 12,9 35,5 -29,31+ 144,2' -36,4 
davon 
Hochbau .... 16,3 6,6 5,2 12,0 -17,7 + 104,6 1 -25,9 
Tiefbau .... 39,6 12,3 1 7,7 23,5 -35,51+ 171,9 1 -40,7 i 

Im Gegensatz zur Entwicklung der Beschäftigtenzahl' war 
die arbeitstäglich geleistete Stundenzahl im Februar in 
a 11 e n Ländern niedriger als im Januar. In Nordrhein-West-
falen, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz, wo, wie er-
wahnt, die Zahl der Beschäftigten bereits im Februar zu-
genommen hat, war der Rückgang jedoch geringer als in den 
anderen Landern. 

Der Hauptteil der Steigerung von Februar auf März 
(31 Mill. Arb.-Std.) kam dem Wohn u n :g s bau zugute, für 
den damit im März knapp drei Viertel der Ar,beitsstunden-
zahl des Oktober geleistet wurden. Den prozentual stärksten 
Aufschwung zeigte der landwirtschaftliche Bau ( + 1,2 Mill. 
Arb.-Std.), der aber bei den Betrieben mit 20 und mehr Be-
schäftigten nur von untergeordneter Bedeutung ist. Bei den 
b f f e n t 1 i c h e n u n d V e r k e h r s b a u t e n ( + 22,6 Mill. 
Arb.-Std.) nahm der Tiefbau mit 15,8 Mill. Std. Mehrleistung 
zwar erheblich an Umfang zu, blieb aber noch um etwa 40 vH 
hinter der Oktoberzahl zurück. Der g e w e r b 1 i c h e u n d 
industrielle Bau (+11,6 Mill. Arb.-Std.) ist von stär-
icerer Kontinuitat als die anderen Bauarten, so daß Rückgang 
und Aufschwung sich hier in engeren Grenzen hielten. 

Für den B e s a t zu n g s b a u wurden im Februar 2,2 Mill. 
Arbeitsstunden (4,5 vH aller Arbeitsstunden), im März 
7,0 Mill. (6,0 vH aller Arbeitsstunden) geleistet. 

Löhne, Gehälter, Umsätze 

Die Entwicklung der L ö h n e schloß sich, wie fast immer, 
der Zu- und Abnahme der Arbeitsstunden an: 

1954 

Januar 
Februar 
Marz 

Mill.DM 

127,2 
92,9 

206,9 

Veranderung gegenuber 
dem Vormonat in vH 

- 46,l 
- 27,0 
+ 122,7 

Bei den Geh ä 1 t er n, die sich 'im Februar auf 21,3 Mill., 
im März auf 21,8 Mill. DM beliefen, war die Vercinderung 
gering. 

Umsätze1 ) nach der Art der Bauten 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Art der Bauten 1 1954 1 1954 
·Januar !Februar 1 Marz Januar 1 FebruarTMarz · - ·---Mill. DM - -- --~--. -vH _____ 

Wohnungsbau ..... 149,6 127,1 1 172,7 38,2 
1 

37,1 
1 

38,4 
Landwirtsch. Bau .. 4,0 2,9 

1 

3,5 1,0 0,8 0,8 
Gew. u. ind. Bau ... 114,9 104,2 126,7 29,4 

1 

30,4 

1 

28,1 
Öff. u. Verkehrsbau. 122,9 108, 7 1 146,9 31,4 31,7 32,7 

davon: 
1 Hochbau ....... 38,7 37,6 
1 

49,8 9,9 
1 

11,0 1 11,1 
Tiefbau ........ 84,1 1 71,l 97,1 21,5 20,7 1 21,6 

insgesamt ......... , 391,4 

1 

342,9 

1 

449,8 100 
1100 

1 

100 
darunter: 
Besatzungsbau ... 24,1 21,9 33,8 6,1 6,4 7,5 

1) Ohne Bayern. 

Auch der Um s a t z steht in engem Zusammenhang mit 
der Entwicklung der Zahl der geleisteten Arbeitsstunden, 
weil em Teil der Geldeingänge als A-Konto-Zahlung zwecks 
Ermöglichung der wöchentlichen Lohnzahlungen anzusehen 
ist. Der Umsatz verminderte sich, nachdem er bereits im 
Januar gegenüber Dezember von 860,7 auf 455,1 Mill. DM 
(- 47,2 vH) gefallen war, 1m Februar nochmals auf 394,6 
Mill. DM (- 13,3 vH) und stieg im Marz auf 512,5 Mill. DM 
1+29,9 vH). 

ln der Zusammensetzung des Umsatzes nach der Art der 
Bauten ist insgesamt keine große Vercinderung zu erkennen. 
Der B e s atz u n g s b au - Umsatz, der sich im Februar auf 
26,4 Mill. DM gestellt hatte, stieg im Marz auf 40,3 Mill. DM 
( +52,4 vH). v.L. 
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Binnen- und Interzonenhandel 
Der Interzonenhandel mit dem Währungsgebiet 

der DM-Ost im Jahr 1953 
Die statistische Erfassung 

Die Interzonenhandelsstatistik weist den Warenverkehr 
zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-
Ost nach. Die statistische Erfassung erfolgt auf Grund der 
für den Interzonenhandel vorgeschriebenen Warenbegleit-
scheine und Bezugsgenehmigungen. Die Umsatze der Energie-
wirtschaft (Austausch von Strom und Lieferungen von Gas) 
werden an Hand von Meldungen der zuständigen Stellen 
ermittelt. Der Postverkehr mit Handelsware ist in den Zahlen 
enthalten. Dagegen werden Umzugsgut, Geschenke und son- . 
stige Sendungen, bei denen die Bestimmungen über den 
Interzonenhandel keine Wertangabe vorsehen, nicht einbe-
zogen. Da bei Lohnveredelung auf den Warenbegleitscheinen 
teils der volle Warenwert und teils die Veredelungskosten 
vermerkt sind, wird der Lohnveredelungsverkehr in den Sta-
tistischen Berichten1 ) gesondert dargestellt. Er ist in den 
nachstehenden Zahlen nicht enthalten. Interzonenhandels-
geschäfte auf Rechnung ausländischer Händler sowie den 
Durchgangsverkehr zwischen dem Ausland und dem Wäh-
rungsgebiet der DM-Ost weist diese Statistik nicht nach. 

Die Umsatzentwicklung 
Charakteristisch für den Interzonenhandel ist, daß zwi-

schen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost 
kein freier Handelsverkehr stattfindet. Seit dem Frankfurter 
Abkommen vom 8. Oktober 1949, welches durch das noch 
heute geltende Berliner Abkommen vom 20. September 1951 
abgelöst wurde, wird der Warenverkehr im wesentlichen 
durch die Wertgrenzen für die einzelnen Warenarten be-
stimmt, die in Abkommen bzw. Zusatzvereinbarungen über 
den Interzonenhandel festgelegt sind. 

In die Abkommen und in die statistischen Nachweisungen 
ist der Interzonenhandel West-Berlins mit dem Währungs-
gebiet der DM-Ost2) einbezogen. 

Die Umsätze (Bezüge und Lieferungen) im Interzonen-
handel hatten im 1. Vierteljahr 1952 mit zusammen 12 Mill. 
Verrechnungseinheiten (in der Praxis ist eine VE gleich eine 

1) Die Ergebnisse des Interzonenhandels werden veröffentlicht 
in den Statistischen Berichten Serie V/30; ferner in gekurzter 
Form im Tabellenteil von „Wirtschaft und Statistik" und im 
„Statistischen Wochendienst". - 2) Der Anteil West-Berlins an die-
sem Warenverkehr wird auf Grund der Nachweisungen des Sta-
tistischen Landesamtes Berlin dargestellt. 

Mill.VE 

0 

DIE ENTWICKLUNG DES INTERZONENHANDELS 
DES BUNDESGEBIETES UND WEST-BERLINS 

MIT DEM WÄHRUNGSGEBIET DER DM-OST 
(Ohne Lohnveredelungsverkehr) Mill.VE 

1--~,--~+-~-r-lll=--+----I-r-Il-:-+-=m,-i~ril=--t-~I~ Q 
1953 1954 

STAT BUNDESAMT 54-751+ 

DM-West) ihren tiefsten Stand seit dem 2. Vierteljahr 1949 
erreicht. In Auswirkung der Zusatzvereinbarungen vom Mai 
und August 1952 stiegen die Umsätze im 4. Vierteljahr 1952 
auf 169 Mill. VE. Die Vereinbarung vom Februar 1953 über 
die Warenliste für 1953 sah einen Warenaustausch von je 
408 Mill. VE vor, der jedoch nicht in vollem Umfange zu-
stande kam. Die Vierteljahresumsätze 1953 hatten eine Höhe 
von 82, 91, 151 und 214 Mill. VE. Damit wurde im 4. Viertel-
jahr der höchste Vierteljahresumsatz seit 1950 erreicht3 ). 

Der Gesamtumsatz 1953 
Das Bundesgebiet und West-Berlin bezogen aus dem Wah-

rungsgebiet der DM-Ost für 284 Mill. VE (1952: 128 Mill. VE) 
und lieferten dorthin für 254 Mill. VE (1952: 165 Mill. VE). 

Die Bezuge und Lieferungen des Bundesgebietes betrugen 
183 bzw. 223 Mill. VE gegen 80-bzw. 145 Mill. VE im Jahre 
1952, während West-Berlin seinen Jahresumsatz im gleichen 
Zeitraum auf 132 Mill. VE verdoppelte. Diese Erhbhung be-
traf hauptsächlich die Bezüge West-Berlins, die von 48 auf 
101 Mill. VE zunahmen; die Lieferungen stiegen um die 
Hälfte, von 20 auf 31 Mill. VE. 

Der Interzonenhandel des Bundesgebietes und West-Berlins 
mit dem Wahrungsgebiet der DM-Ost 

(ohne Lohnveredelungsverkehr) 

1 
IZu- (+)bzw. :. 

19521 
1953 Abnahme(-) 1952 i 1953 

Erzeugnisgruppe I 1953 o:e<ren-
uber 1952 _ _l_ 

1 ---

Mill.VB') vH 

Beztio:e aus dem Wahrungsgebiet der DM-Ost 
Nahrungsmittelindustrie ....... · 1 6,0 10,8 + 4,8 

1 

4,7 3,8 
Pflanzliche u. tierische Erzeugnisse 10,1 4,6 - 5,5 7,9 1,6 
Bergbau „ „ „ „ „ „. „ „ „. „ 23,6 72,4 + 48,8 18,5 25,5 

darunter: Kohlen ............ 23,5 72,0 + 48,5 18,4 25,4 
Minerakile, Kohlenwertstoffe usw. 9,8 36,4 + 26,6 7,7 12,8 
Strom ........................ 6,1 0,1 - 6,0 4,8 0,0 
Eisen- u. metallverarb. Industrie . 9,4 25,4 + 16,0 7,4 9,0 

darunter: Maschinen ......... 9,2 25,0 + 15,8 7,2 8,8 
Elektrotechnik, Feinmechanik und 

Optik ······················ 4,9 5,4 + 0,5 3,8 1,9 
darunter: Elektrotechnik ...... 0,7 1,1 + 0,4 0,5 0,4 

Chemie ................. ·· .... 8,8 24,3 + 15,5 6,9 8,6 
Glas und Glaswaren ············ 5,3 6,1 + 0,8 4,2 2,2 
Holzbearbeitung u. -verarbeitung . 6,6 16,5 + 9,9 5,2 5,8 
Textilien, Schuh- u. Lederwaren . 28,6 59,1 + 30,5 22,4 20,8 

darunter· Textilien ..... · .... 28,3 58,4 + 30,1 22,2 20,6 
Papiererzeugung u. -verarbeitung, 

1 
2,71 4,3 Druckerzeugnisse ............ 3,5 12,3 + 8,8 

Sonstige Erzeugnisse ··········· 4,9 10,6 + 5,7 3,8 3,7 
Insgesamt ................. ·1127,6 1284,0 1 + 156,4 1100 1100 

Lieferungen 10 das Wahrungsgebiet der DM-Ost 
Nahrungsmittelindustrie ........ 26,0 25,0 

1 

- 1,0 15,7 9,8 
Pflanzliche u. tierische Erzeugnisse 11,4 40,5 + 29,1 6,9 15,9 
Bergbau ······················ 0,2 4,9 + 4,7 0,1 1,9 
Strom und Gas ················ 2,6 7,0 + 4,4 1,6 2,8 
Eisen- u. metaUschaffende Industrie 15,4 50,1 

1 

+ 34,7 9,3 19,7 
Gießereiindustrie ············· 5,2 

1 

5,1 - 0,1 3,2 2,0 
Eisen- u. metallverarbeit. Industrie 29,7 41,7 

1 

+ 12,0 18,0 1 
16,4 

darunter: Eisen-, Stahl-, Blech-
und Metallwaren .... 20,7 

1 

28,4 + 7,7 12,5 11,2 
Maschinen ......... 6,1 8,4 

1 

+ 2,3 3,7 3,3 
Chemie ..... ················· 34,2 38,0 + 3,8 20,71 15,0 
Holzbearbeitung u. -verarbeitung. 5,1 3,5 - 1,6 3,1 1,4 
Textilien, Schuh- u. Lederwaren . 17,5 

1 
13,7 

1 

- 3,8 10,6 5,4 
Sonstige Erzeugnisse ........... 17,9 24,6 - 6,7 10,8 9,7 

Insgesamt .................. 165,2 1254,1 
1 

+ 88,9 100 100 

1) VE = Verrechnungseinheiten im Sinne der Verrechnungsabkommen; eine 
VE = eine DM-West. 

Aufgliederung nach Erzeugnisgruppen 
Die B e z ü g e von Erzeugnissen des Braunkohlenberg-

baues aus dem Währungsgebiet der DM-Ost umfaßten 1953 
mit 72 Mill. VE ein Viertel der Gesamtbezüge (1952: 24 Mill. 
VE). Mengenmäßig stiegen die Braunkohlenbezüge von 
600000 tauf 2 Mill. t, wovon 1,2 Mill.tim Werte von 48 Mill. 
VE auf West-Berlin entfielen. Die Jahresbezlige West-Ber-
lins bestanden also fast zur Hälfte aus Braunkohlen. Eine 
starke Erhöhung erfuhren die Mineralöl- und Kohlenwert-
stoffbezüge auf fast das Vierfache, nämlich 36 Mill. VE und 

3) Bei allen Vergleichen und Gegenüberstellungen in diesem 
Bericht smd eingetretene Preiserhöhungen und -senkungen nicht 
ausgeschaltet. - über die Entwicklung des Interzonenhandels bis 
1952 wurde in „Wirtschaft und Statistik", 3. Jg„ N. F. Heft 9, Sep-
tember 1951 und 5. Jg„ N. F. Heft 3, Marz 1953, berichtet. 
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die Bezüge von chemischen Erzeugnissen von 9 auf 24 Mill. 
VE. Daneben verdoppelten sich die Grubenholzbezüge auf 
12 Mill. VE. Die Bezüge an Maschinen, hauptsächlich Büro-, 
Papier- und Textilmaschinen, nahmen von 9 auf 25 Mill. VE zu. 

Der Hauptanteil der Bezüge aus dem Währungsgebiet der 
DM-Ost an Verbrauchsgütern entfiel wie in den vergangenen 
Jahren auf Textilien (besonders Strumpfwaren, Meterwaren 
und undichte Vorhangstoffe); sie hatten einen Wert von 
58 Mill. VE (1952: 28 Mill. VE) und einen Anteil von einem 
Fimftel am Gesamtwert der Bezüge. 

Auch die Nahrungs- und Genußmittelbezüge erhöhten sich 
von 6 auf 11 Mill. VE. Während 1952 nur West-Berlin Zucker 
liber Verrechnungskonto bezog (3 Mill. VE). betrugen die 
Zuckerbezüge 1953 für das Bundesgebiet 3 und für West-
Berlin 4 Mill. VE. 

Die Lieferungen der Währungsgebiete der DM-West 
umfaßten, wie im Vorjahr, hauptsächlich Nahrungs- und Ge-
nußmittel einschließlich landwirtschaftlicher Produkte sowie 
Eisen und Stahl, Erzeugnisse der eisenverarbeitenden Indu-
strie und der Chemie. Dabei stiegen die Lieferungen landwirt-
schaftlicher Produkte von 11 auf 41 Mill. VE und erreichten 
zusammen mit den Lieferungen von Nahrungs- und Genuß-
mitteln rund ein Viertel aller Lieferungen. Dies waren be-
sonders Fische, Obst und Gemüse, Hopfen, Rohkakao, Roh-
kaffee und Olmühlenerzeugnisse. Der Anteil der Grundstoffe 
und der Produktionsgüter an den Gesamtlieferungen blieb 
mit zwei Fünfteln fast unverändert, während der Wert dieser 
Lieferungen von 66 auf 103 Mill. VE stieg. Die fasen- und 
Stahllieferungen erhohten sich von 15 auf 50 Mill. VE. In-
vestitionsgüter (vor allem Eisen- und Metallwaren) wurden 
im Werte von 53 Mill. VE geliefert (1952: 38 Mill. VE). Uber 
die Hälfte der Gesamtlieferungen West-Berlins betrafen In-
vest1tionsgliter, darunter Elektroartikel (8 Mill. VE) und Ma-
schinen (4 Mill. VE). Nennenswert ist noch die Zunahme der 
Lieferungen West-Berlins von Druckerzeugnissen von 2 auf 
6 Mill. VE, die durch eine Erleichterung des Austausches von 
Druckerzeugnissen ermöglicht wurde. 

Die Grundlage für die weitere Entwicklung des Interzonen-
handels bildet die rechtzeitig vor Jahresbeginn vereinbarte 
Warenliste für 1954, welche gegenseitige Lieferungen in Höhe 
von je 548 Mill. VE vorsieht. Außerdem werden in gewissem 
Umfang noch Lieferungen auf Grund der Warenliste 1953 
zugelassen. Die Belebung des Interzonenhandels setzte sich 
im 1. Vierteljahr 1954 mit emem Umsatz von 179 Mill. VE 
fort, das ist über doppelt so viel wie im 1. Vierteljahr 1953 
und um ein Drittel mehr als der Vierteljahresdurchschnitt 1953. 

Be. 

Der Textilwarenhandel in der Wintersaison 1953/54 
Die Umsatze des Textilwarenemzelhandels insgesamt 

waren 1952 ebenso hoch wie 1951 und sind im Jahre 1953 
bei leicht g,esunkenen Preisen um 5 vH gestiegen. Vom 
Jahresumsatz 1953 des gesamten Textilwareneinzelhandels 
entfielen 43 vH auf diejeTJigen Geschäfte, die Textilwaren 
aller Art führen, 17 vH auf die Textilabteilungen der Waren-
häuser, 25 vH auf die Fachgeschäfte für Oberbekleidung und 
15 vH auf die übrigen Spezialgeschäftszweige. Gegenüber 
1952 blieben die Umsätze der Spezialgeschäfte für Meter-
waren und fur Wirk-, Strick- und Kurzwaren sowie für 
Herrenartikel, Hüte, Schirme im Jahre 1953 gel'ingfügig zu-
rück, wahrend alle übrigen Geschäftszweige eine leichte 
Zunahme erzielten. Die für den Textilwareneinzelhandel 
insgesamt ermittelte Zunahme von 5 vH wurde durch die 
Spezialgeschafte ftir Wäsche, Bett- und Miederwaren sowie 
durch die größeren Geschafte für Textilwaren aller Art und 
für Oberbekleidung und durch die Textilaibteilungen der 
Warenhäuser übertroffen. 

Die Herbst- und Wintersaison 
Flir die Beobachtung der Umsatzentwicklung des Textil-

wareneinzelhandels in kürzeren Zeiträumen ist eine Unter-
gliederung nach Kalenderhalbjahren und -vierteljahren nicht 
geeignet, da hierbei der Saisonverlauf nicht berücksichtigt 
wird. Das Frühjahrsgeschäft beginnt je nach der Witterung 
im März oder April und das Herbstgeschäft im September 
oder Oktober, d. h. die Beobachtungszeiträume müssen im 

DIE ENTWICKLUNG DER UMSATZWERTE IM TEXTILWARENHANDEL 
(MD 1950=100) 

220,,-~~~~~~~~~ ,--,-~~~~~~~~~ 220 

TEXTILWAREN-
EINZELHANDEL 

FMAMJJASONDJFM 

STAT BUNDESAMT si.- 703 

TEXTILWAREN-
GROSSHANDEL 

bO 

März und September beginnen; durch die Zusammenfassung 
der Monate März bis August und September bis Februar 
werden die durch die Witterung bedmgten monatlichen Ab-
weichungen im Saisonverlauf ausgeglichen. Seit drei Jahren, 
d. h. in einem Zeitraum, der durch eine ziemlich stetige Aus-
dehnung der Wirtschaftstätigkeit gekennzeichnet war, betrug 
das Größenverhältnis zwischen diesem Frühjahrs- und Som-
merzeitraum einerseits und dem Herbst- und Winterzeitraum 
andererseits mit nur geringen Abweichungen stets 45 zu 55, 
und zwar sowohl für den Textilwareneinzelhandel insge-
samt als auch für den Geschäftszweig Textilwaren aller Art; 
für den Geschäftszweig Oberbekleidung betrug das Größen-
verhältnis stets etwa 50 zu 50. 

Wahrend der Herbst- und Wintersaison 1953/54 im Zeit-
raum September bis Februar konnte der gesamte Textil-
wareneinzelhandel um 6 vH mehr als in dem entsprechenden 
Vorjahrszeitraum umsetzen. In der Untergliederung nach Ge-
schäftszweigen ergeben sich folgende Veränderungen: 

Textilwaren aller Art + 3 vH 
Meterwaren + 2 vH 
Wasche, Bett- und Miederwaren 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren 
Herrenartikel, Hüte, Schirme 
Oberbekleidung 
Teppiche und Gardinen 

+ BvH 
OvH 
OvH 

+ 6vH 
+ 6vH. 

Der Umsatzverlauf des Textilwareneinzelhandels in seiner 
Bewegung von Monat zu Monat ze'igte nur geringe Abwei-
chungen gegenüber der gleichen Vorjahrsze'it. Die etwas 
größeren Abweichungen bei den einzelnen Geschäftszweigen 
haben sich also gegenseitig aufgehoben, d. h. von der Bevöl-
kerung wurden in den einzelnen Monaten flir Textilwaren 
insgesamt etwa die gleichen Beträge ausgegeben wie in den 
entsprechenden Monaten des Vorjahres. Dies ist besonders 
zu beachten, da der Witterungsverlauf im September bis 
Dezember ungewöhnlich war. In allen vier Monaten war das 
Wetter besonders mild und trocken; erst Ende Januar setzte 
für einige Wochen scharfe Kälte ein. Da dieser Witterungs-
verlauf die Monatsumsätze des Textilwareneinzelhandels 
kaum beeinflußte, wurde offensichtlich die zeitliche Verschie-
bung der Verkäufe an ausgesprochener W'interware durch 
Umsätze in nicht saisongebundener Ware ausgeglichen. 

Die Entwicklung im Großhandel 
Die Umsätze des Textilwarengroßhandels wurden durch 

die Witterung beeinträchtigt. Nach einem verhältnismäßig 
günstigen Geschaft ,im September gingen die Bestellungen 
des Einzelhandels wegen des ungewöhnlich milden und 
trockenen Wetters zurück und konnten erst nach dem Ein-
setzen des scharfen Frostes Ende Januar dem Großhandel 
Umsätze bringen, die im Februar über denen des gleichen 
Vorjahrsmonats lagen. Im gesamten Zeitraum September 
1953 bis Februar 1954 setzte der Textilwarengroßhandel ins-
gesamt um 3 vH weniger um als in dem entsprechenden 
Vorjahrszeitraum. Bei den drei Fachgeschaftszweigen Tuche, 
Meterwaren sowie Wirk- und Strickwaren betrug der Rfü;k-
gang 8, 7 und 9 vH. Dagegen konnte der größte Geschäfts-
zweig, der Sortimentsgroßhandel, seine Umsätze um 2 vH 
steigern. M'll· 
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Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und West-Berlins im April 1954 
Die Gesamtentwicklung 

Ein- und Ausfuhr erreichten im April 1954 nicht wieder 
den hohen Stand vom März: Die Einfuhr sank um 7, die Aus-
fuhr um 14 vH. Da aber der April drei Arbeitstage weniger 
hatte als der März, würde die Abnahme der Einfuhr ganz 
und die der Ausfuhr zum größeren Teil allein hiermit sich 
erklären lassen. Hinzu kommt, daß bei einigen wichtigen 
Exportgütern, wie vermutlich bei Kohlen und Walzwerks-
erzeugnissen, die Märzzahlen durch Verschiebung des Ver-
sandes - als Folge des Kälteeinbruchs - von Januar und 
Februar zum März liberhöht erscheinen, so daß sich im 
April bei Ruckkehr zur normalen Ausfuhr em besonders 
starker Rückgang ergeben mußte. Zudem haben jahreszeit-
liche Einflüsse an der Abnahme in Ein- und Ausfuhr mit-
gewirkt. 

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
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Im ganzen ergibt sich mithm, daß die Ein- und Ausfuhr 
trotz des Rückgangs nicht als ungimstig angesehen werden 
kann. Hierfür spricht auch, daß das Volumen der Ein- und 
Ausfuhr, wie schon seit Jahresbeginn, auch im April hoher 
lag als im vorigen Jahr. Diese Zunahme gegenliber dem 
April 1953 betrug bei der Einfuhr 26 und bei der Ausfuhr 
14 vH. 

Vorwiegend jahreszeitlich bedingter Rückgang 
der Lebensmitteleinfuhr 

Am auffallendsten in der Anril-Einfuhr wiif ein erheblicher 
Rückgang der Importe von N a h r u n g s m i t t e 1 n pflanz-
1 i c h e n U r s p r u n g s. Gerade die Importe dieser Erzeug-
nisse sind aber - bedingt durch die Ernte - erheblichen 
jahreszeitlichen Schwankungen unterworfen. Die Emfuhr 
pflanzlicher Nahrungsmittel nahm auch in allen Nachkriegs-
jahren im April beträchtlich ab. Im Berichtsmonat wurden 
insbesondere Südfrüchte und Obst, Brotgetreide, Reis und 
Sämereien weniger cingefuhrt als im Marz. Jedoch auch 01-
früchte, Olkuchen, pflanzliche Oie und Rohkakao, deren Ein-
fuhr weniger von der Jahreszeit abhängt, die aber alle 1m 
März in besonders großem Umfang importiert worden wa-

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

1954 Zu-(+) 1953 
1 

1954 bzw. Ab-

Warengruppe 
- Marz 1--=priJl) 

nahme(-) 

1 

April ge- Jan./ Jan./ genuber April April') 
Marz 1954 

-~ill.DM vH Mill.DM 

Einfuhr insgesamt 
1 

1 

1 ....... 1 585 1 472 - 7 5 060 

1 

5 584 
Ernahrungswirtschaft') 615 543 - 12 1 793 2 136 

darunter: 
Nahrungsmittel 

tierisch. Ursprungs 90 94 + 4 316 369 
pflanzl. Ursprungs 423 342 -19 1 198 

1 

1 359 
Genußmittel ........ 89 90 + 1 224 341 

Gewerbliche Wirtschaft 970 929 - 4 3 267 3 448 
Rohstoffe ........... 466 460 - 1 1 744 1 721 
Halbwaren .......... 254 228 -10 703 848 
Fertigwaren ......... 250 241 - 4 820 879 

Vorerzeugnisse 145 137 - 6 508 512 
Enderzeugnisse .... 105 104 - 1 312 367 

Ausfuhr insgesamt ..... ·. 1 932 1 662 - 14 5 497 6 603 
Kohlen und Koks ····· 165 133 - 19 615 588 
Dungemittel ······ 41 38 - 7 138 

1 
150 

Andere ehern. Erzeugn. 164 144 - 12 434 582 
Textilien einschl. 

1 

Bekleidung 128 111 - 13 330 457 
Eisen und Stahl sowie 

Waren daraus 209 151 - 28 556 665 
Andere unedle Metalle · 

und Waren daraus 106 97 - 8 328 362 
Maschinen u. Apparate . 368 320 - 13 1146 1 284 
Elektrotechn. Erzeugnisse 130 114 - 12 322 450 
Feinmechanik und 

Optik, Uhren 67 56 - 16 192 223 
Kraftfahrzeuge und and. 

1 
Landfahrzeuge 165 156 - 5 413 566 

Sonstige Erzeugnisse „. 389 
i 

342 -12 1 023 1 
1 276 

1 ! 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ~) Einschl. „Lebende Tiere". 

ren, nahmen ab. Erhohte Emfuhren von Frühgemüse konn-
ten diese Rlickgänge bei weitem nicht ausgleichen. Dem-
gegenuber nahmen die Einfuhren von L e b e n s mit t e 1 i: 
tierischer Herkunft (vor allem von Walöl und 
Schlachtschweinen) wie auch von Genuß mit t e 1 n (Kaffee) 
leicht zu. Hiermit setzte sich die seit 1952 zu beobachtende 
Steigerung in der Emfuhr dieser im ganzen höherwertigen 
Lebensmittel weiter fort. 

Nur leichte Abnahme der Einfuhr 
an gewerblichen Erzeugnissen 

Zwar wurden auch R o h s t o ff e und Fe r t i g w a r e n 
weniger eingefuhrt als im März. Diese Rlickgänge waren 
aber so gering, daß sie ohne weiteres aus der geringeren 
Zahl von Arbeitstagen zu er klaren wären. An Roh s t o f-
f e n wurden em1ge Erzarten, Haute und Kautschuk weniger, 
Schwefelkies, Steinkohlen und Textilrohstoffe aber mehr im-
portiert. Auch bei der Emfuhr von Fertigwaren, die bis 
A pnl dieses Jahres hoher lag als in den gleichen Monaten 
aller Nachkriegsjahre, standen Minderimporte an Wollge-
weben, Kunststoffen, Eisenblech und Papier, Mehreinfuhren 
von Stab- und Formeisen gegenliber. Lediglich die Einfuhr 
von Ha 1 b waren nahm beträchtlich ab. Hier entfiel der 
Ruckgang uberw1egend auf Abfalle von Edelmetallen fur die 
Sche1deanstalten, ferner auf Kraftstoffe, Schm1erole und tech-
nische Fette, Wollgarne und Kupfer. 

Ausfuhr <trotz Rückgangs auf hohem Niveau 
Die Ausfuhr der ersten drei Monate d. J. übertraf die der 

gleichen Zeit aller Nachknegsiahre erheblich. Auch die Apnl-
Ausfuhr lag trotz des Ruckgangs wieder höher als die des 
April der vorhergehenden Jahre. 

Wie 1m März vor allem der Export von Investitionsgutern 
einen besonders großen Umfang erreicht hatte, entfiel auch 
1m April der Rlickgang vorwieg.end auf Maschinen und 
Apparate, Walzwerkserzeugnisse, elektrotechnische Erzeug-
llisse, Kraftfahrzeuge, Schiffe, feinmechamsche und optische 
Erzeugnisse sowie Werkzeuge, doch waren auch Gebrauchs-
9egenstande wie Eisenfertigwaren, Messerschmiedewaren 
und keramische Erzeugmsse an dem Ruckgang beteiligt. Auch 
Steinkohlen, Koks, Roheisen und Dungemittel wurden we-
rciger ausgefuhrt als 1m Marz. 

- 246 -



Die Träger der diesjährigen Ausfuhrzunahme 
In den ersten vie1 Monaten 1954 übertraf der Gesamtwert 

der Ausfuhr mit 6 603 Mill. DM den der gleichen Zeit des 
Vorjahres um 20vH. Zwar war an dieser Zunahme die Mehr-

zunahme der Ausfuhr wichtiger Warengruppen 
Januar/April 1954 

gegenuber 
Januar/April 1953 

Mill.DM vH 
Chemische Erzeugnisse ................... . + 160 + 28 
Fahrzeuge ............................... . + 153 + 37 
Maschinen „ „ „ „ „. „ „. „ „ „ ... „ „ „ + 138 + 12 

+ 128 + 40 
+ 127 + 38 

Elektrotechnische Erzeugnisse .............. . 
Textilien und Bekleidung ...•.............. 
Eisen- und Stahlwaren .................... . + 109 + 20 

! ' "' "- -

zahl aller Warengruppen beteiligt, doch zeigte sich, daß in 
diesemJahr neben d~r Ausfuhr an Investitionsgütern, welche 
das Hauptkontingent des Exports der Bundesrepublik stellen, 
auch z. B. Textilien beträchtlich mehr ausgeführt wurden. 

Ausfuhrüberschuß erheblich gesunken 
Der seit einem Jahr anhaltende Ausfuhrüberschuß hatte 

im März mit fast 350 Mill. DM ein besonders hohes Ergeb-
nis erreicht. Durch den stärkeren Rückgang der Ausfuhr bei 
gleichzeitiger Minderung der Einfuhr sank er im April auf 
190 Mill. DM. Er lag aber für den Jahresteil Januar/April 
mit 1 019 Mill. DM noch um 582 Mill. DM höher als in der 
entsprechenden Zeit des Vorjahres. Fu. 

Verkehr 
Die Straßenverkehrsunfälle 1953 

Allgemeine Entwicklung 
Als die Straßenverkehrsunfälle im Jahre 1953 erneut be-

trachtlich anstiegen, ist dies in der Offentlichkeit vielfach 
mit der Aufhebung von Geschwindigkeitsbeschränkungen 
für Kraftfahrzeuge in Verbindung gebracht worden1). Tat-
sachlich haben von 1952 zu 1953 die Unfäire insgesamt um 
19 vH und die Kraftfahrzeugunfälle um 20 vH zugenommen, 
während der Bestand der im Verkehr befindlichen Kraftfahr-
zeuge nur um 17 vH großer wurde. Es ware aber voreilig, 
hieraus auf eine ungewohnliche Entwicklung zu schl!eßen 
und die Zunahme der Unfalle von 1952 zu 1953, soweit sie 
größer als das Anwachsen der Verkehrsdichte zu sein 
scheint, besonderen Faktoren zuzuschreiben. Denn erstens 

Unfallhäufigkeit und Unfallfolgen1) im Straßenverkehr des 
Bundesgebietes 1938 und 1950 bis 1953 

Straßen- Getotete Straßen-
verkehrs- und verkehrs- Kraft-

unfalle Verletzte unfalle mit fahrzeug-
Jahr 

- --- - - -TauflOOO - Beteiligung von bestande') 1 

] Vor-
Anzahl 1 ~~f~~l:_ 

Kraftfahrzeugen 

1 

1000 1 jahr ----1-vor-- ---\-vor--
1=100 i sonen- 1000 jahr 1000 jahr 
1 f schaden') = 100 ~ 100 

1938 156 1 103 110 9331 1 
1 

1 836 115 
1950 248 1 151 157 016 1 950 138 
1951 320 

1 
129 209 896 1 1 249 292 

1 
2 493 128 

1952 375 117 240 442 1 1 272 348 1 119 2 930 118 
1953 446 1 119 308 870 i 1 298 417 

1 

120 3 417 
1 

117 
1 

1
) Ausfuhrliche Angaben uber die Getoteten und Verletzten in den „Statisti-

schen Monatszahlen", S. 248*f.) - ')Ohne Rlicksicht, ob außerdem Sachschaden 
entstanden ist. - ') Im Verkehr befindliche Kraftfahrzeuge einsch11eßlich der 
Kraftrader am 1. Juli jeden Jahres mit Ausnahme von 1938; die Bestandszahl 
1938 enthalt auch die als vorubergehend stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge. 

wohnen der Entwicklung der Kraftfahrzeugunfälle - sie be-
trugen 1953 fast 94 vH sämtlicher Unfälle - gewisse Ten-
denzen inne, die auf eine schnellere Erhöhung der Unfallzahl 
gegenüber der Zahl der verkehrenden Kraftfahrzeuge em-
wirken; bei dichterem Verkehr wachst nämlich rein rechne-
risch die Wahrscheinlichkeit vor allem von Zusammenstößen, 
einer der wichtigsten Unfallarten, nicht linear, sondern geo-
metrisch. Zweitens sind die Zahlen der im Verkehr befind-
llchen Kraftfahrzeuge von 1951, 1952 und 1953 nur bedingt 
vergleichbar2). Berücksichtigt man ferner, daß sich wahr-
scheinlich in den letzten Jahren auch die durchschmttlrchen 
Fahrleistungen des einzelnen Fahrzeuges erhobt haben, wenn 
auch wohl in abnehmendem Maße, so darf der Vergleich der 
Unfalle mit der Kraftfahrzeugdichte mittels der vorhandenen 
Beziehungszahlen nur in grq.ben Umrissen geflihrt werden. 

t) Die Vorschriften über die hochstzulässige Fahrgescllwmd1gkeit 
wurden für Personenkraftfahrzeuge mit Wirkung vom 23. Januar 
1953 ganz und für Lastkraftfahrzeuge am 1. September weitgehend 
aufgehoben. Außerhalb der Autobahnen, auf denen ab !. Septem-
ber 1953 von sämtlichen Benutzern beliebig schnell gefahren wer-
den kann, smd nur noch Lastkraftwagen mit einem zulassigen 
Gesamtgewicht von mehr als 2 500 kg an die bishenge Beschran-
kung auf 40 km je Stunde mnerhalb und 60 km außerhalb ge-
schlossener Ortschaften gebunden. - 2) Ab 1952 werden die vor-
übergehend stillgelegten Fahrzeuge bei der laufenden Bestands-
ermittlung mitgerechnet. Deshalb sind die Bestandzahlen seitdem 
als Bezugsgröße für das Unfallgeschehen nicht mehr ohne weiteres 
benutzbar, und es müssen, um zu dem Bestand der 1m Verkehr 
befindlichen Kraftfahrzeuge ZU gelangen, die vorubergehenden 
Stillegungen reprasentativ besonders ermittelt werden. Dieses 
Verfahren muß sich erst einlaufen. 
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Wegen der Stellung des Kraf1rades im Unfallgeschehen hat 
die Entwicklung des Anteils der Kraftrader am gesamten 
Kraftfahrzeugbestand in diesem Zusammenhang eine beson-
dere Bedeutung (vgl. Abschnitt „Kraftradunfälle"). 

Unfalliolgen 
Außer durch die Zahl der Falle wird das Unfallgeschehen 

charakterisiert durch die Schwere der Folgen. Im allgemeinen 
überwiegen im Winter die Unfälle, bei denen lect,iglich Sach-
schaden entsteht. Im Sommer wiederum ist die Zahl der 
Unfälle mit Personenschaden größer. Schlüpfrigkeit und 
Glatte der Straßen sind in der kalten Jahreszeit starke Un-
fallfaktoren, doch werden die Unfälle selbst durch vorsichti-
geres Fahren gemildert. Abweichend von dieser Erscheinung, 
die 1951 und 1952 zu beobachten war, wurden im Oktober/ 
Dezember 1953 mehr Unfälle mit Personenschaden als Sach-
schadenunfälle gemeldet. Der Winter we.r trockener und 
kälter. Es wurde weniger, aber wahrscheinlich schneller ge-
fahren, so daß vorkommende Unfalle öfter als sonst auch 
Personenschaden auslösten. 

DIE ENTWICKLUNG 
DER STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE UND IHRER FOLGEN 

Tsusend~----.-----,------.,------.-----r-----.Tausend 

100 - Gelotete und verletzte Personen 
~ Unfalle mit Personenschaden* = Unfälle nur mit Sachschaden 

0 1--~-n--1-m~~TIZ-4--1~-n--1-m~~TIZ-l--I~-rr---l-m~.--isz:-l 
1951 1952 1953 

STAT. BUNDESAMT 64-155 *Ohne Rtlci<sicht darauf, ab außerdem Sachschaden entstanden ist. 

0 

Die Unfalle nur mit Sachschaden, die an sich die leichtere 
Unfallart bilden und im Ausland vielfach gar nicht gezählt 
werden, enthalten wahrscheinlich den größten Tell der Baga-
tel!falle. Es wurde 1953 erstmalig nach der Höhe des Sach-
schadens gefragt und hierbei festgestellt, daß in 67 vH der 
Fälle3), in denen uberhaupt Sachschaden entstand (ohne 
Rlicksicht, ob gleichzeitig Personen verletzt oder gelotet 
wurden), nur leichte Besd!adigungen emtraten, die eine Höhe 
von 200 DM nicht überschntten. Die Unfälle mit einem Sach-
schaden unter 200 DM haben sich zu etwas mehr als der 
Halfte in Stadtkreisen ereignet. Stellt man sie auf die ge-
schlossene Ortslage ab, so würde der Anteil vermutlich noch 
größer ausfallen. 

3) Ohne Baden-Württemberg. 



Getötete und Verletzte 
Einschließlich der innerhalb 30 Tagen an den Folgen eines 

Straßenverkehrsunfalles Gestorbenen wurden im Jahre 1953 
10 954 Getötete und 297 916 Verletzte, darunter 123 062 sta-
tionär Behandelte, gemeldet. Diese Angaben sind mit 1952 
und früher nicht ohne weiteres vergleichbar, da in Erfüllung 
internationaler Vereinbarungen mit Wirkung vom 1. Januar 
1953 das statistische Merkmal „durch Straßenverkehrsunfall 
getötet" geändert worden ist'). Bis zum 31. Dezember 1952 

Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet 
und West-Berlin 1953 

Straßen- Ge- Zu- ( +) od. Abnahme(-) 
verkehrs- tötete Ver- in vH gegemiber 1952 

unfalle ') letzte Unfalle Oe-
Land --~rmu 'lmitPer- tötete 

ins- Person.- -~ ins- sonen- und 
gesamt 1 schaden Personen gesamt schaden Ver-

') ') letzte 

Schl.-Holstein 16 904 8 371 333110 294 + 25,4 + 27,0 + 30,4 
Hamburg .... 21875 9 592 258 11486 + 18,4 + 27,5 + 34,7 
Niedersachsen 52 604 28 625 1346 34828 + 18,3 + 28,2 + 28,8 
Bremen 6 546 3147 83 
Nordrhein-

3 614 + 12,3 + 16,9 + 24,1 

Westfalen .. „, „, I " „. 3397 86135 + 19,1 + 25,9 + 28,4 
Hessen · .. · .. 44 319 22 913 898 29217 + 17,3 + 26,0 + 28,9 
Rheinl.-Pfalz . 25 660 13 388 818 17 334 + 20,1 1 + 24,5 + 27,0 
Bad.-Wurttbg. 69 747 37 044 1 776 47 324 + 19,2 + 27,0 + 27,5 

Bayern ..... : 77 523 45 037 2 045 57 684 + 17,3 + 25,6 + 28,1 
Bundesgebiet r45 5381237 823 10 9541297 9161 + 18,7 \ + 26,21 + 28,5 

außerdem: 
West-Berlin „ 20 430 10 452 274 12 280 + 12,9 +23,2 + 24,9 

1) Ohne Rucksicht, ob gleichzeitig Sachschaden entstanden ist. - 2) Einschl. 
der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. 

brauchte nicht nachgemeldet zu werden, wenn nach Abgabe 
des Statistischen Meldeblattes bekannt wurde, daß ein Ver-
unglückter seinen Verletzungen erlegen war. Nach dem 
neuen Verfahren werden alle Personen als „getötet" gemel-
det oder nachgemeldet, die bei einem Straßenverkehrsunfall 
sofort tödlich verletzt wurden oder innerhalb 30 Tagen an 
den Unfallfolgen gestorben sind. Eine Untersuchung ergab, 
daß sich die Mehranschreibungen bei den Getoteten, denen 
Minderanschreibungen bei den Verletzten in gleicher Hohe 
entsprachen, in einer Größenordnung von 11 bis 13 vH be-
wegten5) ,6). 

Gemeldete Zahl 
Vergleichbare Zahl6) 

Gemeldete Zahl 

Jahr 

1952 
1952 
1953 

Getcitete 

7 590 
8 668 

10 954 

Verletzte 

232 852 
231 774 
297 916 

zusammen 

240 442 
240 442 
308 870 

Einen Maßstab für die Schwere der Unfälle mit Personen-
schaden liefert die Verunglückungsziffer: Getötete und/oder 
Verletzte auf 1 000 Unfälle mit Personenschaden. Sie zeigt 
an, daß die Unfallfolgen nicht erst von 1952 zu 1953, sondern 
schon ab 1951 - seit jenem Jahre stehen Angaben für das 
Bundesgebiet zur Verfügung - schwerer geworden sind 
(1 249, 1 272, 1 298). Dabei ist bemerkenswert, daß sich die 
Tödlichkeit, wenn man die Zahlen vergleichbar macht, von 
1951 zu 1952 verringerte und 1953 gleich blieb (52, 46, 46). 
Jedenfalls ist aus der Statistik nicht erkennbar, daß im Jahre 
1953 in der Entwicklung der Unfallfolgen ein neues Element, 
wie die-Geschwindigkeitsfreigabe, wirksam geworden ist. 

Unfallursachen 
Im Zusammenhang mit der Geschwindigkeitsfreigabe hat 

die Ursache „Ubermäßige Geschwindigkeit" eine besondere 
Bedeutung gewonnen. Tatsächlich hat sich der nachgewiesene 

•) Ab 1. Januar 1953 wird bei der Aufnahme von Straßenverkehrs-
unfällen durch die Polizei ein neugefaßtes „Statistisches Meldeblatt 
eines Straßenverkehrsunfalles" verwendet. Die Neufassung ist 
unter Mitarbeit aller interessierter Stellen und Organisationen und 
nach eingehender Beratung im Fachausschuß „Handels- und Ver-
kehrsstatistik" zustande gekommen. Die Angaben über den Unfall-
ort, die beteiligten Verkehrsteilnehmer, die Getöteten und Ver-
letzten und die Unfallursachen wurden bedeutend erweitert, 
außerdem sind neue Merkmale hinzugenommen worden. - 5) Die 
Untersuchung, die sich auf das 1. bis 3. Vj. 1953 erstreckte, war 
schwierig, und Ihre Ergebnisse haben nur Annäherungswert. 
Sie bedürfen noch der Bestätigung durch ähnllche Ermittlungen. -
6) Siehe auch die Ausfuhrungen im „Statistischen Bericht" Arb.-
Nr. V/11/18 vom 26. April 1954. 

Anteil dieser Ursache an der Gesamtheit der Unfallursachen 
von 6,6 vH 1952 auf 9,0 vH 1953 erhöht. Hierbei ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß mit der Aufhebung der Geschwindig-
keitsbegrenzung diese Ursache sich nicht mehr so eindeutig 
erfassen läßt wie vorher. So lange eine bestimmte Höchst-
geschwindigkeit einzuhalten war, benutzte die Polizei diese 
als Richtschnur. Nach der Geschwindigkeitsfreigabe wurde 
jedes Fahren als übermäßig schnell beurteilt, bei dem der 
Fahrzeugführer nicht in der Lage war, seinen Verpflichtungen 
im Verkehr Genüge zu leisten oder das Fahrzeug nötigen-
falls rechtzeitig anzuhalten. Die Beurteilung solcher Fälle 
hing damit sehr weit vom Ermessen der Polizeiorgane ab. 
Hinzu kam, daß mit der Erweiterung des Ursachenkatalogs 
ab Januar 1953 die Polizei auf eine vollständige Erfassung 
sämtlicher Unfallursachen besonders geachtet hat, so daß 
offenbar aus diesen beiden Gründen „D'bermäßige Geschwin-
digkeit" öfter als Ursache angegeben wurde als bei dem 
früheren Zustande. 

Vorlaufig festgestellte Unfallursachen im Bundesgebiet1 ) 

1953 

Art der Ursache Stadt- 1 Land- \ zu- 1953 1952 1937 
kreise kreise sammen 
---Anzahl vH 

Ursachen beim Fuhrer des 1 

Kraftfahrzeugs 
Nichtbeachten der Vorfahrt „. 40 921 23 823 64 744 9,8 13,4 17,7 
Falsches Einbiegen ........... 18 058 12 556 
Falsches Überholen und 

30 614 4,7 7,0 7,5 

Vorbeifahren .............. 36211 39082 75293 11,4 15,9 9,9 
übermäßige Geschwindigkeit .. 22 020 37181 59 201 9,0 6,6 7,8 
Fahrer unter Alkoholeinfluß „. 7970 10 876 18 846 2,9 3,8 3,5 
Sonstige Ursachen beim 

Kraftfahrer ............... 59 595 63 081 122 676 18,7 15,2 13,8 
Zusammen .... ~ .......... 184 775 186 599 371374 56,5 61,9 60,2 

Ursachen beim Kraftfahrzeug 
(technische Mangel) .......... 5 765 11933 17 698 2,7 2,5 2,5 

Ursachen beim Fahrrad oder 
Radfahrer. „ „ ..... „ ..... „ 37 350 35 684 73034 11,1 9,6 10,9 

Ursachen bei einem anderen 
Fahrzeug oder dessen Fuhrer .. 6 097 10047 16144 2,5 1,9 

Ursachen beim Fußganger ...... 27 939 23 873 51812 7,9 8,0 9,1 
Ursachen bei der Straße ........ 31401 59 835 91 236 13,9 9,0 8,6 
Ursachen durch Witterungs-

einfiusse .................... 6 037 15 017 21 054 3,2 2,5 0,9 
Andere Ursachen, sowie nicht 

festgestellte Ursachen ........ 3 941 10 515 14 456 2,2 4,6 7,8 
Insgesamt .................. 303 3051353 503 656 808 100 1100 1100 

')Ausführliche Übersicht für 1953 in den „Statistischen Monatszahlen" 
s. 248 *f. 

Im übrigen hat die Erweiterung des Ursachenkatalogs 
dazu geführt, daß 1953 ganz allgemein mehr Mitursachen und 
Begleitumstände angeschrieben wurden als bisher. Bis 1952 
wurden durchschnittlich bei 10 Unfällen etwa 12 Ursachen 
angegeben, im Jahre 1953 dagegen 15. Diese Vermehrung 
hängt außer mit der erwähnten Erweiterung des Ursachen-
katalogs damit zusammen, daß der Winter 195211953 durch 
seine langen Glatteisperioden Unfälle an sich begünstigte 
und daß hierbei sehr oft eine Ursache, die sich auf den Stra-
ßenzustand oder die Witterung bezog, zu s ä t z 1 i c h an-
gegeben wurde. Dadurch haben sich die Ursachen beim Füh-
rer eines Kraftfahrzeuges von 61,9 vH 1952 auf 56,5 vH 1953 
verringert, Straßen- und Witterungsursachen aber von 11,5 
vH auf 17, 1 vH erhöht. 

Verteilung der Unfälle nach Straßenarten 
Die räumliche Verteilung der Unfälle innerhalb des Netzes 

der klassifizierten Straßen ist nicht gleichmäßig. Es besteht 
eine doppelte Staffelung der Unfallziffer je 100 Straßen-km, 
und zwar einmal nach der Straßenart und sodann nach der 
Ortslage. Verhältnismäßig am größten war die Zahl der 
Unfälle bei geschlossener Ortslage auf den Bundesstraßen 
und bei freier Strecke auf den Autobahnen, am geringsten in 
beiden Fällen auf den Landstraßen II. Ordnung. Nach der 
Ortslage überwogen die Unfälle innerhalb der bebauten 
Bezirke. Die Schwerpunkte der „Unfalldichte" - bei ge-
schlossener Ortslage die Bundesstraßen und bei freien Strek-
ken die Autobahnen - können nicht von vornherein mit 
Schwerpunkten der „ Unfallhäufigkeit", bezogen auf die Ver-
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Straßenverkehrsunfälle auf den klassifiz;ierten Straßen 
je 100 Straßenkilometer im Jahr 1953 

Geschlossene I Nicht geschlossene 
Ortslage 

Straßenart Orts- \ Unfalle 1 Freie 1 Unfälle durch- auf 100 Straßen----auflOO 
fahrten Anzahl 1 Straßen- strecken Anzahl 1 Straßen-
in km') km in km') , km 

Bundesautobahnen . - . - - 2 119 7 750 366 
Bundesstraßen ..... 5 266 110 481 2 098 18 867 44 741 237 
Landstraßen 

I. Ordnung ..... 9 845 60 016 610 40 881 27 959 68 
Landstraßen 

JI. Ordnung .... 8 736 18 058 207 42 203 9 325 22 

1) Nach dem Stande vom 31. 3. 1953. 

kehrsdichte, gleichgesetzt werden. Beide Begriffe haben ihren 
besonderen Aussagewert. Die Unfallhäufigkeit kann auf 
freier Strecke bei einer Unfalldichte von 22 Unfällen je 
100 Straßen-km der Landstraßen II. Ordnung hoch sein, wenn 
ihr eine sehr niedrige Verkehrsdichte entspricht; die Zahl 
von 366 Unfällen auf den Autobahnen kann niedrig sein, 
wenn hier eine besonders hohe Verkehrsdicht,e festgestellt wird. 

Tatsächlich verhielt sich die Verkehrsbel,astung hinsichtlich 
der Fahrzeugzahl nach der letzten allgemeinen Verkehrszäh-
lung vor dem Kriege (1936/37) auf den Autobahnen, Reichs-
straßen und Landstraßen 1. Ordnung wie 6,3 : 3 : 1. Da'S würde 
für die Autobahnen trotz hoher Unfalldichte eine günstigere 
Ziffer der Unfallhäufigkeit im Verhältnis zu den Bundes-
straßen ergeben. Gültige Aussagen hierüber können erst ge-
macht werden, sobald die Ergebnisse der Straßenverkehrs-
zählung 1952/53, die zur Zeit zusammengestellt werden, ver-
fügbar sind. 

An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer 
im Bundesgeb~et 

Art des Verkehrsteilnehmers 
1953 1 

1937 Stadt~-! Lil-nd-~iu=----; 1952 
kreise kreise 1 sammen ] 
-- -Anzahl -- 1--~-vH-~-

Kraftfahrzeuge 
der Besatzungsmacht ........ . 

Kraftrader (ohne Kraftroller und 
ohne Fahrrdder mit Hilfsmotor) 
mit einem Hubraum 
a) bis 99 ccm, 

1 

19 032 I 15 588 34 620 4,6 

8 313 12 364 20 677 auch mit Beiwagen 
b) von 100 bis 125 ccm, 

auch mit Beiwagen . . . . . . . . . 11 574 16 235 27 809 
c) von 126 bis 250 ccm, 

auch mit Beiwagen . . . . . . . . . 39 087 56 519 95 606 
d) von 251 und mehr ccm, 

auch mit Beiwagen . . . . . . . . . 8 845 9 821 18 666 
Kraftroller (Motorroller), 

auch mit Beiwagen . . . . . . . . . . 6 048 4 037 10 085 

2

'

4

1) 11 3 2 1 

11:1 116,3'1 14,4 
2,2 1 

1,2 1 1 Kraftdroschken . . . . . . 4 472 879 5 351 
Personenkraftwagen (einschl. 

0,6 1 0,6 0,7 

Kleinomnibusse u. Kranken-
kraftwagen), auch mit Anhanger 137 839 :116 398 254 237 

Kraftomnibusse (auch Sattel-
29,41 29,3: 33,1 

1 1 schlepper m. Omnibusanhanger), 
auch mit Anhanger . . . . . . . . . . . 5 256 7 005 12 261 

Oberleitungsomnibusse, auch mit 
Anhanger „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Liefer- und Lastkraftwagen mit 
einem zulassigen Gesamtgewicht 

570 113 683 ~; J} 1J} 1,3 

1 

(des Zugfahrzeuges) 
a) bis 3 500 kg, mit Anhänger . . 9 261 10 671 19 932 2,3 
b) bis 3 500 kg, ohne Anhänger . 41 214 24 622 65 836 7,6 
c) von 3 501 und mehr kg, 

mit Anhanger . . . . . . . . . . . . . 12 797 24 219 37 016 4,3 
d) von 3 501 und mehr kg, 

ohne Anhanger . . . . . . . . . . . . 16 055 13 984 30 039 3,5 
Zugmaschinen (auch mit Anhang.) 

und Sattelschlepper . . . . . . . . . . 2 743 7 283 10 026 1,1 
Sonstige Kraftfahrzeuge, auch 

mit Anhanger . . . . . . . . . . . . . . . 610 753 1 363 0,2 
Straßenbahnen (nur Schienenfahr- 1 

zeuge der Unternehmen) ...... 12 387 765 13152 1,5 
Eisenbahnen (nur Schienenfahr- 1 

zeuge der Unternehmen) . . . . . . 306 1 029 1 335 0,1 
Bespannte Fuhrwerke (auch 

bespannte Schlitten) . . . . . . . . . . 1 871 1 7 546 9 417 J' 1 
Fahrrader (ohne Hilfsmotor) . . . . 58 345 46 723 105 068 12;2 
Fahrrader (mit Hilfsmotor) . . . . . . 4 487 3 170 7 657 0,9 
Fußganger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 628

1

34 499 69 127 8,0 
Gefuhrte oder frei herumlaufende 

Tiere „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ 2 113 7 671 9 784 1,1 
Sonstige Verkehrsteilnehmer 1 

einschl. sonstiger Fahrzeuge . . . 1 988 2 484 4 472 0,5 

x,l•,, 
1.3'} 

1 
J,7 

0,3! 

1,71 
1 

0,2 

2,8 

1,3 2,8 
12,6 16,1 

0,4 
7,9 8,3 

0,9f 1,9 
0,71 

Verkehrsteilnehmer insgesamt ... 439 841 424 378 864 219 100 1 100 100 

Unfälle auf „anderen Straßen", rund 167 000, werden wohl 
in der Hauptsac:h.e den etwa 120 000 km Gemeindestraßen, 
ferner Werkstraßen, Privatstraßen usw. zuzuordnen sein, 
doch ist eine Aufteilung dieser Straßen nach ihrer Führung 
durch bebaute oder unbebaute Bezirke nicht möglich. Es kann 
daher hier nur eine zusammengefaßte Ziffer der Unfalldichte, 
die höchstens etwa 139 Unfälle auf 100 Straßen-km beträgt, 
gebildet werden; sie liegt zwisd:ien den nach der Ortslage 
zusammengefaßten Ziffern der Landstraßen 1. und II. Ordnung. 

Kraftradunfälle 

Im Gegensatz zu den Kraftfahrzeugen, die berufsmäßig im 
Sommer und Winter einigermaßen gleichmäßig unterwegs 
sind, z. B. Kraftomnibusse und Lastkraftwagen, ist der Kraft-
radverkehr sehr stark von den Jahreszeiten und von der 
Wetterlage abhängig. Deshalb weist auch die Zahl der Kraft-
radunfälle zwischen Sommer und Winter sehr hohe Schwan-
kungen auf. Im Verhältnis zum Gesamtjahr 1953 erhöhte sich 
vom 1. zum 3. Vierteljahr unter den Hauptgruppen der am Un-
fall beteiligten Verkehrsteilnehmer die Unfallteilnahme der 
Lastkraftwagen von 25 vH auf 27 vH, der Personenkraft-
wagen von 22 vH auf 28 vH, der Fußgänger von 18 vH auf 
29 vH, der Fahrräder von 12 vH auf 35 vH, der Krafträder 
aber von 10 vH auf 37 vH, also am stärksten. Dementspre-
chend sind bei den Krafträdern auch die Zahlen der Getöteten 
und Verletzten vom Winter zum Sommer heraufgeschnellt; 
im 1. Vierteljahr 1953 wurden 389 Kraftradfahrer und Mit-
fahrer getötet und 10 252 verletzt, im 3. Vierteljahr wareq es 
1 406 und 45 659. Die Opfer des Kraftradverkehrs waren im 
Gesamtjahr 1953 bei den Getöteten und Verletzten zu 45 vH 
junge Männer und zu 44 vH iunge weibliche Personen von 
14 bis unter 25 Jahren. Alle Altersklassen zusammengerech-
net war der Anteil der weiblichen Personen an den verun-
gltickten Kraftradfahrern 13,3 vH, im Gegensatz zu 27,8 vH 
bei den Kraftwagenfahrern. Der höhere Anteil an den ver-
ungltickten Kraftwagenfahrern und Mitfahrern ist verständ-
lich, da im Kraftwagen mehr Personen, also auch mehr weib-
liche Personen, mitgenommen werden können. 

Unter den Kraftfahrzeugen, die 1953 an einem Unfall be-
teiligt waren, befanden sich 26,8 vH Krafträder (einschließlich 
Kraftroller). Der Anteil der im Verkehr befindlichen Kraft-
rader am Gesamtbestand von Kraftfahrzeugen am 1. Juli 
1953 betrug jedoch 48,7 vH (ohne Ackerschlepper 52,7 vH). 
Dieses anscheinend gunstige Bild ändert sich aber, wenn man 
den Kraftfahrzeugbestand nach den Fahrleistungen der ein-
zelnen Fahrzeugarten gewichtet. Der Anteil der Krafträder 
betragt dann 24,4 vH (ohne Ackerschlepper 29,0 vH). ergibt 
also eine dem Anteil am Bestand ungefähr entsprechende Un-
fallbeteiligung des Kraftrades als Fahrzeug. 

Hat aber ein Kraftrad einen Unfall erlitten, so sind die Fol-
gen meist außerordentlich schwer. Deshalb kamen auf 100 ge-

Straßenverkehrsunfalle in den Großstadten des 
Bundesgebietes 1953 und 1952 

Großstadt Unfalle Großstadt Unfalle 
--

1953-
1 
-1952 -1953-1 -l!f52 

Aachen „ „ „ . 1 873 1 1 615 Kassel . .... "" .\ 2 116 1 900 
Augsburg ..... 2 3131 1 983 Kiel .. ·········· 2 485 1 882 
Bielefeld . .... 1 204 1 140 Koln .. ... ..... 11 440 9 146 
Bochum ...... 

"" 1 

2 103 Krefeld .... ..... 1 615 1 339 
Bonn 2 090 1 276 Ludwigshafen .... 1 293 1130 
Braunschweig 3 636 2 927 Lubeck „ „ „ . „ „ 2103 1 614 
Bremen „ ". 5 397 4 740 Mainz ............ 1 395 1106 
Bremerhaven .. 1149 1 090 Mannheim „ „ „ „ 4 895 4 069 
Darmstadt .... 1 797 1 

1 285 Monchen-Gladbach 1 721 1 274 
Dortmund 6 993 5 464 Mülheim/Ruhr ". 1 878 1 634 
Dusseldorf .... rn: 7 182 Munchen .. · ...... 14 393 11 733 
Duisburg ..... 4 250 MU.nster .......... 1 290 1 327 
Essen ........ 6 815 5 871 Nurnberg ......... 4 770 4 390 
Flensburg 843 749 Oberhausen ....... 1 953 1 659 
Frankfurt/Main 11 340 9 771 Offenbach ········ 1 211 1 065 
Freiburg ..... 1 987 1 1 891 Oldenburg 1 341 1 136 
Furth 1 176 1 003 Recklinghausen .... 1 242 949 
Gelsenkirchen . 2 367 2 446 Regensburg 1 137 1 027 
Hagen ....... 1 740 1 514 Remscheid ........ 852 703 
Hamburg ..... 21 875 18 473 Salzgitter . . . . . . . . . 958 733 
Hannover ..... 6 665 5 586 Solingen . „ „ . „ „ 1 265 1 041 
Heidelberg .... 2 343 1 928 Stuttgart 8 000 6 985 
Herne ........ 862 729 Wiesbaden ........ 3 157 2 732 
Karlsruhe .... 3 360 2 810 Wuppertal ········ 2 489 2 304 
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tötete und verletzte Kraftfahrzeugfahrer insgesamt rund 71 
verunglückte Kraftradfahrer, also erheblich mehr, als der Be-
teiligung der Krafträder an Unfällen entsprach. Die darin sich 
ausdrückende Unfallanfälligkeit bedingt auch eme hohe Ver-
letzungswahrscheinlichkeit für Fahrzeugführer und Mitfahrer. 
Ein Maßstab dafür läßt sich gewinnen, wenn man die Perso-
nenbesetzung der an Unfällen beteiligten Kraftfahrzeuge 
schätzungsweise berechnet, also hir ein Kraftrad etwa 1,2 
Personen, für einen Personenkraftwagen etwa 1,5 Personen 
usw. Es zeigt sich dann mit erschreckender Deutlichkeit die 
Gefahr, in der Kraftradfahrer und Mitfahrer bei einem Unfall 

schweben, denn von 100 Personen, die sich im Jahre 1953 auf 
'einem verunglückten Kraftrad befanden, wurden 58 getötet 
oder verletzt. Von 100 Insassen der in einem Unfall verwickel-
ten Personenkraftwagen, Omnibusse und aller übrigen Kraft- , 
fahrzeuge hatten nur 5 damit zu rechnen, einen körperlichen 
Schaden zu erleiden. 

Das umfangreiche statistische Material, das durch das ver-
besserte Meldeblatt hir 1953 angefallen ist, konnte im Rah-
men dieser Abhandlung nicht erschöpfend dargestellt werden. 
Beabsichtigt ist, sobald sämtliche Unterlagen aufbereitet sind, 
den Jahresbericht durch einen zweiten Teil zu erganzen. Tr. 

Versicherungen 
Die Kapitalanlagen der 

Lebensversicherungsunternehmungen im Jahr 1953 
Neugeschäft, Prämieneinnahmen und 

Versicherungsleistungen 
Das Lebensversicherungsgeschäft hat sich im Jahr 1953 er-

neut ausgedehnt; indessen vollzog sich diese Entwicklung m 
etwas ruhigeren Bahnen als in den anderen Bereichen der 
Spartätigkeit. Im abgelaufenen Jahre wurden im Bundes-
gebiet 3,9 Mill. neue Lebensversicherungsverträge in Höhe 
von 5,4 Mrd. DM abgeschlossen; damit wurden die Neu ab-
s c h 1 ü s s e des Vorjahres der Stuckzahl nach wieder er-
reicht, dem Betrage nach sogar um 15 vH übertroffen. Ebenso 
erhöhte sich die durchschnittliche Versicherungssumme im 
Neugeschcift von 1 207 DM im Jahre 1952 auf 1382 DM. Inner-
halb der Neuabschlüsse lag wiederum das Schwergewicht 
beim sogenannten Großlebensgeschäft (das sind im allgemei-
nen Versicherungen mit einer Versicherungssumme von mehr 
als 2 000 DM). Da die Abgänge im Lebensversicherungs-
geschäft sich in normalen Grenzen hielten, hat sich der ge-
samte Vers ich er u n g s bestand betrachtlich gehoben; 
bis Ende 1953 war die Versicherungssumme auf etwa 23,8 
Mrd. DM angewachsen 1). Auch das Pram i e n auf k o m-
m e n bewegte sich bei den erfaßten 93 Lebensversicherungs-
unternehmungen in aufsteigender Richtung. Im Jahre 1953 
wurden 1 222 Mill. DM an Bruttopramien, d. h. um 17 vH 
mehr als im Vorjahr, vereinnahmt. Die gesamten Pramien-
einnahmen in allen Zweigen der Versicherungswirtschaft stell-
ten sich 1953 auf 3,7 Mrd. DM gegen 3,1 Mrd. DM im Vorjahr. 

Der Ausdehnung des Lebensversicherungsgeschäfts ent-
sprechend haben sich auch die Auszahlungen der Lebensver-
sicherungsunternehmungen an die Versicherten erhobt; ins-
gesamt sind die Versicherungsleistungen von 302 Mill. DM 
i m J a h r e 1 9 5 2 auf 349 Mill. DM gestiegen. 

Die neuen Vermögensanlagen 
Mit der stetigen Zunahme des Versicherungsbestandes und 

dem wachsenden Beitragsaufkommen bei den Lebensversiche-
rungsunternehmungen hat sich zwangslaufig auch die Prä-
mienreserve, die sich in langfristigen K a p 1 t a 1 an 1 a g e n 
niederschlägt, weiter erhöht. Nach den Feststellungen des 
Bundesaufsichtsamts für das Versicherungs- und Bauspar-
wesen sind im Jahre 1953 in der Lebensversicherung insge-
samt 990 Mill. DM neu angelegt worden. Somit wurden die Neu-
investitionen des vorangegangenen Jahres noch um 312 Mill. 
DM libertroffen. Unter Berücksichtigung der ermittelten Ab-
gange von Vermogenswerten belief sich die Reinzunahme 
des Vermögensbestandes der Lebensversicherungen 1953 auf 
769 Mill. DM gegen 532 Mill. DM im Vorjahr. Das besagt, daß 
1m letzten Jahr 63 vH der Pramieneinnahmen der Kapital-
anlage zugeflihrt werden konnten (gegen nur 51 vH im Jahre 
1952 und 48 vH in 1951). In diesen Relationen kommt die fort-
schreitende Ausweitung des Lebensvers1cherungsgeschafts 
zum Ausdruck. 

Bei der Vermögensanlage der Lebensversicherungsunter-
nehmungen lag 1953 der Schwerpunkt noch starker als im Vor-
jahr bei den Schuldschein dar l ehe n, die längerfristige 
Industriekredite, Kommunaldarlehen (einschließlich Kredite 
an offentlich-rechtliche Unternehmungen) und G!obaldailehen 
an Kreditinstitute umfassen. Dieses Ansteigen der Darlehen 
gegen Schuldschein steht in engem Zusammenhang mit der 

1) Nach Angaben des Verbandes der Lebensversicherungsunter-
nehmen. 

Tabelle 1: Zugange und Abgänge der Vermögensanlagen 
der Lebensversicherungsunternehmungen1 ) 

Mill. DM 

Art der Anlagen 

1

2.Hj. : 
1948 u.

1 

1949') 
1950 11951 11952 1 19533) 

Hypotheken ............ . 
darunter: 
auf Wohngrundstucken 

Schuldscheinforderungen und 
Darlehen .............. . 
darunter an: 
Kcirperschaften des offentl. 

Rechts') ............. . 
Industrieunternehmen ... . 
Kreditinstitute ......... . 

Wertpapiere . . . . . ....... . 
darunter: 
Anleihen der offentl. Hand 
Pfandbriefe u. Kommunal-

obligationen ......... . 

D~~~~~ a~_r_:~~~i~~~~~n~~~., 
Grundbesitz ............. . 
Beteiligungen ........... . 

Gesamtzugang .......... , 
Gesamtabgang ......... . 
Nettozugang') ........ · j 

150,5 1 170,8 203,0 

183,1 

178,4 i 126,7 156,0 

63,3 50,2 1 

61,8 
36,8 
48,9 
64,8 

21,8 

1 24,2 

209,8 

191,4 

262,2 

90,8 
91,8 
67,0 
82,9 

18,3 

26,3 

247,7 

223,7 

459,7 

169,1 
152,6 
121,0 
148,1 

15,3 

69,7 

13,9 25,6 1 49,1 59, 7 : 54,9 
5~:~ 1 5g:~ 6ö:~ 6g;~ 1 7!:~ 

4~~fT4f~JT5~ifTm:n· m:i 
403,8 1 351,9 442,5 1 532,1 \ 769,4 

1
) Die Angaben uber den Zugang betreffen den Anschaffungswert; die An-

gaben uber den Abgang sind teilweise geschatzt. - ')Vom 21. 6. 1948 bis 31. 12. 
1949. - ') Einschl. in West-Berlin angelegter Vermogenswerte. - 4 ) Emschl. 
offentl. Unternehmen. - ') Ohne Zugang bzw. Abgang von Ausgleichsforde-
rungen. Quelle: Vermögensanlagenstatistik des Bundesaufsichtsamtes ftir das 
Versicherungs- und Bausparwesen. 

weiteren Ausdehnung des Sonderprogrammes der· Versiche-
rungswirtschaft, das mit der Bundesregierung vereinbart 
wurde und der Finanzierung des vordringlichen Investitions-
bedarfs der Industrie und der Energiewirtschaft dient. 

Insgesamt wurden im Jahre 1953 Schuldscheindarlehen im 
Betrage von 460 Mill. DM gewährt, das sind 75 vH mehr als 
im Vorjahr. Der Anteil dieser Anlageart hat sich von '39 vH 
rn 1952 auf 46 vH erhoht und damit die Anlage in Hypothe-
ken, die 1951 noch an Bedeutung voranstand, weit ubertrof-
fen. Innerhalb der Schuldschemforderungen haben die Indu-
s\riekredite mit 169 Mill. DM das größte Gewicht; indessen 
blieben die Kommunaldarlehen mit 153 Mill. DM nur wenig 
an Bedeutung zunJ.ck. 

DIE VERM'O'GENSANLAGEN 
OER LEBEN SVERSICHERUNGSUNTERNE HMUNGEN 

AM 31.12.1953 

Ausgleichs· 
forderungen 

Beteiligungen 
Darlehen auf/ 

Versieh erungsscheine 

STAT BUNDESAMT 54-760 

Hypotheken-
~~~~~~ forderungen 

lwertpapiere 

Sch u 1 d schei nfo rderungen 
- und Darlehen 
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Die Kredite an die Industrie und die übrigen Be.reiche der 
privaten Wirtschaft, ferner die Darlehen an Wirtschafts-
unternehmungen der offentlichen Hand lassen sich wiederum 
nach Gewerbezweigen aufteilen2). Von insgesamt 250,4 Mill. 
DM branchemäßig aufgegliederten gewerblichen und kom-
munalen Krediten wurden 68,6 Mill. DM dem Bergbau und 
der Schwerindustrie und 67,8 Mill. DM den Versorgungs-
betrieben der öffentlichen und privaten Wirtschaft zur Ver-
fugung gestellt. Dem durch die Lebensversicherung zu finan-
zierenden Investitionsprogramm entsprechend wurden also die 
Grundstoffindustrien und die Energiewirtschaft wieder be-
vorzugt mit Langkrediten versorgt. Von einiger Bedeutung 
waren daneben noch die Darlehen an die Unternehmungen 
des Stahl-, Eisen-, Maschinen- und Schiffbaus3) (12.2 Mill. DM) 
sowie der Textil- und Bekleidungsindustrie (10,4 Mill. DM). 

Von den 1m Jahre 1953 vorgenommenen Vermögensanla-
gen der Lebensversicherungsunternehmungen in Höhe von 
990 Mill. DM entfallen 248 Mill. DM = 25 vH auf Hypothe-
karkredite. Mithin übertrafen die im vergangenen Jahre ge-
wahrten H y p o t h e k end a r 1 ehe n zwar die 1952 gege-
benen Hypotheken noch um 38 Mill. DM, der Antell der 
Hypothekarkredite ist aber weiter zugunsten der Schuld-
scheindarlehen zuruckgegangen (von 38 vH im Jahre 1951 
und 31 vH in 1952 auf 25 vH). Wie in den vorangegangenen 
Jahren waren wieder mehr als 90 vH der neu gewährten 
Hypothekarkredite Wohnungsbauhypotheken. 

Der Beitrag der Lebensversicherungsunternehmungen zur 
Wohnung s b auf inan zier u n g beschrankte sich je-
doch nicht auf die Gewahrung von erststelligen Hypotheken 
auf Wohngrundstucke. Hmzu kamen noch für den Wohnungs-
bau bestimmte Kredite an Industneunternehmungen, Kom-
munaldarlehen und Globalkredite an Geldinstitute, ferner die 
für Wohnbauten auf eigenen Grundstucken verwandten Mittel 
sowie Neuanlagen in Pfandbriefen. Insgesamt haben im Jahre 
1953 die Lebensversicherungsunternehmungen rund 400 Mill. 
DM flir Zwecke des Wohnungsbaus investiert; der Beitrag des 
Vorjahres wurde somit noch um 130 Mill. DM ubertroffen. 

Tabelle 2: Die Wertpapierkaufe 
der Lebensversicherungsunternehmungen 

Mill. DM 

Art der Wertpapiere l --l.--H-·1·.191 5~2--. H1. ___:_9_5_3 ~-!~Hi. I 2. Hj. 

Anleihen und Schatzanweisungen von 
offentlich-rechtlichen Korperschaften 12,3 6,0 7,2 8,1 
darunter: 
Bund und Lander ............... 11,4 4,5 4,9 2,2 

Pfandbriefe ....................... 6,3 17,5 26,8 33,2 
Kommunalobligationen ············· 2,5 5, 7 3,9 
Industrieobligationen ..... 10,1 1,5 6,1 29,4 
Sonstige Wertpapiere (einschl. Aktien) 5,5 3,2 2,5 7,6 
RM-Werte .................... 11,8 6,1 6,8 10,8 

zusammen ...................... 46,0 36,8 
1 

55,1 93,0 

Der Ankauf von Wert p a pi er e n durch die Lebensversi-
cherungsunternehmungen hat sich im Jahre 1953 betrachtlich 
gehoben; im ganzen wurden von ihnen 1m vergangenen Jahr 
Effekten im Betrage von 148 Mill. DM gekauft (gegen 
83 Mill. DM 1m Vorjahr). Da die Uberschusse aus dem Lebens-
vers1cherungsgeschaft nur im beschränktem Umfang zur Kor-
perschattssteuer herangezogen werden, gewann der Effekten-
erwerb für sie an Anziehungskraft, als Mitte 1953 im Zuge 
des Kapitalmarktforderungsgesetzes mit der Ausgabe hoher 
verzinslicher Wertpapiere begonnen wurde. So erreichten 
die Wertpapierkäufe der Lebensversicherung 1m 2. Halb1ahr 
1953 mit 93 Mill. DM emen mehr als doppelt so hohen Be-
trag wie im entsprechenden Vof]ahreszeitraum; dabei wur-
den 8prozentige Industrieobligat10nen und Pfa.1dbriefe mit 
cthnlich hoher, Verzmsung bevorzugt. Insgesamt haben die 
Lebensversicherungsunternehmungen im Jahre 1953 Schuld-
verschreibungen der Bodenkreditinstitute in Hohe von 
70 Mill. DM erworben (gegen 26 Mill. DM im Vorjahr). Dem-
gegenuber hatten die Aktienkäufe wie im vergangenen Jahr 
nur geringe Bedeutung. 

Fur den Wiederaufbau oder Neubau eigener Gebäude und 

"> Dabei blieben die Kredite für Wohnbauzwecke außer Be-
tracht. - 3) Einschließlich des Fahrzeugbaus. 

den Erwerb von G r u n d s t ü c k e n haben die Lebensver-
sicherungsunternehmungen 1953 76 Mill. DM aufgewandt 
(gegen 61 Mill. DM im Vorjahr); der Anteil der Investitionen 
für gewerblich genutzte Grundstucke betrug daran wie in den 
vorangegangenen Jahren etwa 60 vH. 

Die Beleihungen von Versicherungspolicen blieben etwas 
hinter der Kreditbeansprudrnng des Vorjahres zurück. Im 
Jahre 1953 wurden Po 1icedar1 ehe n in Höhe von 
55 Mill. DM (gegen 60 Mill. DM im Vorjahr) zusätzlich 
gewährt. 

Der Vermögensbestand 
Ende 1953 wiesen die Lebensversicherungsunternehmungen 

Kapitalanlagen in Höhe von 4 928 Mill. DM aus; darin sind 
neben den nach der Geldumstellung angelegten Beträgen so-
wohl die auf DM umgestellten Vermögenswerte aus der 
Reichsmarkzeit als auch die Ausgleichsforderungen enthal-
ten. Ohne letztere beliefen sich die längerfristigen Kapital-
anlagen auf 2 957 Mill. DM. Der Anteil der Ausgleichsforde-
rungen, der Ende 1951 noch 55 vH betrug, ist fortgesetzt zu-
rückgegangen und machte 1953 mit einem Buchwert von 
1 971 Mill. DM nur noch 40 vH der gesamten Deckungsmittel 
aus. 

Tabelle 3: Die Vermogensanlagen 
der Lebensversicherungsunternehmungen 

Vorlaufiges Ergebnis 
Mill. DM 

Art der Anlagen Bestand am 31. 12. 
l9511)·1-f9521)T1952'f_i_1953') 

Vermogensanlage insgesamt ......... 3 313,0 3 933,9 4 152,5 4 927,8 
davon: 
Hypotheken ··············· .... 565,5 747,2 800,8 1008,3 
Schuldscheinforderungen und 

Darlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 441,5 639,0 649,8 996,7 
Wertpapiere .................... 156,1 208,2 214,5 317,5 
Darlehen auf Versicherungsscheine 76,8 114,6 117,2 152,6 
Grundbesitz ...... .. ....... 264,0 323,5 399,8 472,6 
Beteiligungen ··········· ....... 2,5 4,5 5,4 9,3 
Ausgleichsforderungen .. 1 806,6 1 896,9 1 965,0 1 970,8 

') Ohne in West-Berlin angelegte}. Vermogenswerte. - ') Einschl. in West-
Berlin angelegter Vermogenswerte. 

Unter den echten (die Ausgleichsforderungen nicht ein-
schließenden) Kapitalanlagen haben die Hypotheken und die 
Schuldscheindarlehen mit je rund 1 Milliarde DM oder 34 vH 
nunmehr das gleiche Gewicht. Der Grundbesitz der Lebens-
versicherung nimmt mit 473 Mill. DM 16 vH, der Wertpapier-
bestand mit 318 Mill. DM 11 vH der Vermogensanlagen ein. 

Tabelle 4: Die Vermögensanlagen der 
Sachvers1cherungsun ternehmungen ') 

Vorlaufiges Ergebnis 
Mlll. DM 

Art der Anlagen 
1 

Bestand am 31. 12. 
--1951 1 19_5_2'l_l __ l953')-

Vermogensanlagen insgesamt 
davon: 
Hypotheken . , . . . . ......... . 
Schuldscheinforderungen und 

Darlehen .... , ............ . 
Wertpapiere . . . . . . . .. 
Darlehen auf Versicherungsscheine 
Grundbesitz ............. , .... . 
Beteiligungen ................. . 
Ausgleichsforderungen ......... . 

1 
II 817,1 1044,7 ' 1310,5 

41,8 65,4 86,0 

79,4 131,9 158,4 
91,9 143,0 252,5 

0,1 0,4 1,9 
142,2 176,5 239,1 

16,6 16,8 19,8 
445,1 510,7 552,8 

1) Einschl. Haftpflicht- und Unfallversicherungsunternehmen. - 2) Ohne in 
West-Berlin angelegte Vermogenswerte. - 3 ) Einschl. in West-Berlin angelegter 
Vermogenswerte. 

Neben den Lebensversicherungsunternehmungen verfugen 
auch die m der Sachvers ich er u n g, Unfall- und Haft-
pflichtversicherung tätigen Unternehmungen uber betracht-
liche Kapitalanlagen; Ende 1953 wiesen die Betriebe dieser 
Versicherungszweige Vermögenswerte 1m Gesamtbetrag von 
1 311 Mill. DM aus. In ihrer Zusammensetzung weichen diese 
Vermogensanlagen jedoch erheblich von den Deckungsmitteln 
der Lebensversicherung ab. Den ersten Platz bei den lang-
fristigen Anlagewerten der Sachversicherung nahm mit 
253 Mill. DM der Wertpapierbestand ein, während Schuld-
scheindarlehen und Hypotheken zusammen nur knapp die-
sen Betrag erreichten. Sch. 
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('.)ffentliche Sozialleistungen 
Die Weihnachtsbeihilfe-Empfänger 1953 

Wie in den vergangenen Jahren wurde im Bundesgebiet 
und in West-Berlin auch zu Weihnachten 1953 solchen Fami-
lien oder Einzelpersonen, die im Rahmen der öffentlichen 
Fürsorge laufend oder in gewisser Regelmäßigkeit einmahg 
untersttitzt wurden oder deren Einkommen den geltenden 
Fürsorgerichtsatz (einschließlich Teuerungszuschlag und Miet-
beihilfe) nicht um mehr als 10 vH überstieg, eine zusätzliche 
Untersttitzung in Form einer außerordentlichen Weihnachts-
beihilfe gewährt. Die Beihilfegewährung erfolgte auf Grund 
des gemeinsamen Erlasses der Bundesminister des Innern, 
der Finanzen und für Arbeit vom 16. September 1953 und 
der früher ergangenen Erlasse über Weihnachtsbeihilfen. Da-
nach waren die Weihnachtsbeihilfen wiederum als verrech-
nungsfähig im Rahmen der Kriegsfolgenhilfe anerkannt, so-
weit sie Personen aus dem Kreis der Kriegsfolgenhilfeberech-
tigten gewährt wurden. Auch die Empfänger von Arbeits-
losenunterstützung und Arbeitslosenfürsorge wurden in die 
Beihilfengewährung einbezogen. Als verrechnungsfähige 
Höchstsätze der Beihilfe waren, wie im Jahre 1952, 25,- DM 
für Alleinstehende und Haushaltungsvorstände sowie 10,-DM 
für Anstaltsinsassen der geschlossenen Fürsorge mit Aus-
nahme der Heil- und Pfl.egeanstalten vorgesehen. Bedingung 
für die Verrechnungsfähigkeit der an Kriegsfolgenhilfefälle 
gewährten Weihnachtsbeihilfen im Rahmen der Kriegsfolgen-
hilfeabrechnung zwischen Bund und Ländern war wieder die 
Gewährung entsprechender Beihilfen auch an unter gleichen 
Bedingungen lebende Bedtirftige, die nicht als Kriegsfolgen-
hilfefälle zu klassifizieren sind. In den meisten Ländern er-
hielten auch Arbeitslose mit etwas höherem Einkommen, vor 
allem Arbeitslosenfürsorgeunterstützungsempfänger, Weih-
nachtsbeihilfen, die als nicht verrechnungsfähig allein von 
den Ländern getragen wurden. 

Die Weihnachtsbeihilfen wurden im Haushaltsjahr 1951 
erstmalig statistisch erfaßt1 ). Im Jahre 1952 wurde auf eine 
besondere Erfassung verzichtet, weil der Empfängerkreis im 
wesentlichen gleich geblieben war. Für das Jahr 1953 ist nun-
mehr wieder eine Erhebung durchgehihrt worden, da sich 
der Kreis der Beihilfe berechtigten durch Zugrundelegung eines 
erhöhten Richtsatzes für das dritte und jedes folgende Kind 
sowie durch die Mehrbedarfszuschläge des Fursorgeände-
rungsgesetzes vom 20. August 1953 erweitert hatte. Im In-
teresse einer möglichst geringen Arbeitsbelastung wurde 
diesmal aber nur die Zahl der Empfanger von Weihnachts-
beihilfe ermittelt. Von der Feststellung der ausgezahlten 
Beträge wurde abgesehen, da sich diese mit Hilfe der Zahl 
der Empfänger nach den vorgesehenen Hochstsätzen hinläng-
lich genau errechnen lassen. Berichtsstellen waren ftir den 
Empfängerkreis der offentlichen Fursorge und sonstige als 
beihilfebedürftig anzusehende Minderbemittelte die Für-
sorgeverbände. Diese stellten die Zahl ihrer Beihilfeempfän-
ger in der Gliederung nach dauernd bzw. nicht dauernd in 
der offenen oder geschlossenen Fursorge Unterstützten der 
Kriegsfolgenhilfe und allgemeinen Fursorge fest. Dagegen 
wurden die Beihilfeempfanger aus dem Kreis der Arbeits-
losenunterstützung und Arbeitslosenhirsorge in den meisten 
Ländern von den Arbeitsämtern festgestellt und nach Haupt-
unterstlitzten und zuschlagsberechtigten Angehorigen der 
Arbeitslosenunterstützung und Arbeitslosenfursorge sowie 
nach Empfängern von verrechnungsfähigen Beihilfen und 
solchen aus reinen Landesmitteln unterschieden. 

Die von den Fürsorgeverbänden und Arbeitsämtern ge-
zahlten Weihnachtsbeihilfen ergaben im Bundesgebiet und 
in West-Berlin eine Gesamtzahl von rund 1,9 Mt!!. Emp-
fängern (Parteien bzw. Hauptuntersttitzten) und rund 3,5 Mill. 
unterstutzten Personen. Von den Empfangern im Bundes-
gebiet entfielen etwa zwei Drittel auf die Ftirsorgeverbände, 
einschließlich der in Rheinland-Pfalz und Baden-Wurttemberg 
ebenfalls durch die Fürsorgeverbände gezahlten Beihtlfen 
an Arbeitslosenunterstutzungs- und Arbeitslosenfursorge-
unterstutzungsempfänger, das übrige Drittel auf die Arbeits-

1) Vgl. „Wirtschaft und Statistik", 4. Jg., N. F. Heft 8, S. 339 

ämter. Die durchschnittliche Personenzahl je Partei war bei 
den Empfängern von Arbeitslosenunterstützunq oder Arbeits-
losenfürsorge mit ihren größeren Familien naturgemäß er-
heblich hoher als bei den Fürsorgeunterstützten, zu denen 
viele Alte und Alleinstehende gehören. Von den Beihilfe-
empfängern der Fürsorgeverbände waren rund 60 vH dauernd 
Unterstützte; der Anteil der nicht dauernd unterstützten Min-
derbemittelten, denen eine Beihilfe gewährt wurde, betrug 
rund 40 vH der Zahl der insgesamt mit einer Beihilfe Unter-
stützten. Der Anteil der Kriegsfolgenhilfe umfaßte 40 vH 
aller Beihilfeempfänger der Fürsorgeverbände; weniger als 
ein Fünftel aller Empfänger befanden sich in Anstalten der 
geschlossenen Ftirsorge. 

Weihnachts:beihilfeempfänger 1953 im Bundesgebiet 
und in West-Berlin 

Zahlstellen Parteien Personen 

~i:~-Tv;- ----i----1auf1000 
Art der Empfänger Anzahl p Je . der Be-

\ artet vblkerung 

Bundesgebiet 
Fti.rsorgeverbande 

1 
Dauernd Unterstutzte ..... 575 732 37,7 997 791 1, 7 20,3 

darunter Kriegsfolgenhilfe 235 672 15,4 427 945 1,8 8,7 
Nicht dauernd Untersttitzte . 398 088 26,1 719 836 1,8 14,6 

darunter Kriegsfolgenhilfe 150 238 9,8 296 796 2,0 6,0 
Unterstutzte insgesamt- .... 973 820 163,8 11 717 627 1,8 1 

34,9-
darunter in 

geschlossener Fursorge 170 855 11,2 171 210 1,0 3,5 

Arbeitsämter 1 

Arbeitslosenunterstutzungs-
35 1931 empfanger ............. 2,3 100 4851 2,9 2,0 

Arbeitslosenflirsorge-
1 

untersttitzungsempfänger . 518 108 1 33,9 1 201 821 1 2,3 1 24,4 
Alu/ Alfu-Empfanger 

553 301 136,2 
1 

26,4 insgesamt .............. 1 302 306 2,4 
darunter Beihilfen aus-

schliefüich aus Landes-
1 mitteln ............. 206 888 : 13,5 396 414 1,9 8,0 

· Beih1lfeempfanger insgesamt l 1 527 121 1 100 13 019 933 1 2,0 1 61,3 

West-Berlin 
Beihilfeempfänger insge-;amt 1 342 302 1 

1 
505 034 1 1,5 

1 

229,8 
1 

Die Beihilfeempfänger der Arbeitsämter waren fast· aus-
schließlich Empfänger von Arbeitslosenfürsorge; die Znhl der 
Empfänger von Arbeitslosenunterstützung, die Weihnachts-
beihilfen erhielten, war relativ gering. Die ausschließlich aus 
Landesmitteln an Arbeitslose gewährten Beihilfen umfaßten 
ein reichliches Drittel der Beihilfefälle. 

Im Bundesgebiet und m den Ländern gmg die Gesamtzahl 
der von den Fursorgeverbänden betreuten Beihilfeempfänger 
durch die Elnbezielrnng der Anstaltsinsassen der geschlos-
senen Fürsorge wie insbesondere der Minderbemittelten, in 
Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg auch der Arbeits-
losen, weit über den m der Fürsorgestatistik zum Jahresende 
1953 nachgewiesenen Bestand der laufend in offener Fürsorge 
Unterstützten hinaus. Dagegen uni.faßten die Beihilfefälle bei 
den Arbeitsämtern m den meisten Landern nur den Hauptteil 
der am Jahresende vorhandenen Empfänger von Arbeits-
losenfürsorge. Die länderweise stark unterschiedliche Bei-
hilfedichte, die außer in Berlin in den Hansestädten und 
Schleswig-Holstein besonders hoch und in Rheinland-Pfalz 
und Nordrhein-Westfalen am niedrigsten war, gibt ein Bild 
von dem unterschiedlichen Ausmaß der Bedürftigkeit auf 
Grund der verschiedenen wirtschaftlichen und sozialen Struk-
tur der Länder, wobei allerdings auch der Emfluß der jewei-
ligen Hohe des Fürsorgerichtsatzes und des engeren oder 
weiteren Maßstabes bei der Beihilfegewährung an Minder-
bemittelte zu berücksichtigen ist. 

Zum Vergleich mit den Ergebnissen der Erhebung im Jahre 
1951 konnen lediglich die Beihilfefälle der Fi.J.rsorgeverbände 
herangezogen werden, da entsprechende Zahlen der Arbeits-
ämter für 1951 nicht vorliegen. Im ganzen hat sich die Zahl 
der Beihilfeempfänger bei den Fursorgeverbänden im Jahre 
1953 gegenüber 1951 etwas vermindert, und zwar die Zahl 
der Personen stärker als die der Parteien, obwohl 1953 er-
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We1hnachtsbeihilfe-Empfänger 1953 in den Ländern 

Fursorg.everbände 

1 

Arbeitsämter Beihilfeempfänger insgesamt 
Land Parteien 1 Personen Parteien i Personen Parteien 1 Personen ----

Anzahl Anzahl 
1 

vH 
1 

Anzahl 1 auf 1000 der 
Bevölkerung 

Schleswig-Holstein ..................... 56 730 94 679 72 571 168 879 129 301 8,4 263 558 112,4 
Hamburg ............................. 44 6141) 64 861') 74 570 129 463 119 184 7,8 194 324 112,8 
Niedersachsen ......................... 97 796 168 894 149 703 364 029 247 499 16,2 532 923 80,7 
Nordrhein-Westfalen ................... 240 303 457 230 37 447 125 076 277 750 18,2 582 306 40,8 
Bremen ............................... 33 438') 57 241') 13 999 27 356 47 437 3,1 84 597 139,1 
Hessen ............................... 85 495 160 717 56128 127 500 141 623 9,3 288 217 64,4 
Rheinland-Pfalz') ...................... 54 508 103 194 54 508 ,?,6 103 194 32,0 
Baden-Wtirttemberg') .................. 189 211 351 647 189 211 12,4 351 647 51,2 
Bayern ............................... 171 725 259164 148 883 360 003 320 608 21,0 619 167 67,6 

Bundesgebiet .... 973 820 

1 

1717 627 

1 

553 _301 

1 

1 302 306 1 527 121 100 

1 

3019 933 

1 

61,3 
außerdem: 

West-Berlin ........................... 185 183 233 040 157 119 271 994 342 302 2?,4 505 034 229,S 

1) Einschließlich 1 739 von der Jugendbehörde betreute Zöglinge und Privatpflegekinder. - ') Einschli~ßlich 5 037 Parteien und 12 534 Personen von Arbeits-
losenfursorge-Empfängern, denen der Fursorgeverband Weihnachtsbeihilfen zahlte. - ') Weihnachtsbeihilfen an Arbeitslosenunterstutzungs- oder Arbeitslosenfür-
sorge-Empfänger wurden ebenfalls durch die Fursorgeverbände gezahlt. 

höhte Richtsätze zugrunde gelegt wurden. Von den einzelnen 
Empfängergruppen wiesen die dauernd unterstützten Bei-
hilfeempfänger, insbesondere der Kriegsfolgenhilfe, einen 
erheblichen, bei Parteien und Personen ziemlich gleichmäßi-
gen Rückgang auf; dagegen verzeichneten die nicht dauernd 
Unterstützten der Kriegsfolgenhilfe und in noch stärkerem 
Maße der allgemeinen Fürsorge eine Zunahme bei den Par-
teien, jedoch einen Rückgang bei den Personen. Die dauernd 
oder nicht dauernd Unterstützten der Anstaltsfürsorge nah-
men wiederum zahlenmäßig stark zu. Im ganzen kamen in 
dieser Entwicklung die seitherigen Entwicklungstendenzen 
der Fürsorge zum Ausdruck, die einen Rückgang der Kriegs-
folgenhilfe gegenüber der nicht kriegsbedingten Fürsorge, 
eine Ausdehnung der einmaligen Unterstützungen und der 
Anstaltsfürsorge sowie eine vermehrte Zahl unterstützter 
Einzelpersonen ergaben. In den einzelnen Ländern waren die 

Veränderungen in der Zahl der Beihilfefälle bei den Für-
sorgeverbänden gegenüber 1951 sehr unterschiedlich; einer 
beträchtlichen Zunahme der Zahl der Beihilfeempfänger in 
einigen Ländern (Rheinland-Pfalz, Hamburg, Bremen, Berlin) 
stand ein erheblicher Rückgang in anderen Ländern (Nieder-
sachsen, Baden-WürUemberg) gegenüber, auch wich die Ent-
wicklung bei den Personen meist von der bei den Parteien 
ab. Diese Unterschiede dürften hauptsächlich auf Verände-
rungen in dem herangezogenen Personenkreis der nicht 
dauernd unterstützten Minderbemittelten zurückzuführen sein. 

Unter Zugrundelegung der für die Verrechnungsfähigkeit 
gegenüber dem Bund vorgesehenen Beihilfesätze läßt sich der 
Gesamtbetrag der Beihilfen, die zu Weihnachten 1953 im 
Bundesgebiet und in West-Berlin durch die Fürsorgeverbände 
und Arbeitsämter gezahlt wurden, mit ungefähr 60 Mill. DM 
errechnen. Lo. 

Preise 
Die Preise im April/Mai 1954 

Zwischen Mitte April und Mitte Mai 1954 lag an den in-
t e r n a t i o n a l e n Roh s toff m ä r k t e n eine Preiswelle, 
mit teils merklichen, zumeist aber befristeten Preisanstiegen 
und nachfolgenden Ruckgängen, die zum großen Teil bis auf 
das Ausgangsniveau führten. Die Preiswelle wurde von der 
Nervosität der Märkte im Zusammenhang mit der Entwick-
lung in Indochina ausgelöst und kam mit dem Einsetzen der 
Verhandlungen wieder zum Abklingen. Sie wirkte sich am 
stärksten auf die aus dem südostasiatischen Raum kommenden 
Waren aus, berührte aber auch die anderen Märkte. Geblie-
ben sind bis Mitte Mai hbhere Preise hauptsächlich nurmehr 
für einige Textilfasern und Metalle, die jedoch meist auf an-
deren Gründen beruhten: Bei den ersteren auf Nachfrage-
schwankungen und der amerikanischen Baumwollstützung, 
bei letzteren auf einer allgemeinen Belebung dieses Sektors 
und vor allem der Verstärkung des amerikanischen Stock-
pile-Progr,amms. Die Indizes der Stapelwarenpreise ver-
zeichneten die Preisbewegung des letzten Monats mit einem 
Anstieg um 0,5 vH und einer nachfolgenden Rüc~bildung bis 
auf den Stand von Mitte April 1954; der gleiche Umfang an 
Erhöhung und Rückgang zeichnete sich bei Reuters Index für 
die Sterlingmärkte ab. 

Am B in n e n m a r kt wurden von März zu April 1954 
unterschiedliche Preisbewegungen verzeichnet, je nachdem, 
ob man die Preisentwicklung der landwirtschaftlichen oder 
der industriellen Produkte ins Auge faßt. Die Indexziffer der 
Grundstoffpreise hat sich vom 7. April zum 7. Mai 1954 mäßig 
um 0,1 vH erhöht. Für diese Indexsteigerung war allein die 
durchschnittliche Erhöhung der in der Gruppe „Nahrungs-
mittel" zusammengefaßten Waren um 0,8 vH maßgebend. 
Im einzelnen ist hier vor allem die zwischen Ende April und 
dem 7. Mai eingetretene Steigerung der Kartoffelpreise um 
11,9 vH und die in der gleichen Zeit erfolgte Erhöhung der 
Preise für Rinder bei geringen Auftrieben maßgebend. Die 
durchschnittliche Entwicklung der Preise für Industriestoffe 
ging um 0,4 vH zurück. Als Grund hierfür sind vor allem 

die infolge der nachgebenden Weltmarktpreise eingetretenen 
Preisrückgänge für amerikanische Baumwolle (- 4,4 vH), 
ipländische Wolle (- 3,6 vH) und ausländische Wolle 
(- 1,4 vH) von Bedeutung. Dagegen stehen ebenfalls als 
Auswirkung des Preisgeschehens an Weltmarkt-Erhöhungen 
fur Kupfer ( + 1,6 vH). Blei (+ 4,6 vH) und Zink ( + 2,0 vH). 

Der Erzeugerpreisindex für die l an d w i r t s c h a f t -
1 ich e n Produkte weist von März zu April 1954 eben-
falls eine nur geringfügige Steigerung von 0,1 vH auf. Diese 
Veränderung geht ausschließlich zu Lasten der vorwiegend 
saisonbedingten Preiserhöhungen bei den pflanzlichen Pro-
dukten ( + 1,8 vH). Hier sind es vor ,allem die Preise für Ge-
müse (+24,0 vH), Obst (+2,8 vH) und Hopfen (+6,8 vH), 
die sich erhöht haben. Für die starke Erhbhung des durch-
schnittlichen Preisniveaus für Gemüse sind die neu auftre-
tenden Gemüsesorten wie Weißkohl, Rotkohl, Möhren und 
Spargel in ihrer Preisentwicklung von erheblichem Einfluß 
gewesen. Bei den tierischen Produkten, die im Durchschnitt 
gesehen um 0,9 vH im Preis ermäßigt wurden, ist vor allem 
der weitere Preisnachlaß für Eier (- 4,7 vH) hervorzuheben. 

Der Erzeugerpreisindex für die i n d u s t r i e 11 e n P r o-
d u kt e gab im Berichtszeitraum um 0,2 vH nach. Für die 
zusammengefaßten Industriegruppen ergaben sich nur sehr 
mäßige Preisbewegungen. So erhohten sich die Preise für die 
vorwiegend Grundstoffe erzeugenden Industrien im Durch-
schnitt um 0,1 vH, während die vorwiegend Investitionsgüter 
und Verbrauchsgüter erzeugenden Industrien ihr Preisniveau 
um 0,1 vH senkten. Der Indexstand für die Produkte der 
Energieerzeugung blieb unverändert, lediglich für den Berg-
bau und hier vor allem für den Kohlenbergbau sind Preis-
veränderungen infolge der Neufestsetzung der Hcichstpreise 
im Kohlenbergbau ab 1. April 1954 durch die Hohe Behörde 
festzustellen. Im einzelnen haben sich hier die Preise für 
Steinkohlen (- 2,1 vH) und Braunkohlen ( + 9,2 vH) ver-
ändert. Bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien sind 
stärkere Preissenkungen eingetreten. Hier vor allem für die 
Erzeugnisse der Olmühlen- und Margarineindustrie, der Ge-
würzindustrie und der Milchverwertungsindustrie, Für die 
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Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
---

1 Preise 
Erze~ger- 1 Ver-

Internationale preise brau. 
Rohstoffpreise Ein- Ein- für eher-

kaufs-
land- indu-1 zel-

preise 
Zeit preise Grund- die Woh- d sachl 

für Stoff- w1rt- striel- han- Le- nungs- Be-
Aus- preise schaft- 1 dels- bens- bau- trlebs-

Moody Reuter lands- ') lieber per preise ha!- preise mlltel 
') ') gOter p ro- ') tung d<r 

') d;kt~ d~kte Land-•) •) Wirt-') ) schalt 
1 

1938=100 1950= 1938=100 
JD 100 

1949 246 301 192 181 191 191 166 193 167 
1950 291 368 100 206 183 186 172 156 184 162 
1951 341 434 128 250 174 221 188 168 213 191 
1952 300 391 112 262 201 226 188 171 227 210 
1953 287 355 103 252 197 220 180 168 220 210 

1953 

März 292 366 104 254 193 224 182 170 

April 290 357 103 253 189 222 181 169 
Mai 291 358 103 252 194 221 181 169 222 210 
Juni 290 356 102 252 199 220 179 168 

Juli 296 352 102 254 202 219 180 169 
Aug. 292 350 102 250 194 218 178 168 219 208 
Sept. 288 349 102 248 192 218 177 167 

Okt. 274 345 101 249 195 217 177 167 
Nov. 277 343 102 248 198 217 177 167 217 207 
Dez. 286 346 102 248 196 217 177 167 

1954 
Jan. 291 348 102 250 198 217 177 167 
Febr. 294 351 103 251 200 217 178 168 217 208 
Marz 300 350 102 251 200p 216 178 168 

April 305 352 103p 250 200p 216 
1 

179 168 
Mai. ... ... ... 251p ... ... ... ... ... . .. 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen 
Vormonat 1 Vorviertelj. 

1954 
1 1 1 1 1 1 Jan. + 1,7 + 0,8 + 0,7 + 1,1 + 0,6 -0,2 + 0,0 -0,0 

Febr. + 1,0 + 0,6 + 0,41 + 0,1 1+1,2 1+0,0 + 0,31+0,3 -0,4 '+0,6 
März + 1,9 -Q,, -MI +',, _,,, -o,, I+''' "°'' 
April + 1,9 ~ ?:5 ~ ~:21-;:-3;~ +. ~'.1 :~~'.2 +.~'.41 +. ~'.2 Mai . ... . .. „. 

1 ) Monatsdurchschmtte. - ')Preisstand am 7. jeden Monats. - ')Monats-
durchschnitte; 1938/39 = 100; Wirtschaftsjahr Juh bis Juni. - ')Preisstand 
am 21. jeden Monats. - ')Preisstand am 15. jeden Monats. - ')Mittlere 
Verbrauchergruppe. - 7) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen 
ermittelten Indexziffern. 

Produkte der Olmühlen- und Margarineindustrie und Ge-
wurzindustrie waren Weltmarkteinflüsse von entscheidender 
Bedeutung, während auf die Produkte der Milchverwertungs-
industrie die schlechte Nachfrage einen Preisdruck ausübte. 

Auf dem Verbrauchermarkt hat sich im ganzen eine 
geringe, zum Teil saisonbedingte Erhohung im Preisniveau 
ergeben. Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g 
der mittleren Verbrauchergruppe hat sich von Mitte Marz 
zu Mitte April 1954 um 0,2 vH erhdht. Dabei gmg der Index 
für die Bedarfsgruppe „Ernährung" um 0,3 vH zuruck, weil, 
wie auch bei den Erzeugerpreisen, vor allem Eier, in gerin-
gem Ausmaß aber auch Butter und Fleischwaren, im Preis 
nachgaben. Dagegen läßt sich ebenfalls eine saisonbedingte 

Preissteigerung bei Obst und Gemüse und für Seefische fest-
stellen. Der Index für die Gruppe „Heizung und Beleuchtung" 
stieg um 5,5 vH, da sich die oben erwähnten Neupreisfest-
setzungen durch die Hohe Behdrde bei der Hausbrandkohle 
preissteigernd ausgewirkt haben. Steinkohle und Braunkoh-
lenbnketts wurden um durchschnittlich 15,5 vH teurer, davon 
die Braunkohlenbriketts aJ,Jein um nur 10 vH. Die Preise für 
Hausratsartikel gingen dagegen in allen Sparten leicht zurück 
(- 0,2 vH). Für die Gruppe „Bekleidung" hielten sich Preis-
erhöhung und Preisrückgang etwa die Waage. 

Die Entwicklung der vom Verbraucher gezahlten Einzel-
handelspreise, die sich im In d ex d er Ei n z e l h a n-
d e l s preise ausdruckt, hat von Mitte März bis Mitte 
April 1954 eine Steigerung um 0.4 vH erfahren. Während 
sich in den Lebensmittelgeschäften die vorwiegend saison-
bedingten Preisänderungen weitgehend ausglichen und auch 
in den Geschäften fur Textilwaren und Schuhwerk im Durch-
schnitt keine Änderung der Indexziffer eintrat, ermäßigten 
sich die Preise für Hausrat und Wohnbedarf um 0,2 vH. In 
den sonstigen Branchen des Einzelhandels wurde eine durch-
schnittliche Preiserhöhung 'Um 2,1 vH verzeichnet, wofür 
hauptsachlich wieder die ab 1. April 1954 weggefallene Preis-
beglinstigung für Hausbrandkohle ausschiaggebend war. Bra. 

Die Entwicklung der Preise in einigen Nahrungs-
mittelindustrien seit der Währungsreform 

Zur Zeit der Wahrungsreform im Juni 1948 war der weit-
aus größte Teil der Produkte der Nahrungsmittelindustr,ie 
auf der Erzeugerabsatzstufe durch Preisvorschriften gebun-
den. Dabei ging es den Preisanordnungsstellen vor allem 
darum, wichtige und lebensnotwendige Nahrungsmittel vor 
den Folgen des Mißverhältnisses zwischen Angebot und 
Nachfrage zu schlitzen und der Bevölkerung wenigstens den 
notwendigsten Teil dieser Nahrungsmittel zu den damaligen 
Einkommensverhaltnissen entsprechenden Preisen zukommen 
zu lassen. 

Dies gilt vorwiegend ftir alle Erzeugnisse aus Getreide 
- also für die Produkte des Mühlengewerbes, der Brot-
industrie und der Nahrmittelindustrie - und die Erzeugnisse 
der fleischverarbeitenden Industrie. Ende 1948 lagen die 
Preisindizes für diese Warengruppen nur zwischen 5 bis 
50 vH hoher als 1938, während in anderen Zweigen der 
Industrie bereits Preise in doppelter Höhe von 1938 und 
höher gezahlt wurden. In der Zeit von 1949 bis 1950 wurden 
die Preisvorschriften für ,alle diese Produkte nach und nach 
aufgehoben. Die Preisentwicklung fl.ir die G e t r e i d e-
e r z e u g n i s s e zeigt danach bis April 1954 den für die 
Erzeugerpreise der Industrieprodukte typischen Verlauf mit 
dem Höchststand gegen Mitte 1951 und einem allmählichen 
Absinken bis zur Jetztzeit. Dies ist um so erstaunlicher, als 
noch heute die Erzeugerabgabepreise der Landwirtschaft für 
Getreide anordnungsgebunden sind. Es kann also nur ange-
nommen werden, daß entsprechende, das Getreide betref-
fende Weltmarktvorgange und einfuhrpolitische Daten preis-
beeinflussend auf die Erzeugnisse aus Getreide in der einen 
oder anderen Richtung gewirkt haben. 

Die Preisentwicklungslinie der f 1 e i s c h ver a r bei-
t enden Industrie zeigt hingegen emen anderen Ver-

DIE ENTWICKLUNG DER PREISE IN EINIGEN NAHRUNGSMITTELINDUSTRIEN SEIT DER WÄHRUNGSREFORM 
logar Maßstab (1938 = 100) logar MaBstab 

260 ,-,~~-~-~--.-~ ,-,~~-~-~-~~ 260 

220 

100-+-+---l--+---+--+---I~ +~,r---+--+---+--l----+~+-+---+--+---+--+---+-++-->----+---+---+-->----+-+ +--t--+--+-+--t--++100 
I 

ANfMANFMANFMANFMANFMANf ANfMANfMANFMANFMANfMANF 
1948 49 50 51 52 53 54 48 49 50 51 52 53 54 48 49 so 51 52 51 52 53 54 

5TAT 6UNOESAMT ~4 ·769 
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lauf. Sie weist nach der Preisfreigabe saisonbedingte Preis-
bewegungen auf, die mit dem stärkeren Schlachtviehauftrieb 
in der ersten Jahreshälfte und dem schwächeren in der Zeit 
von Juli bis Dezember jeden Jahres zusammenhängen. 

In dazu gegenläufiger Entwicklung stehen ab Anfang 1951 
- nachdem die Versorgung der Bevölkerung mit Fisch und 
Fleisch wieder in normale Bahnen gelangt war - die Preise 
für die Produkte der f i s c h v e r a r b e i t e n d e n I n du-
s t r i e. Hier geben die Hauptfangzeiten Grund zu den ent-
sprechenden saisonalen Preisbewegungen. Nicht zuletzt darf 
aber auch die Konkurrenzlage dieser beiden Produkte am 
Verbrauchermarkt bei der Beobachtung der Preiskurven nicht 
vergessen werden. 

gar in ein du s tri e. Nach der Preisfreigabe für Speiseöl 
im November 1950 ist dessen weiterer Verlauf zu einem 
wesentlichen Teil von den Preisvorgängen fur die entspre-
chenden Rohstoffe am Weltmarkt abhängig. Die außerordent-
lich starken Schwankungen des Index für Speiseol sind maß-
gebend für die Entwicklungskurve dieser zusammengefaßten 
Warengruppe. Die Preisfreigabe für Margarine erfolgte erst 
im September 1951. Von da an sanken die Margarinepreise 
unter geringen Schwankungen stetig ab und liegen heute als 
nahezu einziges Produkt um etwa 30 vH unter dem Preis-
stand von 1938. Der Index für Speiseol steht dagegen im 
April 1954 noch bei 176 (1938=100). 

Die Industnegruppe „ M 1 1 c h ver wert u n g" hatte im 
Dezember 1948 - 1m Durchschmtt gesehen - ernen Index-
stand von 180 (1938=100). Die Preisfreigabedaten für die in 
dieser Gruppe zusammengefaßten Waren lagen unterschied-
lich. Wahrend Kase aller Art, Milchpulver und Dosenmilch 
bereits ab April 1950 keiner Preisvorschrift mehr unterlagen, 
durfte sich der Preis fur Butter erst ab August 1952, ent-
sprechend Angebot und Nachfrage, frei bewegen. Der Index 
für die Milchverwertung erreichte im November 1952, we-
sentlich beeinflußt durch die Bewegung des Butterpreises, 
seinen höchsten Stand von 235 (1938= 100) und fiel von da 
an bis Mai 1953 um rund 20 vH wieder zurück. Im Apnl 1954 
lagen die Preise für die Produkte der Milchverwertung im 
Durchschnitt um 95 vH uber dem Stand von 1938. 

Ganz anders verlief dagegen die durchschnittliche Entwick-
lung der Preise der Produkte der 0 1muh1 e n- und M a r-

Bis heute noch preisgebunden sind Verbrauchszucker und 
Rübenzuckermelasse. Wahrend die in den Index für die 
Z u c k e r 1 n du s t r i e einbezogenen Trockenschnitzel seit 
Oktober 1949 keiner Preisanordnung unterliegen. Die Ent-
wicklung der Zuckerpreise verlief von 1948 bis Mitte 1951 
auf dem ungefähr gleichbleibenden Stand von 150 (1938 = 100). 
Von da an stieg sie um rund 15 vH auf 172 und behielt die-
sen Stand auch bis April 1954 etwa bei. Eine ähnliche Preis-
bewegung zeigten die Erzeugnisse der S ü ß w a r e n in du-
s t r i e. Während die Süßwaren im allgemeinen schon im 
Oktober 1949 freigegeben wurden, behielten die kakaohalti-
gen Erzeugnisse, ,also Schokolade, wohl wegen noch nicht 
ausreichender Kakaoeinfuhren, bis April 1952 ihre Preis-
anordnungen bei. Im ganzen gesehen zeigt aber die Preisent-
wicklung aller Süßwaren im Durchschnitt keine starken 
Preisbewegungen. Sie hatte zur Zejt der Wahrungsreform 
den Stand von 206 und lag im April 1954 etwa bei 216. Bra. 

Arb.Nr. 

ohne 
ohne 

ohne 

VIIl/7/34 

VIII/24/2 

Veröffentlichungen1) vom 26. April bis 22. Mai 1954 

Titel 

Wirtschaft und Statistik, 6. Jg., Heft 4, April 1954 
Statistischer Wochendienst, 5. Jg., Heft 17-20/1954 

Bevölkerung 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 35: Die Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland nach der Zählung 
vom 13. 9. 1950, Heft 6: Die Korperbehinderten . . . . . . . . . . 

Die fortgeschriebene Wohnbevolkerung in den Ländern sowie den größeren und 
kleineren Verwaltungsbezirken am 31. Dezember 1953 . . . . . 

Ergebmsse der Staatsangehöngkeitsstatistik in den Landern des Bundesgebietes 
und in West-Berlin fur die Jahre 1951 und 1952 . . . . . . . . . . . . 

Gesundheitswesen 
VIII/2/294-299 Neuerkrankungen an meldepfüchtigen Krankheiten vom 4 4. bis 8. 5. 1954 (15. bis 

VIII/15/4 

III/4/120 
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III/5/39 
III/15/33 
III/16/87 
IIl/16/88 
III/17 /52 
III/26/48 
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IV/2/72 

IV /8/53 
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Berufsbildende Schulen im Bundesgebiet und in West-Berlin im Jahre 1952 

L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Auswinterung von landwirtschaftlichen Feldfrüchten im Wmter 1953'54 (endgultiges 

Ergebms nach den Schatzungen von Ende April) . . . . . . . . . . . . . 
Ernteschätzung von Gemuse, April 1954 (Ellmeldung) . . . . . . . 
Wachsturnstand des Gemüses, April 1954 . . . . . . . . . . . . . 
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Schlachtungen, Marz 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Unternehmungen und Arbeitsstätten 
Unternehmungen, Februar 1954 . . . . . . 

Industrie und Handwerk 
Die Industrie der Bundesrepubllk Deutschland . . . . . . . 

Tell 1: Beschaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 4. Jg., 
Nr. l,'2, Januar-Februar 1954 . . . . . . . . . . 

Tell 2: Produktion ausgewahlter Erzeugnisse, Produktionsmdex, 4. Jg., Nr. 3, 
Marz 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Teil 3: Die industrielle Produktion, 3. Jg., Nr. 4, IV. Vj. 1953 . . . . . . 
Beschaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie (vor-

laufige Ergebmsse, Februar 1954) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beschaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 

Marz 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index der industriellen Produktion, Marz 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eisen- und Stahlerzeugung, April 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · 
Eisen- und Stahlsstatistik, Erzeugung un.d Forderung, (endgultige Zahlen) Marz 1954 
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IV/3/60 
VI/24/28 

V/20/46 
V/18/47 
V/28/23 
V/31/44-45 

V/30/38-39 
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V/25/42 

V/11/18 
V/26/28 

VII/8/57 
VII/16/129-132 

VI/27/50 

VI/30/11 

VIl19/45 
VI/20/11 

VI/9/37 

VI/10/16 
VIl216ß 
VI/6/40 
VI/21/18 
VI/8/23 
VI/1/272-274 

VI/1/275 

VII/61/68 
VII/62/71 
VII/62/72 

VIl/66/4 

II/10/32 

noch: Veröffentlichungen1) vom 26. April bis 22. Mai 1954 

Titel 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 93: Die Bautätigkeit im Jahre 1952 . . . . . . . . . . . . 
Band 102: Das Bauhauptgewerbe im Juli 1953 (Ergebnisse der Totalerhebung) 

Zahlen aus der Bauwirtschaft, März 1954 . . . . . . . . . 
Bautätigkeit im Bundesgebiet und in West-Berlin, März 1954 . . . . . . 

Binnenhandel und Interzonenhandel 
Schnellbericht über die Umsatzentwicklung des Einzelhandels, April 1954 
Umsatzindex des Einzelhandels, März 1954 . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzentwicklung im Großhandel, März 1954 . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und West-Berlin, 1. Vj. 1954 . 

April 1954 . . . . . 
Interzonenhandel des Bundesgebietes und West-Berlins mit dem Währungsgebiet 

der DM-Ost, März 1954 . . . . . . . . . 
im 1. Vj. 1954 . . . . . . . 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik 

Teil 1: zusammenfassende Übersichten, März 1954 . . . . . . . . . . . . . 
Teil 2: Der Spezialhandel nach Waren mit Angaben für die Herstellungs- und 

Verbrauchsländer, Februar 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Teil 3: Der Außenhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten, Februar 1954 . . . 
Teil 4: Der Spezialhandel nach Waren (ohne Länderangaben), März 1954 . . . . 
Teil 5: Foreign Trade (Special Trade) of the Federal Republic of Germany 

according to the Standard International Trade Classlfication (SITC) 
December and Year 1953 
Der Außenhandel (Spezialhandel) nach dem Internationalen Warenver-
zeichnis, Dezember und Jahr 1953 . . . 

Teil 6: Durchfuhr, März 1954 . . . . . . . . 
Ein- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, April 1954 . 

Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle, 4. Vj. 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fremdenverkehr In den gewerblichen Beherbungsbetrieben, Februar 1954 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Januar 1954 . . . . 
Kursdurchschnitt der an den Börsen notierten Aktien vom 15. April 1954 bis 

14. Mai 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Offentliche Sozialleistungen 
Offene Fürsorge im Bundesgebiet (ohne Niedersachsen und Hessen) und In West-

Berlin, Februar 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Unterhaltsbeihilfen für Angehörige von Kriegsgefangenen, Oktober/Dezember 1953 

Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter waren, März/April 1954 . . . . . . . . . . . . . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 

März 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Großhandelspreise im Ausland, Teil III Preisentwicklung bis März/April 1954 bei 

mineralischen Rohstoffen, Metallen und chemischen Stoffen . . . . 
Einzelhandelspreise im Ausland, Winter 1953/1954 . . . . . . . . . . . . . . . 
Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise, Entwicklung vom 7. März zum 7. April 1954 
Indexziffer der Erzeugerpreise, April 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex fur den Wohnungsbau, Februar 1954 . . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Einzelhandelspreise, April 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewählter Waren in den Landeshauptstädten 

vom 9. April bis 7. Mai 1954 . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex f\ir die Lebenshaltung, April 1954 . . ; . . . . . . . . . . . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 97: Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen, 1949-1952 
Versteuerung von Tabakwaren, März 1954 und Rechnungsjahr 1953/54 . 
Braugewerbe, Rechnungsjahr 1952 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Bier, Braustoffverbrauch, versteuerte Biermengen und Steuersoli 

nach Staffelsätzen im III. Rechnungsvierteljahr 1953 . . . . . . . 
Branntwemerzeugung und Branntweinverbrauch im Monopolgebiet im Betriebs-

jahr 1952/53 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Internationale Dbersichten 
Internationale Monatszahlen, März 1954 . 

1) Soweit nichts anderes vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
•) Vorzugspreis flir die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jährlich DM 12.-. 
•) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1 und 2. 
•) Bezugspreis bei gleichzeitiger Bestellung von Teil 2 u. 4, flir beide Teile DM 13.-. 
•) Jahresbezugspreis für die Bezugsreihe. 

**) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 
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Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, West-

Berlin und der sowjE>tischen Besatzungszone .................................... . 4 217'' 

Abkürzungen 
MD Monatsdurchschnitt Pkm Personenkilometer BdL = Bank deutscher Lander 
VjD Vierteljahresdurchschnitt tkm Tonnenkilometer BG = Bundesgebiet 
HjD Hai b jahresdurchschni tt ccm Kubikzentimeter LZB = Landeszentralbanken 
JD Jahresdurchschnitt cbm Kubikmeter VWG Vereinigtes Wirtschafts-
Rpf Reichspfennig fm Festmeter gebiet 
Pf Pfennig rm Raummeter SchH Schleswig-Holstein 
RM Reichsmark 1 Liter Hmb Hamburg 
DM Deutsche Mark hl Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
s Dollar kg Kilogramm NrhW Nordrhein-Westfalen 
f Pfund Sterling dz Doppelzentner Brm Bremen 
cts Cents t Tonne (1000 kg) Hess Hessen 
s Schilling t-eff Effektivtonne Rh Pf Rheinland-Pfalz 
d Pence BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern 
Mill. Millionen NRT Nettoregistertonne BaWü Baden-Württemberg 
Mrd. Milliarden SKE Steinkohleneinheit WttB = Württemberg-Baden 
St Stüdc PS Pferdestärke Ba Baden 
p Paar kWh Kilowattstunde WttH Württemberg-
qm Quadratmeter Vj. Vierteljahr Hohenzollern 
km Kilometer Std Stunde Lind Lindau 
a Ar vH vom Hundert Bin Berlin 
ha Hektar aT auf Tausend Bln{W) Berlin, Westsektoren 
qkm Quadratkilometer 0 Durchschnitt Bln{O) Berlin, Ostsektor 
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Bevölkerung 
BevöÜcerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin 1 ) 

Bevblkerurui:sstand 2) Bevdlkerungsveranderung 
WohnbevOlkeruml: Zuzügt. .J Fortzüge Zu-(+)bzw.Ab-(-) Mehr(+) bzw. Bevblkerungszu- ~ + ~ Index des 

Bevolke-Zeit und zwar wanderungs- weniger (-) bzw.-abnahme - runge-insgesamt Zugewan- ti.ber die Uber5chuse geboren weiblich Vertriebene derte 3) Landergrenzen als gestorbe Auf 1 000 stand es 
Einwohner 

1 000 u. 1 Jahr 1' 0 .,0=100 

Bundesgebiet 
1939 17. 5. 39 338 20 002 - - . 82,5 
1946 29.10, 43 937 24 100 5 879 1 021 . . . . 92, 1 
1950 13. 9. 47 696 25 345 7 876 1 555 

09Ö 208 458 9,6 
100 

1951 48 075 25 516 8 038 1 675 1 298 1 + + 250 + + 100,8 
1952 48 488 25 734 8 181 1 823 1 168 1 020 + 148 + 255 + 403 + 8,3 101,7 
1953 48 982 25 971 8 353 2 029 1 428 1 079 + 349 + 221 + 569 + 11,7 103,3 
1953 Januar 48 733 . . . 89 73 + 16 + 8 + 24 + 5 ,6 102,2 

Februar 48 738 
25 877 296 94g 

80 64 + 16 - 11 + 5 ... 1,3 102,2 
März 48 793 8 1 117 80 + 37 + 19 + 54 + 13,0 102,3 
April 48 868 . . . 153 102 + 51 + 24 + 75 + 18,7 102,5 
Mai 48 942 

977 356 
137 89 + 48 + 26 + 74 + 17,8 102,6 

Juni 48 994 25 8 2 041 129 103 + 26 + 25 + 52 + 12,9 102,7 
Juli 49 052 . . 123 91 + 32 + 26 + 58 + 13,9 102,8 
August 49 098 

054 8 403 100 
115 93 + 22 + 24 + 46 + 11 ,o 102,9 

September 49 148 26 2 122 100 + 22 + 27 + 50 + 12,4 103,0 
Oktober 49 195 . . . 134 106 + 28 + 19 + 48 + 11,4 103,1 
Nove19ber 49 234 

116 45l 153 
115 90 + 25 + 15 + 39 + 9,7 103,2 

Dezember 49 278 26 8 2 115 90 + 25 + 18 + 43 + 10,3 103,3 
1954 Januar 49 318 . . . 96 75 + 22 + 18 + 40 + 9,5 103,4 

Februar 49 353 . . 82 65 + 17 + 17 + 35 + 9,2 103,5 

aueeerdem: ]!e~t-- _B.!.r_!i.!! J.F_tb,!:U>!r_ 125.il_ 
West-Berlin 1 2 189,2 1 1 259,6 / . 1 . 1 8,2 1 11,4 1 - 3,2 1 - 2,0/ - 5,2, - 30,9 1 102,~ 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) 1 ~39 Gebietsstand des Bundesgebietes vom 13. 9„ 1950; ab 1946 jeweiliger Gebietsstand.- 2) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei den 
Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtszeitraumes.- 3) Zugewanderte .r.ind Personen, die am 1.9.1939 in Berlin oder im 
Gebiet der sowjetischen Besatzwigszone gewohnt haben. 

Zeit 

1938 MD 
1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 

Zeit 

1938 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
195' Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 

Ehe-
schliessungen 

30 655 
42 175 
41 130 
37 951 
36 193 
24 876 
37 352 
53 248 
31 232 
38 092 
59 544 
30 836 
40 015 
35 510 
35 418 
19 779 
28 744 
23 122 

Natürliche Bevölkerungsbewegung') 
Grundzahlen 

Lebendgeborene 
Totgeborene darunter insgesamt unehelich insgesamt 

64 109 4 137 1 470 36 931 
64 404 6 209 1 436 41 118 
63 206 6 021 1 413 42 299 
63 539 5 679 1 360 42 338 
63 222 5 359 1 311 45 075 
69 989 6 036 1 480 51 129 
65 767 5 645 1 400 41 754 
67 025 5 703 1 348 41 269 
63 982 5 215 1 315 38 827 
63 827 5 242 1 238 37 901 
61 246 5 022 1 244 37 417 
63 274 5 320 1 169 36 267 
58 993 4 819 1 165 39 451 
55 878 4 799 1 219 41 727 
62 243 5 493 1 369 44 869 
65 322 5 509 1 430 46 973 
64 437 5 487 1 301 47 093 
70 695 5 970 1 493 48 762 

Verhältniszahlen 

Gestorbene 2) 
und zwar 

im ersten in den ersten 
Lebensjahr 28 Lebenstagen 

3 798 
2 215 3 573 

3 374 ·2 130 
3 064 2 028 
2 916 1 882 
3 046 1 992 
3 114 2 002 
3 352 2 047 
3 042 2 005 
2 860 1 805 
2 608 1 668 
2 554 1 708 
2 749 1 873 
2 620 1 782 
3 084 1 951 
3 106 1 898 
3 115 1 881 
3 229 2 092 

Auf 1 000 der Bevolkerung und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 
Mehr (+) bzw. Gestorbene Ehe- 2) wen11>er (-) Unehelich 

achl1e.saungen Lebendgeborene Gestorbene geboren als Lebendgeborene im ersten in den ersten 4) 
gestorben Lebens Jahr 3) 28 Lebenstagen 

9,5 19,8 11 ,4 + 8,4 6,5 5 ,9 4,5 s,a 16,5 12,3 + 4,2 16,4 9,5 
10,0 16,5 11 ,6 + 4,9 11 ,9 B,5 3 ,9 
10,6 16,6 10,3 + 6,3 10,2 6,8 3,6 
10,1 16,8 10,2 + 6,6 9,3 5,9 3,4 
10 ,6 16,2 10,3 + 5 ,9 9,6 5,5 3,4 
10,3 15,s 10,5 + 5,3 9,9 5,3 3,4 
9,4 15. 7 10,4 + 5 ,3 8,9 4,8 3,2 
8,9 15 ,5 11,0 + 4,5 8,5 4,6 3,0 
6,0 16,9 12,4 + 4,5 8,6 4,4 2,8 
9,3 16,4 10,4 + 6,0 8,6 4,7 3,0 

12,s 16, 1 9,9 + 6,2 8,5 5,0 3'1 7 ,8 15 ,9 9,7 + 6,2 8,2 4,8 3,1 
9,2 15,3 9,1 + 6,2 8,2 4,5 2,8 

14,3 14,7 9,0 + 5,7 8 1 2 4,3 2,7 
7 ,6 15,7 9,0 + 6,7 8,4 4,0 2,7 
9,6 14, 1 9,5 + . 4,o 8,2 4,7 3,2 
8,8 13,8 10,3 + 3 ,5 8,6 4,7 3,2 
8,5 14,9 10,7 + 4,2 8,8 5 ,o 3, 1 
4,7 15 ,6 • 11,2 + 4,4 8,4 · 4,8 2,9 
7,6 17,0 12,4 + 4,6 8,5 4,8 2,9 
5 ,5 . 16,9 11 ,6 + 5 ,3 8,4 4,6 3,0 

Mehr (+) bzw. 
weniger (-) 

geboren als 
·gestorben 

+ 27 178 
+ 23 286 
+ 20 907 
+ 21 201 
+ 18 147 
+ 18 860 
+ 24 013 
+ 25 756 
+ 25 155 
+ 25 926 
+ 23 829 
+ 27 007 
+ 19 542 
+ 14 151 
+ 17 374 
+ 18 349 
+ 17 344 
+ 21 933 

Von 100 
Lebend- und 
Totgeborenen 

waren 
totgeboren 

2,2 
2,3 
2,1 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2,1 
2,0 
2, 1 
2,1 
2,0 
2,0 
1,9 
2,0 
1,8 
1 ,9 
2, 1 
2,2 
2, 1 
2,0 
2, 1 

1) Bis 1952 endgul tige Ergebnisse, ab 1953 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Togeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefalle und gericht-
liche Todeserkl0.rungen.- 3) Unter Bertlcksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten. Jahresergebnis 1938 und Monatser-
gebnisse bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen-des Berichtsmonats. 
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Zeit 

Zum Aufsatz: „Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Jahr 1953M in diesem Heft 

Natürliche Bevölkerungsbewegung in den Jahren 1938 und 1946-1953 
Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 1) 
' unCI zwar 

Ehe- ins- darunter: Tot- ins-
Mehr(+)bzw 
weniger(-

Land sdillessunger mannlich weiblich gesamt unehelich geborene männlich weiblich ges11mt 1 •Lebens 8 Lebens-im 1~denerster geboren 
als 

' jahr tagen 2) gestorben 

Bundesßebiet 
1938 367 863 

367 188 340 871 
769 306 49 641 17 637 

285 233 248 74 i 443 166 45 580 
31 56a 

+ 326 140 
1946 380 575 708 659 116 310 16 613 533 974 63 917 + 174 685 
1947 454 398 387 869 361 106 748 975 88 897 16 195 275 958 249 524 525 482 62 781 29 477 + 223 493 
1948 493 606 399 470 369 641 769 111 78 806 17 074 246 738 230 000 476 738 52 191 27 605 + 292 373 
1949 476 806 410 721 382 374 793 095 7J 571 17 781 !?45 147 234 784 479 931 46 343 26 595 + 313 164 
1950 506 101 400 344 372 506 772 850 74 506 17 227 250 059 243 3'57 493 416 42 877 26 585 + 279 434 
1951 493 563 391 489 366 983 758 472 72 249 16 950 259 570 248 017 507 587 40 492 25 561 + 250 885 
i§§~3) 455 410 394 122 368 347 762 469 68 152 16 315 259 991 248 062 508 053 36 767 24 340 + 254 416 

435 161 391 381 368 343 759 724 65 037 15 724 276 247 262 661 538 908 35 149 22 943 + 220 816 
1952 1. Vj. 81 811 103 134 96 661 199 795 18 432 4 426 70 447 68 471 1J8 918 10 591 6 652 + 60 877 

2. Vj. 129 154 101 482 94 054 195 536 17 983 4 230 64 304 61 499 125 803 9 448 6 293 + 69 733 
3. Vj. 125 334 96 635 90 94? 187 577 16 192 3 654 59 610 55 502 115 112 8 498 5 722 + 72 465 
4. Vj. 119 111 92 871 86 690 179 561 15 545 4 005 65 630 62 590 128 220 8 230 5 673 + 51 341 

1953 1 0 Vj. 73 101 101 268 95 158 196 426 17 232 4 255 91 151 89 601 180 752 9 103 5 870 + 15 674 
2. Vj. 122 317 101 591 95 286 196 877 16 770 4 054 62 586 59 001 121 587 9 495 6 068 + 75 290 
3. Vj. 128 595 97 004 91 422 188 426 15 762 3 647 58 194 52 908 111 102 8 020 5 224 + 77 324 
4. Vj. 111 148 91 518 86 477 177 995 15 273 3 768 64 316 61 151 125 467 8 531 5 781 + 52 528 

nach Landern (195323) 
Schlesw.-Holst 17 843 17 553 16 171 33 724 3 641 713 12 230 11 749 23 979 1 387 882 + 9 745 
Hamburg 14 198 8 694 8 166 16 860 1 685 319 9 960 9 074 19 034 549 372 - 2 174 
Niedersachsen 55 336 53 771 50 076 103 847 8 563 2 377 35 015 33 901 68 916 4 412 2 830 + 34 931 
Bremen 5 059 3 748 3 499 7 247 746 145 3 293 3 080 6 373 277 196 + 874 
Nordrh.-Westf. 136 463 113 843 106 991 220 834 13 242 4 745 80 769 72 495 153 264 11 781 7 934 + 67 570 
Hessen 39 387 33 269 31 289 64 558 5 202 1 342 24 946 24 726 49 672 2 437 1 633 + 14 886 
Rheinland-Pfal' 29 124 29 813 28 589 58 402 4 183 1 132 18 935 17 599 36 534 2 741 1 637 + 21 868 
Bad.en-Wurttbg. 60 275 56 603 54 031 110 634 10 218 2 040 38 269 '57 362 75 631 4 584 2 986 + 35 003 
Bayern 77 476 74 087 69 531 143 618 17 557 2 911 52 830 52 675 105 505 6 981 4 473 + 38 113 

!e~t_-_B~rlin 11252)~) 
West - Berlin 1 18 697 1 9 326 1 8 564 1 17 890 1 3 123 1 353 1 13 756 1 14 895 1 28 651 1 999 1 562 1- 10 761 

Verhältniszahlen 

Auf 1 000 der mittleren Bevölkerung Mehr,(+) rj· Au:f 100 Lebendgeborene kamen 
und 1 Jahr kamen weniger - Gestorbene Von 100 

Zeit geboren unehelich 
in den ersten2l 

Geborenen 
Land Ehe- als Lebend- im 4) waren 

schliessungen Lebendgeborene Gestorbene1) gestorben geborene 1.Lebensjahr 28 Lebenstagen Totgeborene 

Bundesgebiet 
1938 9,5 19,8 11,4 + 8,4 6,5 5,9 

4,5 
2,2 

1946 8,8 16,4 1,2,3 + 4,1 16,4 9,5 2,3 
1947 10,0 16,5 11,6 + 4,9 11,9 8,5 3,9 2, 1 
1948 10,6 16,6 10,3 + 6,3 10,2 6,8 3,6 2,2 
1949 10, 1 16,8 10,2 + 6,6 9,3 5,9 3,4 2,2 
1950 10,6 16,2 10,3 + 5,9 9,6 5,5 3,4 2,2 
1951 10,3 15 ,8 10,5 + 5,3 9,5 5 ,3 3,4 2,2 

1§§~3) 9,4 15,7 10,4 + 5,3 8,9 4,8 3,2 2,1 
8,9 15 ,5 11,0 + 4,5 8,6 4,6 3,0 2,0 

1949 1. Vj. 7,7 17,8 13,0 + 4,8 9,3 6,9 3,4 2,3 
2. Vj. 11,5 17,3 9,6 + 7,7 9,3 5,9 3,4 2,2 
3. Vj. 9,9 16,7 8,5 + 8,2 9,4 5,0 3,1 2,1 
4. Vj. 11,3 15,6 9,7 + 5,9 9,1 5,4 3,5 2,2 

1950 1. Vj. 7,3 17,2 11,4 + 5,8 9,6 6,6 3,6 2,2 
2„ Vj. 11,6 16,7 10,5 + 6,2 9,9 5,7 3,4 2,2 
3. Vj. 11,4 15 ,6 9,1 + 6,5 9,5 4,8 3,3 2,1 
4. Vj. 12,0 15,4 10,5 + 4,9 9,6 5,0 3~4 2,2 

1951 1. Vj. 8,3 16,6 12,8 + 3,8 9,9 6,0 3,5 2,3 
2. Vj. 11,2 16,4 10,3 + 6, 1 9,9 5,7 3,4 2,2 
3. VJ• 10,6 15,4 9,0 + 6,4 9,2 4,7 '• 3,2 2,1 
4.Vj. 10,8 14,7 10,2 + 4,5 9,1 4,8 3,4 2,2 

1952 1. Vj • 6,8 16,6 11,5 + 5,1 9,2 5,5 3,3 2,2 
2. Vj. 10,7 16,2 10,4 + 5,8 9,2 4,9 3,2 2,1 
3. Vj. 10,2 15 ,3 9,4 + 5,9 8,6 4,5 3,1 1,9 
4. Vj. 9,7 14,6 10,5 + 4,1 8,7 4,5 3,2 2,2 

1953 1. Vj. 6, 1 16,3 15,0 + 1 ,3 8 1 8 4,8 3,0 2,1 
2. Vj. 10,0 16, 1 10,0 + 6, 1 8 1 5 4,9 3,1 2,0 
3. Vj. 10,4 15 ,2 9,0 + 6,2 8 1 4 4,2 2,8 1,9 
4. Vj. 9,0 14,3 10,1 + 4,2 8,6 4,6 3,2 2,1 

nach Ländern (19522 3 ) 
Schlesw.-Holst. 7,5 14, 1 10,1 + 4,0 10,8 4,0 2,6 2,1 
Hamburg 8,3 9,9 11,2 - 1,3 10,0 3;3 2,2 1,9 
Niedersachsen 8,3 15,7 10,4 + 5,3 8,2 4,2 2,7 2,2 
Bremen 8,4 12,1 10,6 + 1,5 10,3 3,8 2,7 2,0 
Nordrh.-Westf. 9,7 15,7 10,9 + 4,8 6,0 5,4 3,6 2,1 
Hessen 8,8 14,5 11,2 + 3,3 8,1 3,8 2,5 2,0 
Rheinland-Pfalz 9,1 18,3 11,4 + 6,9 7,2 4,7 2,8 1,9 
Baden-Württbg. 8,9 16,3 11,2 + 5, 1 9,2 4,2 2,7 1,8 
Bayern 8,4 15,7 11,5 + 4,2 12,2 4,8 3,1 2,0 

!•~t--_B~rlin (19.2313 ) 

West-Berlin 1 8,5 1 8, 1 1 13,0 , 1 - 4,9 1 17,5 ., 5,6 1 3, 1 1 1,9 

1) Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefälle und ohne gerichtli7he Todeserklärungen~- 2) 1946 und 1947 sind in den 
Ländern Hessen, Württemberg-Baden, Rheinland-Pfalz, Württemberg-Hohenzollern und Lindau; 1948 in den Ländern Württemberg-Baden, WUrttem-
berg-Hohenzollern und Lindau, die im ersten Lebensmonat Gestorbenen eingesetzt.- 3) Vorläufige Ergebnisse (Geburten- und Sterbefälle nach 
dem Wohnortsprinzip).- 4) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vor an gegangenen Monaten. 
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Zum Aufsatz: "Zahl und Art der Einkommensbezieher in den Haushaltungen~ in diesem Heft 
Familienfremde Einkommensbezieher in den Haushaltungen und die Haushaltungen nach der Zahl 

der familienangehörigen Einkommensbezieher am 13. 9. 1950 
Ergebnisse einer Sonderauszählung auf repräsentativer Basis1) im Rahmen der Volkszählung 1950 

1 000 
Haushaltungen Personen ~1nknmmetta-bt-zieher Hauehal. tungen mit .. :familienangehCSrigen Einkommensbezieher 

darunter 1 2 3 4 5 und mehr 
Wirtachaft9bereioh ~ ohne fa.milien 

und Stellung im Beru:t ina- ltamilien- ins- :fUilie» ins- e.nge- famille •• 
gesamt trremden gesamt fremde gesamt h6rige fremde Haus- Per- Baus- Per- Raus- Per- Haue- Per- Hau Per-IEinko .... hal- sonen hal- sonen hal- sonen hal- so11en hal -sonen 

lnensbez. tungen tungen tungen tun&en itung 
Land- und Forstwirt- Erwerbspersonen 
schaft 1 477,E 317,0 6 911,5 6 325 ,4 2 903 ,0 2 320,2 583,6 862,0 3 253 ,9 444,E 2 084,6 12s,1 700,9 33,7 212,5 (9,4)(73,5) 
darunter: 

~ 396,8 1 551,e Selbständige 1 184,; 308,0 5 005,1 5 241, 834,9 561,9 702,3 2 736,7 353 .~ 740,4 96,~ 24,0 155,6 (7,1) (56,8) 
Mithelfende Familien-

(5,3l angehorige 12,1 

f
3

'
0i 38,5 38, 1 15,3 14,9 11,1 10;-0 30,3 i1 ,4l (1,4l (1,ol - - -Angestellte 16, 74,5 63;2 36,6 25,5 f~i;1 Cfä:~ 5,3 (21,6 

(9,5) (55,6) (16,1) .A.rbei ter 260, 5,7 974,7 965. 1 447,9 438,7 (9,2) 83,3 314,3 20,c 138,5 (2,2) 
Industrie und HandweTk 4 891,' 180,4 17250,0 ~6 977,C rr 930,0 7 672,8 265,2 887,5 8 964, 1 1 414,E 5 030,4 442,2 2 070,2 t13,3 660,4 33,1 251,j 
darunter: 
Sel bstandige 751, 119,1 2 897 ,2 2 703:] 1 349,9 1 157,8 192, 1 460, 1 1 466,6 204,E 784,4 65,2 317,4 17,) 101 ,9 

f4,5l 133,0l Angestellte 629, 20,9 2 098,2 2 072, 935,0 909,9 25,1 412,0 1 254,7 167;E 577,4 39,; 176,2 '(0,0 (50,4) 1,9 13,9 
Arbeiter 3 501, 40,0 2 227 ,2 ~2 174,1 5 640,6 5 593 ,2 47,4 g 009,6 6225,4 1 039,' l 662,4 337,3 574,2 87,1 507,2 27,3 205,c 

Handel 1 Geld- und Ver-
sicherungeweaen, Ver-
kehr 1 833,1 105,6 6 367,C 6 "237,' ~ 886,5 2 759,2 127,3 158,2 3 583,1 487,~ 703,3 140,C 648,E 37,5 220,0 10,E 01,1 
darunter: 

139,; Selbst8.ndige 561,, 82,~ 1 975,S 1 872, 912,0 809,6 102,4 373,0 1 133,5 500,0 38,C 174,e 
(8'4l r8,4l r·8i f14,9l Beamte 285, (3,7 1 004;: 1 ooo, 471,9 468,0 <;3;J 159,3 484,3 83,E 302 1 0 31 ;i 149,4 8,3 46,8 2,4 17,2 

.A.ngestell te 411, 12,4 ~ ö~;:c 1 309, 592,3 §78,9 fü:j 849,3 104, 333,4 21,2 91,3 5,• 21,a 1,1 cH:f Arbeiter 571,! (7,0) 2 045, 906,1 98,5 (7,6) 1 107,5 159, 565,2 48,' 232 18 15,6 97,8 5,3 
t)ffen tlicher :Dienst, 
Dienstleistungen 1 503 ,) 110,2 5 183,E 5 034,, 12 374,1 2 227 ,o 147,1 956,2 2 950,3 413 •' 1 428,0 1 oo, 449,3 26,3 154 ,4 (6,8) (52,2) 
darunter: 

Selbstandige 264,! 59,0 966, 883 •' 452,9 371,2 81, m:J 560,4 ~~;; 231,3 1 5. ~ 70,5 
t2,9l t17,6l Beamte 371, 26,4 1 310, 1 277, 561,3 528,7 32,f 789,9 354,3 21,3 100 1 0 4,5 25,8 

11 
•
3i Angestellte 431. 16,2 1 428,( 1 403, 647,0 623, 1 23 .~ 282,E 861,3 116,2 388,3 25,i.; 107,0 6,5 36,4 (9,81 

Arbeiter 434, 1 (7,7) 1 474,3 1 465, 1 710,8 702,0 (8,8) 243,2 736,0 136, 453 ,1 38,2 170,2 12,4 74,6 3,9 (31,2 
Erwerbspersonen 

9 706, 1 ~5 712,1~4 574,1 16 102,4 14 979,2 1 123,, 5 863,< 118 751,4 2 760,2 0 246,3 010,1 3 869,C 210,e 248,1 60,5 459,3 insgesamt 714,0 
Selbst8.ndige Berufslose 

Sel bst8.ndige Berufslose! 2 748,41 94,017 962,417 843,114 698,114 586,41 111,'111364,213255,71 954,512 763,61 292,~1 164,81 75,91 390,11 24,8' 168,7 
Angehbrige ohne Hauptberuf 

Angehor1.ge o. ßauptberu~ 105,31 (3,o)1 327,~ 324,~ 42,61 39,4 I (3 ,2)1 21,51 71,21 (6,6)1 (26,2) 1 (1,3)1 (6,8) 1 ·I ·I 1 -
Raushal tungsvorstande insgesamt Haushal tungsvorstande 

insgesamt ~2 559,~ 811,0144 002,1142 741,~20843,1j19 605,011 238,117 249,6f2207B,3j3 721,3113036,111 104,615 040,61 286,911 647,7] 85,31 628,0 

Die Mehrpersonenhaushaltungen nach der sozialen Stellung des Haushaltungsvorstandes 
und der weiteren Einkommensbezieher am 13. 9. 1950 

Ergebnisse einer Sonderauszählung auf repräsentativer Basis1 ) im Rahmen der Volkszählung 1950 
1 000 

Einkom-
mens-

bezieher 

Von den weiteren E1nkommensbez1~hern hatten Einkommen aus Mithelfende 

Selbstandige 

Bevolkerungsgruppe 
Soziale Stellung 

in nichtlandwirtschaftlichen Betrieben 
als .A.lleinschaff;·nde 
mit 2 b1a 4 Beschaftigten 

" 5 " 9 " 
10 " 49 11 

" 50 und mehr " 
zusamtllen 

in landwirtschaftlichen Betrieben 

ins- Weit"ere 
Haus- P .s-esamt Einkom-
hal- ersonai l{aushal mens- Er-

tungen tungs- beziehe werbe 
vorstand tatig 
u.weitere keit 
"1nkanm. 
bezieher 

Erwerbsperscnen 

617, 2 010,1 
690, 2 642,3 i 
186,1 786,1 
98, 398,5 
18, 78 1 9 

1 611,:: 5 976,5 2 

939,7 322,4 
224,B 534 1 4 
384,0 197,9 
194,4 95,9 
38, 1 19,2 

781,0 1 169,8 

274,7 
469,1 
183,2 
09;c 
18,5 

034,5 

davon als 

Selb-
stan- Beamte 
dige 

31 ,5 
31, 

!8,6 
4,8 
1,1 

(8,9 

Angestellte 
<JarunteI 
!kran- l\rbei-

ins- ken- ter 
gesamt~~ 

j>flich 
tiH 

69.4 
107,C 
30, 
25, 

(6,0 
246, 

66,5 
100,2 

35,2 
23. 1 

(5,0) 
230,0 

170,5 
326,5 
135,4 
58.4 
11,3 

702, 1 

Renten 
und dergl. 

aarunter 
Sozial 

Familien-
angehorige 

~teI 
t---

ins- vere • ins-
gesamt ~~~~~=-gesamt 

ge]Jiellljlt 

in der 
Land-
wirt-
schaft 

135,3 97,9 

BG,6 
392,4 

92,3 
32,2 

(4,3) 
607 18 

58,8 
123,0 
19,, 

(6,8) 

208,6 

mit unter 2 ha bewirtschafteter FlachE 99,C 343 1 7 169,7 70 1 7 60,1 (3 1 0) • (521 9'~ (5
20

,8l) 
28

50
6

,,1
1 12

10
5

,,
0
6 (7,6) 86,o 82,4 

2 bis 11 ')Q 11 " n 6241 2 776,0 1 083,5 458,8 333,8 23 1 (3,2 11~ 55,, 1 022 1 41 003,ß 
1I 10 30 II H H 3371 1 885,2 733,4 395,5 302,2 (6,~l (2,0 (9,7l (9,b 284,3 93,3 2413 717,9 709,8 

30 und mehr 11 11 89,i 663 1 4 344 1 0 254,9 227 1 2 (1 1 5 • (7 18 (7,3 217,5 27,7 (7 1 8) 186,4 185 1 3 
zusamme_n __ -f-o1-:c15~0~,±=-,5~6~6~8~,3:+::2~3~3~0~,~6t-;1~7~9~,9;..t--::9~23~,~3+-~3~3~,i:i-'(~6~,1;.+---'-4~4~,-::t-E~4~2~,8=+~8~38~,~6+-~25~6~,~6+-'~9~4~,8;..+,2-0~1~2~,~7~1~9~8~1~,3~ 

Selbetandige insgesamt 2 761, 11644 1 8 5 111,623491 71957 1 8 111 1 l 15,~ 291,1 272,8~540 1 7 391,9 192 1 7 2 620 1 52189 1 9 
Mithelfende Familienangehorige insgesamt 
Beamte 

20,1 64,2 26,0 (6,1) (4,7) (1,4) • • • (2,7) (1,4) (1,1) (8,6) (1,2) 

des ein.fachen und mittleren Dienstes 
des gehobenen Dienstes 
des hdheren Dienstes 

392,11 367,7 628,7 
203, 718,7 300,5 
10, 263,1 118,5 

666 1 € 2 349 1 5 1 047,7 

236,6 
96,9 
47,6 

391,1 

210,2 
76,5 
37,3 

324,c 

~~:~j t1 ,4 
77,1 75,5 114,3 
34,~ 32,5 31,4 
12, 11 .2 20,9 

11,1 124,3 119,2 166,6 57,1 42,9 26,C 25,0 Beamte insgesamt 
.A.ngestell te 
kranken-u.angestelltenve:rsicherungspflichtig 1 074 1 13 494 1 5 1 606 1 5 532 1 4 448 1 5 

1
2
5

5
18

,5l ~5 18 te
4

6
4

,,,, 18
4
3
0

,,4
8 

23
4
0
4

,,9
2 

83 1 9 69,3 28 1 f2<4,t9 
nicht kranken-aber 11 11 25:5,3 853 13 3671 5 114 1 2 96 1 1 11 3 1 t 18 1 14 O (2,2 1 
weder kranken-noch -"----"--+--1:-:6-::2~,4::r:--::5-:-:75~,'--:8+--:2:-:3-::6~, 9:-t---=-74~1~5-t---:c6:-:4~'ci2r--'~4~,--'6 +--71~·~5+-c-2-:6~, ~'J--c...,2-::2~,4+_3~1~,~6+-_1~0~:3+_,(~8~,5~>+-("'2"'"-2.<J--~1 ~7'.LJ 

Angestellte insgesamt 1 489,e 4 923,6 2 210 1 9 721 1 1 608 1 8 35 1 9 (8,6 257,E 246 16 306,7 112,3 91,s 3,,1 2e,7 
Arbeiter 
gelernte Arbeiter 
angelernte " 
ungelernte " 
Landarbeiter 

Arbeiter insgesamt 
Erwerbspersonen insgesamt 

2 699,! 9 415 14 4 229,3 52915 ~47,C 
805, 2 870,0 1 352,9 547,0 483,4 

1 002, 3 779,0 t aog,1 726 1 4 638 1 7 
178.1 665,6 314,1 135,4 114 6 

4 767,1 6730,0 7 705,4 ~938,3 2583,1 
9 706,155712,1 6102,45396,3 479,C 

SelbetB.ndige Berufslose 

37,E 
10,3 
H,! 
(1 4) 
64, 1 

223 ,51 

233,5 229,2 068,4 
6737','' 61,9 408,3 

•' (745,7 545,2 (4 17) o) 108,1 
10,! 378, 371,4 130,0 
56,11 052,211010,5 4146,7 

Altenteiler 40 1 6 123 1 1 71 1 7 31 1 1 26 1 1 (~,a7 J (1 3) (1 3) 
~:m~!g~~e~u:=~~~n lebende Rentner 3:i:; ~I~:~ §~~:~ 1 ~~:§ 1 ~~:Ö C,f 18 qf!l ~i:g ~!:+ 

15,6 
25,0 
73,3 

900,0 Sozialvers.-Rentner,Witwengeldempfanger 1 907,6 5 557 1 6 3 :389,3 481 1 1 ~ 267 1 0 69 1 7 271 0 270•1 3 256,8 
Unteretützungsempf'anger 313 1 5 943 1 6 523 1 5 210 1 0 166 1 9 (3,3) • 22,2 21,5 
Selbata:ndige Hausfrauen und sonstige 

140,6 

182,5 
63,6 
87,7 
20 8 

354,6 
917,3 

153,2 
50 1 0 
65,5 
13,0 

283,3 
611 ,0 2 

308, 1 299,5 
996,3r.> 550,3 

11 ,1 10,8 

(~~~~ '1~~1 
113,0 109,6 . ' 

Personen ohne Angabe einer Erwerbsquelle 74 17 215 1 7 59 1 2 59 1 2 55,i • (1 ,, 12,8 12,2 40,3 (4,1) ('.5,4) _ 
Se 1 bs tändige Berutsloee insge;;;s:;;am;;t>-"-----t?2-;7"4<i9~, 4<l7709<'62o','--;4-t"4 <6;<9;;i9~, 1;-t2noo24f,'--;4:it7;;;2;;3'°,00!-;;no:<1 °-;, or..1.4:;;2;.',~3!-;3"0'"'4..c, 1.t-;3;-c6'3 ~.2'"*•19;.,5C',';6+,3;,;0~1.:., 47+-~2;,23;..,:_;8+-.1"4"3~,8:J...-.1""3 7"",~8:J 

.A.ngehl:lrige ohne Hauptberu:t 
Angehorige ohne Hauptberuf 1 105,31 327,6 I 42,6 j 42,6 I 34,31 • 1 • 1 (9,2)1(8,7)1 24,5 I (8,3)1 (6,1) 1 ·I 

Haushal tungsvorstande insgesamt 
:Haushaltungsvorstände insgesamt r2 559,8144002,1120043,1 '3463,3 ~236,31 324,71 

1) Über die Fehlergrenzen siehe die Ausf'Uhrungen auf s ••••• Um die am wenigsten zuverlassigen Ergebnisse zu kennzeichnen, sind alle Zahlen(in 
1 000) unter 10 und die davon berechneten VerhaltniSzahlen, durch Einkla.mmern kenntlich gemacht, Zahlen (in 1 000) unter 1 durch einen Punkt (.) 
enetzt worden. _ 224" _ 



Die Mehrpersonenhaushaltungen nach Größe, Zahl der Einkommensbezieher sowie nach Wirtschaftsbereich 
und Stellung im Beruf des Haushaltungsvorstandes am 13. 9. 1950 

Ergebnisse einer Sonderauszählung auf repräsentativer Basis1 ) im Rahmen der Volkszählung 1950 
1000 

Wirtschaftsbereich 
und 

Stellung im Bertif 

Land- und Forstwirtschaft 
darunter: 

Selbständige 
Arbeiter 

Industrie und Handwerk 
darunter: 

Selbständige 
Angestellte 
Arbeiter 

Ein-Haus-
hal-

t1lllgen 
Personer ~~~=~:; 

inageaam1 

1477,16911,5 2 903,0 

1 104,2 5 005,1 2 396,8 
26o;c 974,7 447 ,9 

4 891,317 250,0 

751, 2 897,2 
629,' 2 098,2 

3 501,212 227,1 

7 938,0 

1 349,9 
935,0 

5 640,6 

Haushal tun2en insQ'eaamt 
Hauahal tungen zni t 

2 3 

Erwerbspersonen 
651,4 472,9 216,3 

498,1 
132,4 

2 765 ,7 

382,7 
395,0 

1 982,3 

380,1 
84,9 

1 459, 1 

224,0 
179,6 

1 053,6 

183,8 
29,7 

481,9 

92,5 
42,7 

346,1 

Einkommensbeziehern 

4 

81,5 

10,0 
10,1 

135, 1 

34,1 
(9,7) 
91,0 

5 und mehr 

Haushal~~o~~~s
tungen (b~zieher 

55,7 

51,4 
(2,9) 

49,5 

18,6 
(2,7) 
20,2 

331,7 

303,9 
16,2 

268,0 

105,3 
13,9 

148,8 

Haushaltun~en mit 2·Personen 
Hau&hal tn"ao-en 

Haushal lko~~s- Ei::~mi:,;;,8_ 
tungen bezieber beziehern 

196,5 

129,1 
60,1 

1 254,1 

167,8 
181,7 
901,9 

•nsgesam·1.J-~,::-'-~""i-'~~2'--~~ 

229,5 

147,7 
73,8 

1 520,6 

195,9 
216,0 

1 105,3 

163,5 

110,5 
46,4 

987,6 

139,7 
147,4 
698,5 

33,0 

18,6 
13,7 

266,5 

28 11 
34,3 

203,4 

Handel,Geld- und 
wesen, Verkehr 

Versicherung&-

darunter: 
Selbständige 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Öffentlicher Dienst 1 
Dienstleistungen 
darunter: 

Selbstandige 
Beamte 
Angeatell te 
Arbeiter 

Erwerbspersonen insgesamt 

Selbstandige Berufslose 

1 833, 6 367,0 2 886,5 

561,; 1 975 ,8 
285 .~ 1 004,5 
411,1 1 322,9 
571,E 2 053,9 

912,0 
471,9 
592,3 
906,1 

1 503,3 5 183,6 2 374,1 

264,1 
371, 
431, 
434,1 

966,7 
1 310,2 
1 428,8 
1 474,3 

452,9 
561 ,3 
647,0 
710,8 

1 084,4 

316,1 
156,9 
210,9 
337,4 

874 1 8 

137,2 
228,1 
271,1 
237, 6 

527 ,2 

169,1 
85,2 

109 1 8 
162,7 

454,4 

84,2 
109,1 
120,8 
139,9 

161,7 

55,3 
32,2 
23 18 
50,3 

127,0 

31,6 
26,8 
29,1 
39,5 

9 706,135 712,1 16 102,4 5 376,3 2 913,6 986,9 

Selbständige Berufslose 

45, 1 

14,9 
(8 1 5l 
(5,9 
15,8 

34,5 

296,2 

J 2 748,4j 7 962,414698,1l1 302,0I 988,31 311,7 1 83,8 I 

Angehdrige olme Hauptberuf' 

15,3 

1
5,8l 2,6 
1,3 
5,6 

12,6 

~~:~i 2,5 
4,1 

133 ,1 

27,8 I 

82,2 

32,2 
14,0 

(6 1 8) 
29,2 

71,5 

20, 1 
13,4 
14,6 
22,9 

502,9 

159,3 
70,3 

135,1 
136,6 

435,2 

71,9 
89,4 

134,6 
138,8 

606,3 

188,3 
77,9 

168,2 
110,0 

399,5 

130,3 
62,7 

102,0 
103,2 

549,6 320,8 

86,3 
110,2 
170,9 
181,6 

57,5 
68,6 
98,3 
96,0 

753,4 2 388 1 7 2 906 1 0 1 871,4 

103,4 

114,4 

14,4 
20,8 
36,3 
42 1 8 

149,21 1 406,61 1 827,41 945,2 1 441,1 

Angehörige ohne Hauptberiif 105,31 327,6J 42,61 22,41 (7,4)1 (1,4) 1 -1 -J 39,01 (6,5) 1 (6,5) 1 

Haushaltungsvorstande insgesamt 
Haushaltungsvorstande insgesam"!l12 559,SJ 4 002,1120 843,1 J 6 700 1 7 [ 3 909 1 3[ I 300,0 1 380,3 1 160,9 I 902,613 834,3J 4 739,912 823 1 1 J 958 1 4 

Wirtschaftsbereich 
und 

Stellung im Beruf 

Haushaltungen mit 3 Personen 

Haus- lk~::__ ~~~~ik~ii~~~~i~fi:r· 
hal- ~zieher 
tungen ins- 1 2 3 

gesamt 

Haushaltungen mit 4 Personen Haushaltungen mit 5 
Ein- Haushal tun§en mit •• • 

Haus- kommen Einkommens ezieher Haus-
hal- bez::l.eber ' una menr hal-
tunger ins- 1 2 \ ~":~s-\.!!..:';,,,. tungen 

gesamt ~~~~l'l~her 

Erwerbspersonen 

Ein.,.. 

Personer ~~=r 
ins- i 

gesamt 

und mehr Personen 

) una menr 
2. Haus- .tiin-

hal- kommens 
t11?'u'.Ten bezieh.er 

Land- und Forstwirtschaft 278,9 408,9 166,0 95,E ·171 1 303,2 516 1 4 145,1 109 1 1 49,0 153,1 699,2 4 469,01 749,0 176,8 235,0 287,4 1 102,2 
darunter: 

Selbstandige 
Arbeiter 

Industrie und Handwerk 
darunter: 

Selbstandige 
Angestellte 
Arbeiter 

Handel, Geld- und Ver-
sicherungswesen, Verkehr 
darunter: 

Sel bsta.ndige 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Öffentlicher Dienst, 
Dienstleistungen 
darunter: 
Selbständige 
Beamte 
Angeetell te 
Arbeiter 

195,1 279,3 121,4 
74,9 117,8 38,2 

h 538 182 234,8 912,3 

196,9 292,1 
206,4 290,6 

h 132,411 648,0 

111,4 
128,6 
670,2 

63,2 10,5 237,5 403,3 
30,5 (6,2) 57,4 100,3 

557,C 69 15h128,51905,1 

75,e(9,7) 175,o 305,7 
71, (6,4) 146,3 230,2 

408,! 53,4805,51366,5 

112,7 87,8 37,0 
27,5 19;0 10,9 

578,1 343,0~07,4 

83,6 55,1 36,3 
84,5 41,3 20,5 

408,8 246,5150,2 

115,0 
34,8 

641,0 

111,9 
63'1 

464,7 

622,5 4 011,61 566,5 153,5 210,5 258,5 
67,6 400,2 156,0 20,3 21,7 25,6 

992,0 
92,3 

969,9 5 611,42277,5 287,7 292,6 389,61 404,6 

212,2 1 270,' 556,2 48,0 65,0 99,2 
95,3 530, 198,2 34,5 32,6 28,2 

661,4 3 804,1 1 520,8 204 18 194 1 9 261,7 

378,2 
98,5 

926,2 

565,9 812,7 342,8 199,4 23,7 417,1 683,6 227,5 118,7 70,9 218,7 347,8 1 995,1 783,9 114,6 105,7 127,5 457 ,9 

162,3 
89,2 

132,4 
180,E 

241 ,7 
133,7 
181 ,9 
253,8 

92, 1 
46,7 
88,1 

114,6 

61 1 C 
40,5 
39, 1 
58,8 

458,3 664,2 280,0 150, 

69 ,8 
119 ,3 
137,7 
131 ,2 

104,4 
165, 1 
192,5 
201,9 

39,8 
77,9 
90,6 
71,4 

25,4 
37 ,c 
39,4 
48,9 

~
9 ,21 2,0 
5,2 
7,2 

119,1 
70,0 
90,9 

136,6 

201,0 
124,9 
138,2 
219,0 

60,8 
32 ,5 
57,2 
76,5 

36,821,5 
20,8 16 1 7 
21 ,7 12,0 
39,4 20,7 

66,6 
50,8 
37,6 
63 ,7 

120,5 
55,9 
53,3 

118,0 

281,0 
135,4 
104,0 
263 ,3 

32,9 
15,0 
23. 6 
43,1 

42,3 
16,3 
15,9 
31, 1 

45 ,3 
24,6 
13 1 8 
43 ,8 

163 ,5 
87,8 
48,6 

158,0 

27,6 329,7 537,6 180,6 96,2 52,9 164,6 280,1 1 619,' 622,7 93,4 93,1 93,6 343,1 

!4,6l 4,4 
7,7 
10,9 

57,7 
90,5 
91 ,6 
89,6 

105, 1 
138,1 
142,8 
151, 1 

24,3 
54,6 
55 ,5 
46, 1 

20,0 13,4 40,8 
25,5 10,4 32,5 
23,2 12,9 40,9 
27,3 16,2 50,4 

65,2 382, 157,1 
72,5 411,' 147,<J 
67,7 379,3 140,8 
74,5 444, 176,2 

15,6 
27,0 
26,7 
24,1 

24,4 
25,8 
21 ,9 
20,9 

25,2 
19,7 
19, 1 
29,5 

92,7 
69,3 
70,3 

110,3 

Erwerbspersonen insgesamt 2 841 1 9 4 120, 61 701, 1 h 002, 9 137, 9~178 ,5 3 642, 7 131,3 667,0390,2h177,4 297,0h3 695,C5 433,1 67',5 726 1 4 898,1 3 307,8 

Selbstandige Berufslose 
Selbständige Berufslose J 709 1 611 300,41 226,31 346,1\ 127,31351,6\ 779,2 \ 83,7l 126,5r38,01 442,51 280 1 611 614,q 791,11 46,81 74,6/ 158,01 595,1 

Angehörige ohne Hauptberu:f 
Angehbrige ohne Haupt-
beriif J 36,4/ 13 ,6\ (6,8)1 (3 ,4)\ -1 16,7\ (9,8) 1 (5,3)\ (1,5)\ • \ (1,5) 1 13,2\ 73,6\ 12,7\ (3,8}\ (2,5)\ (1,2) 1 (3,9) 

Haushaltungevorstande insgesamt 
Raushal tungsvors tände 

insgesamt J3 587. 9J5 434, 6J1934,2 r 352 ,41 265 ,212 546,814 431 • 1 r 220 ,31 795,0151s, 1 ~ 621 ,4 12 590 ,8/15 302. 6\ 6 236,9/ 123, 1 \ 803 ,5\1 051,3 13 906 ,8 

1) Über die 'Fehlergrenzen siehe die Ausfuhrungen auf s . ... Um die am wenigsten zuverlässigen Ergebnisse zu kennzeichnen, sind alle Zahlen ( in 
1 000) unter 10 und die davon berechneten Verheil tniezahlen, durch Einklammern lrenntlich gemacht, Zahlen (in 1 000) unter 1 durch Punkt (.) ersetzt 
worden. 

-- 225''. -



Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Beschäftigte Arbeitslose 
uno zwar insgesamt 

Zeit darunter: Vertriebene Unter 18 Jahren auf 100 
Land insgesamt männlich insgesamt mäilnlich darunter: darunter: Arbeit-

insgesamt männlich insgesamt männlich nehmer 2) 
Anzahl vH n Anzahl vH 1) Anzahl 

Bundese;ebiet 
1950 JD 13 902 811 9 695 534 1 585 246 1 131 026 526 830 33,2 382 608 . 

3,Ö 
. 10,2 

1951 JD 14 608 435 10 114 191 1 430 807 976 364 459 931 32, 1 328 895 42 601 16 578 8,9 
1952 JD 15 040 956 10 352 752 1 '380 627 919 170 419 498 30,0 292 038 46 795 3,4 20 171 8,4 
1953 JD 15 663 151 10 719 868 1 251 809 840 125 347 367 28,5 251 256 41 516 3,3 10 153 7,4 
195'3 Jan. . • 1 8:!2 676 1 '3'30 015 533 571 29,5 398 935 51 728 2,8 26 500 • Febr. . . 1 810 695 1 332 756 525 434 29,0 395 579 49 723 2,7 25 678 . 

llfärz 15 204 690 10 438 341 1 392 870 943 333 405 268 29, 1 286 062 43 902 3,2 19 879 8,4 
April . • 1 234 339 799 625 355 526 28,8 244 652 48 104 3,9 20 138 • .Mai 

307 
1 156 168 737 144 333 807 28,9 227 299 42 459 3,7 17 338 • Juni 15 806 10 864 509 1 073 272 676 874 307 598 28,7 207 942 36 414 3,4 15 107 6,4 

Juli . • 1 012 516 644 838 290 067 28,6 197 613 34 522 3,4 14 013 . 
August 

16 044 433 
. 968 164 612 1.26 273 553 28,3 185 803 33 042 3,4 13 478 . 

September 10 997 871 941 179 589 376 263 523 28,o 176 386 31 054 3,3 12 764 5,5 
Oktober . . 963 793 606 772 267 889 27,8 179 357 34 794 3,6 15 595 . 
November 

597 115 
. 1 121 273 731 304 311 141 27,7 211 609 38 666 3,4 18 632 

8,9 Dezember 15 10 578 752 1 524 758 1 077 341 421 026 27,6 303 829 53 782 3,5 30 715 
1954 Januar . • 1 989 550 1 510 636 529 155 26,6 405 554 53 545 2,7 30 020 . 

Februar . . 2 042 107 1 563 165 544 966 26,7 422 281 52 100 2,6 29 889 . 
.März 15 757 891 10 711 162 1 427 353 975 063 383 108 26,8 269 564 45 057 3,2 21 068 8,3p 
April . • 1 268 466p 827 481p „ . „. „. „. „. „. . 

nach Ländern (März 1954)3 ) 
Schlesw,-Holst. 626 259 425 896 110 348 73 174 49 313 41,5 34 564 3 487 

1 

2,9 1 627 16,0 
Hamburg 629 500· 410 287 88 751 46 364 6 285 7,0 2 875 2 154 2,4 850 12,4 
Niedersachsen 1 917 495 1 319 457 247 146 166 195 104 914 37,1 71 469 7 004 2,5 2 818 12,8 
Bremen 215 215 146 453 26 606 14 953 2 801 10,7 1 694 857 3,3 508 10,8 
Nordrh,-Westf. 5 149 838 3 648 915 224 532 139 759 30 012 13,2 20 392 8 045 3,5 3 444 4,2 
Hessen 1 377 419 957 578 112 331 76 651 32 175 25,4 23 567 2 864 2,3 1 235 8,4 
Rheinland-Pfalz 871 081 622 947 61 163 48 973 9 570 12,7 8 156 3 308 4,4 2 288 8,0 
Baden-Württbg. 2 366 717 1 510 655 80 863 49 304 30 314 32,4 21 289 3 910 4,2 1 776 3 ,8 
Bayern 2 604 367 1 668 974 316 726 212 108 117 724 30,4 85 558 13 428 3,5 6 522 12,9 

ausserdem: !e~t_-_B~rli~ i Mä~z_125!)_ 
West-Berlin 1 764 787 1 445 295/ 202 464/ 89 722/ • 1 . 1 . 1 6 926 1 3,4 1 3 134 1 20,9 

1) Anteil an den Arbeitslosen insgesamt.- 2) Beschäftigte und Arbeitslose.- 3) Spalten: 3 und 4 =April 1954. 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte, Beamte und Arbeitslose {Arbeitnehmer) 
Arbeitnehmer 

Männer und Frauen Männer Frauen 
darunter: Arbeitslose darunter: Arbeitslose darunter: Arbeitslose 

ins- Anteil an ins- Anteil an ins- Anteil an 
gesamt insgesamt den Arbeit- gesamt insgesamt den Arbeit- gesamt insgesamt den Arbeit-

nehmern nehmern nehmern 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

1950 JD 15 490 841 1 587 945 10,3 10 833 342 1 137 254 10,5 4 657 498 450 691 9,7 
1951 JD 16 054 010 1 445 256 9,0 11 099 201 984 639 8,9 4 954 810 460 617 9,3 
1952 JD 16 421 583 1 380 627 8,4 11 271 922 919 170 8,2 5 149 661 461 458 9,0 
1953 JD 16 896 171 1 233 020 7,3 11 541 599 821 731 7, 1 5 354 572 411 289 7,7 
1951 März 15 813 239 1 566 744 9,9 10 973 724 1 120 612 10,2 4 839 515 446 132 9,2 

Juni 16 046 316 1 325 747 8,3 11 096 322 874 942 7,9 4 949 994 450 805 9, 1 
Sept. 16 119 640 1 234 979 7,7 11 129 611 795 932 7,2 4 990 029 439 047 8,8 
Dez. 16 236 847 1 653 553 10,2 11 197 146 1 147 068 10,2 5 039 701 506 485 10,0 

1952 Marz 16 163 139 1 579 646 9,8 11 137 490 1 075 001 9,7 5 025 649 504 645 10,0 
Juni .16 410 670 1 239 966 7,6 11 277 480 783 897 7,0 5 133 190 456 069 8,9 
Sept. 16 506 904 1 050 565 6,4 11 319 161 641 354 5,7 5 187 743 409 211 7,9 
Dez. 16 641 005 1 687 719 10, 1 11 392 030 1 214 902 10,7 5 248 975 472 817 9,0 

1953 März 16 597 560 1 392 870 8,4 11 381 674 943 333 8,3 5 215 886 449 537 8,6 
Juni 16 879 579 1 073 272 6,4 11 541 383 676 874 5,9 5 338 196 396 398 7,4 
Sept, 16 985 612 941 179 5,5 11 587 247 589 376 5,1 5 398 365 351 803 6,5 
Dez. 17 121 933 1 524 758 8,9 11 656 093 1 077 341 9,2 5 465 840 447 417 8,2 

1954 März 17 185 244P 1 427 351' 8,3p 11 686 225r 975 063p 8,3p 5 499 019p 452 290p 8,2p 
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Arbeitslose nach Berufsgruppen 

Forst-, Stein- Metall-Zeit Ackerbauer, Jlerg- gewinner 
Geschlecht Arbeitslose Tierz<iohter, Jagd- und männisohe und -ver- Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Chelllie- \rllnststoff-

Alter insgesamt Gartenbauer l'ischerei- Jlerufe arbeiter, und -ver- werker verarbeiter berufe Keramiker arbeiter 

1950 .m1 ) 1 476 836 84 502 27 809 6 787 20 371 4 504 155 441 140 249 24 399 11 570 747 
1951 Jl) 1 430 807 78 417 26 122 5 767 23 388 3 259 201 508 113 037 20 631 11 504 900 
1952 Jl) 1 380 627 67 374 27 370 5 792 25 938 3 465 217 586 101 549 18 827 11 047 1 191 
1953 Jl) , 251 808 63 095 26 733 5 951 25 432 3 243 198 044 94 081 15 002 9 661 1 059 
1953 März 1 392 870 74 370 30 097 6 769 31 502 3 640 223 822 109 948 18 071 10 973 1 156 

April 1 234 339 59 005 19 082 5 161 18 908 3 426 147 403 101 586 17 381 10 497 1 159 
Kai 1 156 168 53 292 20 856 4 310 14 900 3 296 123 110 94 180 16 610 10 030 1 106 
Juni 1 073 272 47 113 21 056 3 941 12 753 2 940 103 418 84 167 14 873 9 243 999 
Juli 1 012 516 41 895 19 729 3 669 11 697 2 830 94 227 78 685 13 561 8 652 972 
Aug. 968 164 38 058 19 917 3 643 10 962 2 622 88 400 73 107 12 039 8 323 958 

· Sept. 941 179 37 145 19 157 3 994 10 859 2 471 85 486 70 213 10 781 8 131 908 
Okt, 963 793 40 363 16 582 4 663 13 429 2 475 q5 900 72 445 10 572 8 107 899 
Nov. 1 121 273 64 008 20 224 6 823 21 517 2 796 160 557 81 950 11 264 8 630 905 
Dez. 1 524 758 92 914 33 121 9 030 43 666 3 823 358 037 105 254 14 163 9 901 1 138 

1954 Jan, 1 989 550 111 140 51 001 11 962 65 847 4 006 627 476 125 654 17 571 11 373 1 295 
Febr, 2 042 107 113 299 51 744 12 729 70 086 4 134 642 959 131 181 20 496 11 516 1 358 
März 1 427 353 77 364 34 132 10 265 33 962 3 581 265 818 102 104 15 988 10 335 1 204 

und zwar: 
Männer 975 063 50 213 23 250 8 796 30 532 2 152 265 486 91 128 12 737 5 056 321 
Vertriebene 

insgesamt 383 108 32 978 10 195 2 081 8 978 1 286 76 304 23 881 3 721 2 044 217 
männlich 269 564 20 902 6 805 1 673 7 890 806 76 240 21 667 2 873 1 004 76 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 45 057 1 636 819 337 963 186 3 680 966 218 148 38 
männlich 21 068 979 577 220 916 139 3 671 805 154 39 9 

Holzver- Textil- Lederher- Nahrungs- '4asch1nisten Zeit Papierher- steller, Ingenieure Techn. Kauf-
Geschlecht arbeiteru. steller u. Graphische hersteller Leder- und u.Genuss- Gewerbliche und Sonderfach und männische 

Alter zugehbrige verarbeiter Jleru.fe und Fell ver- mittel- Hilfsberufe Techniker kräfte zugehörige Berufe Berufe :verarbe1 tez arbeiter herstell er Jlerufe 

1950 JD1 ) 58 050 6 176 9 210 76 438 37 509 77 199 139 906 20 667 1 824 11 168 116 978 
1951 JD 57 429 6 935 9 419 85 547 35 763 70 152 151 484 15 821 1 615 10 733 105 401 
1952 JD 59 307 7 316 8 064 95 039 31 373 60 147 166 390 12 229 1 457 10 327 92 833 
1953 JD 50 755 6 186 6 754 75 677 27 195 51 456 158 724 10 168 1 327 10 458 84 253 
1953 :März 67 834 6 955 7 550 78 612 31 413 59 391 172 511 10 921 1 383 11 023 88 022 

April 55 382 6 750 7 321 73 685 29 289 57 415 164 979 10 788 1 392 9 919 91 252 
Mai 47 468 6 532 6 879 72 010 28 370 53 405 159 585 10 404 1 401 9 632 88 419 
Juni 41 124 6 247 6 364 74 188 26 547 48 090 151 061 9 693 1 297 9 221 85 271 
Juli 38 069 5 926 6 001 72 747 24 815 43 928 145 176 9 662 1 217 9 734 77 942 
Aug. 33 684 5 446 5 768 70 768 21 877 39 865 138 532 9 659 1 183 9 148 60 993 
Sept. 30 259 5 187 5 790 64 935 19 634 39 944 134 727 9 260 1 173 6 943 79 2.14 
Okt. 29 859 5 048 6 091 60 001 19 015 41 025 134 920 9 388 1 234 8 753 79 733 
Nov. 35 616 5 110 6 406 64 864 21 491 46 243 146 138 9 340 1 334 9 396 78 372 
Dez. 57 301 6 181 6 906 86 065 29 742 55 500 172 543 9 907 1 383 11 864 79 441 

1954 Jan. 76 037 7 263 7 566 100 963 36 469 62 497 193 799 10 889 1 466 15 775 87 344 
Febr. 80 487 7 152 7 610 99 272 37 757 63 232 198 543 10 888 1 446 17 705 93 958 
März 58 462 6 860 6 918 85 895 31 446 56 354 174 953 9 912 1 357 12 074 88 718 

und zwa,r: 
Manner 54 227 1 709 3 946 24 006 23 107 27 989 104 714 9 623 864 11 903 48 444 
Vertriebene 

insgesamt 15 548 1 502 1 404 24 451 9 059 15 790 46 174 2 464 351 2 546 21 091 
männlich 14 371 520 922 7 545 7 188 8 992 29 485 2 408 238 2 529 13 948 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 861 196 100 2 330 774 777 5 644 3 2 7 632 
männlich 727 22 26 380. 306 266 3 232 3 2 7 100 

Hauswirt- Gesundheits- Verwal- Rechts- Erziehungs- Bildungs- Jlerufs-
Ge~~Afecht Reini- Volks- und Dienst- Ktinat- tätigkeit Verkehrs- schaft- dienst und pflege- tungs- u. Sicher- und und Lehr- und erische o. nähere Alter berufe liehe gungs- Körperpflege- Bilro- berufe, Forschungs berufe berufe heits- Wachberufe Berufe Angabe des Berufe berufe berufe wahrer Seelsorger berufe Berufe 

1950 JD1 ) 98 327 52 242 28 615 23 636 669 90 276 5 765 21 742 8 906 3 303 21 081 90 545 
1951 JD 88 245 44 440 31 499 19 794 777 75 011 5 234 21 560 6 630 2 860 18 601 81 428 
1952 JD 81 654 38 461 34 062 15 654 675 62 308 3 868 21 623 5 173 2 581 15 580 74 368 
1953 JD 75 930 30 989 32 770 12 857 603 54 355 3 106 20 779 4 413 2 144 13 310 75 296 
1953 M!irz 83 743 35 387 33 831 13 942 625 55 020 5 224 21 402 4 741 2 226 14 515 78 251 

April 76 900 33 592 32 586 13 874 623 58 094 3 257 20 862 4 780 2 226 13 775 81 990 
Mai 72 401 31 165 32 292 13 011 625 56 595 3 235 20 411 4 644 2 144 13 293 80 557 
Juni 67 718 28 205 31 910 12 109 587 53 934 3 084 20 259 4 376 2 102 12 802 76 580 
Juli 64 224 26 294 30 682 11 083 574 52 360 3 028 20 137 4 156 2 089 12 370 74 183 
Aug. 62 190 25 291 30 295 10 806 559 51 199 2 950 19 800 3 980 2 075 12 149 71 916 
Sept, 62 961 25 722 30 867 10 911 542 51 662 2 847 19 699 4 018 2 047 12 014 69 678 
Okt. 66 793 27 580 31 989 11 811 627 53 370 2 903 19 790 4 086 2 111 12 558 69 651 
Nov. 74 567 30 390 33 718 12 434 590 52 904 2 864 20 463 4 210 2 063 13 103 70 963 
Dez. 86 063 31 434 34 664 12 634 624 53 383 2 965 21 458 4 297 2 081 13 501 73 374 

1954 Jan, 100 259 33 867 35 731 14 399 645 55 520 3 064 22 257 4 490 2 201 13 537 76 147 
Febr, 104 591 33 057 35 446 13 7§4 617 54 952 3 089 22 503 4 369 2 132 13 445 76 560 
März 85 828 31 103 34 512 12 5 3 579 53 213 2 934 21 266 4 187 2 099 13 002 78 313 

und zwar: 
Männer 72 783 34 2 459 5 278 137 19 750 2 584 19 772 1 314 1 401 10 539 38 809 
Vertriebene 

insgesamt 17 166 8 023 8 236 3 640 173 12 882 945 4 268 1 231 463 2 643 21 373 
männlich 15 232 12 475 1 763 43 5 905 850 4 096 367 301 2 229 10 207 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 1 660 6 074 213 60 - 936 4 67 42 1 26 15 657 
männlich 1 397 - 32 11 - 18 2 66 1 - 18 6 943 

1) April - Dezember, Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, offene Stellen_ 

Zugang von Arbeitslosen 
Einweisungen Offene Stellen und zwar Zeit insgesamt Stellen- in am Ende 

männlich Vertriebene besetzungen Notstandsarbeit d~s Monats 
insgesamt dar.; männlich 

1950 MD1) 311 804 215 021 70 120 50 708 415 636 30 589 118 572 
1951 MD 326 597 228 260 73 086 53 730 379 592 28 284 116 219 
1952 MD 358 905 257 364 80 488 60 823 347 238 31 162 114 547 
1953 MD 353 316 249 076 75 505 55 371 373 145 28 919 123 259 
1953 Jan. 477 054 349 368 100 158 75 355 277 181 13 418 94 868 

Febr. 400 705 313 880 82 203 66 226 330 720 .17 192 121 924 
März 249 291 155 996 46 717 29 995 441 524 56 24~ 151 238 
April 323 956 207 353 65 673 44 784 407 486 39 047 144 055 Mai 283 869 187 700 60 409 41 746 379 136 24 766 138 961 
Juni 288 691 192 783 60 669 42 730 393 646 28 809 135 782 
Jul:t 303 892 209 350 64 425 46 732 399 704 27 268 138 233 
Aug. 281 755 189 660 59 081 .42 394 409 584 30 749 137 997 Sept, 297 898 199 665 62 861 44 393 402 077 35 560 140 152 
Olrt-.. 336 044 228 816 70 305 50 684 394 211 32 820 118 693 
Nov. 412 770 294 922 92 617 67 306 351 129 25 873 87 771 Dez. 583 869 459 423 140 941 112 107 291 344 15 285 69 432 

1954 Jan, 824 897 692 256 173 297 150 138 344 645 10 710 93 690 
Febr. 482 874 387 111 91 879 75 692 327 729 7 023 117 570 
März 247 044 148 464 41 734 24 970 534 011 46 825 158 471 

Vom Gesamtzugang an Arbeitslosen waren. 
aus dem Bundesgebiet Zu11:ewanderte 

bisher erwerbstätige bisher nicht erwerbstatige 
Zeit Selbständige, mithel- Angestellte und darunter: fende Familienange- Arbeiter darunter: Jugendliche insgesamt darunter: 

hbrige und Beamte insgesamt männlich männlich 
insgesamt darunter: insgesamt darunter: insgesamt darunter: 

männlich mannlich männlich 

1950 MD1) 5 517 3 979 266 447 195 871 35 243 12 109 8 726 2 919 4 597 3 062 
1951 MD 4 295 3 131 296 697 216 885 22 538 6 252 6 582 2 037 3 069 1 993 
1952 MD 3 929 2 784 332 233 246 941 19 853 5 616 6 538 2 226 2 873 1 926 
1953 MD 3 231 2 401 322 618 235 366 19 427 6 036 6 559 2 254 8 041- 5 273 
1953 Jan. 4 621 3 438 449 597 336 421 16 509 4 824 3 479 1 028 6 327 4 685 

Febr. 3 314 2 625 376 803 302 365 14 136 4 571 2 786 902 6 452 4 319 
März 3 093 2 283 214 170 139 516 21 396 6 883 7 968 2 891 10 632 7 314 
April 3 130 2 231 269 578 181 586 35 793 13 146 22 307 9 305 15 455 10 390 
Mai 2 773 2 035 247 641 171 100 20 456 6 182 8 706 2 913 12 999 8 383 
Juni 3 035 2 353 255 192 177 939 19 100 5 399 5 998 1 976 11 364 7 092 
Juli 2 857 2 185 273 068 196 184 18 782 5 019 5 912 1 522 9 185 5 962 
hug. 2 621 1 874 255 440 179 557 18 165 4 767 5 258 1 290 5 529 3 462 
Sept. 2 738 1 953 272 504 190 482 18 380 4 669 4 924 1 382 4 276 2 561 
Okt. 3 307 2 258 307 309 217 209 20 273 6 014 5 014 1 383 5 155 3 335 
Nov. 3 761 2 825 387 103 284 083 17 313 5 248 4 084 1 446 4 593 2 766 
Dez. 3 517 2 757 563 009 447 948 12 816 5 715 2 273 1 015 4 527 3 003 

1954 Jan. 3 724 2 947 799 943 680 910 16 838 5 650 3 472 1 138 4 392 2 749 
Febr. 2 810 2 137 461 715 378 449 14 725 4 361 3 193 802 3 624 2 164 
März 2 768 1 956 215 769 137 145 24 860 7 305 11 938 3 944 3 647 2 058 

1) April - Dezember. 
Bundesanstalt für Ar bei tsvermi ti;lur,g und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Auswinterung und Saatenstand im Frühjahr 1954" in diesem Heft 

Wegen Auswinterung und anderer Schädigungen im Frühjahr umgepflügte Flächen in vH der Aussaatßächen 

Winter- Winter- Spelz, Winter- Winter- Winter- Winter-Zeit mengge- Klee Luzerne Land roggen weizen Emer gerate treide raps rübsen 

Bundesgebiet 
1947 7, 1 19 ,2 34,4 . 49,0 . 

11,6 1948 3, 1 3,2 3,3 1t9 4, 1 44,7 37,4 33,7 
1949 o,6 1 ,3 0,9 o,5 0,7 2,7 2,7 1 ,2 1,4 
1950 1,9 1. 9 1,7 3,8 3,2 13,4 11, 1 14,5 5,6 
1951 1,4 0,9 1,0 0,5 o,8 3,4 3,0 2,2 1 t 1 
1952 2,5 0,9 1,8 o,6 2,0 13,3 6,1 2,4 1,7 
1953 1,2 2,1 2,7 0,9 1 ,5 10,9 14,9 9,2 4,2 
1954 2,6 25,6 1,0 67, 1 7,7 34,8 35,8 15,7 4,5 

nach !ändern {19241 
Schleswig-Holstein 0,3 0,3 - ·2,3 - 13,6 - 0,5 0,8 
Hamburg 0,5 1 ,4 - 57,5 1 ,9 8 1 5 „ 2,4 5,2 
Niedersachsen 7,0 55,8 - 85,5 47,4 73 ,8 100,0 48,6 25,7 
Bremen 0,9 16,4 - 70,3 7,2 - - 2,9 -Nordrhein-Westfalen 0,9 18,9 - 79,3 6~4 48,7 39,2 36,8 8,9 
Hessen o,6 28, 1 5,5 82,2 9,9 73,5 79,0 26,9 6,0 
Rheinland-Pfalz 0,2 8 1 2 • 24,0 o,6 39,5 45,0 6,2 o,8 
Baden-Württemberg o,8 18,5 1,0 13,5 2,9 27,0 34,9 7, 1 3,, 
Bayern 1,2 30,2 . 52,7 5,4 37,8 46,9 7,7 4,6 
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Milcherzeugung und -verwendung 
MilchcrzeußUng Milchverwendung Milch bei den Molkereien 

Milchkühe ~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herste11ung von 5 ) Zeit 1) insgesamt absatz 3) 
monatlich ! täelich Händler geliefert (Vo11mi1ch) Butter 1 Kase jspeieequark 

1 000 kg 1 000 t vll 2) 1 000 t t 

5 442,4 197 6,5 1 070,0 783,2 73,2 217,9 20 748 12 300 3 684 1949/50 MD} 1950/51 MD 4 ) 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842,1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1951/52 MD 5 774,8 227 7,4 1 311,7 884, 1 67,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952/53 MD 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 883 5 828 
1953 März 5 819,9 225 7,3 1 308,5 851,4 65, 1 227,1 20 886 12 380 7 295 

April 5 819,7 237 7,9 1 376,4 910,9 66,2 226,2 22 490 12 426 7 433 
Mai 5 817,8 291 9,4 1 693,0 1 195,1 70,6 239,6 30 483 15 313 8 710 
Juni 5 821,3 288 9,6 1 678,4 1 193,7 71,1 240,0 30 164 15 192 7 300 
Juli 5 862,1 278 9,0 1 627,5 1 127,9 69,3 248,8 28 768 13 489 6 552 
Aug. 5 864,5 266 8,6 1 562,8 1 079,3 69,1 236,7 27 766 14 721 5 723 
Sept. 5 863,9 244 8,1 1 430,4 972,2 68,0 221,9 26 155 15 74-1 4 907 
Okt. 5 865,1 229 7,4 1 345,6 895,1 66,5 228,7 24 354 14 776 5 368 
Nov. 5 866,2 208 6,9 1 221,0 768,1 62,9 213,8 20 514 11 583 5 336 
Dez. 5 873 ,4 211 6,8 1 240,4 783,5 63, 1 216,7 21 032 11 567 4 809 

1954 Jan. 5 860, 1 215 6,9 1 262,2 808,5 64, 1 210,3c· 21 823r 12 576-o 4 913r 
Febr. 5 860, 1 206 7,5 1 207,6 764,8 63,3 207,6r 20 344r 11 184r 5 540r 
März 5 860,0 246 7,9 1 441, 1 950,7 66,0 236, 1 25 245 12 612 7 533 

1) Jahres- bzw, Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirtschaftsjahr 
1. Juli - 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkäse und ab Juli 1953 einschl. Frischkäse. 

Gewerbliche Schlachtungen 1 ) 

Tiere inlündischer Hert:unft Tiere ausl8.ndischer Herkunft 

Schlacht-darunter: Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Sonstige 
gewicht Schlacht- Tiere 4) gewicht Tiere 4) 

Zeit ins- 2) fette 3) Schlach- Schlacht- Schlach- ins- 2) Schlach- Schlacht- Schlach-
gesamt (Reinfett tungen gewicht2 ) tungen Schlachtgewicht gesamt tungen gewicht2 ) tungen Schlachtgewicht2 ) 

wert) 2) 
t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

'"''/" ml 34 200 98,7 23 100 44, 1 4 168 6 932 
1949/50 MD 80 995 139,2 35 619 359,5 35 006 10 370 2 197 6,3 1 728 4,8 469 -
1950/51 MD 5' 101 868 7 983 152,6 38 784 541,3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 o,6 64 -
1952/53 MD 133 701 11 448 180,3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15,6 4 283 11,2 1 168 3 
1953 Jan. 124 736 10 451 171,8 44 489 728,8 68 531 11 716 6 253 18,2 5 192 8,6 1 061 -Febr. 117 850 10 075 153,6 39 823 731,6 66 789 11 238 4 942 16,0 4 463 3,7 479 -März 148 084 12 746 188,7 48 341 939, 1 84 987 14 756 6 231 17,6 4 829 13,4 1 402 -

April 125 04 6 10 719 164, 5 41 878 789, 1 71 179 11 989 7 851 20,8 5 676 23,5 2 175 -Mai 132 553 11 521 172,7 43 727 849,9 76 809 12 017 5 896 15,9 4 286 15,3 1 589 21 
Juni 144 201 12 450 196,1 48 680 913,0 82 662 12 859 5 069 15,4 4 215 6,0 845 9 
Juli 134 617 11 292 194,4 48 368 816,0 73 966 12 283 5 736 15, 1 4 044 12,7 1 692 0 
Aug. 140 952 11 724 213,0 52 643 838,9 76 224 12 085 7 255 16,5 4 376 20,7 2 879 -Sept. 149 354 12 176 234,5 58 561 870,7 78 229 12 564 7 621 16,5 4 364 25,8 3 257 -
Okt. 146 896 11 957 231,0 58 053 836,2 76 689 12 154 7 201 16,0 4 342 20,6 2 859 -Nov. 152 118 12 584 226,7 57 539 876,0 81 562 13 017 8 096 17' 1 4 641 30,4 3 455 -Dez. 152 853 12 651 220, 1 56 714 891,1 82 294 13 845 8 343_ 17,7 4 774 32,5 3 569 -

1954 Jan. 128 749 10 500 188,4 49 656 722,7 67 661 11 432 6 718 12,8 3 616 21,4 3 102 -Febr. 126 966 10 416 180,6 47 697 734,3 67 492 11 777 4 804 9,7 2 762 13,9 2 042 -
Marz 152 333 12 678 210,0 55 246 907,0 82 816 14 271 6 353 16,2 4 456 18,4 1 897 -

1) Ohne die Schlachtungen, bei denen die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte.- 2) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall 
an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 3) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des 
Schlachtgewichtes zu Grunde gelc~t.- 4) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 5) WirtschaftsJahr 1, Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnis 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Grosse Heringsfischerei Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1948 MD 31 684 20 777 6 564 3 338 1 514 7 569 
1949 MD 39 282 12 829 28 643 8 71-6 3 348 1 667 7 291 2 447 
1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 MD 59 007 17 401p 42 336 12 578 5 019 2 197p 11 652 2 626 

1953 Jan. 29 869 11 569 24 804 10 028 - - 5 065 1 541 
Febr. 29 337 11 208 25 973 10 075 - - 3 364 1 133 
März 48 250 15 131 42 100 13 091 - - 6 150 2 040 
April 33 601 10 155 25 987 7 835 716 236 6 898 2 084 
Mai 41 157 9 650 31 968 6 969 1 473 413 7 716 2 268 
Juni 45 067 12 108p 29 471 7 038 4 995 2 190p 10 601 2 880 
Juli 62 652 14 404p 35 850 9 541 10 811 4 792p 15 991 ; 071 
Aug, 86 151 24 320p 58 710 17 447 6 873 3 048p 20 568 3 825 
Sept. 94 250 26 192p 63 591 18 794 6 101 2 706p 24 558 4 692 
Okt. 93 529 27 172p 65 326 19 234 8 919 3 956p 19 284 3 982 
Nov. 73 170 23 221p 52 016 16 504 10 101 4 480p 11 053 2 237 
Dez. 71 052 20 695p 52 237 14 395 10 240 4 541p 8 575 1 759 

1954 Jan. 25 161 12 679 21 064 11 340 - - 4 097 1 339 
Febr. 30 485 11 850 28 669 11 024 - - 1 816 826 
Marz 45 147 14 245 37 894 12 018 77 26 7 176 2 200 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigung, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie 1) 2) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten") 

Erfasste Bruttosumme der Umsatz 5) 
Betriebe Beschäftigte Geleistete 

Löhne4 ) 1 Gehälter 4) 
darunter: Brennstoff- Strom-(ohne Heim- Arbeiter-Zeit (örtl.Ein- arbeiter) stunden insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch 

Land heiten) umsatz 6) 
Anzahl 1 000 ll!ill,Std Mill, DM 1000t-SKE 7) Mill. kWh 

Bundesgebiet 

"" "" } . 4 414 . . 5 41~,3 288,0a . 
1950 MD . 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,8 4 616 2 405,0 
1951 MD 8) . 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,8 5 017 2 857,6 
1952 MD . 5 518 875,1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8• 5 276 3 134,8 
1953 MD . 5 751 907, 1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272,3 5 166 3 381,9 
1953 Jan, 50 651 5 558 868,8 1 410,2 437,7 9 512,3 1 139,8 5 707 3 318, 5 

Febr, 50 628 5 558 801,5 1 270,6 435,4 9 091,3 1 110,8 5 190 2 998,9 
März 50 644 5 595 891,5 1 402,9 440,9 10 686,4 1 270,7 5 497 3 344,3 
April 50 598 5 684 887,5 1 457,7 444,8 10 090,4 1 219,4 4 897 3 194, 1 
Mai 50 592 5 708 857,8 1 457, 3 445, 1 9 74 7. 5 1 188,7 4 711 3 193,9 
Juni 50 571 5 759 896,6 1 486,0 451,5 10 461,8 1 303,4 4 772 3 303,6 
Juli 50 522 5 797 932,2 1 548,2 453, 1 10 700,0 1 266,6 4 824 3 418,2 
Aug, 50 527 5 851 896,9 1 510,3 454,8 10 375,2 1 229,8 4 791 3 401,0 
Sept. 50 498 5 892 953,3 1 543,9 459,3 11 413,2 1 370,4 4 929 3 467,7 
Okt. 50 493 5 909 1 000,7 1 589,9 460,7 11 746,~ 1 361'1 5 512 3 738, 1 
Nov, 50 466 5 892 950,5 1 540,5b) 469,3b) 11 251,7 1 376,9 5 547 3 604,4 
Dez. 50 447 5 811 947,2 1 642,4 522,1 11 086,3 1 430, 1 5 653 3 600, 1 

1954 Jan, 9) 50 788 5 785 

1 

890,3 1 482,8 475,6 9 918,4 1 271,6 5 716 3 543,7 
Jan, (50 376) (5 756) (890,4) (1 478,7) (473,5) (9 894,1) (1 270,3) (5 710) (3 569,7) 
Febr, 50 795 5 794 865, 1 1 396,4 475,4 9 868,3 1 318,6 5 390 3 387,3 
März 50 815 5 868 959,6 1 543,7 479,9 11 663 ,3 1 580,3 5 540 3 804, 1 

nach Ländern (März 1954) 
Schlesw.-Holst, 1 615 130 22, 1 32,5 9,0 - 326, 1 60,7 72 50,7 
Hamburg 1 571 173 27,2 44,8 17 ,9 550,6 60,4 59 58,2 
Niedersachsen '4 641 506 83,0 127,6 38,5 1 135,4 129,0 446 255,2 
Bremen 488 76 13,4 22,3 5,6 255,4 57,5 24 22,9 
Nordrh,-Westf, 15 753 2 370 391 ,4 694,1 193 ,o 4 650,8 626,4 3 674 2 071,1 
Hessen 4 426 470 73,8 116,0 46,9 879, 1 164,6 240 183,3 
Rheinld,-P:falz 2 944 274 44,2 66,2 22,8 549,3 77,2 282 251 ,7 
Baden-Wurttbg. 9 175 1 032 166,8 247,4 83,1 1 830, 1 223,7 323 397,9 
Bayern 10 202 839 137,8 192,8 63, 1 1 486,5 180,9 420 513 ,2 
ausserdem: !e~t_-_B~r}i~ l~r~ 19241 
West-Berlin 1 2 788 1 196 1 28,8 1 42,2 1 20,2 1 339,8 1 29,2 1 40 1 30,3 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

Zeit darunter: einschl.kaufm. und techn, ohne gewerbl, Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
insgesamt weiblich Lehrlinge 

insgesamt dar. :weibl, insgesamt dar,:weibl, insgesamt dar,:weibl, 
1 000 

Bundesgebiet 
1949 JD 4 414,5 1 058,5 682,9 179,1 3 555,5 862,0 176,0 17,4 
1950 JD 4 796,9 1 222,3 742,1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332, 1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165,3 206,1 18,6 
1952 JD 5 517,8 1 448,3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1953 JD 5 751,1 1 556,3 937, 3 272,9 4 559,4 1 263,9 254,4 19,4 
1953 Jan. 5 558,1 1 490,2 911,8 262,5 4 407,7 1 210,0 238,5 17,7 

Febr. 5 557,6 1 492,0 914,8 263,3 4 405,9 1 211,1 236,9 1?,5 
März 5 594,5 1 491,9 918,8 264,6 4 442,5 1 209,9 233,2 17,4 
April 5 683,6 1 507,7 930,7 270,4 4 495, 1 1 217,5 257,7 19,9 
Mai 5 707, 7 1 522,7 935,4 272,6 4 509,4 1 229,7 262,9 20,4 
Juni 5 758,5 1 540,9 937,5 273,5 4 557,0 1 247,0 264,0 20,3 
Juli 5 797,5 1 563,2 940,3 274,6 4 592,9 1 268, 1 264,3 20,5 
Aug, 5 851,1 1 591,0 946,5 276,4 4 639,5 1 293,9 265,2 20,7 
Sept. 5 891,9 1 615,8 950,5 278,0 4 676 ,2 1 317, 1 265,2 20,7 
Okt. 5 909,0 1 634,6 952,3. 279,2 4 699,5 1 335,6 257,1 19,7 
Nov. 5 892,4 1 632,5 954,2 279,9 4 683,8 1 333,5 254,4 19,2 
Dez. 5 811,0 1 592,6 954,3 280, 1 4 603,6 1 293,6 253,1 18,9 

1954 Jan. 9) 5 785, 1 1 590,7 959,6 281,4 4 571,6 1 290, 1 253,8 19,2 
Jan, (5 756,4) ( 1 579,2) (954,7) (279,5) (4 549,4) (1 280,8) (252,2) (18,9) 
Febr, 5 793,7 1 599,5 962,8 282,4 4 578,9 1 298, 1 252,0 19, 1 
März 5 868, 5 1 608,7 967,2 283,9 4 653 '7 1 305 ,9 247,6 18,9 

1) Ausführliche Angaben siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1 .- 2) Ohne Gas-, 
Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft,- 3) In einigen Li!.ndern und Industriegruppen werden zur Verbesserung 
der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst,- 4) Für Kohlenbergbau in Bayern Vormonatszahlen.- 5) Ohne 
Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 6) Einschl, Lohnveredelung,- 7) 1 t Steinkohle entspricht 1 t Steinkohlenbriketts, 
1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1 ,5 t Braunkohlenbriketts, 1 ,5 t Braunkohlenkoks, 2 t Tschech, Hartbraunkohle, 1 ,5 t 
bayr. Pechkohle (bis Dez. 1951 3 t ), 1 ,5 t ballastreiche Steinkohle,- 8) Für Betriebe und Beschaftigte Jahresdurchschnitt.-
9) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 1954 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum 
vergleichbar. Die Zahlen in () beziehen sich auf den alten Firmenkreis.- a) 2, Halbjahr.- b) Einschl. Weihnachtsgratifikation 
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Gesamte Zeit Industrie 
2) 

1949 JD 4 414,5 
1950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 332, 1 
1952 JD 5 517,8 
1953 JD 5 751;1 
1953 Jan. 5 558, 1 

Febr. 5 557,6 
März 5 594,5 
April 5 683,6 
Mai 5 707,7 
Juni 5 758, 5 
Juli 5 797' 5 
Aug. 5 851,1 
Sept. 5 891,9 
Okt. 5 909,0 
Nov. 5 892,4 
Dez.· 5 811,0 

1954 Jan.8) 5 785,1 
Jan. (5 756,4) 
Febr. 5 793 '7 
Härz 5 868,5 

1949 MD 5 412,3 
1950 MD 6 699, 6 
1951 MD 9 159,0 
1952 MD 9 949,3 
1953 MD 10 513,5 
1953 Jan. 9 512,3 

Febr. 9 091,3 
März 10 686,4 
April 10 090,4 
Mai 9 74 7, 5 
Juni 10 461,8 
Juii 10 700,0 
Aug. 10 375,2 
Sept. 11 413,2 
Okt. 11 746,2 
Nov. 11 251,7 
Dez. 11 086,3 

1954 Jan.8) 9 918,4 
Jan. (9 894,1) . Febr • 9 868,3 
März 11 663,3 

1949 MD9 ) 288,0 
1950 MD 554,8 
1951 MD 976,2 
1952 lllD 1 153,8 
1953 MD 1 272,3 
1953 Jan. 1 139,8 

Febr. 1 110,8 
März 1 270,7 
April 1 219,4 
Mai 1 188,7 
Juni 1 303,4 
Juli 1 266,6 
Aug. 1 229,8 
Sept. 1 370,4 
Okt. 1 361,1 
Nov. 1 367,9 
Dez. 1 430, 1 

1954 Jan. 8' 1 271'6 
Jan. (1 270,3) 
Febr. 1 318,6 
März 1 580,3 

Beschäftigung und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1 \ 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
trndustrie Eisen-,1 Elektro-/ Chemisd:e 1 Textil-1 

der schaf- Metall- Fahr-Kohlen- Steine fende 3 ) 4) Maachi- zeug- Schiff-
bergbau und nenbau bau bau Industrie 

Erden Industrie 

Beschäftigte insgesamt '5), in 1 000 
505,0 189,2 166, 1 47,0 410, 1 177,8 36,0 229,5 268,0 440,7 
517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 281,3 527,7 
531,1 216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 306,3 584,8 
548,7 222,5 195,3 60,7 570,8 219, 1 61 ,8 318,0 310,9 566,6 
565,6 228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 316,2 597, 1 
555,7 186,3 203,0 59,5 575,4 226,5 66,9 328,6 308,3 585,2 
558, 1 187,4 203,8 59,4 574,9 226,6 67,8 329,2 309, 7 585,2 
559,0 212,8 205,8 59, 1 575,0 227,2 . 68,8 327,7 311,0 585,0 
567,8 233,0 206,7 5~,3 585,1 232,4 71,2 330,6 313,1 589,6 
566,9 242,2 205,2 59,6 583,5 235,0 62,0 333,2 313,0 590,0 
567,2 246,6 204,8 60,3 587,7 237,8 73,4 339,2 314,8 592,9 
567,8 249,2 204,1 60,8 589,3 237,2 74,2 345,6 317,3 597,7 
569,7 250,4 204,2 61,5 592,3 236,9 75,0 354,0 319,8 603,4 
569,5 249,4 203,7 61,9 592,6 235,5 74,0 359,0 321,2 608,6 
569,0 242,8 202,8 62,3 592, 1 233,7 72,7 361,4 321,8 611,7 
569,1 232,3 201,8 62,8 592,1 232,5 71,7 362,6 322,9 611,5 
567,7 213,6 201,3 62,8 59~,9 232,3 71,2 359,6 321;5 604,4 
566,8 

(566,8) 
188,2 

(186,7) 
200,7 

(200,4) 
63,0 

(63,2) 
592,0 

(590,?) 
238,8 

(237,2) 
71,3 

(71,3) 
362,5 

(361, 1) 
323,9 

(322,8) 
601,3 

(599,0) 
565,9 182 ,2 200,3 63 ,6 594,3 241 ,5 71 ,7 365 ,4 326,5 599,7 
563,8 220,·r 200 '3 64' 5 599 'i) 244,7 72,7 368,7 330,7 598,8 

Umsatz insgesamt , Mill. DM 
299, 1 11-9' 6 283,8 89,4 364' 1 215,5 21, 3 227,8 420,8 631,4 
324,3 181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 565,3 819,8 
407,6 246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51,8 428,0 786,7 1 069,7 
488,7 276,1 738,4 221,5 835,0 460, 1 88,2 479, 1 758,9 923,7 
490,9 317,2 681,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 860,0 986,0 
511,0 174,5 792,6 184,4 771,9 380,2 125,9 456,7 780,0 938,7 
482,9 169,6 722,5 177 ,3 785,4 423,3 91,6 435,0 746,6 862,0 
540,5 310,9 749,0 206,9 911,5 523,6 106,7 495,6 878,4 1 025,4 
474,6 327,9 672,8 184,8 844,7 542,3 139,8 4 71,5 836,2 914,5 
454,9 335,4 626, 1 190,2 838,1 519,5 75,7 463,9 799, 1 823,4 
492,9 359,2 663,8 204,6 930,6 565,8 84 ,3 510,9 843,9 879,5 
486,5 385,8 675,1 199,7 907,0 537,2 114,0 523,0 863,4 952,3 
466,5 374,8 650,6 207, 1 823,4 461,2 127,2 506,2 850,4 963,9 
485,4 378,9 663,2 215,9 915,0 509,7 136,9 621,0 914,8 1 172,3 
513,3 381,5 658, 1 228,2 919,8 509,5 142,3 551,1 951,8 1 230,6 
492, 1 333,2 656,5 227,6 860,7 475,4 164,6" 607,3 954,0 1 096, 1 
489,7 274, 1 649,2 229,4 986,7 463,9 135,9 653, 1 900,6 973,6 
501,8 

(501,7) 
168,0 

(167,2) 
618, 1 

(618' 1 
213,7 

(213,7) 
787,4 

(787,4) 
461,7 

(461,5) 
138,8 
139,3) 

538,4 
(538,0) 

872,6 
(869,6) 

956,3 
(953,8) 

480, 1 149,5 607,3 213,9 850,7 528,6 99,3 542,3 874,8 942,8 
498,9 310,9 713,1 245,0 991,8 ~43,8 157,4 612,0 ~ 032' 3 1 068,0 

darunter: Auslandsumsatz 7 , Mill. DM 
78,2 7,6 24,9 8,5 40,3 7,7 6,3 9,4 27,2 23,8 
88,6 10,3 59,3 13,3 92,2 32,1 6,7 21,3 69,7 29,9 

104,2 15,3 85,4 20, 1 173,5 61,8 12,0 45, 1 135,5 61,5 
119,1 18,3 95,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 108,4 61, 1 
119,2 19,4 89,7 31,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 147,8 68,6 
123,6 14,2 82,8 25,3 252,7 70,4 70, 1 63,1 121,8 59,6 
118,8 14,9 71, 1 29,5 249,7 80,8 28,7 61,6 125,4 59,6 
128,5 21,0 75,2 39,2 293,9 92,0 30,4 74,5 147,9 73,7 
112,0 21,8 81,4 33,6 262 ,9 96,5 39,8 10,9 145,3 64 '7 
107,3 21,0 86,0 38,4 272,0 94,9 16,3 77,3 135,5 58,8 
119,4 22, 1 92,0 ,32,2 307,3 103,6 28,0 78,8 145,4 65,8 
126,8 22,7 97,0 32,7 278,9 95,5 26,2 76,8 139,3 66,5 
120,0 22,8 100,3 34,5 261, 1 87,8 20,3 74,6 147,8 67' 1 
118,2 19,7 102,8 29,4 274,9 98,7 71, 3 87,2 153,9 80,5 
126,9 20,2 89,1 23,7 292,2 99,9 46,0 75,4 157,4 76,4 
111,8 17,6 96,2 26,4 269,2 107,8 74,7 87,3 175,5 71,7 
116,7 14,7 102,8 29,8 322,6 110,0 60,0 90,9 178,0 79,1 
117 ,2 12,7 88, 1 24,7 240,5 108,7 54,8 86,6 169' 1 74,4 

(117,2 (12,6) (88, 1 (25,2) (239,6) (109,6) (54,6) (86,3) (169, 1) (74,5) 
109, 1 11 ,5 103,4 29,4 276,9 119, 1 29,3 85,6 161 ,8 77,9 
115,7 15,9 105, 1 32,9 308,6 146,2 87,5 108,4 202,2 88, 1 

Beklei-
dunga-

160,6 
183,5 
214,0 
223,4 
244,0 
235,8 
236,7 
238,9 
242, 1 
242,7 
241,7 
242,4 
245,6 
250, 1 
254,2 
252,5 
245,9 
247,3 

(243,9) 
248,8 
250,9 

161,2 
212,8 
279,6 

' 
287,4 
317, 7 
257,2 
260,6 
356,4 
330,9 
307,4 
262,5 
269,2 
290,6 
375,7 
424,2 
376,6 
300,9 
268,3 

(263,7) 
278,7 
365,0 

0,3 
o,6 
2,2 
2,2 
3,1 
2,0 
2,7 
3,7 
2,8 
2,8 
2,5 
2,4 
3,3 
3,9 
4,0 
3,7 
3,2 
2,8 

(2,8) 
3,8 
5,4 

1) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst.- 2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben 
für sämtliche Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Indi~strie ·der Bundesrepublik Deutschland", 
Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke,. Schmiede-, Press- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Um-
schmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuer. Als 
Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie 
mit den Besatzungsmachten zu verstehen. Als Auslandsuosatz gelten direkte Lieferungen und Leistungen an im Aus-
land oder Saargebiet ansässige Empfänger sowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen, die diese Warenausführen 
(Exporteure).- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 
1954 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar. Die Zahlen in () beziehen sich auf den 
alten Firmenkreis.- 9) 2. Halbjahr. 
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Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Gesamte Industrie Verarbeitende Industrie Bergbau 

Zeit 

Gesamte 
In-

dustrie 
4) 

ohne 
Bau 

ohne und ohne 
Bau Energie-

er-

Berg-
bau 

Grund- Investi Ver-1) Nah-
stoff-u tions- brauche rungs-u. 

ins- Produk- güter- güter- ~~~~:~: 
gesamt tions-

guter industrien 

Energie 
er-

zeugung Bau Kohlen-
bergbau 

Eisen-IMetall Kali-, ·1 Stein-
salz- ~rdölge-

erzbergbau be~~au~innung 

Saliner zeugung 

1951 2) 1950} 
1952 
1953 

113,0 
134,8 
144,9 
158, 1 

1953 April 158,1 
Mai 157,9 
Juni 159,1 
Juli 154 1 2 
Aug. 155,5 
Sept. 168,8 
Okt. 172,6 
Nov. 179,7 
Dez. 169,5 

113,2 
135,2 
144,9 
157 ,2 
156,6 
155,5 
157,0 
152,0 
153'1 
166,9 
171,2 
178,6 
169,9 

1954 Jan. 154,7 158,0 
Febr 158,6 162,9 
Marz 163,0p 164,2p 
April 171,4p 170,6p 

Zeit 

m~} 2) 1952 
1953 
1953 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1954 Jan, 
Febr. 
März 
April 

In-
dustrie 
der 

Steine 
und 

Erden 

95,4 
104,3 
107,9 
117,6 
122,3 
128,1 
136,2 
141,8 
141,0 
144,5 
137,1 
125 ,8 
100,6 

65,8 
59,6 

101,9p 
122, 1p 

Eisen-
und 

Stahl-
er-

zeugung 

81,7 
92,9 

107,3 
102,2 
105,6 
103,7 
103,0 

97,0 
94,4 
95,3 
94,9 

102,7 
98,2 
99,7 

101,0 
102,4p 
103,4p 

110,6 
132,3 
141 ,5 
153 ,8 
153 ,6 
152,8 
154,4 
149,3 
150, 1 
163 ,8 
167,8 
175 ,o 
165,7 
153, 1 
158, 1 
160,3p 
167,3P 

105,8 
117,4 
125,4 
129,1 
129,3 
127,8 
129,2 
126,6 
127,6 
129,6 
131,4 
136, 1 
132,2 
136,4 
136, 7 
135,3p 
131,9p 

111,0 107,1 
133,7 126,4 
143,0 130,8 
156,0 142,8 
155,9 143,5 
155,1 145,0 
156,8 145,5 
151,4 143,6 
152,2 143,5 
166,9 150,4 
171, 1 151 ,5 
178,5 155,7 
168,8 146,0 
154,6 141,0 
160,1 144,9 
162,(:j 152,9p 
170,61 159, 1p 

113,6 
151,0 
170,0 
175 ,6 
178,7 
178,6 
181,7 
169,2 
165,5 
188,3 
182,2 
194,3 
190,6 
178,5 
192,2 
191,0p 
204,2p 

113,0 
130,6 
134,6 
155,2 
156, 1 
148,5 
148,5 
146,6 
154,2 
172,3 
175,3 
178,0 
160,8 
156,9 
162,4 
160,0p 
163, 1p 

112,3 
118,7 
127,4 
147,6 
136,5 
139,2 
143,2 
139,2 
141,4 
153'1 
189,2 
201,7 
189,8 
132,7 
124,3 
128,8p 
137,5p 

154,4 
181,1 
198,9 
212,0 

109,4 
128,1 
144,6 
175,8 

98,8 
107,5 
111,7 
112,9 

203,4 '188,9 113 ,4 
112,7 
112,9 

198,9 206,9 
198,5 201,3 
195,5 
201,7 
216,0 
225,3 
237 ,3 
236,4 
236,3 
238,8 
226,9p 
223, 1p 

198, 1 
204,3 
207,5 
200,6 
201 ,8 
162,5 

110,6 
110,4 
111,7 
113 ,8 
115,9 
115,4 

87,4 118,5 
71,8 118,8 

137' 7p 116. 3p 
187,2p 112,7p 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

Eisen-, 
Stahl-
und 

Temper-
giesserei 

87,4 
112, 1 
118,5 
105,7 
108, 1 
103,9 
107 ,4 
102,8 

99,7 
106,5 
108,3 
114,4 
110,3 

Ziehe-
reien 
und 

Kalt-
walz-
werke 

77,8 
87 ,o 
97,0 
85,4 
89,6 
85,9 
84,3 
77,8 
75,0 
82'1 
84,7 
93,7 
87,5 

NE- 1 NE- NE- Mineral-JG . 
Leicht-ISchwer- Metall- Chemische öl- ummi-

halb- ~hemische Faser-
metallhütten- zeug- ndustrie 

produktion pro- 3) erzeugung verarbeitung 
duktion 

55,1 
146,7 
198,8 
211 ,6 
208,9 
205,1 
212,8 
215,6 
216,6 
220,5 
229,8 
239,1 
226,9 

122,6 
126,6 
125,3 
132,5 
129,6 
130,3 
131,3 
130,7 
127,5 
135,0 
137,1 
143,2 
145,0 

85,9 
105, 1 
91,7 

113,0 
103,7 
110,2 
112 ,4 
111 ,o 
116,8 
120,2 
127,2 
142,4 
13'7,4 

125,3 
150,1 
154,7 
182,0 
185,9 
181,8 
180,5 
177,9 
181,8 
191 ,5 
193,2 
202,7 
192,4 

265,6 
308,2 
239, 1 
296,8 
271,0 
277,6 
310,6 
300,6 
294,6 
314,9 
323,8 
327,9 
305, 1 

155,0 
200,7 
223,6 
264,9 
245,9 
297,9 
254,3 
294,2 
262,0 
277,4 
297,7 
239,5 
259,6 

116,9 
129,7 
143 ,7 
166,o 
160 1 8 
165,9 
169,7 
156,8 
163 ,3 
181,5 
183,4 
188,3 
172,2 

134,8 
165,8 
195 ,5 
185,5 
206,4 
201,7 
181,6 
175,3 
173,5 
179,9 
173,9 
180,2 
152,4 

143,7 
144,7 
142, 1 
151 ,7 
151, 1 
153,7 
143 ,3 
143,4 
150,9 
157,9 
155,7 
167,8 
167,6 

141,3 
166,3 
183,3 
190,8 
181,5 
155,3 
186,5 
173,4 
190,2 
203,2 
204,9 
210,5 
213,0 

251,4 
307, 1 
394,5 
491,9 
478,3 
486,7 
492,4 
507,6 
515,7 
523,2 
528,1 
524,2 
525,2 

157,2 
148,3 
165,7p 

165, 1 
159,9 
157,2p 

236,9 
228,0 
228, 7p 

534,6 
559,8 
567 ,9p 

161,6p 159,4p 216 '1p 579,3p 

Flach-
glas-
erzeu-
gung 

139,6 1 
110,8 
146,8 
162,6 
130,4 
132,5 
138,7 
156,3 
157,3 
181,5 
203,4 
202,6 
203 ,8 

Sagewerke 
und 

Holzbe-
arbeitung 

105,6 
113,4 
100,7 

98,2 
100,2 
115,9 
107,0 
102,7 
103 ,5 
102,5 
103,1 
110,9 
104 1 8 

Zell-
stoff-
und 

Papier-
erzeugung 

97,3 
111 ,9 
103,8 
120,3 
112, 1 
117,4 
120,6 
119,4 
120,8 
125,8 
129,9 
138,5 
127,4 

106,5 
112,0 
111,7p 

89,5 
97, 1 

100,2p 

226,6 147,0 
227,3 141,6 
237,1p 142,2p 

130,6 
143,5 
136, 1p 

189,8 
198,0 
201,7p 

323,8 
337,8 
346, 1p 

287,7 
260,7 
295, 1p 

160,2 
185,0 
182,4p 

196,5 
196,2 
187 ,5p 

98,0 
95,1 
98,4p 

136,4 
135,4 
136,6p 

113,8p 256,9p 148,6p 139,8p 207,3p 313,6p 309,5p 179,8p 182,8p 135, 1p 

Investitionsgtiterindustrien Verbrauchsgüterindustrien Pen~~~i~~f~li~~~strier ~~~~~~g 

Zeit 

m~}2) 1952 
1953 
1953 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan, 
Febr„ 
März 
April 

Stahl-
bau Ma-

einschl.schinen 
Waggon- bau 

bau 

57,9 
67,5 
87,9 

116,5 
113,9 
112,5 
110,4 
115,1 
132,1 
140,8 
128,7 
119,9 
125,2 
110,7 
109,0 
99,0p 

105,6p 

123,7 
164,5 
188,7 
184,5 
191,8 
195,2 
193,5 
173,9 
170,0 
196,3 
182,7 
191,8 
203,0 
178,2 
193,6 
190,7p 
205,Sp 

Fahr- Schiff- Elektro 
zeug- bau technik 
bau 

125,7 
164, 1 
193 ,6 
201,8 
209,8 
214,7 
230, 1 
201,0 
187,8 
219, 1 
209, 1 
218,6 
204,7 
225,0 
251,7 
264,0p 
273,9p 

53,3 
71,2 
91,5 

107,5 
108,8 
99,9 

101 ,2 
111,2 
107,4 
113,1 
116,4 
117,2 
115,3 
115,1 
113, 3 
112,6 

197,9 
272,0 
287,6 
319,1 
297,5 
295,2 
308,0 
313,5 
314,9 
351,7 
348,6 
389,4 
372,1 
342,0 
366,7 
350, 1p 
376,0p 

Eisen-, 1 . 1 ·I Blech-u, Hohl- Leder- SchU11-jTexti1 El7k-:-

!:~~ ~:;:~=- ~;;~: glas- m~i· ~t~t-es-1 Brrae· uie- ;b:~e:i_~: !~~~=- Gas-
und industrie mische 

Optik einschl. d Int-. erzeugung industrie duis· nt-rie tung 

121,9 
162,5 
182,6 
195,4 
202,2 
193,6 
196,8 
174,3 
176,9 
211,8 
218,4 
240,7 
210,1 
187,8 
211,4 
203,2p 
222,3p 

ßtahlver- us rie 
formung 

93,9 
125,2 
133,8 
129,4 
137,7 
134,4 
134,2 
122,9 
114,8 
129,8 
131,7 
144,0 
133,5 
126,2 
132,6 
136,7p 
145,7p 

101,5 
128 1 8 
129,9 
133,6 
129,3 
125 ,2 
135,3 
133,2 
132'1 
144,1 
146,4 
149,7 
144,7 
147,2 
156,0 
153,9p 
160,6p 

184,2 72,7 
231,5 70,9 
224,5 73,5 
245,6 76,1 
221,5 77,0 
234, 1 71,1 
269,8 69,3 
270,7 68,0 
269,5 77 ,9 
279,9 79,1 
278,0 81,4 
267,0 87,0 
234,1 75,9 
249, 1 74,9 
278,8 75,0 
290, 5p 70,0p 
275,2p 74,3p 

77,7 118,6 
80,4 130,2 
88,0 125,2 
93,5 145,2 

109,4 144,3 
99,0 137,5 
69,8 140,0 
68,7 138,1 
91,7 142,9 

107,3 163,1 
107,1 165,0 
106,2 167 1 8 
87,8 152,1 
87,3 147,0 
98,3 150,4 

104,3p146,2p 
108,8p148,6J 

144,0 
142,0 
148,9 
176,9 
146,5 
152,3 
153 ,2 
148,3 
156,7 
185, 1 
258,6 
280,3 
247,8 
162,6 
143,7 
146,8p 
146,0p 

67,9 
89,7 

102,9 
114,5 
126,9 
149,6 
125,8 
141,2 
139,7 
117, 1 
106,8 
96, 1 

124,5 
82,0 
93,1 

106, 7; 

83,2 
94,7 

104,7 
116,4 
126,4 
101,4 
145,5 
'123,7 
114,7 
119,9 
116,8 
130,1 
121 ,8 

112, 7 
110,0 
112,2p 
127,8p 

erzeugung 

171,7 
200,8 
219,7 
236,4 
224,5 
220,5 
~19,2 

214,9 
223,9 
242,3 
254,6 
271,2 
270,8 
268,0 
270,3 
257,2p 
254,6J 

100, 
119,' 
134,3 
136,1 
137,2 
132 1 c 
134,3 
135,1 
132,9 
134,2 
134,4 
132,2 
129,5 
137 ,E 
141,c 
132, ?.;> 

125,5J, 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 2) Jahresdurchschnitte aus kalendermonatlichen Indexziffern errechnet.- 3) Einschl. 
Kohlenwertstoffindustrie, ohne Chemische Fasererzeugung. 
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Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1953 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan, 
Febr. 
M.8.rz 

' 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1952 4,vj. 
1953 1. Vj. 

2,Vj, 
3,Vj. 
4.Vj, 

1954 1, Vj, 

Zeit 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1952 4.Vj. 
1953 1.vj. 

2, Vj. 
3. Vj. 
4,Vj. 

1954 1,Vj. 

Index der industriellen Produktivität 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde t.936 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Gesamte Bergbau Grundstoff- und Verbrauchs- 2) Nahrungs- und Industrie 1) Investitions-insgesamt Produktions- guterindustrien güterindustrien Genussmittel-

guterindustrien industrien 

82,3 66,1 85,0 87,5 79,3 82,2 118,5 
92,8 70,8 95,9 100,2 94,3 90,6 130,0 

102,6 75,3 106,0 108,5 110,2 99,5 136,4 
107,5 78,7 111,2 110,9 118,4 103,4 143,6 
113,3 80,7 117,3 120,7 118,9 111,0 163,5 
108,7 82,5 112,2 117,0 113,2 111,0 145,6 
110,6 83,3 114,1 121,4 118,7 109,2 140,7 
114,3 82, 1 118,4 123,3 123,9 t12,2 155,8 
109,7 78,7 113,4 117,6 116,3 107,7 158,1 
109,2 79,3 112,7 119,2 115,5 103,2 154,6 
114,0 80,4 118,0 118,9 121,6 111,2 166,1 
112,8 80,2 116,9 119,0 117,4 112,9 161,0 
113,4 81,0 117,5 121,6 115,8 116,5 156,6 
116,8 00,9 120,0 121,9 124,5 118,3 160,4 
118,3 79,7 122,8 123,0 120,6 118,4 186,4 
117,0 79,7 121,3 123,0 119,0 112,8 188,8 
115, 3 01,0 119,2 120,6 120,0 107,8 188,4 
112, 7 83,0 116, 5 124, 1 116,7 113,4 152 ,8 
114,Sr 83,5r 118, 7:· 126,7r 124,0r 114,6r 14s,c-117,?p 84,2p 121,8p 129,5p 126,4p 115,5p 157,6p 

Ber~bau Grundstoff- und Produkt1onsguter1ndustrien 

Erdol- 1 \Chemische 
Kali-, gewinntmg Industrie Eisen- NE....Metall-!In~ustrie Sagewerke Zellstoff- Gummi-

Kohlen- Eisenerz- Steinsalz- der und 1ndustrie i einschl. Glas- und und und 
bergbau bergbau bergbau u.Mineral- Steine Stahl- 1 {ohne 1 Kohlen- industr1e Holzbe- Papier ... Asbestver ... olverar-u.Salinen bei tung u.Erden erzeugung Giesserei) jwertstoff- arbei tung erzeugung arbeitung 

industrie 

61,9 81,0 76,0 55,3 92,4 75,8 86,7 j 92,2 120,7 74,0 74,4 87,6 
64,5 97,3 86,5 94,0 102,0 91,9 90,1 109,3 107,8 77,2 82,9 88,3 
68,0 107,1 91,1 114,7 103,8 96 ,6 105,7 122, 1 i 1~ ,6 81,8 87,4 94,7 
69,5 115,8 94,4 131,4 104,7 105,0 112,0 125,3 101,6 77 ,1 82,2 102,7 
69,7 112,3 99,9 144,4 111,1 100, 1 123. 1 145,0 106,2 81,0 95,5 106,5 
10,2 117,7 97,0 137,7 100,0 106,9 119,6 131,7 103,3 76,3 85,9 106,0 
71,9 120,4 102,5 136,9 96,6 109,9 114, i 139,5 101,3 75,2 92,7 106,0 
68,8 112,7 91,8 146,0 115,2 g8,7 121,3 143 ,o 99,2 83,0 89,2 102,4 
69,6 111, 1 101,9 148,8 119,9 97,0 120,2 149,5 110,9 82,5 97,5 108,5 
68,3 105,0 103,5 145,7 112,7 94,8 130,9 148,0 113,5 83,2 102,8 108,5 
70,4p 108,5p 118,Sp 149,0p 94 ,2p 99, 5p 131,4p 150,5p 117, 5p 84,4p 103,8p 108,2p 

Investitionsguterindustrien VerbrauchsgUterindustrien Nahrungs- und Genus$-
mittelindustrien 

i Fein- Nahrungs- Brauerei Maschinen- Fahrzeug- Elektro- Feinmechanik kerainische Leder- Schuh- Textil.- mittel- und bau bau 
1 

technik und Optik Industrie erz~ugung industrie industrie industrie Mälzerei 
87,2 59,4 83,9 71,2 68,3 77,3 72,2 90,0 119,6 10,1 
97,3 90,5 94,9 89,0 71,4 84,0 73,0 97,8 142,6 74,3 

109,6 107,3 112,6 98,3 79, 1 87,8 78,0 103,9 142,0 88,'.'I 
117,9 119,4 117,7 

1 
103,7 77,9 90,1 78,2 106,0 151,3 90,8 

115,8 119,9 121, 7 108,5 78,4 89,9 80,3 114,6 175,7 96,6 
116,6 116,2 122,9 109,2 77,2 93,6 80,5 114,5 183,8 82,1 

m:~ 115, 1 119,1 105,5 76,3 92,4 01,2 111,3 158,7 82,5 
120,3 115,6 107,1 11,2 85,4 81,2 109,8 163,6 104,2 

114,8 121,9 124,9 108,3 ~0,1 90,0 78,2 119 ,2 162,0 108,1 
115,6 122,1 127,2 114, 3 79,9 91,E 80,4 118,3 218,4 91,5 
114,0p 140,7p 128,?p 107,0p 84,4p 89,5p 83,3p 117, 1p 163, 1p 83,5p 

1) Ohne Energieerzeugung und Bau.- 2) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien. 

Stein'!cohle ~} 

Stein-

monatlich \ ~~~n~~-
kohlenkoks 

(Zeclien-Zeit 
koks) 3 ) 

1936 MD 9 747 384,4 2 316 
m~ :1) 

9 230 364,3 2 098 
9 910 392,5 2 589 

m~:1) 10 273 407,2 2 843 
10 373 410,8 2 898 

1953 April 9 850 410,4 2 970 
Mai 9 375 407,6 2 974 
Juni 10 204 .0,08,0 2 908 
Juli 10 775 399, 1 3 026 
Aug, 10 260 394,6 3 002 
Sept. 10 379 399,2 2 856 
Okt. 11 064 409,8 2 842 
Nov. 10 368 432,0 2 596 
Dez. 10 444 417,8 2 590 

1954 Jan, 10 732 429~ 2 759 
Febr. 10 363 431,8 2 526 
März 11 443 423,8 2 658 
April 9 878p 411,6p 2 439P 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Absatz-
Braunkohle, Braunkohlen Roh- fähige 

roh briketts Eisenerz- Kalisalze, 
Fe-Inhalt berechnet 

auf KzO 
1 000 t 

4 713 974 175 46 
6 320 1 243 245 76 
6 927 1 331 290 92 
6 947 1 367 341 109 
7 046 1 382 324 110 
6 429 1 294 339 97 
6 252 1 278 318 75 
6 642 1 376 315 108 
7 016 1 474 324 104 
7 098 1 437 308 112 
7 251 1 436 320 121 
7 657 1 479 321 125 
7 267 1 327 297 114 
7 578 1 343 261 123 
7 597 1 370 268 137 
7 078 1 329 244 134 
7 678 1 486 307 14.7 
6 803p 1 298p 265p 119p 

Erdöl- Gebrannter Mauer-
fbrderung Zement Kalk Ziegel 

4) 

t 1 000 t l"ill.St 

37 083 711 428 381 
93 218 906 434 353 

113 888 1 017 462 384 
146 286 1 074 489 394 
182 392 1 281 532 423 
174 469 1 399 570 353 
183 454 1 472 551 454 
179 589 1 422 538 530 
191 296 1 555 560 575 
194 402 1 547 603 558 
190 820 1 514 613 563 
199 071 1 536 581 540 
191 214 1 338 496 474 
197 958 1 048 432 394 
201 503 620 340 243 
190 584 450 340 176 
213 731 1 314 659 281 
211 303p 1 479p 597P 374p 

2
1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet worden.-

) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 3) Ab Januar 1954 einschl. Elektrodenkoks.- 4) Einschl. Sinterdolomit, 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Hütten-
Schwefel- Soda Stahl- Walzstahl- Giesserei- Hütten- Silure Elinsehl einschl. roh- fertiger- aluminium Elektrolyt- weich- und Rohzink Oleum berechnet 

Hochofen- er zeug- (Elektro- kupf er auf Chlor 
Zeit ferroleg, blöcke zeugnisse niese· Feinblei berechnet Na2co3 lyse) auf so3 

1 000 t t 

1936 MD 1 048 1 206 822 206 10 145 88 166 35 417 8 214 
1950 MD1) 789 984 681 180 2 320 11 144 9 845 10 233 98 338 61 240 18 229 
1951 MD 891 1 092 780 230 6 178 11 758 10 127 11 720 115 837 69 648 21 345 
1952 MD1 ) 1 073 1 277 892 243 8 373 11 796 9 830 12 268 118 395 54 608 23 209 
1953 MD 971 1 246 850 217 8 912 12 900 10 765 12 355 127 880 66 183 26 660 
1953 April 976 1 238 823 209 8 653 12 662 10 578 11 727 122 103 60 042 25 573 

Mai 950 1 129 787 193 8 776 13 441 10 904 12 000 125 267 60 409 26 005 
Juni 945 1 219 849 217 8 813 12 844 11 301 11 814 122 292 59 525 25 841 
Juli 952 1 230 857 224 9 224 13 448 10 374 12 169 124 849 67 886 27 114 
Aug, 905 1 189 799 208 9 279 12 772 9 508 12 504 128 069 74 619 28 311 
Sept. 873 1 160 817 223 9 141 12 938 9 842 12 538 125 071 72 889 27 741 
Okt, 888 1 198 844 "236 9 834 13 015 11 545 13 140 137 574 75 111 28 725 
Nov, 890 1 221 805 222 9 910 13 164 11 777 13 056 134 508 74 348 27 659 
Dez. 888 1 200 803 222 9 709 13 814 12 356 13 697 1 ~9 882 76 197 29 266 

1954 Jan, 922 1 266 805 214 9 702 14 213 11 670 14 019 140 760 76 207 29 049 
Febr, 844 1 172 794 217 8 791 12 088 9 981 12 585 124 293 70 711 26 265 
März 964 1 322 908 250 10 144 13 841 10 911 13 989 142 530 75 022 29 650 
April 900p 1 193p 817p 220p 10 638p 14 679p 10 181p 13 668p 137 215p 80 369p 28 933p 

Ätznatron Stickstof$ Phosphor- Benzin Holz- 7) und !Kunstharze 
Natron- dünge- dünge- Calcium- und 2) Chemie- (Motoren-, Diesel- Berei- Schnitt- schliff 
lauge, mittel, mittel, carbid ~lastische fasern Spezial-u, kraft- fungen holz Eigen- und 

Zeit berechnet berechnet berechnet Massen 3 Test- 4) stoff 6) Handels-
auf NaOH auf N auf P2o5 benzin) 5 ) 4) schliff) 

t 1 000 cbm t 
1936 MD 11 483 26 025 29 417 43 333 4 102 41 000 10 000 6 417 757 29 500 
1950 MD 27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 13 440 81 056 46 795 7 465 735 29 558 
1951 MD 32 549 40 121 32 066 54 468 13 621 15 150 126 595 100 461 8 259 743 34 497 
1952 MD 31 500 50 224 35 157 61 557 13 597 11 683 143 301 118 720 8 770 659 33 187 
1953 MD 36 857 52 167 35 537 60 387 17 420 14 086 172 334 149 377 9 317 592 35 737 
1953 April 34 269 54 478 37 858 65 944 16 236 12 156 154 369 119 937 8 891 590 32 65g Mai 34 298 52 182 36 946 72 480 16 082 13 219 189 091 153 753 8 251 705 32 02 

Juni 35 184 50 176 39 682 70 924 17 135 14 277 161 264 151 698 9 416 676 36 822 
Juli 38 511 51 831 39 136 70 902 17 900 14 406 199 326 177 998 8 936 691 39 220 
Aug, 40 053 52 946 37 117 74 150 18 432 14 639 170 900 172 396 8 974 652 36 158 
Sept, 39 268 51 091 35 669 63 734 18 802 15 329 179 935 158 360 10 232 623 36 671 
Okt. 40 550 51 902 34 453 56 892 20 294 16 149 207 029 171 858 10 730 618 37 698 
Nov. 39 126 51 726 34 231 48 741 20 591 16 007 150 302 144. 264 10 058 585 37 851 
Dez, 40 510 50 278 36 805 49 113 19 015 15 421 171 693 171 676 9 559 562 35 779 

1954 Jan, 41 194 54 233 38 215 50 845 18 708 16 405 194 584 177 378 8 995 505 40 424 
Febr, 37 401 52 568 36 125 44 681r 19 240 15 452 154 999 153 017 10 156 458 37 286 
März 40 851 57 740 40 881 62 109 22 844 17 512 204 218 183 165 10 855 565 44 641 
April 41 655p 56 166p 34 878p 63 933p 21 388p 15 075p 204 583p 192 795p 8 781p 620p 39 887p 

Photo-
Zeitungs- Personen- Lief er-und Kraft- Fahrräder, Rundfunk- apparate 

räder zweirädrig Röhren- einschl. Leder- tBaumwoll-
Zeit Zellstoff druck- kraft- 9) Lastkraft- (über ohne empf angs- Spezial-u, schuhe12 ) garne 13 ) Wollgarne 

7) 8) papier wagen 10) wagen 9) 13) 
11) 100 ccm) Spielrad er gerate Boxkameras 

t St 1 000 Paar t 
1936 liill 42 833 14 520 3 558 7 800 71 909 

301 157 569 
5 600 22 983 3 942 

1950 MD1 ) 41 473 14 139 18 009 6 806 14 071 109 903 167 4 222 23 537 7 629 
1951 MD 47 323 13 514 22 285 7 728 20 739 100 288 188 514 201 850 4 466 26 976 7 912 
1952 MD1) 40 955 14 409 25 095 8 818 28 250 89 373 196 593 212 964 4 853 24 369 7 503 
1953 MD 45 066 16 868 30 761 8 004 26 419 77 841 203 242 203 769 5 126 28 601 8 792 
1953 April 39 598 15 161 29 053 7 281 35 943 113 525 144 607 240 542 5 399 27 783 7 850 

Mai 41 278 15 993 29 301 6 744 33 324 108 028 101 590 205 762 4 908 24 792 7 312 
Juni 44 334 17 381 36 497 8 397 32 469 104 755 116 233 231 764 3 681 28 036 8 747 
Juli 43 533 18 124 31 484 7 93 7 29 310 85 519 197 627 229 288 3 924 27 867 9 747 
Aug. 43 526 17 393 29 371 7 632 23 394 63 168 230 146 181 739 5 045 25 981 9 471 Sept. 46 175 17 379 36 968 9 236 20 312 60 606 260 525 217 655 5 975 32 103 10 057 
Okt, 49 286 18 296 36 045 9 296 19 058 59 685 286 297 180 157 6 221 33 327 10 117 
Nov, 50 216 17 543 33 376 8 753 16 936 53 320 292 129 154 538 5 509 30 973 9 004 
Dez. 50 017 17 240 33 503 7 403 16 314 65 075 244 676 187 868 4 816 31 596 8 295 

1954 Jan. 51 807 18 572 36 061 8 556 18 617 50 104 205 884 186 073 4 876 30 064 7 911 Febr. 47 319 17 844 37 116r 8 804 24 723 68 139 212 384 201 023 5 318 30 141 7 612 März 54 208 19 415 43 678 10 293 28 554 88 835 212 803 258 317 6 212 34 060 8 440 
April 51 572p 17 364p 39 862p 8 955p 27 369p 98 054p 176 865P. 239 363p 5 807p 29 979p 7 420p 

• 
1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders erriittelten Jahreszahlen und nicht aus den angeführten Monatszahlen errechnet 
worden,- 2) Kondensations- und Polymerisationsprodukte,- 3) Reyohn und Zellwolle (ohne Abfälle, künstliches Rosshaar und Borsten).-
4) Aus in- und ausländischen Rohölen.- 5) Einschl, Hydrierbenzin, ohne Benzin aus der Fischer-Tropsch-Synthese.- 6) Einschl. Voll-
gummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 7) Angaben auf der Basis eines Trockengehaltes von 100% (absolut trocken = 
atro).- 8) Papier-, Edel- und Kunstfaserzellstoff,- 9) Nach Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 10) Einschl. Fahrge-
stelle mit Motor und Kleinomnibusse.- 11) Einschl, Fahrgestelle mit Motor und Kommunalfahrzeuge.- 12) Arbeitsschuhwerk, Sportstie~ 
fel und Lederstrassenschuhe,- 13) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synth. Fäden sowie ohne Näh- und Stopfmittel, 
Handstrick- und Handarbeitsßarn, 



Verfahrene und entgangene Schichten und SchichtJeistungen im SteinkohJenbergbau 

Arl>eitstäglioh verfahrene Sohichten Arbeitstaglich entgangene Schichten Schichtleistungen 
Arbeits- unter Tage je 100 angelegte Arbeiter je llann in kg 

Zeit l• 100 tage ine- über ange- Betrieb- Krank- d,bergm. 1) gesamt ins- im ins- Tarif- Sonstige im unter 
gesamt Abbau Tage legte gesamt liehe heit u. urlaub Gründe Abbau Tage Beleg-. Arbeiter Gründe Unfall scha:rt 

1936 25,35 255 090 182 381 
524 

72 709 92,77 11,57 2,10 4,52 3,20 1,07 
2 603 

2 133 1 643 
1948 25,44 354 186 227 199 109 126 987 88,49 14,90 0,14 8,24 3,64 2,88 1 267 937 
1949 25,44 374 622 249 692 116 241 124 930 89,24 15, 14 o, 12 7, 12 5,60 2,30 2 909 1 363 1 032 
1950 25,27 389 595 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 o, 17 7,·;5 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
1951 25,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 0,19 7,65 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
1952 25,25 413 554 278 352 121 322 135 202 88,79 15,94 0,22 7,41 5,53 2,78 3 339 1 475 1 114 
1953 25,08 421 176 283 569 121 973 137 774 87,14 17 ,21 0,22 8 1 14 5,54 3 ,31 3 369 1 458 1 104 
1953 Jan. 26,00 416 994 281 885 122 648 135 109 aa, 16 15,94 0,16 8,41 4,32 3,05 3 431 1 502 1 142 

Febr. 24,00 403 671 27} 819 119 014 129 852 84,79 19,18 0,15 10,96 4,84 3,23 3 464 1 515 1 155 
Marz 2.6,00 419 371 283 878 122 587 135 493 87,80 16,51 0,15 9,00 4,43 2,93 3 426 1 489 1 134 
April 24,00 428 793 285 086 123 368 143 707 88,43 16,fa 0,22 7,86 5,11 2,93 3 327 1 448 1 085 
Mai 23,00 427 428 282 621 122 747 144 807 80,11 17,34 0,21 7,51 6,45 3,17 3 321 1 449 1 085 
Juni 25,01 416 842 279 464 121 719 137 378 85,95 18,44 0,19 1,11 6,91 3,57 3 352 1 468 1 107 
Juli 27,00 407 498 274 717 119 488 132 781 83,98 19,80 0,19 0;47 7 ,81 3,33 3 340 1 461 1 105 
Aug. 26,00 406 801 274 312 118 658 132 489 83,53 20,83 0,20 8,69 9 ,51 2,43 3 326 1 447 1 096 
Sept. 26,00 412 888 279 018 119 657 133 870 84,81 19,07 0,18 8 1 55 6,72 3,62 3 336 1 439 1 091 
Okt, 27,00 428 134 289 138 122 062 138 996 87,91 15,65 0,20 7,86 3,95 3,64 3 357 1 426 1 080 
Nov. 24,00 450 690 304 894 128 255 145 796 92,57 13,06 0,25 6,65 2,74 3,42 3 368 1 425 1 082 
Dez. 25,00 435 004 293 997 123 474 141 007 89,61 14,61 0,42 6,02 3,77 4,40 3 383 1 429 1 086 

1954 Jan, 25,00 437 907 296 837 124 061 141 070 90,42 14,30 ll,17 6,51 4,32 3,30 3 460 1 453 1 107 
ll'ebr. 24,00 432 473 295 142 123 143 137 331 89,36 14,67 0,16 7,00 4,25 3,26 3 506 , 470 1 123 
März 27,00 421 460 286 287 119 032 135 173 87,44 15,92 0,97 6,90 4,77 3,28 3 560 1 488 1 135 

1) Monatsdurchschnitt bzw. Monat. 
Deutsche Kohlenbergbauleitung 

Förderung 
Zeit von 

Steinkohle 

1950 l!D 9 230 
1951 J(]) 9 910 
1952 Mil 10 273 
1953 Mil 10 373 
1953 Jan. 10 940 

Febr. 9 894 
llärz 10 920 
April 9 849 
Mai 9 375 
Juni 10 204 
Jµli to 775 
Aug. 10 260 
Sept. 10 379 
Okt. 11 064 
Nov. 10 368 
Dez. 10 444 

1954 Jan. 10 731 
:Pebr. 10 363 
März 11 442 

Zeit Absatz 
insgesamt 

1950 l!D 7 278 
1951 MD 7 835 
1952 MD 8 161 
1953 MD 7 936 
1953 Jan, 8 322 

Febr. 7 824 
März 8 551 
April 7 639 
l!ai 7 309 
Juni 8 088 
Juli 7 777 
Aug. 7 511 
Sept, 7 868 
Okt, 8 448 
Nov. 7 958 
Dez. 7 935 

1954 Jan, 8 192 
Febr. 7 730 
März 8 235 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1000 l 

Verwendung Kohlenaui'- Kokserzeugung Verfugbare Zechen-ala kommen ohne u. Briketther- · Mengen an selbst- Deputate Einsatz- Einsatz- Stellung 2 ) Kohle, Koks verbrauch4 ) kohle 1} kohle u. Briketts 3) 

3 057 6 173 2 408 8 581 1 124 202 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 164 220 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 128 209 
4 159 6 213 3 306 9 519 1 107 208 
4 451 6 489 3 547 10 036 1 271 263 
4 029 5 865 3 207 9 072 1 140 243 
4 493 6 427 3 572 9 999 1 196 214 
4 097 5 752 3 247 8 999 1 032 173 
4 001 5 374 3 219 8 593 990 133 
4 164 6 040 3 283 9 323 1 023 138 
4:~02 6 473 3 364 9 837 1 034 143 
4 235 6 025 3 370 9 395 1 033 173 
4 171 6 208 3 317 9 525 1 057 311 
4 248 6 816 3 368 10 184 1 145 225 
3 857 6 511 3 098 9 609 1 144 243 
3 865 6 579 3 073 9 652- 1 222 235 
4 037 6 694 3 239 9 933 1 314 258 
3 793 6 570 3 011 9 581 1 263 285 
4 066 7 376 3 213 10 589 1 267 228 

Inlandsabsatz 
Hausbrand tlbriges Ausfuhr Sonstiger Bundesbahn Verkehr l!esatzung und Klein- Inland 7 ) Verbraucher 

745 154 138 723a) 3 545b) 1 972 
773 211 241 958 3 716 1 934 
737 208 215 1 150 3 936 1 915 
709 146 229 1 091 3 849 1 912 
758 207 286 1 148 4 070 1 853 
713 183 267 1 027 3 767 1 867 
753 171 274 1 246 4 079 2 022 
704 111 283 800 3 964 1 777 
674 109 292 820 3 709 1 705 
715 112 206 1 375 3 639 2 041 
775 155 173 1 028 3 600 2 046 
709 144 171 979 3 513 1 995 
736 109 179 1 170 3 736 1 938 
734 178 188 1 276 4 049 2 023 
624 145 207 1 126 4 042 1 814 
613 123 215 1 097 4 015 1 8?2 
754 127 195 1 228 3 990 1 898 
721 152 167 1 285 3 667 1 738 
790 175 254 1 244 3 803 1 96% 

Aus Bestandever-
Produktion änderung bei 
zum Absatz 5) den Gesamt-
verfUgbar beständen 6} 

7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 - 2 
8 244 - 308 
8 543 - 221 
7 721 + 103 
8 626 - 75 
7 835 - 196 
7 514 - 205 
8 202 - 114 
8 703 - 926 
8 226 - 715 
8 194 - 326 
8 860 - 412 
8 266 - 308 
8 233 - 298 
8 392 - 201 
8 060 - 330 
9 162 - 927 

Steinkohlenbestande 10) 

G-esamt- Halden-
bestände 8) bestande 9) 

521 56 
624 63 
650 68 
992 417 
872 113 
808 82 
900 

1 

127 
908 141 
757 180 
865 204 

1 2'94 485 
1 >27 641 
1 196 514 
1 184 367 
1 077 400 

992 417 
811 305 

1 237 €71 
1 976 1 199 

1) Kohle zur Kokaerzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen Kohlen für Hutten- und 
Elektrodenkoks.- 2) Ohne Huttenkoks • aber einschl. den in Lolmverkokung für Hutten aus einheimischen Kohlen erzeugten Koks und Elektroden-
koks,- 3) Ohne Umrechnung und ohne Berucksichtigung minderwertiger Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle fur an Dritte abgegebene Energien.-
5) Kohle, Koks und Briketts inseesamt ohne Umrechnung, einschl. Ausgleich ~Ur minderwertige Brennstoffe.- 6) Verminderung (+) bzw. Erhö-
hung (-) der Gesamtbestrinde.- 7} Versorgungsbetriebe, Ernahrung und Landwirtschaft, Fischerei und Industrie; einschl. Lieferungen nach 
Berlin.- 8) Gesamtbestande beim Steinkohlenbergbau {einschl. Mengen in TUrmen, Waschen, Wagen und Kähnen) einschl. Kokskohlenbest8.nde bei 
den Zecbenkokereien.- 9) Ohne die Mengen in Turm.en, Wdschen, Wagen und Kahnen.- 10) Jahres- bzw. Monatsende .... a) Ohne Kleinverbraucb 
(Gewerbe),- b) Einschl. Kleinverbrauch {Gewerbe)~ 

Deutsche Kohlenbergbaule1 tung 
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Elektrizitätsversorgung 1 ) 

Erzeugung der öffentlichen Werke Erzeugung der !nd„-Kraftwerke Zugang Abgang 
darunter: Verbrauch an das darunter: an das darunter: darunter1 Strom-

Zeit ins- aus d. Kraft- Netz 4) ins- aus Netz 6) ins- Einfuhr ins- Ausfuhr vcrbr-=tuch 
gesamt Wasser- gesamt5 ) Wasser- gesamt?) aus dem12) gesamt8 ) in das12) 

kraft 2) werke 3 ) geliefert kraft geliefert Ausland Ausl„nd 
Mill. kWh 

1948 llD 1 703 548 72 1 631 1 000 182 113 84 147 135 1 722 
1949 llD 1 987 474 86 1 900 1 240 

86 
243 96 57 93 89 2 078 

1950 ll!D 2 233 602 96 2 138 1 435 241 129 99 56 53 2 380 
1951 JID 2 624 656 117 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 JID 2 860 721 141 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 3 107 
1953 ll!D 3 034 655 150 2 884 2 008 97 409 180 180 76 64 3 311 
1953 Jan. 3 198 655 160 3 038 2 079 99 433 80 79 57 56 3 414 

Febr. 2 779 567 140 2 639 1 886 87 384 43 42 53 53 2 947 
März 3 002 681 149 2 853 2 052 115 406 77 77 65 65 3 178 
April 2 726 802 132 2 594 1 891 127 374 155 155 61 61 2 972 
Mai 2 662 786 130 2 532 1 872 119 368 262 262 69 69 3 016 
Juni 2 682 800 128 2 554 1 910 116 369 300 300r 72 72 3 078 
Juli 2 795 886 133 2 662 1 951 129 368 340 340 76 76 3 221 
Aug. 2 918 790 130 2 788 1 943 115 387 289 289 78 70 3 293 
Sept. 3 181 561 161 3 020 1 986 82 431 179 179 83 42 3 449 
Okt. 3 443 506 178 3 265 2 191 71 450 155 154 95 54 3 681 
Nov. 3 430 441 172 3 258 2 145 58 456 129 128 97 60 3 649 
Dez. 3 592 383 183 3 409 2 185 48r 481 157 156 125 89 3 829 

1954 Jan. 3 569 513 182 3 387 2 176r 81 506 113 113 133 96 3 762 
Febr. 3 292 411 170 3 122 2 061 68 470 112 112 122 85 3 487 
März 3 473 625 172 3 301 2 261 110 ~o~ 8~ 82 102 6A ~ 676 

Stromeinfuhr Stromausfuhr Leistung llll.d Kohlenverbrauch der öfftl. Werke 11) 
darunter darunter instal-1 betriebe- Verbrauch 1 Bestände 

lierte bereite HBchst-
Zeit ins- Oster- ins- Niederlande, Frankreich Öster- last an Steinkohle, 

gesamt Schweiz reich gesamt Belgien, und reich Leistung 9 ) 10) Br~~~~~=~~~~~=tts Dänemark Saargebiet 
Mill. kWh Mill. w 1 000 t - SKE 

1948 MD 84 3 77 135 17 82 33 5 957 4 698 3 194 544 604 
1949 JID 57 6 45 89 3 48 34 6 283 5 534 -4 241 690 659 
1950 MD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 0~1 632 337 
1951· JID 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 15 2 0 747 465 
1952 llD 149 43 95 69 13 7 42 B 686 7 655 6 758 726 933 
1953 llD 180 52 103 64 7 9 38 9 094r 7 783r 7 284 752 912 
1953 Jan. 79 19 49 56 1 11 26 8 680 7 401 6 452 824 859 

Febr. 42 13 25 53 3 7 28 8 682 7 237 5 950 721 848 
Ml!rz 77 26 45 65 4 9 37 8 786 7 010 5 598 723 845 
April 155 59 87 61 13 8 40 8 787 6 851 5 583 596 856 
Mai 262 96 146 69 9 12 48 8 787 6 888 5 581 579 891 
Juni 300r 103 183 72 10 9 51 8 789 6 612 5 495 571 909 
Juli 340 107 217 76 17 7 53 6 802 7 099 5 578 571 922 
Aug. 289 108 169 70 11 9 50 8 813 6 970 5 956 630 918 
Sept. 179 52 99 42 1 9 32 8 800 6 985 6 167 832 655 
Okt. 154 14 82 54 3 9 35 8 959 7 378 6 634 973 811 
Nov. 128 10 69 61 4 9 28 9 001 7 597 6 672 968 ·822 
Dez. 156 16 67 89 3 10 29 9 094r 7 783r 7 284 1 034 912 

1954 Jan. 113 19 29 96 3 10 37 9 139 7 950 7 089 989r 989 
~::· 112 16 26 ~2 2 11 27 9 147 7 836 6 949 986 731 82 3 24 2 9 30 9 164 7 706 6 421 927 777 

1) Ausführliche Angaben iiber die Stromversorgung siehe Verbffentlichungareihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" l!'etl 1.-
2) Einschl. Pumpspeicherwerke bis September 1949 Nettolieferungen, ab Oktober 1949 Bruttoerzeugung.- 3) Einschl. Eigenverluste.- 4) 1948 
einschl., ab 1949 ohne die Industricl:r...iftwerke, die Kohle aus dem bffentlichen Sektor erhalten.- 5) Betriebe mit 10 und mehr Beschäf'tigten.-
6) 1948 ohne, ab 1949 einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor erhalten.- 7) Einschl. Lieferungen aus der 
sowjetischen Besatzungszone.- 8) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone.- 9) Bis 1950 verfügbare Leistung (einschl. der 
Leistung von Anlagen, die wegen periodischer Überholungen vorübergehend ausser Betriab wa.ren und ohne Berücksichtigung von Leistungsmin-
derungen infolge mangelhafter Betriebsverhältnisse). Ab 1951 nur noch tatsächlich botriebsbereite Leistung, Jahres- bzw. Monatsende.-
10) Bis 1950 eingesetzte Leistung, ab 1951 Hdchstlast. (Die nicht zeitgl~i~he Summe aller wahrend des Stichtages aufgetretenen höchsten Be-
lastungen der einzelnen Kraftwerke). Jahres- bzw. Monatsende.- 11) Beatand am Ende Qes Jahres bzw. Monats. Ab Juli 1950 ohne Bestand der 
Industriekraftwerke, die Strom an das öffentliche Netz liefern.- 12) Ein•ohl. Saavgebiet. 

:Bundesministerium für Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung ') . 

Gaserzeugung (brutto) Gasdarbietung (netto) Brennstofferzeugung und -verbrauch 
der Stadtgaswerke 

in aus an Steinkohle Steinkohlenkoks Stadtgas- Kokereigas 
Zeit insgesamt Stadtgas- Kokereigas insgesamt erzeugung für das Verbrauch 

werken 2) 3) des Inlands Inland für die Bestand4 ) Erzeugung Eigen-
Gaserzeu,.,...,...,,,. verbrauch 

Mill. Nm3 , Ho {Heizwert) = 4300 Kcal/Nm3 1 000 t 

1949 ll!D 995 137 858 653 137 517 308,2 377,5 225,4 85,8 
1950 ll!D 1 108 151 957 768 150 619 348,3 88, 1 252, 7 87, 1 
1951 MD 1 340 m· 1 165 897 165 732 373,3 251,9 273,6 88,3 
1952 MD 1 495 1 303 1 002 173 830 386,3 273, 7 283,6 87,9 
1953 MD 1 538 191 1 346 1 026 181 845 456,2 494, 1 335,9 95, 1 
1953 Jan. , 629 211 1 418 1 137 194 943 510,2 283,3 373,9 105 ,9 

Febr. 1 481 192 1 288 1 023 178 845 454,5 280,4 332,8 94,2 
März 1 641 206 1 435 1 119 191 928 489,5 300,6 359,3 99,8 
April 1 548 183 1 365 990 174 817 433,9 295,5 323,0 94,5 
Mai 1 549 179 1 369 962 170 792 431,4 414,1 318,2 88,9 
Juni 1 523 177 1 347 964 168 795 424,5 478,4 315, 7 86,6 
Juli 1 585 179 1 405 1 000 170 830 434,2 479, 1 320,8 85,7 
,!-..g: 1 567 182 1 385 973 174 799 438,6 478, 1 323,0 87,4 
Sept. 1 515 186 1 329 988 179 809 443,9 477,2 328,7 90,9 
Okt. 1 541 197 1 343 1 056 187 869 470,9 465,6 343,8 96,6 
Nov. 1 430 196 1 234 1 034 188 846 464,5 475,6 340,8 99,5 
Dez. 1 444 209 1 235 1 063 201 862 478, 1 494, 1 351,3 111,4 

1954 Jan. 1 517 216 1 301 1 144 211 933 491,0 496,4 358,3 124,8 
Febr. 1 412r 208 1 204r 1 057r 202r 854r 464, 7 471,6 341,2 120,6 
M8.rz 1 486p 212p 1 274p 1 100p 207p 893p 478,3p 482' 6p 355' 9p 111,Sp 

1) Ausfilln:liche Angaben über die Gasversorgung (einschl. Ein- und Ausfuhr) siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland" Teil 1.- 2) Einschl. Norddeutsche Hütte Bremen.- 3) Einschl. Norddeutsche Kohlen- und Kokswerke Hamburg, ohne die Erzeugung 
von Generatorgas zur Unterfeuerung in Kokereien.- 4) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. 

Bundesministerium für Wirtschaft 



Zeit 

Zum Aufsatz: "Struktur und Entwicklung der Süßwarenindustrie" in diesem Heft 
Umsätze, Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Produktion der Süßwarenindustrie 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Geleistete Produktion 1 ) 

Umsätze Beschäftigte Arbeiter- Dauer- Schokoladen- Zucker-stunden backwaren erzeugnisse waren 

1 000 DM Anzahl 1 000 t 

-

Kunst-
honig 

1950} 1 055 018 75 225 
11 682 1951 Jahres- 1 283 391 - 83 981 67 694 102 507 117 741 

1952 summen 1 298 538 - 86 941 78 684 109 932 111 509 
1953 1 430 794 - 96 693 96 604 131 443 119 767 

1950 Jan, 69 493 35 760 5 342 
Febr. 76 067 35 342 5 209 . 
M8.rz 85 414 33 819 5 587 . 
April 68 062 35 197 5 001 
Mai 87 426 37 831 5 999 . . 
Juni 81 935 38 711 6 251 
Juli 80 878 38 665 5 762 
Aug. 97 213 40 942 6 308 . 
Sept. 108 385 45 637 7 249 . . 
Okt, 112 744 47 866 8 025 
Nov. 110 024 46 005 7 936 . . 
Dez. 77 377 41 988 6 556 

1951 Jan. 100 655 47 534 7 381 3 980 . 7 926 10 302 
Febr. 124 514 44 997 7 230 4 415 9 562 11 159 
Marz 92 075 41 841 6 566 4 322 8 621 8 155 
April 90 435 41 500 6 223 5 030 6 892 9 513 
Mai 97 883 42 324 6 332 5 462 6 849 10 085 
Juni 101 754 42 883 6 662 6 212 7 650 10 717 
Juli 88 092 42 034 6 173 5 578 6 516 9 524 
Aug. 94 902 43 683 6 385 5 844 7 423 8 960 
Sept. 114 688 46 233 7 107 6 164 9 538 10 202 
Okt. 139 372 49 493 8 420 8 061 12 376 12 109 
Nov-. 138 930 49 221 8 591 7 541 10 921 10 588 
Dez. 100 091 44 297 6 911 5 085 8 233 6 427 

1952 Jan, 95 856 46 633 7 062 4 197 8 861 9 610 
Febr. 106 977 46 562 7 054 5 287 9 112 9 370 
März 107 580 44 079 6 732 5 430 8 795 9 196 
April 96 150 44 164 6 371 5 094 7 351 8 962 
Mai 107 434 44 612 6 728 6 632 8 442 10 676 
Juni 98 226 45 491 6 723 6 618 8 225 10 200 
Juli 82 913 44 409 6 548 6 417 5 397 8 780 
Aug. 89 756 45 418 6 259 6 524 7 173 7 465 
Sept, 117 513 50 012 7 806 7 409 11 307 10 173 
Okt. 146 591 52 796 9 329 9 271 13 357 11 693 
Nov. 136 505 51 424 8 625 8 775 11 753 8 718 
Dez. 113 037 46 687 7 704 7 030 10 159 6 666 

1953 Jan, 100 355 48 064 7 402 5 139 10 317 10 129 
Febr. 110 749 48 396 7 260 5 972 10 261 10 305 
März 120 823 44 508 7 347 6 988 10 281 10 140 
April 102 850 45 031 7 063 6 609 8 448 10 026 
Mai 103 496 45 846 7 027 7 431 8 555 10 537 
Juni 99 887 45 709 7 307 8 322 8 709 11 318 
Juli 96 735 45 199 7 000 8 136 7 404 9 028 
Aug, 104 225 48 676 7 203 8 326 9 498 8 113 
Sept. 137 770 55 468 9 261 9 657 14 378 10 798 
Okt. 163 172 58 763 10 753 11 095 16 317 12 065 
Nov. 162 132 57 438 10 105 10 796 14 972 10 016 
Dez. 128 600 50 841 8 965 8 133 12 303 7 292 

1954 Jan, 108 273 50 561 7 722 5 781 11 021 9 997 
Febr. 128 595 52 423 8 206 7 262 12 701 11 178 
März ... ... . .. 8 591 11 501 11 852 

1) Ergebnisse des monatlichen Frodukt1ons-Eilberichts. 

Die Zusammensetzung der Produktion der Süßwarenindustrie 19531 ) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Mengen in t Werte in 1 000 
Erzeugnis 1,Vj. 2, Vj, 3. Vj. 4. Vj. Jahr 1. VJ. 2, Vj. 3. Vj. 

Dauerbackwaren 18 077 22 381 26 192 30 052 96 702 50 110 61 113 70 232 
Kakaomassen 118 63 95 127 402 600 318 509 
Kakaobutter 1 227 762 856 1 175 4 019 9 390 5 682 7 110 
Kakaopulver 2 604 1 971 2 233 2 668 9 477 9 651 6 691 8 089 
Kakaoa b:fälle 1 544 1 218 1 442 1 956 6 160 1 955 1 865 1 937 
Reine Schokoladen 18 955 16 202 19 007 25 610 79 773 102 776 87 415 101 274 
Gefullte Schoko~aden 2 741 2 280 2 869 3 118 11 007 13 324 9 698 12 221 
Pralinen 4 558 4 193 4 259 7 908 20 868 30 324 25 435 27 923 
Überzugmasse 1 413 1 ~31 1 664 2 318 6 727 5 516 4 810 6 242 
Schokoladen-Erzeugn. 
sonstiger Art 2 984 1 044 2 258 3 218 9 504 16 275 5 290 12 983 

Zuckerwaren 30 450 31 876 28 379 29 5U 120 219 77 688 81 918 74 168 
Rohmassen 3 207 3 423 3 868 4 513 15 011 8 411 8 436 9 848 
Kunsthonig 1 146 1 311 1 536 3 195 7 188 1 452 1 659 1 900 
Mischsirup 995 846 839 1 225 3 905 994 971 912 
Eispulver, Eisbinde-
mittel 79 288 138 24 529 510 2 253 1 018 

Eiskonserven 40 141 36 - 217 251 735 224 
Speiseeis 228 2 084 1 335 130 3 777 706 5 948 3 889 

insgesamt . . 329 933 310 237 340 479 

1) Ergebnisse des vierteljahrlichen Produktionsberichts. 
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8 220 
7 269 

. . 

. 

706 
761 
552 
755 
777 
823 

1 022 
1 198 
1 027 
1 478 
1 728 

855 

516 
509 
510 
438 
521 
572 
535 
605 
776 
960 

1 111 
1 167 

. 404 
359 
447 
350 
435 
525 
4"57 
431 
659 
896 

1 254 
1 052 

310 
395 
418 

DM 
4. Vj. Jahr 

85 989 267 444 
689 2 116 

10 700 32 882 
9 901 34 332 
2 329 8 086 

135 593 427 058 
13 296 48 539 
52 709 136 391 

8 870 25 438 

18 429 52 977 
82 431 316 205 
13 467 40 162 

3 980 8 991 
1 189 4 066 

123 3 904 - 1 210 
341 10 884 

439 267 1 419 916 



Zeit 
Land 

1950 JD~~} 1951 JD4 3) 
1952 JD4 1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul;i 
Aug. 
Sept. 
Okt. 1 ) 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

Zeit 
Land 

1950 MD~~ 1951 MD4 1952 MD4 1953 MD 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 1 ) 
Nov„ 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 

Schlesw.-Holst 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Beschäftillte Umsatz 
Ubrige Beschäftigte Tätige Kaufm. 

darunter: 
Betriebe ins-gesamt 

Inhab u.techn. 
er Ange-

( au~h selb- stellte 
standige einschl. 

ins-
gesamt 

a~~;~ter Helfer Umschüler 
einschl. und und 
Poliere Hil~sar- Lehrlinge 
u.Meister beiter 

Löhne Gehälter für 
insgesamt Besatzungs 

bau 

7 981 
10 181 
10 335 
11 500 
11 497 
11 501 
11 500 
11 528 
11 537 
11 538 
11 519 
11 474 
11 458 
12 835 
12 830 
12 800 
12 786 
12 762 
12 757 

6'12 
372 

1 653 
177 

4 213 
1 022 

850 
1 795 
2 033 

502 278 
591 460 
611 500 
715 664 
516 702 
55~ 858 
698 303 
754 709 
778 575 
799 209 
811 278 
820 000 
822 342 
864 050 
802 964 
661 074 
450 421 
443 603 
718 799 

27 742 
27 818 
83 220 
12 113 

2 69 252 
55 002 
45 429 

100 408 
97 815 

Handwerket ) !Lehrlinge 

9 824 
12 446 
12 393 
13 614 
13 661 
13 615 
13 627 
13 564 
13 596 
13 549 
13 509 
13 454 
13 453 
15 047 
15 055 
14 964 
14 952 
14 843 
14 818 

755 
400 

1 915 
184 

4 575 
1 310 

964 
2 231 
2 484 

31 131 
36 193 
39 074 
44 269 
42 746 
42 900 
43 748 
44 713 
45 138 
45 454 

Anzahl 

Bundesgebiet 
461 323 216 284 
542 821 254 631 
560 033 259 150 
657 781 301 489 
460 295 
496 343 
640 928 

220 504 
236 042 
291 847 

201 893 
237 739 
250 940 
302 827 
191 034 
211 264 
297 734 

696 432 
719 841 
740 206 

319 189 322 458 
329 120 335 289 
336 649 347 779 

45 129 752 640 
45 790 760 756 
45 879 763 010 

346 765 349 267 
344 416 360 204 
345 430 361 900 

47 318 
47 146 
46 599 
45 963 
45 616 
46 434 

801 685 
740 763 
599 511 
389 506 
383 144 
657 547 

366 185 377 341 
345 544 338 094 
289 473 254 041 
190 844 
190 458 
314 479 

145 404 
139 723 
286 316 

nach Ländern (März 1954) 
1 454 
1 988 
4 737 

777 
18 017 
3 939 
2 730 
5 584 
7 208 

25 53~ 
25 430 
76 568 
11 152 

246 660 
49 753 
41 735 
92 593 
88 123 

11 871 
13 782 
36 083 

5 365 
121 320 

24 795 
18 01.1 
41 248 
42 004 

11 804 
10 032 
31 356 
4 824 

107 024 
20 713 
20 528 
44 483 
36 352 

43 146 
50 451 
49 943 
53 465 
48 757 
49 037 
51 347 
54 785 
55 432 
55 778 
56 608 
56 136 
55 680 
58 159 
57 125 
55 997 
53 258 
52 963 
56 752 

2 658 
1 616 
9 129 

963 
18 316 
4 245 
3 196 
6 862 
9 767 

Geleistete Arbeitsstunden 

1 000 DM 

114 917 12 134 
155 415 14 787 
179 639 17 421 
2ZJ 968 -20 619 
132 542 19 291 
124 863 19 399 
208 553 20 '004 
236 318 20 395 
247 166 21 030 
259 040 21 643 
272 229 21 710 
266 981 21 852 
274 486 21 619 
290 256 22 146 
262 113 22 142 
236 134 23 506 
127 203 21 494 
92 919 21 281 

206 912 21 824 

6 602 
8 776 

20 686 
3 454 

90 281 
14 429 
11 824 
28 207 
22 653 

628 
1 080 
2 134 

384 
8 770 
1 853 
1 152 
2 617 
3 206 

290 612 
427 061 
522 531 
655 269 
459 998 
455 886 
554 838 
646 970 
657 868 
757 287 
766 588 
717 480 
769 188 
825 720 
757 502 
860 701 
455 054 
394 643 
512 454 

15 134 
18 029 
43 188 

7 078 
225 069 

42 054 
30 728 
68 513 
62 661 

14 738 
43 256 
77 980 

100 978 
65 897 
79 991 

117 051 
121 051 
126 919 
151 725 
113 382 

52 525 
51 874 
48 991 
43 997 
49 303 
27 114 
26 409 
40 253 

172 
297 

1 309 
139 

10 145 
4 382 
8 123 
9 217 
6 469 

Von den <!eleisteten Arbeitsstunden entfielen auf 
darunter:1--~~~~~~W~ohn:=;u~n~•~s~b=au=--~~~~~~-< 

für 
Öffentlicher und Verkehrsbau 

insgesamt Besatzung& Neu- und 
Wiederher-
stellung 1 Re a-
Um-, An- u, P 

Gewerb-
Landwirt- licher und 
schaftl. indu-

86 771 
104 025 
107 581 
126 016 
74 695 
71 799 

121 440 
133 564 
139 204 
147 525 
154 553 
151 591 
154 502 
164 339 
146 950 
124 547 

65 381 
50 582 

117 006 

3 930 
4 296 

12 614 
1 913 

48 080 
8 142 
7 248 

- 16 555 
14 228 

bau insgesamt Wieder-

1 2 908 
6 053 
8 780 

10 049 
8 055 
8 332 

13 854 
13 286 
12 739 
11 876 
9 785 
6 933 
5 739 
5 304 
5 325 
4 574 
2 475 
2 202 
6 996 

49 
73 

251 
5 

1 587 
754 

1 398 
1 897 

982 

32 608 
39 324 
38 773 
48 831 
25 145 
24 933 
44 342 
51 008 
54 761 
59 589 
63 840 
63 569 
64 020 
68 767 
61 906 
51 530 
24 557 
19 396 
50 360 

1 805 
1 620 
5 570 

758 
21 111 

3 302 
2 468 
7 519 
6 207 

aufbau 

24 670 
32 190 
32 923 
42 452 
21 470 
21 310 
38 635 
44 209 
47 763 
52 478 
55 587 
55 543 
55 783 
59 629 
53 531 
44 738 
19 992 
15 320 
42 404 

nach 
1 450 
1 467 
4 572 

687 
18 339 

2 778 
1 906 
6 122 
5 083 

Erweite- raturen 
rungsbau 

1 000 

Bundesgebiet 
7 938 
7 134 

3 580 2 270 
3 619 2 760 
2 089 
1 935 
3 259 
3 900 
3 920 
3 937 
4 472 
4 398 
4 597 
5 205 -
4 797 
3 920 
2 425 
2 051 
4 621 

Ländern (März 
178 

73 
551 

40 
1 677 

292 
316 
879 
615 

1 586 
1 688 
2 H8 
2 899 
3 078 
3 174 
3 781 
3 628 
3 640 
3 933 
3 578 
2 872 
2 140 
2 025 
3 335 

1954) 
177 
80 

447 
31 

1 095 
232 
246 
518 
509 

Bau strieller 

1 951 
2 096 
2·501 
2 504 

738 
747 

2 268 
3 054 
3 504 
3 365 
3 260 
2 852 
2 978 
2 907 
2 431 
1 779 

556 
325 

1 472 

162 

446 
2 

303 
69 
57 

139 
294 

Bau 

24 992 
29 668 
29 269 
30 355 
22 999 
21 363 
28 986 
30 787 
31 129 
33 012 
34 675 
34 257 
34 933 
36 794 
33 437 
30 768 
21 380 
17 935 
29 649 

509 
1 213 
2 594 

469 
14 046 

2 133 
1 585 
3 283 
3 817 

insgesamt Hochbau Tiefbau 

25 754 
31 803 
36 054 
44 326 

;24 918 
23 954 
44 744 
47 717 
48 944 
50 697 
52 778 
50 913 
52 571 
55 871 
49 176 
40 470 
18 888 
12 926 
35 525 

1 454 
1 463 
4 004 

684 
12 620 

2 638 
3 138 
5 614 
3 910 

25 754 
31 803 
36 054 

14 692 29 634 
9 837 15 081 
9 548 14 406 

15 010 29 734 
15 873 31 844 
15 906 33 038 
16 112 34 585 
16 057 36 721 
15 423 35 490 
15 662 36 909 
16 258 
15 089 
12 954 

6 579 
5 243 

12 036 

342 
279 

1 262 
133 

4 164 
1 035 
1 076 
2 039 
1 706 

39 613 
34 087 
27 516 
12 309 

7 683 
23 489 

1 112 
1 184 
2 742 

551 
8 456 
1 603 
2 062 
3 575 
2 204 

1) Ab Oktober neuer Firmenkreis.- 2) Januar - Oktober.- 3) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt, für die übrigen 
Angaben Monatsdurchschnitt.- 4) Oktober-September. 
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Veranschlagte 
reine Baukosten 
für Bauvorhaben 

insi;zesamt 

Zeit Dl4 Land je Kopf 
Mill,Dll der 

Bevölk. 

1953 Januar 477,6 10 
Februar 54'4,4 11 
llil.rz 839,4 17 
April 884,0 18 
Mai 1 052,9 22 
Juni 1 097,8 23 
Juli 1 139, 1 23 
August 1 054,6 22 
September 1 092,7 22 
Oktober 1 092,4 22 
No"Vember 933,5 19 
Dezember 1 063,8 22 

1954 Januar 657,1 13 
Februar 774,7 16 
Marz 949,2 19 

~ar.: Neubau 692,4 14 

Schlesw.-Holstt 22,9 10 
Hamburg 26,6 15 
Niedersachsen 95,4 14 
Bremen 18,0 30 
Nordrhein-Westf. 255,2 18 
Hessen 93,3 21 
Rheinland-Pfalz 63 ,6 20 
Baden-WU.rttbg. 193,7 28 
Bayern 180,5 20 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaues 
(Normal- und Notbau) 

Von je 100 Dll In den nnehmi•-ten Bauvorhaben aenlante Wohnun11en 
veranschlagten reinen Von 100 genehmigten Wohnungen 
Baukosten entfallen auf in Wohn· in Wohnbauten entfallen auf und darunter: gewerbl., .!licht- Erwerbs-

landw,und wohn- in gemein~\ oder sonstige! öffent 
Wohn- Öffent- sonstige bauten Wohn- "1ützige freie Wirt- private liehe 

liehe bauten bauten Bauten .!licht- zu- Wopnungsunter- schafts-
wohn- sammen unter- Bauherren 
bauten nehmen nehmen 

Bundessebiet 

64 1 8 8 1 6 26,6 23 393 22 751 '32. 7 4,3 2,8 56, 1 4,1 
66,4 8,0 25,6 27 145 26 516 33,7 3,5 1,9 57,6 3,3 
66,o 8,8 25,2 41 619 40 741 32,6 4,0 2, 1 57,0 4,3 
69 18 7,6 22,6 45 022 44 047 32,7 4,1 2,9 56,3 4,0 
68,8 9,8 21,4 53 332 '52 268 34,2 3,7 2,5 55,2 4,4 
71,1 9, 1 19,8 56 871 55 725 37,3 3,2 1,6 52,4 5,5 
71,1 8,5 20,4 58 262 57 111 36,5 3,4 2,6 54,5 3,0 
10,0 10,2 19,8 54 128 52 906 34,9 4,9 2,a 52,8 4,6 
69,1 9,4 21,5 54 355 53 160 35,5 4,2 2,6 53,0 4,7 
69,8 10,7 19,5 55 918 54 656 37,9 5,6 2,3 49,5 4,7 
70,6 10,3 19,1 47 020 46 145 36,9 4,9 3,3 51, 1 3,8 
68,4 12,3 19,3 52 906 51 987 38, 1 5,0 2,0 50,0 4,1 
68,1 10,6 21,3 31 929 31 125 31,1 5,9 2,7 55,8 4,5 
69,2 9,4 21,4 37 274 36 563 28,9 3,6 2,2 62,1 3,2 
68,9 6,9 24,2 44 443 43 682 27,4 3,0 2,5 63 ,7 3 ,4 

70,3 6,6 23, 1 32 425 31 986 33,8 3,1 1,9 57, 1 4,1. 

nach rändern (März 1~54) 

67,1 9,4 23 ,5 1 239 1 207 27,7 1 ;3 2,2 68,5 0,3 
65,2 1,7 33, 1 1 230 1 222 39,7 9,7 11,1 39,5 -68,fl 9,0 22,2 4 922 4 849 28,0 3,0 1 ,5 64,2 3,3 
94,9 0,1 5,0 1 299 1 298 50,9 4,3 1,4 40,9 2,5 
76,9 4,8 18,3 13 223 13 090 31,8 2,8 3,8 58,6 3,0 
65,5 10,0 24,5 4 066 3 996 24,0 2,0 1,6 69,4 3,0 
69,7 6,6 23 ,7 2 937 2 881 15,4 5,1 1,5 73,3 4,7 
64,6 9,1 26,3 7 875 7 696 24,8 2,4 2,2 65,7 4,9 
62,2 5,8 32,0 7 652 7 443 22, 5 2,2 1,2 70,5 3,6 

Durchschnittl.veran-
schlagte reine Baukosten 

je Neubauwohnung in 
Dll bei 

gemeinn sonstig:\ öffent-
Woh- private liche11 

1) nungs-
unter- Bauherren nehmen 

11 800 15 900 12 600 
12 100 15 700 11 000 
11 500 15 900 12 600 
12 200 16 100 11 700 
12 300 15 900 11 500 
12 500 15 800 11 800 
12 600 15 900 14 300 
12 700 15 900 12 300 
12 400 16 300 12 800 
11 900 16 200 15 500 
12 700 16 000 15 500 
12 500 16 000 13 200 
12 900 16 100 13 800 
12 800 16 300 14 600 
13 100 16 600 12 700 

13 100 16 600 12 700 

12 300 14 300 10 300 
12 300 19 600 -
12 200 14 600 12 400 
13 100 14 100 10 000 
13 300 17 000 11 700 
14 000 15 800 10 700 
12 500 18 000 14 000 
13 500 18 600 11 600 
12 700 15 900 16 400 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Ab 1953 ohne die freien Wohnungsunternehmen und die Erwerbe- oder Wirtschaftsunternehmen. 

1) 
Zeit 
Land 

1953 !lärz 

1 

Januar/Marz 
1954 Marz 
J anuar/If.iirz 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hes&en 
Rhernld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg„ 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
( Normalbau ) 

Xichtwohnbauten Wohnbauten 
G.ebaude Wohnungen 

riaruri+er 
Umbauter #ohnungen Neubau 

Gebaude Raum in Nicht- insgesamt darunter: insgesamt 1 000 cbm wohn bauten Neubau ,'Johnungen insgesal'lt je Gebäude 

Bundese;ebiet 

1 650 

1 

1 949 

1 

265 

1 

3 651 

1 

2 960 

1 

14 058 

1 

9 538 

1 

3,2 
4 381 5 524 729 9 468 7 754 36 275 24 488 3,2 
1 686 2 377 281 4 232 3 554 15 185 10 209 2,9 
4 917 6 130 857 11 729 9 911 41 534 27 743 2,8 

nach Ländern (Januarl'.M!irz 19~4) 
165 90 30 592 549 1 909 1 588 2,9 
117 251 32 447 248 2 942 770 3,1 
618 616 75 1 371 1 286 3 472 2 919 2,3 

43 49 9 240 184 806 530 2,9 
1 309 2 098 265 4 325 3 337 16 575 9 767 2,9 

699 719 96 1 229 1 145 4 072 3 325 2,9 
291 326 62 555 445 1 528 936 2, 1 
825 1 162 124 1 405 1 227 5 363 4 035 3, 3 
850 819 164 1 565 1 490 .) 867 3 873 2,6 

-·· gemeinnütz. 
~~~~~:;n 
errichtet 

1 

5 583 
14 288 
5 326 

14 59~ 

1 248 
1 672 

767 
217 

5 472 
1 572 

429 
2 044 
1 172 

1) 
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume in Wohn- und Hichtwohnbauten 3) 

1 von 100 Wohnurnzen entfallen auf 
Zeit 

1 1 1 
<Iarunter: ~eU.l:iau 

Land 1 und 2 3 4 5 imd mehr insgesamt 
Raurnwohnungen2) 

insgesamt insgesamt Räume 
je Wohnung 

Bundesgebiet 

1953 Marz 

1 

14 323 

1 

18, 7 

1 

46,4 

1 

28,0 

1 

6,9 

1 

47 603 

1 

32 475 

1 

3,4 
Januar/Marz 37 004 18,0 47, 1 27,3 7,6 123 586 84 201 3,4 
1954 Marz 15 466 16,2 40,6 33, 1 10,1 53 739 36 709 3,5 
Januar/Marz 42 391 14,3 41,1 34, 1 10,5 148 651 101 146 3,6 

nach Ländern (JanuarLMärz 12~4) 
Schlesw.-Holst. 1 939 14,3 50,4 27,3 s,o 6 343 5 311 3,3 
Hamburc; 2 974 25,4 42,8 26,3 5,5 8 990 2 391 3,0 
Niedersachsen 3 547 6,9 35,2 40,3 17,6 13 459 11 261 3,8 
Bremen 815 6,5 41,7 43,0 8,8 2 939 1 962 3,7 
Nordrh.-Westf. 16 840 16,5 40,7 33,3 9,5 58 193 35 607 3,6 
Hessen 4 168 9,3 43,8 36,3 10,6 15 231 12 394 3,6 
Rheinld.-Pfalz 1 590 8,7 49,2 25,4 16,7 5 86-5 3 527 3,6 
Baden-\Vti.rttbg. 5 487 11,1 33, 1 44,3 11,5 20 337 15 142 3,7 
Bayern 5 031 16,4 45,9 27,9 9,8 17 294 13 551 3,4 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfasst und nachgewiesen werden kann.- 2) Zim-
mer und Küchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 
6 qm - ausserhalb von Wohnungen. 
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Pflanzliche Nahrungs-Zeit insgesamt und mittel-tierische industrie 
1 

Erzeugnisse 

1950 MD 68 418 741 4 109 
1951 MD 101 802 586 6 567 
1952 MD 116 908 457 8 179 
1953 MD 137 337 479 8 125 
1953 April 126 758 270 4 503 

Mai 123 503 350 4 428 
Juni 136 746 322 9 551 
Juli 131 172 313 5 626 
Aug. 136 078 705 10 617 
Sept, 145 251 355 9 580 
Okt, 159 713 524 9 261 
Nov. 151 682 525 9 597 
Dez. 154 365 373 8 499 

1954 Jan. 142 250 844 10 298 
Febr. 141 352 574 8 402 
März 163 036 501 11 708 
April 145 312 676 10 345 

1950 MD 186 611 19 270 59 811 
1951 MD 243 067 25 790 65 443 
1952 MD 253 497 29 891 59 762 
1953 MD 289 345 37 485 66 820 
1953 April 271· 242 30 404 62 104 

Mai 272 206 33 852 65 797 
Juni 271 015 32 803 63 939 
Juli 286 397 37 042 60 910 
Aug. 294 495 41 649 65 925 
Sept. 337 239 50 510 96 048 
Okt, 334 561 50 063 72 906 
Nov. 305 901 36 543 68 948 
Dez. 315 788 51 653 68 549 

1954 Jan. 295 371 44 054 61 422 
Febr. 268 424 33 920 55 117 
Marz 316 038 41 412 65 051 
April 299 642 29 987 62 519 

HandeJ1) mit West-Berlin 
1000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 
Eisen- und Eisen- und Getränke Metall- Metall-und schaffende verarbei- Elektro-

~abak Industrie, tende technik 
Giesserei- Industrie industrie 

Bezuge aus West - Berlin 
2 265 7 498 10 819 29 078 
3 562 10 881 19 079 41 044 
3 462 8 074 28 892 48 137 
4 567 6 267 33 132 60 248 
2 361 7 225 29 969 59 725 
2 526 5 587 31 945 55 095 
5 408 6 306 "32 104 60 014 
4 907 5 113 30 320 60 379 
4 702 6 280 32 165 56 766 
4 707 6 168 31 024 66 441 
5 908 6 402 37 824 69 735 
6 710 6 365 38 259 61 745 
6 653 6 744 40 223 65 159 
4 504 5 494 35 464 61 361 
5 112 5 181 32 362 65 412 
5 811 6 654 38 283 69 664 
6 235 6 310 35 040 59 301 

"Lieferungen nach West - Berlin 
11 273 10 221 17 523 7 312 
1 b 747 14 441 21 803 10 882 
19 113 15 754 25 997 10 575 
19 348 21 079 30 178 11 J61 
19 676 18 ß94 ?8 497 9 209 
16 050 18 708 29 300 9 447 
19 537 18 626 29 098 9 435 
19 300 22 284 33 306 10 287 
16 637 21 883 31 149 12 157 
18 770 18 540 33 585 12 650 
22 727 24 002 35 575 14 510 
20 517 23 262 33 503 15 335 
2"3 864 23 855 33 238 14 089 
17 841 22 357 30 936 13 768 
14 605 22 895 31 345 13 149 
19 817 26 322 37 522 13 855 
18 009 29 903 35 653 12 476 

Papier-
erzeugung Textilien, 

Chemische und -ver- Schuh-
Erzeugnisse arbeitung, und Leder-

Druckerei- waren 
erzeugnisse 

4 582 2 256 2 403 
6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1 520 
8 953 4 044 1 925 
8 104 3 451 1 455 
9 091 3 473 1 423 
8 303 3 264 1 836 
8 728 3 585 1, 809 
9 353 3 825 2 131 
9 773 4 208 2 318 

10 105 5 536 2 868 
11 129 5 209 2 ~59 
9 435 4 772 2 666 
9 396 4 221 3 059 
9 856 3 931 3 065 

10 918 4 610 4 987 
9 878 4 174 3 447 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 34 091 
14 479 9 554 32 924 
17 327 10 143 33 389 
16 654 8 522 27 744 
16 918 9 027 26 153 
15 898 10 318 28 813 
17 247 10 320 36 302 
17 839 10 302 38 135 
17 708 10 752 38 597 
19 950 11 827 39 534 
19 551 11 301 34 852 
18 168 10 715 30 765 
18 230 11 040 39 366 
17 111 10 719 33 648 
20 263 12 153 36 509 
19 036 9 746 32 104 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr einschl, Werk- und Filialverkehr vorgeschriebenen 
Warenbegleitscheine, Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten, 
Postsendungen sowie Sendungen im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan, 
Febr. 
März 
April 

Interzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost 1l 
1000 VE 2) 

Bezüge aus dem Wahrungsgebiet der DM-Ost Lieferungen in das Wahrungsgebiet der DM-Ost 
darunter: Erzeugnisgruppe darunter: Erzeugnis~rupoe 

Bergbau-
insgesamt erzeugnisse, Maschinen- Chemische insgesamt Ernahrungs- Eisen Maschinen, Chemische Mineralöle bau Erzeugnisse Textilien wirtschaft und Eisen- und Erzeugnisse und Kohlen- Stahl Metallwaren 

wertstoff e 

28 507 5 761 3 158 2 181 4 450 27 374 2 293 7 049 6 340 5 005 
10 214 1 830 1 057 1 038 2 095 12 352 3 170 1 434 2 066 1 924 

6 626 624 692 686 1 816 12 136 3 093 1 172 2 010 2 481 
15 277 3 928 1 755 1 788 4 040 18 549 5 308 4 095 2 844 2 811 
11 142 4 178 1 299 766 3 696 3. 225 1 198 364 874 165 
17 590 9 070 1 255 1 255 3 311 5 958 584 1 426 744 2 632 
17 234 5 511 1 812 1 091 4 001 12 272 877 3 514 2 073 4 967 
13 168 2 129 1 619 1 518 4 744 27 658 9 878 7 231 4 535 3 105 

9 869 1 040 1 173 1 723' 3 002 29 239 9 957 9 186 5 506 2 329 
15 055 3 532 1 959 1 471 4 662 23 879 6 690 5 049 3 986 4 252 
20 659 7 063 1 459 2 784 5 440 20 373 6 256 4 888 3 001 2 240 
20 212 5 238 1 778 3 313 5 653 34 225 12 214 5 780 3 036 6 538 
30 319 6 249 3 279 4 591 6 551 42 124 9 181 9 544 4 792 3 286 
27 322 9 623 2 474 2 506 4 482 14 266 4 038 2 871 1 968 316 
14 351 3 178 1 667 2 381 2 988 20 972 5 980 3 646 1 537 1 393 
28 101 8 682 2 286 3 210 4 202 38 9B4 12 338 10 335 5 046 4 426 
27 257 ... „. „ . „. 40 529 ... . .. • „ . .. 

1) Ohne Interzonenhandel West-Berlins sowie ohne Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr, Grundlagen fur die Ermittlung der Zahlen 
bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der zuständigen Stellen über den Aus-
tausch von Strom und Lieferungen von Gas,- 2) VE gleich Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkommen. (Eine VE gleich eine 
DM-West), 
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Zeit insgesamt 

1949 MD 89 
1951 MD 113 
1952 MD 120 
1953 MD 128 
1953 April 124 

Mai 124 
Juni 116 
Juli 131 
Aug, 119 
Sept, 119 
Okt, 137 
Nov. 132 
Dez, 198 

1954 Jan, 118 
Febr, 111 
März 127r 
April 141p 

Lebens-

Zeit 
mittel 
aller 
Art 

1949 MD 98 
1951 MD 111 
1952 MD 117 
1953 MD 125 
1953 April 125 

Mai 12() 
Juni 118 
Juli 128 
Aug, 122 
Sept, 120 
Okt. 129 
Nov. 121 
Dez, 172 

1954 Jan, 118 
Febr. 119 
März 129 
April 141p 

Eisen-
waren u. Zeit Küchen-
geräte 

1949 MD 93 
1951 MD 123 
1952 MD 124 
1953 MD 133 
1953 April 117 

Mai 121 
Juni 127 
Juli 136 
Aug, 129 
Sept. 145 
Okt, 152 
Nov. 144 
Dez, 210 

1954 Jan, 112 
Febr, 104 
März 122r 
April 126p 

Umsatzentwicklung des Einzelhandels 
Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Werte zu jeweiligen Preisen Werte preisbereinigt 
Warengruppe Warengruppe 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat insgesamt Nahrungs- !Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und Sonstige und Wäsche, und 

Genussmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genussmittel Schuhe lwohnbedarf 

96 80 84 90 81 88 71 75 
111 111 124 116 103 103 100 112 
120 112 127 128 110 109 111 109 
129 117 142 138 123 122 124 127 
129 112 120 135 118 120 117 107 
125 123 125 125 119 117 129 111 
124 93 128 129 111 117 99 114 
133 118 139 143 125 124 126 125 
126 94 138 134 115 120 100 124 
124 94 147 136 116 120 100 133 
134 131 164 138 133 129 140 148 
124 133 161 133 128 119 142 146 
175 211 240 205 192 168 226 217 
121 109 122 127 115 116 116 110 
122 84 114 133 108 116 90 104 
133 102r 135r 153r 124r 126r 11or 122r 
146p 128p 137p 152p 136p 138p 137p 125p 

Entwicklung der Umsatzwerte in den Geschäitszweigen des Einzelhandels') 
Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Obst, Milch Schake- Textil- Wäsche, Wirk-, f 
und lade Konsum- Bett- Strick- Ober-Gemüse, Milch- und Tabak- genossen- waren Meter- und und beklei-Süd- Si.iss- waren schaften aller waren Mieder- Kurz- dung früchte er zeug- Art nisse waren waren waren 

99 80 90 124 85 88 98 78 86 67 
109 105 109 104 129 106 102 109 101 121 
118 112 117 108 159 104 96 106 101 120 
126 117 122 110 188 106 94 113 99 126 
129 119 146 109 187 97 91 94 80 134 
138 123 114 106 182 105 100 97 85 145 
152 126 97 106 174 86 87 94 73 97 
154 131 104 109 190 108 93 121 88 122 
131 119 107 107 179 89 80 107 77 91 
119 116 104 106 179 86 85 109 89 100 
121 120 118 112 206 115 99 120 111 161 
104 110 115 103 185 115 97 122 124 153 
137 119 240 165 259 205 138 205 208 191 
102 107 93 97 189 99 88 107 98 116 
109 105 100 96 191 83 81 94 83 78 
129 120r 117r 106 208 89r 95r 98r 81r 118 
137p 125p 178p 114p 237p 105p 87p 102p, 89p 164p 

Beleucr.- ~und funk- Papier- Galante- Uhren, Seifen, Fahr-
tungs- u. tu. Grammo- und rie und Gold- u. Biu'sten, räder 
Elektro- phon- Möbel Bücher Schreib- Leder- Silber- Drogerien Parfüme- und rie-geräte artikel waren waren waren artikel Zubehör 

95 86 74 107 92 87 86 102 83 99 
112 110 130 117 120 109 122 108 112 106 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 111 
121 121 160 136 131 118 144 129 143 121 

99 90 135 154 135 106 120 128 137 150 
98 95 141 114 109 106 112 128 135 151 

111 98 145 108 112 92 106 122 130 138 
109 104 156 112 115 123 121 139 135 141 
109 103 166 99 107 113 124 131 135 134 
117 115 172 113 118 99 119 121 132 11'3 
137 133 198 133 125 97 124 124 148 106 
140 147 190 146 136 105 141 113 137 90 
233 249 243 305 246 )14 417 204 266 141 
116 126 132 123 138 74 105 111 123 67 
104 116 127 119 125r 67 102 110 121 76 
113r 113 154r 144r 138r 94 138 123 141 r 139r 
112p 1CJ9p 164p 153p 144p 123p 149p 137p 156p 172p 

,, 

Sonstige 
Waren 

84 
105 
113 
124 
120 
112 
116 
128 
120 
122 
124 
120 
184 
114 
119 
138r 
134p 

Schuh-
waren 

82 
105 
113 
116 
123 
143 
100 
118 

91 
90 

124 
127 
199 

99 
67 

103r 
144p 

Brenn-
material 

88 
129 
151 
154 
124 
113 
137 
162 
159 
174 
166 
146 
162 
185 
214 
187r 
145p 

1) Die Messziffern für die einzelnen Monate der Jahre 1949 - 52 und für weitere Geschäftszweige sind im "Statistischen Be-
richt" Nr, V/18/37 aufgeführt, 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit insgesamt lebende Nahrungsmittel 
Genuss-

Ferti<ZWaren 
zusammen Tiere tieri- 1 pflanz- mittel zusammen Rohstoffe Halbwaren Vor- 1 End-sehen liehen zusammen erzeugnisse Ursprungs 

E i n f u h r 
Tatsächliche Werte in llill. Dll 

1950 llD 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 llD 1 227 490 14 87 344 45 737 U7 168 132 71 61 
1952 llD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 llD 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 67 
1953 Jan. 1 353 460 13 90 308 49 893 492 164 217 145 72 

Febr. 1 176 424 10 78 264 52 752 383 165 164 118 66 
llärz 1 278 4~4 14 75 315 60 614 426 176 212 124 86 
April 1 252 444 17 74 291 62 808 443 158 207 121 86 
llai 1 237 446 15 65 302 64 791 441 160 190 107 83 
Juni 1 342 520 16 71 366 67 822 450 160 192 107 85 
Jul.i 1 284 461 14 66 314 67 823 428 197 198 110 88 
Aug. 1 243 422 22 72 266 62 821 405 237 179 100 79 
Sept. 1 359 484 21 104 273 86 875 436 230 209 119 90 
Olct. 1 431 530 20 112 311 87 901 427 236 236 134 102 
Bov. 1 474 553 20 121 322 90 921 451 237 233 135 98 
Dez. 1 581 643 23 148 337 135 938 442 256 240 129 111 

1954 Jan. 1 313 488 21 103 287 77 825 422 206 197 117 60 
Pebr. 1 213 489 15 82 307 85 724 372 161 191 113 78 
l!llrZ 1 585 615 13 90 423 89 970 466 254 250 145 105 
April 1 472 543 ... 94 342 90 929 460 228 241 137 104 

Indexzitf ern des Volumens 1950 = 100 
951 llD 102 104 62 73 118 124 100 106 

1 

90 97 94 100 
952 JID 118 110 56 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
953 JID 133 117 93 66 120 200 146 135 147 172 190 154 

1953 Jan. 129 110 75 87 119 132 143 147 127 152 166 117 
:Pebr. 111 101 59 76 109 143 119 114 119 132 157 106 
llär• 123 111 80 75 120 164 132 128 119 157 171 142 
April 123 106 98 77 109 175 137 138 11" 160 171 150 
lfai 121 103 82 66 111 174 135 135 118 154 159 149 
Juni 134 123 83 12 139 182 143 139 132 164 174 155 
Juli 128 108 78 73 116 178 143 130 145 170 179 161 
Aug, 126 103 119 74 106 166 144 126 171 157 171 144 
Sept, 139 117 110 98 110 231 157 140 169 183 211 156 
Okt. 150 133 106 100 134 241 164 137 163 206 231 182 
l'OTe 152 132 100 108 130 246 168 146 178 209 237 181 
Des. 164 156 118 144 136 369 170 142 187 214 228 201 

~954 Jan, 138 120 105 103 117 204 151 140 157 173 199 147 
Pebr. 128 122 75 82 127 232 132 124 121 163 190 136 
l!llrB 168 153 64 91 175 234 179 157 199 209 230 188 

A u s fuhr 
TatsAchliche Werte in llill. Dll 

h950 JID 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
h951 JID 1 215 41 3 13 17 6 1 174 110 176 868 306 582 
~952 JID 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 766 
1953 ID 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 262 671 
1953 Jan. 1 262 29 2 6 6 13 1 233 107 217 909 233 676 

l'ebr. 1 231 32 2 8 15 7 1 199 102 192 905 226 679 
llärZ 1 477 58 2 9 23 24 1 419 126 224 1 069 253 816 
April 1 527 36 1 10 15 10 1 491 115 228 1 148 276 872 
lfa1 1 430 35 1 11 14 9 1 395 113 219 1 063 248 815 
Juni 1 558 33 1 11 12 9 1 525 130 210 1 185 272 913 
Juli 1 567 27 1 10 10 6 1 540 134 224 1 162 293 869 
Aug. 1 500 31 1 10 13 7 1 469 126 249 1 092 289 803 
Sept, 1 509 31 1 9 13 8 1 478 124 228 1 126 269 857 
Okt, 1 724 47 1 10 22 14 1 677 137 235 1 305 325 960 
Nov. 1 645 48 2 10 19 17 1 597 129 233 1 235 323 912 
Dez. 2 094 66 2 18 30 18 2 026 143 263 1 620 '76 1 244 

1954 Jan, 1 502 39 2 11 16 10 1 463 132 217 1 114 297 817 
l!'ebr. 1 508 37 2 11 16 8 1 471 112 194 1 165 283 882 
l!llrz 1 93 2 52 2 15 25 10 1 860 146 271 1 463 369 1 094 
April 1 662 .„ „. .„ „. „. .„ „. „. . „ „. „ • 

Inde:xzi:ftern des Volumens 1950 = 100 
1951 llD 143 226 . . . . 141 90 106 162 146 170 
1952 llD 154 175 . 154 82 117 160 131 206 
1953 llD 180 228 . . . 179 96 145 207 153 236 
1953 Jan, 144 168 . . . 144 60 139 159 120 160 

Febr. 139 166 . . 139 75 121 156 118 179 
lilärZ 169 318 . . . 165 92 143 166 133 216 
April 176 193 . . . 176 86 141 205 144 236 
llai 166 189 . . 167 67 140 193 136 223 
Juni 160 175 . 180 100 130 211 146 244 
Juli 183 145 . . . 184 112 143 212 158 240 
Aug, 176 165 . . . . 176 99 157 198 160 218 
Sept. 180 170 . . . 160 101 145 207 154 234 
Okt, 207 293 . . 205 110 154 241 181 n2 
Nov. 196 323 . . . 193 102 149 225 176 249 
Dez. 247 435 . . 243 111 175 291 208 334 

1954 Jan, 179 260 . . . . 178 100 143 204 170 222 
l:~~;· m m . . . rn 1~* m m m 244 9;... 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Der Aussenhandel ist in grösserer Ausführlichkeit in der vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen monatlichen Veröffentlichungen 
II Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" dargestellt. (Erscheint im w.Kohlhammer-Verlag/Stuttgart-Kbln). Auf die Vorbemerkungen 
wird besonders hingewiesen, 
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Eln- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( + )1) (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Zahlungsräumen') 
EZU-Baum 4) Länder EZU-Raum 4) Länder Sonstige obhe Sonstige ohne 

Inagesamt3 Sterling Andere Verrech- Verrech- Insgesamt Sterling- Andere Verrech- Verreoh-
Zeit zusammen Gebiet ZU-Länder nungs- nungs-5) 3) zusamroen Gebiet EZU-Länder nungs- nungs-5) länder abkommen länder abkommen 

Mill. DM Mill. s 
1950 - 3 011,8 . - 723,2 . . . 
1951 - 148,7 

707, l + 441,5 478,; - 30,0 
+ 109,3 1952 + . 705,9 + 1 - 624,2 + 2 331,3 - 1 + 183,5 + 417,4 - 146,9 + 564,3 - 350,2 

1953 + 2 515,2 + 2 210, 1 - 561,0 + 2 771 ,o + 458,4 - 205,6 + 612,1 + 535,9 - 132, 1 + 668,0 + 111 ,6 - 47,9 
1953 Jan. - 91,0 - 59,1 - 125,6 + 66,5 - 4,3 - 30,0 - 20,4 - 13,2 - 29,8 + 16,6 - o,8 - 7,0 

Febr. + 54,3 + 48,7 - 107,1 + 155,8 + 17,9 - 10,2 + 14,2 + 12,6 - 25,4 + 38,0 + 4,4 - 2,3 
März + 199,5 + 178,7 - 65,3 + 244,0 + 30,3 - 10,7 + 48,6 + . 43,4 - 15,4 + 58,8 + 7,4 - 2,4 
April + 274,9 + 216,4 - 60,4 + 276,8 + 58,8 - 0,4 + 66,6 + 52,3 - 14,2 + 66,5 + 14,2 + o,o 
Mai + 193,3 + 192,6 - 48,6 + 241,2 + 53,0 - 52, 1 + 46,7 + 46,5 - 11, 5 + 58,0 + 12,8 - 12,6 
Juni + 216,6 + 240, 1 - 62,5 + 302,6 + 48,9 - 73,0 + 52,8 + 58,0 - 14, 7 + 72,7 + 11,9 - 17,2 
Juli + 283,5 + 251,9 - 21,6 + 273,5 + 28, 1 + o,8 + 68,4 + 60,6 - 5,0 + 65,6 + 6,9 + 0,3 
Aug. + 256,5 + 192,8 - 32,2 + 225,0 + 40,3 + 11,0 + 62,2 + 46,6 - 7,6 + 54,2 + 9,8 + 2,7 
Sept. + 150,1 + 135,2 - 45,4 + 180,6 + 38,7 - 32,2 + 36,8 + 33,0 - 10,7 + 43,7 + 9,4 - 7,6 
Okt. + 293,0 + 235,4 - 5,8 + 241,2 + 44,4 + 24,6 + 10,1 + 56, 7 - 1,3 + 58,0 + 10,7 + 1,2 
Nov. + 171, 1 + 172,2 - 28,6 + 200,8 + 19,4 - 28,9 + 41,8 + 41,8 - 6,B + 48,6 + 4,8 - 6,8 
Dez. + 513,5 + 405,2 + 42,3 + 362,9 + 82,7 + 15,6 + 123,8 + 97,5 + 10,2 + 87,3 + 20, 1 + 3,8 

1954 Jan. + 188,4 + 185,0 - 41,0 + 226,0 + 13,5 - 18,1 + 46,5 + 45,2 - 9,6 + 54,8 + 3,5 - 4, 1 
Febr. + ~i~'.~ + 252,7 - 15,0 + 267,7 + 13,7 + 20,3 + 71,5 + 61, 1 - 3,5 + 64,6 + 3,5 + 5,0 
März + + "11.t 6 - 4~-6 + '160 2 - 26-8 + 51.0 + 84 3 + 76 2 - 10 7 + 86 9 - 6 1 + 12 4 

1) Berichtigte Zahlen. Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw. 1 000 S.- 2) Errechnet unter Zugrundelegung der Ergebnisse nach Einkaufs- und 
Käuferländern.- 3) Einschl. "Nicht ermittelte Länder und Eismeergebiete".- 4) Europaische Zahlungsunion.- 5) Bis einschl. Dezember 1953 
als "Freie-Dollar-Länder" bezeichnet. 

Ein- und Ausfuhr von Steinkohlen, Steinkohlenbriketts, Braunkohlen, Braunkohlenbriketts und Koks 1 ) 

nach den wichtigsten Herstellungs-(Ursprungs-)Ländern/Verbrauchsländern 
1000 t 

Einfuhr Ausfuhr 

Zeit Steinkohlen Braun- Steinkohlen kohlen 
Saar-2l Frankzl und Koks Saar-3) Frank- Nieder- Oster-

insgesamt gebiet4 reich ) USA -briketts insgesamt gebiet4) Belgien reich3)4) Italien lande reich 

1950 MD 339 252 27 1 85 20 1 311 63 27 287 293 260 199 
1951 MD 804 263 33 484 41 17 1 118 59 30 239 263 134 175 
1952 MD 983 281 46 613 51 37 1 036 62 26 227 252 162 136 
1953 MD 788 289 69 285 54 27 1 150 59 58 259 283 195 147 
1953 Jan. 860 277 48 445 56 41 989 69 19 230 257 156 118 

Febr. 777 273 48 372 38 29 981 67 30 236 186 193 142 
März 781 295 56 312 46 28 1 209 68 25 264 334 175 168 
April 765 295 74 257 49 20 1 011 61 15 256 229 199 158 
Mai 848 311 88 290 47 19 942 50 46 209 195 193 132 
J11ni 777 263 87 312 46 25 1 210 56 48 254 325 200 146 
Juli 697 256 66 232 39 21 1 282 62 69 284 373 223 132 
Aug. 6q7 292 39 234 44 15 1 245 58 81 247 384 180 141 
Sept. 820 269 72 290 63 27 1 159 47 87 269 267 185 129 
Okt. 797 306 87 228 71 34 1 276 54 98 302 266 234 143 
Nov. 773 315 83 197 73 30 1 204 55 92 261 281 207 148 
Dez. 868 316 84 256 72 34 1 291 60 85 300 299 193 210 

1954 Jan. 834 332 95 247 53 25 1 267 82 145 288 303 179 154 
Febr. 656 290 84 124 25 19 1 066 63 91 216 235 214 128 
Marz 667 244 59 112 38 31 1 346 57 184 381 258 201 122 
April 730 232 50 247 40 28 1 123 36 168 315 203 155 121 

noch: Ausfuhr 
Zeit Steinkohlen- Braunkohlenbriketts Koks 

Schweiz 

28 
36 
44 
34 
30 
30 
39 
24 
37 
32 
36 
39 
38 
34 
47 
24 
19 
24 
46 
31 

briketts insgesamt Frankreich Niederlarde Österreich insgesamt Luxemburg Dä':'.l.emark Frankreich3)4) Österreich Schweden 

1950 MD 21 133 27 18 48 679 185 89 167 17 143 
1951 MD 21 133 24 19 40 824 239 73 248 15 158 
1952 MD 22 124 27 17 40 884 246 80 285 20 159 
1953 l!D 31 129 34 19 29 759 230 73 230 22 109 
1953 Jan. 22 143 30 21 36 911 245 88 295 20 163 

Febr. 21 128 30 21 36 811 238 64 268 18 139 
März 19 111 21 19 37 870 250 73 287 22 134 
April 28 114 27 21 23 741 228 39 308 20 36 
Mai 39 127 41 18 20 753 279 17 276 21 50 
Juni 34 123 35 18 24 765 238 47 257 19 n 
Juli 34 126 34 20 20 793 234 60 268 16 100 
Aug. 37 104 33 18 14 734 229 83 229 26 79 
Sept. 29 126 39 10 32 742 221 156 136 32 118 
Okt. 32 143 39 21 35 741 200 131 143 25 174 
Nov. 38 153 44 23 36 632 206 50 135 24 151 
Dez. 36 145 40 22 32 610 192 72 154 25 98 

1954 Jan. 30 142 37 23 31 624 202 103 134 19 102 
Febr. 34 131 29 25 29 678 189 124 140 16 90 
März 38 118 18 32 31 699 207 81 155 14 89 
April 40 110 27 28 12 577 212 21 151 26 35 

1) Auf Grund der Meldungen der Grenzzollstellen über die tatsachlich erfolgte Ein- und Ausfuhr.- 2) Von 1950 bis August 1951: Im Saar/ 
Lothringen-Ruhr-Austausch eingeführte Kohlen.- 3) Von 1950 bis August 1953: Einschl. der Zahlei. über die im Saar/Lothrin3en-Ruhr-Aus-
tausch ausgeführten Kohlen.- 4) Vom September 1953 an ist dieser Aus.tausch eingestellt worden. 
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Zeit Insgesamt 

1950 MJJ 948 
1951 MJJ 1 227 
1952 MJJ 1 350 
1953 MJJ 1 334 
1953 Jan. 1 353 

Febr. 1 176 
Marz 1 277 
April 1 252 
Mai 1 237 
Juni 1 342 
Juli 1 284 
Aug. 1 243• 
Sept. 1 359 
Okt. 1 431 
Nov. 1 474 
Dez. 1 581 

1954 Jan. 1 313 
Febr. 1 213 
Marz 1 585 

1952 MJJ 1 409 
1953 MD 1 542 
1953 Jan. 1 262 

Febr. 1 231 
Marz 1 477 
April 1 527 
Mai 1 430 
Juni 1 558 
Juli 1 567 
Aug. 1 500 
Sept. 1 509 
Okt. 1 724 
Nov. 1 645 
Dez. 2 094 

1954 Jan. 1 502 
Febr. 1 508 
März 1 932 

Zeit 
Schweiz 

1950 MD 32 
1951 MD 45 
1952 MD 53 
1953 i.m 64 
1953 Jan. 67 

Febr. 58 
Marz 57 
April 68 
Mai 57 
Juni 61 
Juli 60 
Aug. 54 
Sept. 61 
Okt. 70 
Nov. 72 
Dez. 77 

1954 Jan. 52 
Febr. 55 
März 84 

1952 MJJ 10~ 
1953 MD 103 
1953 Jan. 84 

Febr. 95 
Marz 94 
April 100 
Mai 93 
Juni 104 
Juli 107 
Aug. 93 
Sept. 102 
Okt. 112 
Nov. 118 
Dez. 129 

1954 Jan. 88 
Febr. 91 
März 142 

noch: Außenhandel 
nach Zahlungsräumen und ausgewählten Ländern 

Werte in Mill. DM 
EZU-RaUlll 1) 

darunter 
zusammen Belgien- Frank- Saar- Grossbri-Danemark Italien Luxemburs: reich gebiet tannien 

Einfuhr nach Einkaufslandern 
675 41 41 92 14 115 ' 42 
768 61 36 75 15 152 45 
905 97 35 83 24 171 53 
946 94 35 85 31 160 61 

1 007 117 34 87 30 190 53 
850 87 28 73 27 166 55 
912 94 30 78 33 160 60 
915 79 28 100 32 169 51 
857 72 27 73 30 135 49 
896 72 29 70 30 156 63 
900 83 27 100 29 146 73 
900 101 33 73 31 158 71 
976 92 40 93 33 167 60 

1 055 115 48 100 35 145 69 
1 033 113 52 86 38 164 67 
1 061 105 45 92 37 161 67 

901 79 41 79 38 144 56 
858 89 31 98 34 145 55 

1 089 135 32 104 35 200 74 
Ausfuhr nach Kauferländern 

1 048 105 24 98 19 125 76 
1 130 115 64 102 20 116 102 

948 99 54 97 20 106 81 
899 96 48 98 19 84 78 

1 090 119 69 102 20 127 107 
1 132 117 59 110 20 121 110 
1 049 112 59 103 17 125 81 
1 136 117 55 112 19 109 111 
1 152 119 56 111 21 112 98 
1 093 111 63 85 18 108 94 
1 112 118 76 91 17 103 100 
1 291 126 81 104 21 114 125 
1 205 118 71 93 21 129 111 
1 467 125 83 117 22 160 130 
1 086 116 64 90 17 109 102 
1 111 111 64 94 16 115 97 
1 403 '146 89 129 20 145 112 

noch: EZU-Raum Sonstige Verrechnungslander 
darunter <------ darunter 

Stidafr. Austral. zusammen Argen-Türkei Union 5) Indien Bund 2) tinien3 ) Brasilie innland 
3) 

Einfuhr nach Zinkaufslandern 
18 9 5 17 69 (14) (5) 8 
29 11 9 18 168 31 25 20 
30 14 10 12 181 15 27 28 
25 17 13 16 182 10 38 19 
24 21 15 24 169 4 20 22 
28 11 13 13 142 5 25 11 
33 19 18 12 165 3 31 11 
43 17 14 7 151 5 23 1 
40 21 15 31 155 4 23 11 
23 17 12 21 190 6 35 27 
14 16 11 16 199 6 30 26 
12 17 11 12 165 9 35 28 
17 20 10 9 174 14 54 22 
23 10 12 8 188 17 57 22 
18 18 13 14 233 29 63 22 
21 21 14 23 256 23 64 16 
15 17 11 23 215 30 51 10 
16 14 9 17 187 26 48 9 
20 20 11 13 271 73 56 13 

Ausfuhr nach Kauferlandern 
47 13 14 11 225 26 53 31 
35 23 19 11 220 33 37 12 
28 16 15 6 165 31 16 16 
22 13 7 5 161 21 14 8 
31 22 12 9 196 38 25 14 
40 24 22 6 210 35 32 16 
37 19 18 13 207 28 33 11 
34 23 19 12 239 39 4c 14 
43 31 17 17 226 37 29 10 
40 21 23 12 205 28 3C 12 
33 27 23 16 213 28 4'2 11 
45 22 27 14 232 32 41 9 
30 26 16 13 252 35 55 6 
38 36 34 15 338 47 80 16 
26 20 21 15 229 41 45 10 
27 18 21 13 201 28 43 10 
08 1q 24 1A. 2A.S 'IQ A7 11 

Nieder-
lande Norwegen Österre:i.cb. Schweden 

-
131 18 15 58 
107 18 18 68 
118 22 33 eo 
130 19 35 70 
103 20 32 73 
109 20 30 54 
122 23 35 57 
106 23 32 53 
108 25 29 55 
115 17 43 72 
109 16 38 71 
128 17 33 76 
151 15 36 86 
176 15 39 92 
156 18 38 70 
172 20 37 77 
145 15 29 73 
123 18 32 51 
155 25 45 51 

146 34 50 102 
162 46 55 97 
123 42 46 87 
116 42 45 87 
140 38 57 101 
162 47 53 93 
148 37 46 94 
166 48 49 104 
169 47 55 90 
165 52 49 89 
161 34 51 94 
200 63 58 108 
190 40 60 97 
202 74 82 118 
154 37 54 100 
160 53 56 91 
202 44 73 125 

Lander ohne Ver-4) Nicht er-rechnungsabkommen mittelte 
Länder Jugo- darunter: 

slawien zusammen v.st.v. u.Eismeer-
Amerika gebiete 

8 204 183 0 
13 291 276 0 
25 2?8 219 -15 204 160 2 
13 176 161 1 
11 180 156 4 
11 198 176 2 
11 185 151 1 
12 224 175 1 
11 254 192 2 
33 184 148 1 
14 177 141 1 
11 207 158 2 

' 14 186 141 2 
17 207 159 1 
17 262 171 2 
10 195 150 2 
8 166 125 2 

12 224 183 1 

27 134 79 2 
23 186 100 6 
21 146 86 3 
21 169 86 2 
31 188 113 3 
26 184 101 l 
23 171 95 1 
32 180 101 3 
24 185 102 4 
17 188 111 14 
15 174 85 10 
23 191 104 10 
19 178 101 10 
22 278 110 11 
20 177 81 10 
15 187 75 9 
~~ 27" 12"- q 

1) Europaische Zahlungsunion.- 2) Dazu gehdren bereits im Januar 1950: Chile, Bulgarien, Finnland, Jugoslawien, Polen (einschl. 
der deutschen Ostgebiete unter polnischer Verwaltung), Tschechoslowakei, Ungarn, Agypten 7 Iran, Japan, Spanien (einschl. Ubersee-
gebiete;J ab Februar 1950 Ecuador; ab Juni 1950 Paraguay; ab August 1950 Uruguay; ab September 1950: Argentinien, Kolumbien; ab 
Oktober 1950 Brasilien; ab November 1950 bis Mai 1952 Mexiko.- 3) Gehbrte bis zu dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Zahlungsab-
kommens zu 11 Lander ohne Verrechnungsrbkommen" (Zahlen l.n Klammern).- 4) Bis einschl. Dezember 1953 als "Freie--Dollar-LB.nder'i be-
zeichnet.- 5) Einschl. Betschuana-, Basuto- und SNasiland. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt 
Beför-

Beför- derte Zeit Netto-derte tkm Güter 
Güter 1) 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
1952 119 120 114 
1953 11 6 114 108 
1953 
Jan. 110 107 106 
Febr. 109 109 105 
März 119 120 114 
April 119 118 109 
Mai 119 122 107 
Juni 116 114 103 
Juli 112 111 98 
Aug. 112 111 99 
Sept. 114 113 104 
Okt. 122 117 115 
Nov. 125 119 120 
Dez. 112 108 112 
1954 
Jan. 99 100 100 
Febr, 89 91 105 
März 115 114 106 

Bundesbahn 

Be- '.7agen-
triebs- achs-
netto- kilo-

tkm2 ) meter3) 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 == 100 
Binnenschiffahrt 4) 5) 

Netto-tkm 
Güter- Beför darunter: Grenz-
wagen- derte ins- auf verkehr 
stel- deut- bei 
lung Güter gesamt sehen Emnerich 6) 6) Schiff'en 

arbeitstäglich '.cal .-tägl 

95 107 150 139 120 115 159 
115 115 107 123 126 128 122 
11 5 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 137 142 130 

101 102 98 123 123 125 134 
105 104 98 120 121 124 113 
117 116 105 135 128 132 121 
109 111 105 149 144 149 132 
110 112 104 157 155 157 121 
100 103 100 157 154 160 144 

96 100 97 153 154 155 150 
98 101 98 153 150 153 145 

103 108 104 147 142 148 142 
109 111 109 145 139 145 138 
113 114 110 142 135 145 124 
112 114 103 109 95 108 86 

104 106 93 97 87 93 98 
112 113 97 38r 31 26r 54 
105 107 100 144 139 144 134 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in den Massengüter-

Seehäfen verkehr im 
davon Nord-Ostsee-Kanal 

Aus-8) dar: auf Küsten 
ins- ver- lands- ins- deutschen 

gesami kehr 7) verkehr gesamt Schiffen 
arbei tstäi::;lich knlendertäglich 

159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 
142 96 151 124 183 
140 90r 150r 123 184 

122 72 131 113 160 
131 74 142 79 107 
141 99 149 83 139 
132 90 139 92 129 
141 83 152 111 159 
141 84 151 131 208 
130 93 136 131 218 
139 115 144 144 229 
142 89 152 148 247 
143 94 152 142 225 
151 87 163 150 209 
160 88 174 144 174 

141 74 154 151 205 
131 22 151 92 104 
147 83 158 114 141 

1) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen 
Zügen.- 3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, ·soweit der An-
teil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.-
5) Ohne Berücksichtigung der verminderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffraumes, bedingt durch ungünstige Witte-
rungsverhaltnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage 
in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.-
6) Einschl. des Durcngangsverkehres.- 7) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen 
Güter.- 8) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ostgebiete unter 
fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 
Beförderte Personen-Zeit Personen2 ) Kilometer 

2) 

1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 103 
1953 Jan. 98 85 

Febr. 101 89 
März 98 91 
April 92 94 
Mai 104 112 
Juni 92 105 
Juli 88 122 
Aug. 96 133 
Sept. 98 110 
Okt. 96 96 
Nov. 110 98 
Dez. 94 98 

1954 Jan. 105 98 
Febr 102 95 
März 100 94 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 ~ 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 
Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr Uberlandverkehr 6) 
kilometer3) Personen kilometer Beförderte ;lagen- Beförderte ,1/a~en 

Personen kilorneter Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
104 98 104 124 125 118 117 
108 98 104 150 150 141 131 
115 100 106 167 169 161 144 
108 103 106 169 166 167 138 
108 106 106 182 169 176 142 
108 99 105 165 166 158 140 
109 100 105 164 165 150 138 
111 97 105 158 164 144 136 
118 96 106 157 1 71 147 144 
124 95 107 158 169 145 146 
129 94 107 162 170 150 146 
12~ 99 107 169 172 157 147 
113 102 107 164 166 166 149 
111 105 107 174 169 183 150 
116 109 108 188 176 189 154 
113 105 107 193 179 195 151 
112 110 110 202 188 206 158 
112 ... . . . . . . . .. . .. ... 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. 
Besatzungsverkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche 
und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, 
aber einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeiterverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Deutsche Bundesbahn 
Fahrzeugbestände 1)3) 

Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Güterwagen 5) 
.Personal- Länge der Lokomotiven 

Zeit aUfwand2) betriebenen darunter: darunter: darunter: ohne Privatgilterwagen Strecken3) Privat-insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- darunter: güter-
4) fähig 4) fähig 4) fähig insgesamt betriebe- wagen 

fahi2 insgesamt 
1 000 km Anzahl 

1936 
504,4 

30 565 12 218 10 470 329 266 34 671 31 523 380 125a) 362 460a) 
35 599 1950 30 459 11 997 8 772 446 350 22 948 20 175 260 678 232 241 

1951 504,2 30 477 11 551 8 807 452 379 22 523 20 761 253 536 236 037 35 015 
1952 505, 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,3 30 513 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 
1953 Jan. 500,5 30 492 10 880 8 845 456 394 22 558 20 389 242 747 225 940 36 808 

Febr. 495,6 30 492 10 823 8 803 457 392 22 547 20 344 244 356 219 002 36 658 
März 503,6 30 492 10 761 8 733 457 391 22 555 20 671 245 743 218 482 36 724 
April 507,5 30 490 10 674 8 814 458 413 22 619 20 577 243 076 206 782 36 553 
llai 505,0 30 509 10 591 8 669 459 400 22 793 20 816 243 520 209 162 36 159 
Juni 504,3 30 506 10 494 8 610 458 398 22 825 20 663 244 092 208 063 35 442 
Juli 503,0 30 508 10 379 8 552 458 398 22 856 21 106 245 103 210 916 35 442 
Aug. 499,1 ~o 508 10 296 8 476 458 408 22 884 21 152 236 161 208 014 35 744 
Sept. 499, 1 30 508 10 226 8 387 460 391 22 907 20 932 241 188 218 153 35 829 
Okt. 495,4 30 512 10 132 8 277 463 400 22 937 .!O 827 239 529 220 661 35 621 
R'ov. 495,0 '30 512 10 096 8 211 464 404 22 970 20 760 238 554 221 454 35 636 
Dez. 495,0 30 513 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 

1954 Jan. 489,0 30 509 10 034 8 118 464 390 22 976 20 716 239 177 220 503 35 908 
Febr. 484,8 30 509 9 991 8 054 465 392 22 768 20 791 235 189 215 424 35 728 
März 486,6 30 509 9 951 1 976 467 396 22 617 20 971 235 736 217 927 35 609 

BetriebsleistunRen Verkehrsleistun~en 

Zugkilometer 6) Wagenachskilometer6) Betriebstojenkilomete1 Personenverkehr 81 
Brutto Netto 7) ·~arunter: darunter: 

Zeit Reise- 1 Güter- Reise- 1 Güter- Beförderte im Berufs- Personen- im Eerufs- Gepäck-
züge zilge Güterzüge Güterwagen Personen . echüler- kilometer u,Sohüler- versand 

1 Yerkehr verkehr 
Mill. 1 000 Millo t 

1936 llD 24,3 13,0 485,4 958,3 8 522,4 3 839,4 62 389 1 965 4 11 750 
1950 llD 23,3 13,6 500,4 891,7 8 312,3 4 006,5 107 130 65 388 2 522:0 958,5 6 205 
1951 MD 25,5 14,8 521,1" 1 020,1 9 634,3 4 588,4 102 891 63 068 2 497 ,8 906,3 6 160 
1952 llD 27,0 15,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 101 584 64 165 2 45' ,8 926,9 6 432 
1953 MD 29,0 14,1 573,6 961,5 9 128,7 4 245,2 104 070 65 694 2 592,8 957,2 6 736 
1953 Jan. 28,0 14,6 549,8 935, 1 8 891,2 4 160,5 106 764 71 004 2 191,2 993,0 4 590 

Febr. 25,5 13,4 496,9 881,5 8 427,5 3 973,7 99 795 68 259 2 069,5 931,4 4 521 
llärz 28,1 15, 1 549,4 1 064,4 10 173,9 4 813,5 107 315 71 357 2 333,5 998,2 5 608 
April 21,0 13,7 538,4 938,0 8 907,5 4 157,6 97 328 59 442 2 349 ,3 838,2 6 259 
Mai 28,7 13,5 567,2 908,6 8 622,7 4 001,0 113 364 70 990 2 866,1 1 070,6 6 274 
JUl'li 29,5 14,0 581,0 921,9 8 703,8 4 035,5 97 358 60 310 2 602,5 953,3 6 610 
Juli 31,3 14,5 634,4 953,7 9 012,7 4 114,2 95 580 54 c,31 3 130,8 853,4 9 865 
Aug. 31,6 13,9 655,7 924,2 8 758,9 4 017,5 105 053 59 743 3 405 18 948, 1 11 699 
Sept. 29,7 14,2 596,3 985,4 9 271,2 .4 236,8 103 464 64 710 2 734, 1 917, 1 8 498 
Okt. '29,9 14,9 576,9 1 054,8 10 021,6 4 662,9 104 305 

1 

66 802 2 476,6 951,8 6 853 
Nov. 28,5 13,6 545,9 968,6 9 231,5 4 324,6 115 905 80 475 2 429,4 1 147,8 4 928 
Dez. 29,9 14,0 590,8 1 001,9 9 521,5 4 444,2 102 607 61 202 2 524,6 883,4 5 132 

1954 Jan. 29,7 13,5 574,2 926,7 8 837,9 4 100,8 114 392 78 300 2 524,6 1 167, 1 4 801 
Febr. 27' 1 13,4 517,7 953,5 9 122,2 4 261,8 100 711 69 227 2 204,8 1 021 ,8 4 556 
März 29,9 14,4 570, 1 1 020, 1 9 692 ,o 4 487,3 109 034 72 899 2 414,2 1 078,2 5 461 

noch: Verkehrsleistun„en 
Beförderte Güter (nur Schienen- und Schiffsverkehr) Binnen-

Versand 9) 1 verkehr Güterwagen- Güterwagen-Zeit darunter: 1 Empfang Durchgangs- Güterkraft der nicht-insgesamt stellung umlaufzeit 
insgesamt Expressgut ~~~i:=t~~ks, 10) verkehr 11 ) verkehr ~undeseigener 12) 

Eisenbahnen 
1 000 t 1 000 Ta"e 

1936 llD 22 970,0 21 470,0 33,0 . 1 500,0 . 
167,4 

. 2 132 10 4,5 
1950 MD 19 112,2 17 298,7 60,3 6 635,2 1 888,6 112,7 

132,0 
1 417'1 4,4 

1951 llD 21 244,4 19 044,7 50,9 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 1 1 509,7 4,4 
1952 llD 21 864,3 19 432,2 50,9 7 840,7 2 314, 1 212,3 186,2 1 183,2 1 521 • 1 4,3 
1953 llD 20 589,0 18 090,4 52,3 7 144,9 2 282,2 216,5 201,3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1953 Jan. 20 806,7 18 263,4 44,8 7 822,5 2 335,3 208,0 153,6 1 132,8 1 417,2 4,4 

Febr. 19 006,4 16 795,4 40,0 7 240,5 2 020,6 190,4 149,0 1 159,7 1 317,0 4,4 
März 22 443,4 19 863,1 49,8 7 845,2 2 311,4 268,9 215,9 1 202,0 1 523,5 4,3 
April 19 846,2 17 517,0 48,9 ,6 749,0 2 114,4 214,8 204,9 1 124,5 1 405, 1 4,4 
Mai 18 641,8 16 513,1 50, 1 6 450,2 1 937,4 1'91,3 201,0 1 096,9 1 333,4 4,7 
Juni 19 783,2 17 627,2 49,2 7 136,9 1 968,8 187,2 207,3 1 189,5 1 424,2 4,2 
Juli 20 000,9 17 686,4 54,0 6 811 7 2 214,6 179,9 217, 1 1 001,7 1 471,2 4,0 
Aug. 19 405,6 17 011,a 51,6 6 635: 1 2 178,5 215,3 208,7 995,4 1 423 18 4,2 
Sept. 20 463,7 18 124,2 57 ,5 6 957,9 2 137,9 201,6 222,1 1 163,7 1 507,5 4, 1 
Okt. 23 492 ,6 20 547, 1 59,8 7 565,8 2 728,3 217,2 229, 1 1 301,7 1 644,7 4, 1 
Nov. 21 883,1 18 946,1 53,5 7 154 ,9 2 696,4 240,6 206,8 1 110,0 1 490,7 4,3 
Dez. 21 214,8 18 189,9 68,3 7 369,5 2 742,2 282,7 198,9 1 066,6 1 449,0 4,5 

1954 Jan. 18 717,6 16 oi9,5 45,2 7 306. 7 2 438,9 229,2 156,7 1 052,6 1 294,9 4,7 
Febr. 19 020,0 16 4 1,0 41,0 7 612,0 2 333,0 206,0 164,3 735,8 1'306,4 4,4 
lwitirz 21 530,5 18 634,0 49,0 7 361 ,2 2 626,6 269,9 213,6 1 304,3 1 505,3 4,2 

1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im Monats-bzw. Jahresdurchschnitt tatsächlich 
aufgewendete Personal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestände, ohne die von der Ausbesserung 
zurückgestellten Fahrzeuge.- 5) Deutsche und ausländische Wagen auf dem Bundesbahnnetz,- 6) Einschl. Besatzungsverkehr, jedoch 
ohne Dienstzüge.- 7) Einschl. Besatzungs- und Dienstgutverkehr.- 8) Ohne Besatzungs- und Kraftwagenverkehr.- 9) Einschl. Dienst-
gutversand, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 10) Ohne den Empfang von Bundesbahnhöfen des Bundesgebietes, der nur im Güterversand 
nachgewiesen wird.- 11) Verkehr von Ausland zu Ausland über die trockene Grenze,- 12) Monats- bzw, Jahresergebnis,- a) Einschl, 
Privatgüterwagen. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bun~esbahn 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin1) 

Flu"hafenverkehr Teilstreckenverkehr 4 l 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) l!'lug-km Inland verkehr Ausland ver kehr 5) 

Flugzeuge Fluggäste 2) Fracht 2)3) Post 2) ar.: im geleistete 
Zeit ins- ~~k~:5) l Fracht...! Post- 1 Fracht-! Post-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang gesam Pkm Fkm 

usland tkm tm 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1951 MD6 ) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59, 5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70, 1 
1953 MD 6 714 6 717 95, 1 95,5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92,5 12 265 361 94,5 
1953 Jan. 4 968 4 964 61,8 61,4 4 063 4 015 291 263 1 604 477 18 655 1 183 79,5 6 553 293 79,4 

Febr. 5 023 5 027 64,6 64,9 3 894 3 937 292 262 1 585 459 19 595 1 093 78,9 6 778 34 7 77,0 
MS.rz 8 121 8 144 108,8 109,6 6 441 6 444 363 326 2 302 535 32 277 1 727 101,5 8 901 381 87,7 
April 8 132 8 157 113, 1 111,5 6 394 6 425 350 314 2 276 553 31 993 1 667 95,6 10 642 342 88,0 
Mai 8 191 8 174 112,8 113,0 6 116 6 128 341 307 2 284 640 30 612 1 559 89,9 13 358 346 85,6 
Juni 7 435 7 440 113,0 109, 7 5 632 5 694 335 314 2 196 643 31 105 1 472 91,9 13 905 327 81,6 
Juli 8 168 8 166 133, 7 130,8 4 386 4 409 323 303 2 34 7 713 35 621 1 134 86,8 16 744 332 85,6 
Aug. 7 501 7 498 118,6 121,4 4 583 4 684 350 305 2 090 705 31 954 1 207 85,0 17 666 311 89, 7 
Sept. 6 554 6 550 102,3 107,0 4 152 4 241 398 331 1 958 669 28 793 1 070 96,3 16 907 343 100,9 
Okt. 6 074 6 081 85,0 87,B 4 339 4 313 412 351 1 891 651 23 753 1 075 97,7 14 380 406 102, 1 
Nov. 5 484 5 480 67, 1 67,4 4 292 4 266 407 ~41 1 750 607 18 631 1 050 91,7 10 847 442 101, 7 
Dez. 4 926 4 927 61,5 62,3 3 810 3 851 559 462 1 616 630 16 750 942 115. 3 10 513 463 155,2 

1954 Jan. 5 429 5 424 65 ,2 64. 6 3 044 3 062 388 320 2 756 1 644 18 324 761 86,3 28 863 963 319,4 
Febr. 5 211 5 211 54,9 55. 7 3 527 3 599 364 301 2 568 1 491 15 708 887 78, 7 24 758 1 045 316,0 
März 5 801 5 801 71,9 73,2 3 836 3 952 418 349 2 886 1 738 20 064 972 91,0 34 421 1 207 358, 1 

1) Nachgewiesen wird der plam:nassige und ausserplanmass1ge Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr, nicht dagegen der mi.11.-

;:~i:~~=e~~~l~~~!~:: ~~u~~:~~~~~ge!~c~1~~~~~~~n~~~l~:e~~~!~e R~~~~~~g~d b;~ 6 ~e~~~d k~~=r N~!~~~~t~e;~~d~I~g=;~~ ~~ t~~t~=~~:~~=l~~e 6hii.~lei-
Fre1gepack.- 4) Fluge auf den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sind bis einschl. Dezember 1953 die Entfernungen nur bis zur 
Grenze des Bundesgebietes angenommen, ab 1.Januar 1954 dage6en bis zum ersten Auslandhafen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte fur 
den Flughafenverkehr sind die Zahlen fur die Monate Januar bis Marz 1951 nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughafen 
hinzugerechnet worden. Da uber den Teilstreckenverkehr keine Zahlenangaben fur die Monate Januar bis März 1951 vorliegen, beziehen s1ch 
diese Monatsdurchschn.Ltte nur auf den :'.reitrauni April bis Dezember 1951. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Kraft- Lastkruftwagen Kraft-Zeit Personen- darunter mit einer Nutzlast Kraft- Zug- Sonder-Land fahr zeuge 
kraftw~~en omnibusse masch1nen Kraftrad er 

fahrze~~e 
fahrzeug-

insgesamt insgesamt unter von 1 t bis on 2 t bis anh8.nger 
1 t unter 2 t unter 4 t 

Bundesgebiet 
1938 1.Juli 1 836 095 714 458 214 171 95 190 41 b50 63 567 11 556 30 110 856 711 9 089 
1949 1,Jull} 1 413 839 354 980 319 538 

61Ö 
9 931 101 988 615 678 11 724 188 392. 

1950 1.Juli 3) 1 949 803 518 474 358 047 151 530 57 485 lo7 14 328 131 597 913 546 13 811 214 171 
1951 1.Juli 2 493 490 684 508 414 343 187 546 67 448 112 995 16 520 180 754 180 675 16 690 231 906 
1952 1.Juli 3 274 602 903 575 492 608 226 558 79 183 132 215 19 599 256 210 582 118 20 492 27' '37 
1953 u~~r~r4) 3 604 50b 009 790 525 951 242 887 85 966 137 612 20 624 282 563 743 114 22 464 285 604 

3 732 406 044 417 526 110 242 578 86 212 137 386 20 932 298 914 819 158 22 875 287 068 
~ :~~~~ber4 ) 4 053 734 129 470 554 546 254 514 91 194 144 548 22 348 317 980 004 796 24 594 305 104 

4 224 145 188 711 561 807 257 036 93 013 145 111 22 756 332 025 2 093 538 25 308 311 622 
1954 1.Januar 4 338 414 254 34 3 569 083 260 341 96 108 143 475 23 507 34 1 799 2 123 290 26 392 317 795 

1.April 4) 4 458 876 314 856 566 743 258 550 97 2?? 140 088 23 799 357 792 2 168 751 ?6 935 316 929 
nach !.andern (1 ,A!!ril 1~54) 

Schlesw.-Holst. 157 031 50 139 27 213 14 583 4 089 5 868 873 19 055 58 263 1 488 14 555 
Hamburg ·117 579 56 513 26 69D 14 800 4 329 5 022 455 1 908 30 996 1 017 13 652 
Niedersachsen 545 773 152 642 66 801 34 628 10 680 13 917 354 52 844 267 215 3 917 43 318 
Bremen 38 169 18 361 8 654 4 395 1 557 1 784 224 894 9 649 387 4 769 
Nordrhein-Westf. 1 112 482 366 392 177 885 84 430 30 099 43 426 156 59 498 496 445 7 106 81 666 
Hessen 440 081 134 642 49 466 21 875 9 173 12 168 066 24 485 227 185 2 237 25 146 
Rheinland-Pfalz 297 200 76 990 37 205 13 827 6 278 11 569 188 22 821 157 692 1 304 18 328 
Baden-Wurttbg. 724 202 211 708 71 240 29 330 12 009 18 544 061 57 5~2 377 082 3 589 52 385 
Bayern 001 759 243 286 89 889 37 109 15 507 24 282 286 118 261 542 410 4 627 57 716 
Bundesbahn 5 254 798 1 991 148 524 616 225 320 596 324 1 871 
Bundespost 19 346 385 9 709 3 425 010 2 892 911 184 1 218 939 3 523 

!e~t---~rli!! 

1954 1 .April 95 094 1 42 238 1 26 363 1 15 904 1 907 1 4 477 644 1 696 23 009 1 ·1 144 13 657 

1 ) Einschl. Krankenkraftwagen sowie einschl. Kombinationskraftwagen soweit als solche oder als Personenkraftwagen zugelassen, sonst bei 
den Lastkraftwagen mi terfasst .- 2) Einschl. Kraftstoffkesselwagen.- 3) Ohne die aus steuerlichen oder sonstigen Gründen als vorubergehend 
stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge.- 4) Fortgeschriebener Bestand. 

Straßenverkehrsunfälle 
Verkehrsunfalle Beteiligte Verkehrsteilnehmer 

G t· t 'I Ver- Ursachen der Vi::rkehrsunfalle e o ete 1 t t 1 und zwar darunter 1 ) e z e2 ) beim beim beim Sonstige 
ins- durch usserhalb ins- Kraft- Fahr- Fuss- Kraft- Rad- 4) fusa- bei der Unfall-Ze1 t fahr- Strasse gesamt Zusammen geooli!Dsser:l!I gesamt fahr- rader ganger Personen 

zeug 3) fahrer gi:inger ursachen stoss Ortsteile zeuge 
Anzahl in vH aller Unfallursachen 

1950~l} 18? 695 90 711 33 764 355 173 246 791 52 865 31 882 4 211 107 811 60,8 11,0 9,6 7,6 11,0 
19516 7) 310 941 156 075 65 726 602 628 430 247 87 467 51 361 7 294 195 971 64,0 10,9 8,8 6, 6 9,7 
1952 3 65 365 183 206 82 581 708 Q78 525 808 91 950 56 200 7 335 226 101 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 
1953 445 293 190 174 97 678 863 760 643 865 112 676 69 079 10 949 297 780 59,2 11,1 7,9 13 ,9 7,9 
1952 6 l1. Vj. 69 529 35 497 15 104 135 315 105 787 12 160 10 668 1 246 33 013 61 ,9 5 ,7 7, 7 14,6 10,1 

2. VJ 90 297 45 530 19 017 174 931 123 996 27 879 15 143 1 899 63 529 66,5 12,7 9,4 4,0 7,4 
3. VJ 107 548 54 135 24 n1 207 435 148 874 33 198 15 759 2 347 77 613 66,3 12,5 7,9 5, 1 8,2 
4.Vj 97 991 48 044 23 539 190 397 147 151 18 713 14 630 1 843 51 946 62,2 6,8 1,2 13,4 10,4 

1953 1. Vj 82 107 36 255 18 460 161 017 128 646 12 992 12 246 1 616 39 747 54,0 5 ,6 6,8 24,4 9,2 
2, VJ. 118 398 51 408 24 661 229 404 166 829 34 346 19 280 2 952 86 934 61, 1 13,5 8,8 10,2 6,4 
3. V,J 136 114 59 026 30 896 263 957 193 120 39 800 19 963 3 467 103 614 61,5 13,8 7,8 10,2 6,7 
4. Vj 108 674 43 485 23 661 209 382 155 270 25 538 17 590 2 914 67 485 59 ,2 10,3 8,0 12,9 9,6 

1) Bis Ende 1952 ausschliesslich, ab An:ang 1953 einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen !Jestorbenen 4 - 2) Bis Ende 1952 ein-
schliessl1ch, ab Anfang 1953 ausschl1essl1ch der Verletzten, die innerhalb ?O Tagen an den Unf'allfolgen gestorben sind.- 3) Oder dessen 
Fuhrer.- 4) Oder Fahrrad {ohne oder mit Hilfsmotor).- 5) Ohne Bayern, Rhe1nlaiid-Pfalz und \.Vurttemberg-Hohenzollern.- 6) Ohne Wurttemberg-
Hohenzollern.- 1) Die Jahreszahlen beziehen sich jeweils auf die summe der ViertelJahresangaben ; ohne Nachtrage. 
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1. 

II. 

III. 

Zum Aufsatz: „Die Straßenverkehrsunfälle 1953u in diesem Heft 

Vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen und Umstände 1953 
Ursachen 

davon bei Fuhrern von 
Art der Ursache ins-, Personen- Kraft- Last-. gesamt Kraft- kraft- omnibussen kraft-radern wagen wagen 

U:raachen beim Führer des FahrzeutSes 

1, Nichtbeachten der Vorfahrt 85 529 13 683 34 970 718 15 373 
2. Falsches Einbiegen oder Wenden 43 430 5 846 13 941 596 10 231 
3, Falsches ttberholen oder Vorbeifahren 85 493 20 776 28 615 2 079 23 823 
4. N~chtplatzmachen beim Ausweichen oder 

Uberholtwerden 11 119 1 059 2 855 391 4 058 
5. Nichtbeachten der polizeilichen Verkehrs-

regelung (Zeichen des Polizeibeamten, 
Ampeln, Verkehrszeichen usw.) 8 226 1 544 3 435 71 1 558 

6. Unterlassen der vom Fahrzeugführer zu 
gebenden Zeichen 11 9 59 1 938 2 684 88 1 953 

7, Nichtbeachten der vom Fahrzeugfuhrer 
gegebenen Zeichen 7 806 2 994 2 542 73 1 176 

8. Vorschriftswidriges Fahren an Strassen-
bahnhaltestellen 892 275 273 16 159 

9. Nichtbeachten der Abblendvorschriften 2 541 434 1 250 54 693 
10. Nichtbeachten der für schienengleiche Weg-

übergänge geltenden Warnzeichen 1 834 3T7 595 26 674 
11, Fahren auf der falschen Fahrbahn, Fahren 

auaaerhalb der Fahrbahn 28 716 7 878 8 551 358 5 744 
12. Verkehrswidriges Parken 3 295 244 1 449 34 1 130 
13. Nichtbenutzung des Radweges, wenn ein 

solcher vorhanden 976 - - - -
14. Nebeneinanderfahren von Radfahrern 1 218 -- - - -
15. llbermassige Geschwindigkeit unter Berück-

sichtigung der Umstände, z.B. Strassenbe-
schaffenheit, Verkehrsdichte, Witterungs-
verhältnisse 63 047 24 082 23 502 599 11 018 

16. Zu dichtes Auffahren im Verkehr 29 449 6 887 11 741 490 7 810 
17. Unachtsames Öffnen der Wagentür 4 123 - 3 159 82 865 
18. Unachtsames. Zurückfahren, unachtsames 

Ein- und Ausfahren 17 867 805 7 056 413 8 224 
19. FahreP unter Alkoholeinfluss 23 733 7 847 8 089 53 2 857 
20. Ermüdung (auch Einschlafen) des Fahrers 2. 441 415 838 22 1 067 
21. Körperliche und gesundheitliche Behinderung 

des Fahrers 1 623 430 325 5 150 
22. Sonstige Ursachen beim Führer des Fahr-

zeug es 19 193 4 615 4 531 240 3 873 
zusammen 454 510 102 129 160 401 6 408 102•436 
darunter in Stadtkreisen 226 513 37 565 90 283 3 039 53 888 

in Landkreisen 227 997 64 564 70 118 3 369 48 548 

Ursachen 
davon bei 

Art der Ursache ins- Personen- Last-
gesamt Kraft- kraft- Kraft- kraft-!'ädern wagen omnibussen wagen 

Ursachen beim Fahrzeug 
seiner täC'Iunß 

(techn,Mängel) und 

1. Mängel der Bremsen 6 585 1 112 1 587 124 2 686 
2. Mängel der Ladung 1 259 114 418 18 534. 
3. Mängel an Achsen, Federn und Rädern 1 289 152 274 28 683 
4. Mängel an der Bereifung 2 583 417 1 214 25 848 
5. Mängel an der Zugvorrichtung 1 090 67 116 13 695 
6. Mängel oder Versagen der Fahrbahnbeleuch-

tung, Begrenzungsleuchten, Schlussleuchten 
oder Rückstrahler 4 178 417 373 23 767 

7. Mängel oder Versagen der Fahrtrichtungs-
anzeiger 620 14 219 6 339 

8, Ubermasaige Rauchentwicklung 43 4 4 - 21 
9. Fehlerhafte Beladung, Oberladung bzw. 

llberbesetzung 2 862 276 160 11 1 767 
10. Sonstige Ursachen beim Fa41rzeug 3 231 589 491 108 984 

ZUBaJIIO.en 23 740 3 162 4 856 356 9 324 
darunter in Stadtkreisen 7 474 748 1 623 124 3 270 

in Landkreisen 16 266 2 414 3 233 232 6 054 

Unfallursachen 
ins.Q'eaamt in Stadtkreisen 

Fahrrädern sonstigen 
Fahrzeuge• 

18 709 2 076 
11 757 1 059 

7 777 2 423 

2 065 691 

1 459 159 

4 869 427 

771 250 

158 11 
45 65 

80 82 

5 462 723 
139 299 

976 -1 218 -

3 187 659 
1 582 939 - 17 

690 679 
4 597 290 

70 29 

648 65 

3 621 2 313 
69 880 13 256 
36 248 5 490 
33 632 7 766 

Fahrrädern sonstigen 
Fahrzeuger 

755 321 
80 95 
75 77 
40 39 
22 177 

1 308 1 290 

8 34 - 14 

345 303 
521 538 

3 154 2 888 
1 102 607 
2 052 2 281 

in Landkreisen 
Art der Ursache bel .i!'U$S.P' 1.T1so ern im A ter von ••.• ..ianren 

unter 6 6 bis unter 6 6 bis unter 6 6 bis 
unter 14 unter 14 unter 14 

Ursachen beim Fuss~än~er 
1, Spielende Kinder auf der Fahrbahn 3 727 2 301 1 469 1 103 2 258 1 198 

unter14 14 und unter 14 14 und unter 14- 14 und 
darüber darüber darüber 

2. Überschreiten der Fahrbahn, Gehen oder 
Stehen auf der Fahrbahn, ohne au~ den 24 Verkehr zu achten 12 972 867 5 930 14 824 7 042 10 043 

3. Auf- oder Abspringen auf bzw. von 
fahrende (n) Fahrzeuge (n) 285 957 117 798 168 159 

4. Nichtbenutzung des Fussgangerubergangs 75 561 61 452 14 109 
5. Alkoholeinfluss 44 3 330 18 1 998 26 1 332 
6. Körperliche oder gesundheitliche Behin-

derung 45 977 14 404 31 J73 
7. Sonstige Ursachen beim Fussganger 419 1 252 170 581 249 671 

zusammen 2.-7. 13 840 31 944 6 310 19 057 7 530 12 887 
zusammen 1.-7. 19 868 31 944 8 882 19 057 10 986 12 887 
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noch: Vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen und Umstände 1953 
Umstände Umstände 
in in 

Art des Umstandes Stadt- Land- ins- Art des Umstandes Stadt- Land- ins-
kreisen kreisen gesamt lkreisen kreisen gesamt 

IV1 Mä!!ßel der Strassen v. Witte!:!O!)ßSeinflüsse 
1.Glätte oder Schlupfrigkeit 1. Nebel 2 139 6 898 9 037 

der Fahrbahn 2. Starker Regen,Hagelschauer, 
a~ durch Regen 12 977 17 828 30 805 Schneegestöber US?'~ 3 326 6 262 9 588 
b durch Schnee und Eis 9 456 18 166 27 622 3. Sonstige Witterungseinflüsse 572 1 857 2 429 2.Glätte oder Schlüpfrigkeit zusammen 6 037 15 017 21 054 durch ausgeflossenes Öl, 
Dung usw. 2 581 2 515 5 096 VI. Andere Einflusse 3.Schlechter Zustand der 
Strassenoberfläche 1 168 5 460 6 628 1. Tier auf der Fahrbahn 2 146 6 909 9 055 4.Wechsel der Fahrbahndecke 395 968 1 363 2. Sonstiges Hindernis auf der 

5.Enge und Unübersichtlichkeit Fahrbahn 823 1 725 2 548 (auch an Strassenkreuzungen) 3. Nicht oder zu spät geschlosse 
a? ständiger zustand 2 452 10 377 12 829 ne Bahnschranken 29 94 123 b Zustand durch Bauarbeiten 4. Mangelhafte Beschaffenheit 

erzeugt 1 342 1 632 2 974 der für schienengleiche Weg-
6.Unzureichende Beschilderung übergänge geltenden Warn-

der Strasse 80 481 561 zeichen 27 86 113 
?.Unzureichende Beleuchtung 5. Sonstige Einflusse 916 1 701 2 617 der Strasse und der Ver- zusammen 3 941 10 515 14 456 kehrszeichen 392 297 689 
8.Sonstige Mangel der Strasse 558 2 111 2 669 Unfallursachen und Umstande 

zusammen 31 401 59 835 91 236 insgesamt (I.-VI.) 303 305 353 503 1556 808 

Bei Straßenverkehrsunfällen getötete und verletzte Personen 1953 
Personen AltersRliederun~ 

Geschlecht 1n 6 bis 14 bie 25 bis Art der Verkehrsbeteiligung Stadt~~ Land- ins- unter unter unter unter 60 und 
kreise kreis gesamt 6 14 25 60 darübei 

Getötete 1 ) 
Mannliche Personen 2 748 5 984 8 732 325 399 2 250 4 095 1 663 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 904 2 671 3 575 5 21 1 571 1 888 90 

auf Kraftwagen 266 1 068 1 334 18 28 238 929 121 
auf Fahrr8.dern, auch mit Hilfsmotor 571 937 1 508 13 132 244 630 489 
Fussg!!nger 962 1 143 2 105 276 203 162 558 906 
Andere 45 165 210 13 15 35 90 57 

Weibliche Personen 819 1 403 2 222 204 199 375 813 631 
davon auf Kraftrddern, einschl, Kraftroller 82 270 352 2 5 144 193 8 

auf Kraftwagen 60 276 336 10 13 58 201 54 
auf Fahrradern, auch mit Hilfsmotor 133 245 378 8 50 96 187 5~f Fussgänger 528 572 1 100 169 127 66 215 
Andere 16 40 56 15 4 7 17 13 

Getötete insgesamt 3 567 7 387 10 954 529 598 2 625 4 908 2 294 
Verletzte stationarer Behandlung zugeführt 

Männliche Personen 
Kr·ä.ftroller 

34 746 56 162 90 908 3 217 5 733 29 551 45 161 7 :?46 
davon auf Kraftradern, einschl. 13 758 27 668 41 426 100 272 18 534 21 923 597 

auf Kraftwagen 3 749 9 601 13 350 135 372 2 830 9 339 674 
auf :Pahrrädern, auch n,i t Hilfsmotor 8 859 9 502 18 361 133 1 915 5 862 8 158 2 293· 
FussgJnger 7 864 8 519 16 333 2 764 3 065 2 027 5 059 3 468 
Andere 516 872 1 388 85 109 298 682 214 

Weibliche Personen 13 832 18 322 32 154 1 893 2 690 8 551 15 270 3 750 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 2 212 4 187 6 399 59 100 2 782 3 400 58 

auf Kraftwaßen 1 692 4 087 5 779 130 221 1 243 3 880 305 
auf Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 3 656 4 067 7 723 114 581 2 799 3 880 349 
FusGt;<..ifiger 5 972 5 678 11 650 1 540 1 754 1 637 3 799 2 920 
Andere 300 303 603 50 34 90 311 118 

Verletzte stat.Behanal.zugef. insgesamt 48 578 74 484 123 062 5 110 8 423 38 102 60 431 10 996 
Sonstige Verletzte. 

~!annliche Personen 62 008 68 675 130 683 3 654 7 053 44 819 67 177 7 980 
davon auf Kraftradern, einschl. Kraftroller 26 160 33 591 59 751 165 390 27 222 31 266 708 

auf Kraftwagen 8 508 13 153 21 661 243 421 4 045 15 880 1 072 
auf Fahrradern, auch mit Hili"smotor 17 727 12 310 30 037 254 3 000 10 898 13 057 2 828 
Fuss,:;änger 8 592 8 568 17 160 2 903 3 109 2 283 5 805 3 060 
Andere 1 021 1 053 2 074 89 133 371 1 169 312 

~eibliche Personen 21 758 22 413 44 171 2 163 3 979 12 999 21 486 3 544 
davon auf Kraftradern, einschl, Kraftroller 3 938 5 424 9 362 85 187 4 207 4 829 54 

auf Kraftwagen 3 224 4 663 7 887 165 293 1 659 5 321 449 
auf Fahrr'ldern, auch mit Hilfsmotor 6 806 5 610 12 416 149 1 192 4 897 5 794 384 
Fuso;5ct.rlger 7 071 6 286 13 357 1 696 2 226 2 006 4 916 2 513 
Andere 719 430 1 149 68 81 230 626 144 

Sonstige Verletzte irtsgesarnt 83 766 91 088 174 854 5 817 11 032 57 818 88 663 11 524 
Verletzte insgesamt 

~lännliche !'ersonen 96 754 124 837 221 591 6 871 12 786 74 370 112 338 15 226 
davon auf Kraftrcidern, einschl. Kraftroller 39 918 61 259 101 177 265 662 45 756 53 189 1 305 

auf Kraftwagen 12 257 22 754 35 011 378 793 6 875 25 219 1 746 
auf Fahrr:idern, auch mit Hilfs11otor 26 586 21 812 48 398 387 4 915 16 760 21 215 5 121 
Fussgänger 16 456 17 087 33 543 5 667 6 174 4 310 10 864 6 528 
Andere 1 537 1 925 3 462 174 242 669 1 851 526 

~eibliche Personen 35 590 40 7~:5 76 325 4 056 6 669 21 550 36 756 7 294 
davon auf Kraftradern, einschl. Kraftroller 6 150 9 611 15 761 144 287 6 989 8 229 112 

auf Kraft·11agen 4 916 8 750 13 666 295 514 2 902 9 201 754 
auf Fahrradern, auch mit Hilfsmotor 10 462 9 677 20 139 263 1 773 7 696 9 674 733 
Fussganger 13 043 11 964 25 007 3 236 3 980 3 643 8 715 5 433 
Andere 1 019 733 1 752 118 115 320 937 262 

Verletzte insgesamt 132 344 165 572 297 916 10 927 19 455 95 920 149 094 22 520 

1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulas•unD'en von fabrikneuen Fahrzen'-"'en Personenverkehr der Strassenverkebrsunternehmen 

darunter Strassenbabnen 2 J Ar.,.... „omniousse 
Xraft- Personen-/ Kombi- j Last- Kraft- Linienverkehr elegenhel tsverkehr 

Zeit fahr- nations- Kraft- fahr- .Betriebs- Bef'dr- Gefahrene BefOr- Gefahren~ Befor- Gefahrene zeuge 1 ) kraftwagen rader zeug- strecken- derte Wagen-5) Länge der derte Wagen-6) derte 'Nagen-6) insgesamt anhänger lange3) 41 Personen kilometer Linien 3) Personen kllomete.? Personen kilometer 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 4341 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1952 MD 55 025 16 355 5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 
1953 MD 59 743 19 014 1 342 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1953 Jan„ 30 104 12 809 1 114•) 4 167 7 793 1 117 4 203 276 774 52 001 209 714 114 167 48 274 1 688 3 973 

Febr. 39 739 12 687 609 4 137 16 619 1 049 4 211 257 832 47 268 210 445 109 187 44 729 1 576 3 902 
Marz 89 526 17 711 604 5 457 56 818 1 545 4 211 267 777 51 734 210 576 109 157 48 695 2 286 6 454 
April 94 436 22 643 860 5 798 59 062 2 011 4 219 259 984 50 118 211 582 101 864 46 671 2 096 7 717 
Mai 82 388 20 863 773 5 270 50 466 1 900 4 246 261 875 51 661 ~15 538 101 051 47 352 4 002 19 984 
Juni 75 117 21 896 922 5 296 41 674 1 994 4 243 250 024 50 669 214 057 98 989 48 562 5 006 25 920 
Juli 76 998 22 900 1 149 5 435 41 496 2 240 4 248 255 693 52 414 215 459 101 659 50 665 5 538 29 729 
Aug. 57 828 17 053 1 033 4 912 30 000 1 802 4 244 254 211 52 620 217 324 104 967 50 684 5 436 29 595 
Sept. 53 8ffl 21 619 1 980 5 219 19 571 1 904 4 244 256 770 51 007 217 848 105 913 49 524 4 366 20 993 
Okt. 47 692 21 658 2 722 5 674 12 816 1 915 4 253 274 023 52 594 215 23' 112 316 51 137 2 961 11 0~2 
Nov. 36 522 18 820 2 257 4 813 7 188 1 758 4 240 27? 874 51 003 214 289 118 246 50 094 2 109 5 345 
Dez. 32 679 17 503 2 082 3 989 5 943 1 292 4 243 291 805 53 336 214 141 128 227 53 186 ' 059 4 633 

1954 Jan. 30 826 17 492 1 800 3 483 5 075 1 220 4 244 283 229 52 565 211 591 131 
~i6· 52 4471- 1 729r 4 271r Febr. 44 702 20 295 1 795 3 856 13 450 1 157 4 218 

267 ~:~Cl 48 765 209 78~d 125 49 763 1 856 4 344 März 92 513 28 807 2 440 5 424 45 979b) 1 913 ... „. . .. . .. „. . .. „. 
1) Einschl. Kra.nkenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbannen und Obusunternehmen.- 3) Stand 11m Ende dee Jahres bzw. Monats. - 4) Bis einschl. 
Marz 1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unter-
nehmen sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht lim.engebundenen Gelegenhe1 tsverkehr, aber einschl. des. nicht Bffentlichen linienähnlichen 
Arbeiterverkehres.- 6) Wagenkilometer== Triebwf.1.genkilometer + Anhangerkilometer.- a) Bis einschl. Dezember 1952 bei den Personen- bzw. Last-
kraftwagen ge?.ahlt.- b) Darunter11022 Kraftroller.- c) Darunter durch Obusunternehmen befbrdert: 1CJ,541 Mill. Personen.- d) Darunter 5 878,5 km 
im Ortsverkehr.- e) Darunter durch private Unternehmen befordert: 25,598 Mill. Personen. 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Binnenschiffahrt ') 
Beforderte Gtlter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

Versand nach Empfang aua darunter: darwiter 
innerhalb Durch- Ohne Zeit des der SOWJ. der SOWJ. auf 4) auf 4) West- dem West:- Beaatzullg3 dem gangs- inagesamt insgesamt Du.roh-Bundes- Berlin Besatzungs- .Ausland Ausland verkehr deutschen deutschen 
geb1etes zone3 ) Berlin zone)) Scliiffen Schiffen gangs-

verkehr 
1 000 t Mill. tkm 

1936 MD 3 613 98 253 2 245 14 268 1 631 233 8 354 1 675 974 1 551 
1948 MD 2 598 7 7 975 2 14 308 303 4 214 895 491 701 
1949 lllD 2 747 32 3 1 226 26 3 534 251 4 821 

3 148 
1 071 591 911 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 1 396 840 1 128 
1951 MD 5 ) 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 1m: 6 ) 

4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 871 1 147 1 581 
4 613 120 24 1 587 10 41 1 582 457 8 436 5 429 1 907 1 190 1 623 

1953 Jan. 3 786 93 2 1 204 6 53 1 952 420 7 516 4 638 1 764 1 073 1 506 
Febr. 3 563 61 13 1 323 4 34 1 468 360 6 827 4 245 1 596 992 1 377 
Marz 4 564 132 29 1 614 7 34 1 483 447 8 310 5 382 1 835 1 143 1 562 
April 4 541 220 29 1 596 6 29 1 593 475 8 490 5 445 1 911 1 185 1 616 
Mai 4 637 188 42 1 540 7 17 1 633 493 8 560 5 408 1 970 1 199 1 662 
Juni 5 210 164 39 1 760 11 41 1 693 549 9 468 6 104 2 156 1 345 1 809 
Juli 5 387 96 44 1 943 13 54 1 631 632 9 802 6 296 2 292 1 393 1 894 
Aug. 5 099 100 47 2 011 14 50 1 558 488 9 370 6 048 2 143 1 317 1 836 
Sept. 4 975 102 7 1 749 15 41 1 666 493 9 051 5 915 2 032 1 277 1 724 
Okt. 5 139 104 2 1 753 15 43 1 674 527 9 259 6 011 2 066 1 298 1 746 
Nov. 4 639 81 15 1 484 12 47 1 458 399 8 138 5 349 1 803 1 161 1 559 
~ez. 3 813 98 14 1 072 11 47 1 177 205 6 44.1 4 304 1 313 895 1 186 

1954 an. 3 106 23 6 1 123 7 25 1 245 208 5 744 3 607 1 199 769 1 06'6 
Febr. 1 003r - - 567 1 4 407r 147 ~ ~;gr) 1 156 415: 204r 314 
März 5 126 70 27 1 866 10 8 1 641 464 5 908 2 064 1 294 1 262 

1) Einschliesslich des Seeverkehres der Ihnnenhafen.- 2) Ohne die JE'lnse1ts der Seegrenzen geleisteten Tonnenkiloil'leter.- 3) Zum Verkehr mit der 
aowJetiaohen Besatzungszone ist auch der Verkehr m1 t Ost-Berlin und mit den Hafen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gezahlt. -
4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowJetischen Besatzunr,szone beheimateten Scluffe.- 5) Auf Grund der 
endgUl tigen J ahresergebniase teilweise berichtigte Zahlen. - 6) Fur 1953 vorlaufige Zahlen. - a) Darunter Empfang ~us dem 3aargeb1et :1 272 t. 

Seescbiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

Kustenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach Hafen 1 Empfanp: aus Hafen lv-asengtlter-
duroh den Klisten- der sowj. dea der sowj. des verkehr im 

Zeit Ankunft Abgang Ankunft Abgang !~~~~~i4) verkehr5 ) Be~~~:6~s- Be;~~!G~s- Nord-Ost-
3) 3) }) 3) Auslandes Auslandes aee-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1936 MD 421 363 2 148 1 921 1 545•) 331 202 1 027 82 1 748 1 384a) 
1948 MD 178 188 898 539 1 075 267 0 323 3 1 099 1 119 
1949 MD 153 187 1 258 855 1 399 214 1 443 12 1 284 1 713 
1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 83~ 
1951 MD 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 13 

;m:1> 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 3 2 051 2 274 
191 183 1 839 1 415 1 876 196 1 998 6 1 870 2 244 

1953 Jan. 118 118 1 720 1 322 1 695 159 0 901 - 1 702 2 1Q7 
Fet:lr. 107 114 1 594 1 194 1 361 151 0 950 0 1 655 1 329 
Marz 156 148 1 813 1 391 1 567 218 3 1 096 0 1 855 1 540 
April 154 149 1 736 1 264 1 532 198 0 773 - 1 786 1 670 
Mai 203 193 1 816 1 332 1 816 180 0 801 0 1 873 2 066 
Juni 163 147 1 833 1 424 1 863 197 0 899 - 2 03" 2 370 
Juli 331 326 1 774 1 458 1 991 228 1 1 053 0 1 757 2 439 
Aug. 368 353 1 870 1 458 2 168 259 - 1 032 5 1 815 2 688 
Sept. 257 244 1 932 1 576 2 111 201 2 1 132 4 1 890 2 665 
Okt;, 132 122 1 852 1 511 2 113 208 4 1 199 1 1 932 2 647 
Nov. 152 138 1 964 1 446 2 113 173 3 1 o;o 24 1 955 2 711 
Dez. 153 145 2 165 1 604 2 167 176 4 1 105 41 2 184 2 690 

1954 Jan. '21 125 1 811 1 600 1 9_01 145 1 1 231 25 1 670 2 262 
Febr„ 54 50 1 807 1 477 1 187 38 2 1 102 12 1 651 1 323 
Marz 143 151 2 059 1 581 1 696 178 4 1 176 22 z 071 1 859 

1) verkehr innerhalb des Bundesgt:l>ietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone und mit denen der 
deutschen Ostgebiete unter fremder 1ferwal tung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet 
auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ank:unft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- 3) Ab· 1951 nur 
Schiffe, die zu Han1elszwecken mit Ladung zum Lbschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 
auch die Schiiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Le.de- oder Lbschvorgang statt-
gefunden hat.- 4) Abgabepf'lichtige Schiffe.- 5) Seewä.rtiger Empfang von au.e HB.:fen dee Bundesgebietes versandten Güte'rn sowie seewl:lrtiger Versand 
nach Binnenhafen (Empfang binnenseitig}.- 6) Die Angaben über den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone enthalten auch den Verkehr 
.mit den Hafen der deutschen Ostgebiete unter :fremder Verwaltung.- 7) Flir 1953 vorlau:fige Zahlen.- a) Die Zahlen :ftir 1936 beziehen sich au:f das 
Rechnungsjahr (1.J+.pril bio 31.Marz). 

Bundesministerium :fur Verkehr, Abt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost 

tlber-
Fernsprechdienst Ton- Fernseh- Einzahlungen Postncncckdicnst Postsparkassendi.errst 

Gewöhn-

1 Last-
Brief- liehe mit-3) Fern- rund funk: rund funk auf Gut- Gut-Orts~Fern- genehmi- genehmi- Zahlkarten Gut-sen- Paket- telte sprech- 3) haben haben Ein- Ruck-

Zeit /!ungen sen- Tele- stellen gungen eungen und auf den auf den lagen zah-
1 )2) dungen gramme 4) 5) gesprtlche. 5) 8) 5) Pos tanwe i.su.ngen Konten6 ) schriften Konten6 ) lungen 

2) 
Mill. 1 000 Mill. 1 ooo Anzahl Mill. St Mill. D!A 

1938 MD7 l 324 15 509 1 078 2 082a} 115 18 5 937a - 17 900 518 3 881 3 873 nbl 7b) 
1950 MD 337 13 61~ 2 250 2 313 138 27 8 480 - 19 1 600 784 6 820 6 810 123 14 11 
1951 MD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 - 21 1 953 868 8 368 8 359 152 19 16 
1952 MD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 - 22 2 193 921 9 456 9 450 253 36 25 
1953 MD 459 16 949 2 263 3 183 171 37 11 465 11 658 24 2 438 974 10 493 10 487 433 56 40 
1953 April 440 15 738 2 159 2 999 165 36 11 117 2 041 23 2 370 951 10 337 10 332 386 46 32 

Mai 418 15 323 2 310 3 020 164 36 11 123 2 292 22 2 309 968 9 796 9 779 406 52 39 
Juni 442 14 580 2 167 3 046 169 37 11 126 2 705 24 2 417 965 10 496 10 499 428 58 40 
Juli 472 14 '177 2 511 3 069 175 40 11 121 3 164 24 2 475 940 10 721 10 746 451 73 53 
Aug. 435 14 626 2 571 3 090 167 38 11 148 3 961 23 2 405 980 10 182 10 142 466 70 55 
Sept. 456 16 541 2 469 3 112 173 39 11 199 4 842 23 2 463 984 10 732 10 728 492 64 46 
Okt, 490 18 850 2 431 3 136 184 41 11 278 6 947 27 2 548 976 11 041 11 050 511 64 43 
Nov. 465 20 241 2 107 3 159 174 Yl 11 360 9 021 26 2 431 1 024 10 521 10 473 530 55 40 
Dez. 614 26 338 2 456 3 183 182 39 11 465 11 658 30 2 976 1 137 12 290 12 177 564 64 53 

1954 Jan. 436 14 393 1 945 3 206 175 35 11 598 15 485 24 2 448 969 10 981 11 148 609 73 39 
Febr. 425 15 024 1 824 3 232 167 34 11 675 18 118 24 2 357 968 9 868 9 869 636 64 38 
März 504p 17 935 2 164 3 256 ... 41 11 731p 21 636 27 2 684 1 032 11 229 11 164 658 69 51 
April ... ... ... ... . .. ... 11 759 24 788 ... . .. ... . .. . .. 672 . .. . .. 

1) Einschl. Einschreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Gross-Berlin und der BOWJetischen Besatzungazon&.- 3) Ab Oktober 
1949 einschl. Telegramme bzw. Ferngespräche aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenanschlusse und offent-
liche Sprechstellen.- 5) Ende des Jahres bzw. Ende des Monats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des Monats.- 7) Rechnungsjahr 
1938; bei "Einzahlungen auf Zahlkarten und Postanweisungen" und bei "Postscheckdienst" Kalender Jahr 1938.- 8) Einschl. der Tonru.ndfunkge-
nehmigungen €ür Kraftfahrzeuge usw.- a) Stand am 31.3.1939,- b) KalenderJahr 1939. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr') 

Berichts- Herkunftsland der 1'1remden 2) darunter: 
gemein- darunter in 

Zeit den !Deutschland Ausland Belgien, Frank- Grossbri Nieder- Schwede 
insgesamt Privat-

3) Luxembur Danemark reich tannien4) lande n Schweiz USA 5) quartieren 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuankunfte) 
1950 S.HJ. 1 716 6 432, 7 ?12,2 65,4 69,0 46,8 93,0 70,4 44,0 64, 1 133,3 7 158,5 564,8 
1950 W.Hj, 1 741 4 892,2 402,9 28,7 21,5 34,5 34,7 52,8 21,3 44,5 59,4 5 305,0 130,4 
1951 S,Hj. 2 027 8 391,9 1 156,8 149,6 111,7 76,9 99,8 163 ,4 97,5 105,5 144,0 9 575,5 812,8 
1951 W.Hj. 1 852 5 666 ,9 519,3 36,0 24,8 42,3 41, 1 56,9 27 ,4 49,3 109,4 6 201,2 138,1 
1952 S.Hj. 2 028 9 193,4 1 619,7 165,5 186,8 105,1 119,7 209, 1 165,7 144,9 242,1 10 855,6 940,6 
1952 W.HJ, 1 852 5 924, 1 600,1 37,2 32,7 46,3 42,4 64,2 39,5 57,5 128,2 6 543,3 149,7 
1953 S.HJ. 2 038 10 194,3 2 089,2 225,4 250,1 129,5 154,8 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202,7 

1953 Jan. 1 ~98 863,7 78,8 4,7 3,0 6,1 6,3 9,7 3,8 7,2 18,4 945,0 17,8 
Febr. 1 298 881,9 85,9 6,3 3,3 7,1 6,2 10,2 5,2 7,6 19,1 970,8 33,4 
Marz 1 298 1 090,1- 110,8 7,1 7,4 8,6 7,3 11,8 9,8 10, 1 21,1 1 204,0 42,6 
April 1 877 1 225,4 174, 1 11. 5 17,9 11,3 11,6 14,4 21,2 20,0 28,3 1 404,5 51,7 
Mai 1 877 1 494,9 232,6 18,8 21 ,2 13,4 15,7 20,9 26,0 25,8 41,7 1 734,7 110,6 
Juni 1 877 1 601,8 283,2 20,2 31,5 14,0r 21 ,2 38,2 37,2 24,0 45,9 1 892,2 183,9 
Juli 1 877 1 947,9 539,4 66,8 85,9 31,9 35,8 80,0 61, 1 39,6 65,9 2 49~,7 316,8 
Aug. 1 877 2 092,5 522,4 74,7 55,2 38,1 43. 7 81,9 43,4 39,4 63,9 2 629,3 360,8 
Sept. l 877 1 636,1 315,7 30,0 36,6 19,3 24,9 41,9 30,9 29,3 42,3 1 959,6 144,6 
Okt. 1 807 1 293,1 178,8 11 ,3 15,7 12,0 11,5 19,0 14,0 20,7 30,2 1 476,8 34,1 
Nov. 1 807 1 015,4 111,4 6,8 6, 1 8,2 7,5 11,7 7,0 10,6 21 ,8 1 130,0 10,0 
Dez. 1 807 826,5 97,2 6, 1 5,8 9,0 6,3 10,3 6,2 8,2 20,9 926,9 17,0 

1954 Jan. 1 807 944,2 93,1 5,4 5,0 7,5 6,4 11,6 6, 1 8,4 19,0 1 040,4 17,9 
Febr. 1 807 994,9 91 ,2 5,9 3,8 7,2 6,o 11 ,5 5,5 8 ,4 19,5 , 089, 1 29,0 
März 1 807 1 182,8 123,9 8,3 6,8 9,6 8,7 14,5 9,3 11 ,9 22,2 1 310,3 37,9 

Fremdenubernachtungen 
1950 S.HJ, 1 716 24 160,2 1 549,4 117,0 110,2 107,5 233,4 123,2 78,6 152, 1 295,0 25 765 ,2 3 753,4 
1950 w.llj. 1 741 13 441,3 925, 1 57,5 37,2 80,7 82,8 97, 1 42,3 99,7 136,5 14 405,8 767,0 
1951 S,Hj, 2 027 32 223,5 2 359,0 244,4 166,5 201,6 244,6 261,5 158,5 250,9 304,5 34 706, 1 5 702,0 
1951 W.Hj. 1 852 15 734, 1 1 215,0 71,3 45,4 117,0 94,8 106,4 56,Z 109,4 239,3 17 014,7 804,7 
1952 S.Hj, 2 028 37 050, 1 3 188, 1 281,4 282,9 258,3 269,5 347,6 262,4 318,5 494,7 40 442 ,9 7 310,1 
1952 W.Hj, 1 852 16 807,3 1 355,8 74,2 57, 1 112,5 101,3 115,1 85, 1 130,7 276,2 18 252, 1 939,4 
1953 S,Hj, 2 038 42 289,7 3 999,6 389,3 382,1 305,0 330,3 473,7 374,9 377'1 571,0 46 600 ,9 9 338,5 

1953 Jan, 1 298 2 439,0 196,7 10,9 5,8 17,4 17,0 18,5 9,4 18,7 40,9 2 648,2 126,2 
Febr. 1 298 2 658,2 211,6 13,5 6,8 18,4 15,7 20,0 15,5 19,9 42,0 2 884,8 211,2 
März 1 298 3 223,3 243' 1 13,9 11,9 19,7 17 ,s 21,1 19,0 23,7 44,1 3 483,1 262,0 
April 1 877 3 493,7 340,2 19,8 28,2 25,5 25,6 25,7 36,2 38,3 53 ,2 3 853, 1 255,0 
Mai 1 877 4 665,6 436,5 31, 1 33,5 28,2 32,9 35, 1 40,2 47,0 78,7 5 131,0 436,5 
Juni 1 877 6 437,6 528,5 36,0 47 ,8 31,2 40,6 61,7 58,3 48,8 89,6 7 010,0 1 196,4 
Juli 1 877 9 502,2 1 018,2 113,9 134,7 77 ,5 75,7 135,8 108,9 87,5 125,6 10 598,5 2 751,8 
Aug. 1 877 10 957 ,3 1 040,5 131,3 83,5 97,5 99,5 139,3 81,1 89,6 132,7 12 089,6 3 421,1 
Sept. 1 877 6 436,7 594,0 49,5 52,2 42,0 52, 1 66, 1 48,4 63 ,3 85,8 7 072,2 1 155,0 
Okt. 1 807 3 877,8 353,4 19,9 24,6 23,7 24,7 30,9 25,0 39,2 62,3 4 258,7 201,2 
Nov. 1 807 2 84~,6 236,1 11, 7 10,7 15,9 15,7 19,8 14,9 22,3 45,3 3 098,2 55,8 
Dez. 1 807 2 348,0 223,8 12,7 11,0 24,0 15 1 8 11,1 12,7 17,6 45, 1 2 588,7 ·97,1 

1954 Jan, 1 807 2 757,9 223,5 11,1 10,4 18,8 16,4 20,8 13, 1 20,0 43,4 2 996,7 128,2 
l'ebr. 1 807 3 046,4 221,6 12,3 7,8 19,0 15,4 21 ,5 12,3 20,9 45, 1 3 287,4 207,0 
März 1 807 3 631,7 277,5 16,4 11,7 22,8 20,6 25,4 19,7 26,2 50,2 3 930,8 265,2 

1) Bis Marz 1951 ohne Rheinland-Pfalz, Die Zahlenangaben fur die Sommer- (April-September) und WinterhalbJahre (Oktober-Marz) enthalten 
die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Aneaben fUr nur halbjahrlich berichtende Gemeinden.- 2) Wohnsit~ der Fremden, 
nicht Staatsangehdrigkeit.- 3) Ohne Besatzungstruppen und deren Angehorige.- 4) Einschl. Nordirland.- 5) Einschl. der Fremden aus dem 
Saargebiet und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.-
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Zeit 

1948 Dez. 
1949 Dez. 
1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1953 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 

Mill.DM 

Geldvolu,men (Bargeld und 31chteinlagen) Sonstige Bankeinlagen 
Sichteinlagen Einlagen der Gegenwertmittel 

Bargeld- Hohen Termin-
umlauf Kommissare einlagen Gegenwert- Sonderkonten 

ins- ausserhalb fWirtacha:f Of'.fe:nt- u.sonst.all.i- ins- (Private und kanten KfW und 
gesamt der 1) und liehe ierte Dienst gesamt offentliohe des Berliner 

Kredit- Privat Hand stellen beim einschl. Bundes Industrie-
i.nsti tute 2) 2) Zentralbank- Anlagekonten) bank 

system 

14 263 6 054 5 423 2 331 455 3 195 1 596 - -
17 599 1 058 6 719 2 671 1 151 6 226 2 115 1 024 4 
19 152 1 682 8 110 2 456 904 9 816 4 168r 988 1~~a) 
2~ 502 8 801 9 788 2 918 995 11 863 5 692 1 133 
25 180 10 217 10 489 3 723 751 15 901 1 759 725 13 
29 178 11 972 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 

24 495 10 089 9 820 3 817 769 16 886 8 522 722 12 
24 792 10 323 9 750 3 987 732 17 275 8 736 543 10 
24 874 10 310 9 841 4 023 100 17 586 8 851 532 6 
25 056 10 535 10 355 3 348 818 18 156 9 210 492 6 
25 413 10 501 10 568 3 576 768 18 584 9 476 443 6 
25 800 10 564 10 573 3 902 761 18 772 9 443 422 5 
25 865 10 791 10 706 3 682 686 19 555 9 958 467 4 
26 508 10 859 10 842 4 131 676 20 056 10 183 494 4 
26 909 11 017 10 884 4 369 639 20 384 10 267 499 4 
26 932 11 149 11 072 4 079 632 20 545 10 154 412 2 
27 590 l{ ~~~b) 11 262 4 549 653 20 802 10 071 415 2 
29 178 11 460 5 107 6?9 21 566 9 940 384 1 

28 760 11 667 11 038 5 442 613 22 585 10 289 282 1 
29 073 11 885 10 928 5 653 607 23 298 10 238 297 1 
29 498 11 791 10 974 6 137 596 24 023 10 491 322 1 

Asservaten- Bargeld konto und Einfuhr- Bank-bewilligungen Spar- einlagen bei den einlagen insgesamt Landes zentral-
banken 

( .B~rdepots) 

- 1 599 17 458 
22 3 061 23 825 

421 4 065 28 968 
1 4 984 34 365 - 1 404 41 081 - 11 241 50 744 
- 1 130 41 381 - 7 986 42 067 
- 8 197 42 460 - 8 448 43 212 - 8 659 43 997 
- 8 902 44 572 
- 9 126 45 420 - ·9 375 46 564 - 9 614 47 293 
- 9 977 47 477 - 10 314 48 392 - 11 241 50 744 

- 12 01' 51 345 - 12 762 52 371 - 13 209 53 521 

1) Ohne "B" - Noten; einschl. Münzumlaut'. - 2) Einlagen be1m Zentralbanksystem, bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenar:itern. -
3) Einlagen bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- a} Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto bei Berliner Industrie-
bank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf' die Gegenwertkonten des Bundes Ubertragen.- b) Von DezPrnber 195~ ab einsclil. der 1n 'Nest-Berlin B.US'.'.';e-
gebenen (bisherigen "B" Noten; Umlauf am 30. 11. 195':i: 657 :.ii 11. DM. 

des Zentral-
Zeit banksystems 

(BdL u.LBZ) 

1948 Dez. 114 
1949 Dez. 389 
1950 Dez. 1 580 
4951 Dez. 1 186 
1952 Dez. 788 
1953 Dez. 662 
1953 Jan. 440 

Febr. 485 
Marz 425 
April 383 
Mai 373 
Juni 415 
Juli 411 
Aug. 527 
Sept. 399 
Okt. 368 
Nov. 380 
Dez. 662 

1954 Jan. 422 
Febr. 464 
Ml!rz 405 

Kred1 tanstal t 

der 
GeachB.fts-

banken 
1) 

4 ~84 
9 848 

13 525 
16 088 
19 424 
22 095 
19 884 
20 291 
20 386 
20 621 
20 790 
21 024 
21 163 
21 365 
21 856 
21 747 
21 875 
22 095 
22 559 
22 721 
23 059 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

Kurzf'r1st1ge Kredite 

der darunter an 
Teilzahlungs- der Postscheck-

amter und insgesamt Wirtschafts- Öffentliche finanzierungs Postsparkasse unternehmen 1nsti tute und Pr1vate Hand 

4 798 4 389 
06i 

203 367 
10 237 9 121 1 
15 675 13 167 2 371 

294 328 17 896 15 349 2 388 
441 325 20 978 18 783 2 016 
527 317 23 601 21 502 1 904 
407 349 21 080 19 197 1 698 
411 373 21 559 19 557 1 813 
420 385 21 616 19 654 1 768 
433 359 21 796 19 810 1 804 
455 381 21 998 19 960 1 870 
462 334 22 235 20 141 1 930 
478 316 22 368 20 247 1 960 
481 249 22 622 20 557 2 102 
483 241 22 979 20 829 1 982 
492 246 22 853 20 883 1 808 
502 266 23 023 21 044 1 809 
527 317 23 601 21 502 1 904 
524 310 23 815 21 669 1 961 
519 312 24 016 21 893 1 938r 
526 294 24 283 22 249 1 850 

Mittel- u. langfristige Kredite 2) 

an 
Wirtschafts- "" in~ge.samt unternehmen offentliche 

Hand und Private 

473 412 61 
2 548 2 250 298 
1 4-12 6 418 994 

11 696 10 005 1 691 
15 971 13 471 2 500 
22 756 19 027 3 729 
16 429 13 832 2 597 
16 785 14 085 2 700 
17 218 14 501 2 718 
17 795 14 945 2 850 
18 308 15 395 2 912 
18 821 15 806 3 015 
19 367 16 260 3 107 
20 064 16 709 3 355 
20 718 17 325 3 393 
21 375 17 874 3 502 
21 990 18 380 3 610 
22 754 19 02 5 3 729 
23 178 19 319 3 859 
23 879 19 762 4 117 
24 309 20 080 4 228 

fur Wiederaufbau und der Fmanzierungs-Aktiengesells chaf'c:. Nicht berucks1chti.gt sind - m1 t ger1ngfUgigen Ausnahmen - die 1 J Einschl~ 
Kreditinstitute, deren Bilanzsumme am 31. Marz 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug; lhr Ju!+Ail an cter Bilanzsumme aller Kredl ti.nsti tute ist nicht 
von Bedeutung. - 2) Kredite der Geschaftsbanken, d'er Kreditanstalt fUr Wiederaufbau und der l!'inanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungsfinan-
:nerungsinsti tute sowie der Postscheckamter und Postsparkasse. 

3) 
Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf' der Darlehensbestand 1 

Bank deutscher tander 

Schuldverschre1bunge~ darunter Herkunft der Mittel 
darunter Hypotheken auf" Darlehen aus 

!HYpotheken- Kommunal- insgesamt gewerblichen! 1andwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- öffentlichen! sonstigen insgesamt obliga- 2) 
Wohnungs- Betriebs- schaftlicher: darlehen hypotheken darlehen Pfandbriefe tionen neubauten J.rundstucken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 ' 743 514 1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 935 8 458 4 526 574 466 1 674 445 4 307 2 726 1 425 
2 082 1 531 514 5 912 3 169 338 310 1 121 341 2 997 2 012 903 2 168 1 590 540 6 044 3 248 365 312 1 125 347 3 090 2 050 904 2 260 1 667 553 6 175 3 324 387 322 1 142 351 3 175 2 090 909 
2 378 1 749 588 6 393 3 405 414 335 1 193 386 3 277 2 139 977 2 HO 1 799 599 6 590 3 497 431 348 1 248 399 3 362 2 198 1 030 2 543 1 837 660 6 813 3 611 446 362 1 323 395 3 477 2 256 1 080 
2 637 1 901 688 7 056 3 751 459 377 1 389 400 3 600 2 327 1 129 2 731 1 962 722 7 336 3 896 481 396 1 459 415 3 729 2 413 1 193 2 828 2 041 · 740 1 599 4 030 508 410 1 512 432 3 843 2 496 1 260 
2 989 2 159 780 1 865 4 192 525 428 1 562 436 3 953 2 572 1 341 3 140 2 258 829 8 119 4 350 541 452 1 601 448 4 072 2 649 1 n8 3 443 2 454 936 8 484 4 464 570 462 1 701 472 4 304 2 701 1 478 
3 675 2 590 1 032 8 657 4 560 574 477 1 728 487 4 406 2 739 1 511 3 810 2 676 1 079 8 877 4 655 581 494 1 775 502 4 530 2 815 1 532 

~1i~;~s~~ • S~~~~~~~~~~~~;r::;:~ .:-3 ~) J~~=~~lbz;::n~~~~~=~~;~efe, Landeswirtschaftsbriefe, Kommunalschatzanweisungen, Bodenkul turechuldverachrei-
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Zeit 
insgesamt 

1948 MD1 ) 7,8 
1949 MD 113,5 
1950 MD 67,8 
1951 MD 61. 3 
1952 MD 171, 1 
1953 MD 259,6 
1953 Jan. 157,5 

Febr. 80,5 
März 227,5 
April 130,5 
Mai 152,0 
Juni 282,5 
Juli 296,5 
Aug. 341,0 
Sept. 174,3 
Okt. 370,0 
Nov'" 340,4 
Dez. 562,9 

1954 Jan. 266,2 
Febr. 496,9 
März 605,8 
April 559,1 

Aufgelegte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Mill. DM 

Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuldver- Unverzinsliche Schatz-

bffentlichel 
schreibungen und anweisungen und 

Öffentliche-rechtliche Private Private Aktien seit der Wäh- Schatzwechsel im 
Hypothelmn- Aktten rungsreform insgesamt Umlauf 

Kbrper- Kredit- banken Unternehmen aufgelegt juntargebmcht 
schaften anstalten Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

- 2,0 4, 1 1, 7 - o, 1 47 19 132 
44,2 19,3 20,8 24,9 4,3 3,5 1 451 831 837 
18,8 24,7 11, 5 12,0 0,8 4,6 2 319 1 558 1 470 
6, 1 23,8 23,0 4,4 3,9 14,6 3 228 2 470 2 330 

83,3 28,4 51,8 1,2 6,6 24, 1 5 574 4 287 2 309 
40,9 80,0 102,8 10,4 25, 5 23,9 8 976 7 470 2 362 
2,5 20,0 135,0 - - 24,0 5 755 4 785 2 346 

25,5 15,0 30,0 - 10,0 9,2 5 845 4 902 2 343 
43,5 67 ,o 117,0 - - 61,0 6 133 5 134 2 355 
78,5 10,0 42,0 - - 1,9 6 266 5 322 2 269 
25,0 25,0 82,0 - 20,0 31,9 6 450 5 518 2 292 
20,0 127,5 5,0 10,0 55,0 51,0 6 783 5 693 2 377 
26,5 115,0 125,0 - 30,0 5, 1 7 085 5 939 2 393 
67,0 70,0 149,0 - 55,0 9,7 '7 435 6 186 2 474 
57,3 16,0 45,0 - 56,0 21,4 7 631 6 426 2 323 
24,0 136,0 150,0 60,0 - 36,3 8 037 6 760 2 335 
8,3 86,6 185,0 - 60, 5 6,0 8 384 6 981 2 265 

47,8 271 ,6 168,5 55,0 20,0 29,5 8 976 7 470 2 362 
36,0 60,0 54,8 - 115, 4 ?1'5 9 274 7 913 2 313 

224,5 116,0 72,7 42,3 41,4 20,1 9 791 8 343 2 257 
202,6 107,5 226,0 - 69,7 13,0 10 410 8 770 2 211 

1,8 120,0 165,0 64,6 207,7 8,5 10 977 9 323 2 219 

1) 2, Halbjahr 1948. 

Kursdurchschnitt') der Aktien und festverzinslichen Wertpapiere 
Aktien 2) 4% RM - Wertpapiere 

vH des DM - Nominalv:ertes darunter 5% DM - 5% DM -
Kommunal-Zeit Eisen- und Sonst.ver- Handel ins- Pfandbriefe Kommunal- Pfand- obliga-ins- Grundstoff- Metall- arbeitende und gesamt der obligationen der Industrie- briefe 

gesamt industrien Hypotheken- offentl.-rechtl. obligationen tionen 
bearbeitung Industrien Verkehr banken Kreditanstalten 

1949 sl 30,41 16,07 45,37 57,87 41,29 75,36 77,88 78,93 66, 10 .\l8,00 97,75 
1950 52,06 31,79 76, 10 89,70 67,15 76,71 77 ,54 80,50 72,21 98,00 97,79 
1951 70,97 49,48 102,08 114,29 86,67 72,35 71,84 77,94 71,26 98,00 97,83 
1952 93,97 82,93 114,20 112,61 99,62 81,37 81,95 81,26 81,29 98,00 97 185 
1953 87,67 79,52 102,23 97 ,41 94,75 81, 17 80,63 83,96 81,06 96,58 96,58 
1953 Jan. 87,08 78,70 102,24 99, 11 91,97 83,22 84,47 83,79 80,48 98,00 97,85 

Febr. 84,25 75,60 98,86 96,31 90,49 83,42 84,54 84,06 80,68 98,00 97,85 
Marz 82,88 74,22 97' 19 93,77 90,67 83, 16 84, 14 84,08 80,61 98,00 97,85 
April 82,64 74 ,?3 96,40 93,07 90, 10 82,?7 83,27 84,08 80 1 31 98,00 97,85 
Mai 81,55 72,76 96, 11 92, 16 89,93 81,77 82,02 84,04 80,06 97,72 97,37 
Juni 81,65 72,81 95,97 92, 11 90,54 81,20 80,98 84,00 80,29 96,93 96,00 
Juli 82,43 12,ao 99,01 93,75 91,53 80,87 80,29 84,00 80,70 96,85 95,86 
Aug, 86,25 77,45 103,65 96,41 93,07 79,89 78,54 84,00 80,86 96,84 95,75 
Sept. 92,82 85,80 108,53 100,20 97,75 79,73 78,22 84,00 81,03 95 ,56 95,67 
Okt, 96,52 90,57 109,95 102,25 101,23 79,58 77,83 83,85 81,46 94,38 95,67 
Nov. 97,78 91, 11 110, 13 104,30 104,94 79,47 77, 11 85,83 82,55 94,34 95,67 
Dez. 96, 15 88, 15 108,69 105,47 104,73 79,15 76, 16 83,83 83 ,67 94,28 95,63 

1954 Jan, 99'14 90,66 112,22 109,73 107,57 79,39 76,29 83,83 84,38 94,27 95,49 
Febr. 102,99 94,62 116,26 113,93 110,46 79,95 76,74 83,83 85,93 94,18 95,47 
Marz 105,02 97,59 115, 94 115,36 111. 56 80,48 77,20 8"1,8? 86,89 34. 15 95,47 , __ ,, 1no <;A 08 11 116 17 116 46 111 83 80 81 77 ,„ "' "' 88 rn QA 17 Q<; A 7 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Kursd~rchschnitt aus 462 ausgewahlten 
Aktien. Kurse, die noch in vH des RM - Nominalwertes notieren, werden auf Grund der bekanntgegebenen oder voraussichtlichen Urnstellungsver-
haltnisse auf DM - Kurse umgerechnet.- 3) Die Jahresdurchschnitte 1949 und 1950 fur Aktien sind aus den Kursen am Monatsende errechnet wor-
den, 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfahrftn 

darunter darunter Wechselproteste bei 
ins- ins- Landeszentralbanken, 

Zeit gesamt Einzel- gesamt Einzel- Geldinstituten und 
Industrie Handwerk Grosshandel handel Industrie Handwerk G rcsshandel handel Post'3.Ilstalten 2) 

Anzahl 1 000 DM 
1949 MD 257 78 43 53 49 96 29 13 27 21 10 083a) 9 925a) 
1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 no 24 23 28 46 26 366 16 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 29 243 16 949 
1953 MD 337 68 64 48 84 105 "';1 15 22 30 ?8 657 22 428 
1953 Jan. 327 7? 48 42 95 101 26 15 23 33 31 992 18 147 

Febr. 353 70 68 51 91 88 22 14 17 27 31 778 18 399 
Marz 343 76 66 50 89 105 31 15 20 ?2 36 531 22 106 
April 300 69 64 41 66 110 33 19 22 31 37 621 20 783 
Mai 311 60 58 40 87 100 23 16 23 27 41 715 2' 179 
Juni 321 60 54 54 91 129 38 21 23 41 41 528 23 995 
Juli 375 74 73 39 102 115 40 13 18 37 41 807 23 693 
Aug. )12 52 78 37 75 103 ?1 13 23 31 38 285 21 906 
Sept. 300 54 51 47 72 118 J9 17 26 24 38 979 22 177 
Okt. 381 68 85 62 85 80 20 5 22 24 41 519 24 303 
Nov. 347 75 65 52 78 105 34 14 21 32 39 486 23 941 
Dez. "l70 78 57 59 75 103 35 18 20 21 42 646 26 509 

1954 Jan. 314 70 74 44 72 100 25 13 23 31 38 877 23 088 
Febr. 367r 77r 62 51r 99r 101 31 24 16 24 37 472 21 413 
Marz 383 76 63 51 103 108 31 20 25 27 46 106 27 263 

1) Einschl. Anschlusskonkurse.- 2) Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute.- a) 2. HalbJahr 1949. 
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Offentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge') im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Hauptunterstti.tzungsempfanger Einnahmen Ausgaben Überschuss 
Arbeitslosen- ctarun er (Stand am 

versicherung (Alu J 1 fursorge (Alfu) Arbe1 tslosen- Ende des 
darunter: Rechnungs-Zeit insgesamt insgesamt inseesamt und Kurzar- 1 fursorge· Jahres bzw. darunter: darunter: Bei trage insgesamt mannlich insgesamt mannlich 2) bei terunter- unter- 4 Monatsende) 

stutzung 3) j stutzung 
Anzahl 1 000 DM 

Bundesgebiet 

1949 JDl 872 188 437 716 346 721 434 472 333 584 140 440 95 738 139 995 59 777 54 149 459 855 
1950 JD 5l 1 275 497 465 733 34 7 289 809 764 606 560 179 208 91 506 156 396 50 402 72 663 733 592 
m~ ~g 6 

1 193 907 419 611 289 795 774 296 563 497 202 716 107 290 178 408 61 137 79 563 1 020 717 
1 159 355 448 491 299 088 710 864 505 729 206 629 118 665 186 589 67 842 73 111 1 261 196 

1953 JD 1 061 463 433 652 292 431 627 811 446 567 .„ ... ... . .. . .. . .. 
1953 Jan. 1 591 495 836 768 650 015 754 727 54 7 932 235 664 133 386 239 807 119 540 80 719 1 320 262 

~~~~·7) 1 581 114 795 925 626 013 785 189 578 606 196 032 109 798 231 948 174 163 78 045 1 284 ma) 1 210 928 469 481 321 638 741 447 535 637 255 845 129 145 278 994 120 993 106 4 70 1 261 
April 1 053 522 362 513 222 841 691 009 494 426 185 545 116 973 128 370 43 304 58 894 1 318 371 
Mai 972 819 321 007 187 098 651 812 461 789 205 594 126 162 152 360 48 037 69 329 1 371 607 
Juni 90.9 196 299 184 169 013 610 012 428 739 221 160 137 746 153 703 45 943 67 39e 1 4 39 065 
Juli 865 890 289 306 168 093 576 584 405 721 232 395 144 048 152 871 45 171 66 693 1 518 590 
Aug. 811 469 274 408 161 794 537 061 375 028 210 981 138 595 141 451 43 660 62 924 1 588 120 
Sept. 796 409 275 446 161 245 520 963 360 765 219 977 137 644 150 508 44 514 62 835 1 657 589 b) 
Okt. 805 666 292 567 173 731 513 099 354 808 231 377 146 909 151 3980 l 46 152 62 918 1 737 568 
Ncv. 912 156 371 954 235 091 540 202 378 174 211 719 135 410 272 i~~d 49 531 60 242 1 676 701 
Dez. 1 226 894 615 271 432 601 611 623 437 178 236 529 144 976 212 80 673 71 871 1 701 044 

1954 Jan. 1 682 806 1 015 009 797 211 667 797 486 266 245 351 142 010 264 207•) 135 303 74 966 1 682 188 
Febr. 1 829 263 1 117 252 907 783 712 011 52 6 962 211 947 119 678 322 11of l 190 028 81 006 1 572 027 
Marz 1 277 193 590 931 408 601 686 2 62 501 904 308 048 135 377 347 773g) 164 413 94 247 1 532 301 

!e!!t_ - _ B~r!i!: 
- 95 623b) 1954 Jan. 

1 

172 8551 56 111 

1 

33 894 

1 

116 744 

1 

55 653 

1 

21 074 

1 

7 468 

1 

24 785 

1 

8 158 

1 

12 579 

1 
Febr. 180 764 60 713 41 411 120 051 58 801 19 952 5 985 26 352 8 627 12 814 - 102 023~l 
Marz 154 449 41 908 24 032 112 541 52 925 22 345 7 099 26 774 8 ?57 14 396 - 106 452 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fur Arbeitslosenfürsorge auf den Bund ubergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten 
Zuschussbedarfs fUr die Aufwendungen der Arbei tslosenfursorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtraglichen Ersta ttunren 
der Länder f-Ur die Arbei tslosenfursorge fti.r die Ze1 t vor dem 1. April 1950. - 3) Einschl. der Krankenversicherung dsr Unterstutzten. -
4 )Einschl. Krankenversicherungs bei trd.ge und der sonstigen Unterstlltzungsleistuneen.- 5) Einnahmen und Ausgaben Monatsdurchschnitt.-
6) 1949 bis 1953 fl.ir Hau~tunterstutzungsempfftnger: KalenderjiJ.hr; fur Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherunti' und Arbeitslosen-
fursorge: RechnungsJahr (1.April bis 31.Marz).- 7) Einschl. Nachtrag fti.r das RechnungsJahr 1952.- a) Rechnungsmassiger Uberschuss im 
Bundesgebiet und West-Berlin von April 1952 bis M.arz 1953 (Rechnungsjahr 1952) tatsachlich nur 64 452 024,36 DM. Dies liegt daran, dass 
s~huldenzahlungen der Bundesanstalt an den Bund und die Land er Bayern und Berlin (fur Kredite des Bundes und der LEinder an die. zuschuss-
bedUrftigen Landesarbei tsa.Jlltsbezirke zur Durchfuhrung der Aufgaben der Arbeitslosenversicherung in den fruheren Rechnungsjahren) mit 
124 334 429,88 DM in der bisherigen Auf·:liederung nicht erfasst sind. Zu berucksichtigen sind weiterhin die noch nicht nachgewiesenen 
zu Lasten des Rechnungsjahres 1952 gehe;iden Ausgabenreste mit 28 638 823,86 DM, so dass der echte Überschuss nur 35 813 200,50 DM betragt.-
b) Der tatscichliche ttberschuss im Bundesgebiet und West-Berlin ist erheblich geringer, da verschiedene Zahlunr:;en der Bundesanstalt in der 
vorstehenden Aufgliederung nicht erfasst sind (vgl. Anmerkung a).- c) Im Rechnungsjahr 1953 hat die Bundesanstalt zur Deckung der Kosten 
der Arbei tslosenfti.rsorgeunterstUtzung 185 Mill.DM beizutragen und erhalt dafur verzinsliche Schuldbuchforderungen gegen den Bund; von 
April bis November wurden von der Bundesanstalt 120 Mill.DM gezahlt. Dieser, bisher als Vorschuss gebuchte Betrag, ist erstmalig im No-
vember 1953 als Haushaltsausgabe ausgewiesen,- d) Desgl. 1m Dezember 1953 15 Mill.DM vgl. Anm. c).- e) Desgl. im Januar 1954 15 Mill.DM 
vgl. ,Juun. c).- f) Desgl. im Februar 1954 15 T:iill.DM vgl. Anm. c).- g) Desgl. im r-.tJ.rZ 1954 20 Mill.DM vgl. Anu;. c). 

Ze1 t a::::0rn 
I:as3enart 

f.nzahl 

1950 JD 1 937 
1951 JD 1 991 
1952 JD 2 011 
1953 JD 2 056 
1953 :?cbr11ar - 043 

r.:,:1rz ,_ 042 
April 2 l)'.)1 
Mai -, 051 
Juni 2 054 
Juli 2 057 
August 2 057 
::;eptember " 062 
Oktober ~ 068 
NOVP1,1bcr 067 
Dez.' ,uber 073 

1954 Januar 2 075 
Februar 2 075 
davon: 

,,,__ J 396 
Land- 2 102 
Betriebs-) kranken- 1 396 
Innungs- kassen 139 
See- 1 
Betriebs-

der Bundesbahn 1 
der Bundespost 18 

Knappschaftliche 
Krankenkassen 7 

Ersatzkassen fur 
Arbeiter 7 
Angestellte 8 

ausserdem: 
P:VA BerIIn 1 

ßundesanstal t fur Arbe1 tsvermi ttlung •. md Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 
ML L • L "--de; ,e 'h~1 c.,_,_c„crte der K1anl:· ntJtand (Anteil der 
K.t~!1'(ef:'/„l'S r>lJ".:1U!1"' der :.cntncr) an den :'h ti::lie·lern der 

'3 :::.tc'.1crungs- 'ersicherte der Mi te;licJ.er r.u t o.llge 
pflicbl -i_-e berechtigte der Kranken meinem Beitragssatz 

ve :-sicberun . 
1la.L.: . L.i t dar.: f!JJ_ t der Rentner 

pfl i~~ ~~~~je ~~~~~h t i~ tc ins- 311,::cm. ins- "'-l lgem. 

c:.rbei tsunfahigen Kranken 
entsprechenden Gruppe) 
der Ui tgl ieder mit er-
mass1gtem Bei traessatz 

Versicherungs-
m :tnn- mann- pflichtige 1 berechtigte 

;-esarnt licll .'._;0i trags- gesamt lieh De-..b'a['.'s 
Pic.rnnl. weibl w.dnnl. \;eibl. mannl. weib1}iannl. weibl. s~tz satz 

1 000 vH 
1' 204 ') 074 2 .+56 1 328 4 658 
13 6) 1 9 190 10 G34 2 572 1 510 504 5 398 3,90 1,01 2' 62 3, 18 2 t 02 2 t 5- 1, 10 1 ,07 
13 94E 9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4 ,09 3 ,98 2,67 3 ,03 1 ,99 2 ,41 1t13 1, 10 
14 561 9 b85 10 827 2 510 1 549 406 6 011 4,38 4,29 2,77 3,23 2,15 2 ,5 1,07 1 ,02 
14 267 9 556 10 643 2 452 1 490 417 5 964 5,87 5,68 't '15 4. 39 2,84 3 .4~ 1 ,30 1 , 15 
14 402 } 651 10 7% 2 4 ~9 1 494 413 5 971 3 ,94 3 ,81 2 t 70 3,35 2 ,02 2 ,52 1,07 1 ,04 
1i (17 'J 766 10 863 2 462 1 '.JOC 412 5 )78 3,67 3,68 2 ,43 2,39 1 ,85 2 .3~ 1 ,03 1 ,05 
14 (21 3 756 10 845 2 503 1 542 410 5 959 3 ,61 3 ,63 2. 31 2,84 1 ,83 2 ,2c 0,98 1 ,oo 
14 625. 9 737 10 861 2 523 1 558 410 6 C05 3 ,87 3 ,86 2 t 33 2,89 1,88 2 ,32 1 ,oo 0,98 
14 676 9 750 10 907 2 517 1 552 408 6 009 3 ,99 3 ,97 2 ,33 2 ,84 1 ,94 2 '33 1 ,oo 0,99 
14 608 9 766 10 918 2 548 1 582 404 6 027 4,07 4'10 2 t 32 2 ,86 1t96 2 ,32 0,99 0,99 
H 695 9 749 10 916 2 557 1 593 399 6 042 4,18 4, 15 2 ,20 2 ,85 2 ,02 2 ,4E 1,01 0,98 
14 753 9 753 10 970 2 5'>9 1 599 396 6 061 4,29 4,20 2 '36 3, 17 2, 15 2 ,65 1 ,05 1,01 
1 4 720 9 714 10 l30 2 558 1 5')') 392 6 060 4 ,02 3,so 2 ,41 3 ,22 2 ,09 2. 53 1 ,07 1 ,04 
14 414 'J 492 10 658 2 574 1 612 393 6 077 4 ,22 ',81 2 ,99 2 ,89 1 ,98 2 ,23 0,97 0,85 
14 425 9 469 10 684 2 597 1 632 389 6 107 '],27 4. 69 3 ,61 3' 45 2 '34 2 '75 1'14 1 ,02 
14 623 9 663 10 885 ? 622 1 653 389 6 115 4,86 4,81 3,41 3,67 2,44 2,9' 1,18 1,03 

8 791 5 742 7 449 1 386 762 320 5 194 4, 54 4,84 3 ,60 3,83 2' 31 2,23 0,80 0,86 3€:6 213 363 144 81 4 19 3 ,49 2,64 2,55 2. 34 1t513 1, 39 0,57 0,75 1 812 1 380 1 529 184 136 11 9 5 ,45 5,78 2,57 2, 38 -::i; ,25 3,% 1,99 1,06 495 372 359 63 48 34 - 4,51 4, 19 2 '73 3,31 2 ,40 1,92 o, 70 0,80 36 35 35 4 4 1 - 4,27 1,28 2 ,65 - - - 0,58 1,00 
287 268 260 25 16 - 263 7 ,48 9,60 - - 3, 51 4,99 1,08 o,n 161 99 119 27 13 - - 4,89 5, 76 - - 4, 78 5,48 1'25 1,60 
671 656 617 12 11 1 630 6,02 3, 39 3,26 1,91 3,49 2, 81 1,4 3 O,C2 
88 70 so 26 22 16 - 4,05 4,06 2,34 1, 17 2 ,48 2 ,65 1,00 0,96 1 896 828 74 751 560 2 - 2,93 3,95 2,99 2,50 2,30 3,15 1,47 1,56 

873 489 68 442 

1 Vorla.ufi es Er ebn · ·1 ) g g is. Stand aJll Ende des Jeweiligen ~ .. onats.- 2) Ohne Betriebskrankenkasse der Deutschen Bundesba:rn und ohne Betriebs-
krankenlmssen der Deutschen Bundespost. 
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Unfallversicherung im Bundesgebiet und in West-Berlin') 
Gemeldete Empfanger von Renten oder Xrankongeli Ausgaben 

Unfalle darunter 
IArbei ts auf dem Verwandte Renten Kosten del Zeit unfalle Wege nach Berufs- Verletzte '11 twen Verwal-auf- ins- einschl. Kranken- Sonstig< Trager der VersichertE im und von krank- und und Wa.isen tu.ngs-Untall versicherung 
e~f~~=n der hei ten Erkrankte Witwer steigende1 gesamt Kranken- behand- l.eistungOr kosten IA.rbe1 ts- Lin1.e gelder lung 2) 

-•-•+-
Anzahl 1 000 DM 

1950 1. Halbjahr 

·}' 
633 541 20 400 456 597 108 193 52 602 2 334 294 386 220 633 35 317 13 029 20 068 

2. Halbjabr 739 823 20 263 471 627 109 ~86 52 711 2 361 292 016 210 588 40 164 '3 8'7 21 223 
1951 1. Halbjahr 729 174 18 993 499 837 112 751 54 446 2 435 318 705 m 16~ 43 928 4 139 24 172 

2. Halbjahr 8bY Yl5 16 23Y 52j 43Y 114 L74 54 4bf.> , jY4 }jj 868 51 <b6 4 508 <5 <7• 
1952 1. Halbjahr ~-m 15 748 542 006 115 441 54 873 ~ 3~6 468 248 884 54 228 ~ ~ 2. Halbjahr 980 3 27b4T 567 987 119 562 55 391 2 39 0 790 349 217 00369 843 31 618 
1953 1. HalbJe.hr 820 003 84 711 28 491 574 780 120 320 54 539 2 361 442 103 310 722 68 753 6 116 34 382 

2. HalbJahr 1 011 849 91 687 30 824 594 102 121 920 54 093 2 j07 f\61 255 311 340 81 459 7 424 36 192 
darunter: West-BerliJ 30 922 4 597 1 265 11 447 2 807 799 27 13 043 7 434 2 862 184 2 097 

davon: 
Berufsgenossenschaften 

211 884 765 737 77 564 Gewerbliche u.See-B-G. 13 29 197 341 906 85 432 36 350 1 645 361 997 24 3 94 3 63 000 5 921 29 471 
darunter: West-BPrh.1 555 195 26 032 3 305 1 015 9 683 2 415 691 25 11 324 6 314 2 449 177 1 948 

Landwirtschaftliche 9 286 962 160 133 1 042 229 200 328 21 548 9 23! 207 55 452 33 421 12 395 774 4 724 
darunter: West-Berlir 10 800 642 162 1 111 22 5 - 66 28 37 1 -

Gemeindeunfall ver-
81:f sicherungaverb8.nde 4 727 635 24 419 3 094 407 9 891 1 915 1 168 44 8 096 5 054 1 766 113 

Ausfuhrungsbehb:rden 2 116 287 61 560 9 9,,7 991 '1 ~77 13 025 7 34( 411 35 710 28 922 4 298 616 1 184 
darunter: Weet-Berlir 168 397 4 24e 1 130 249 1 647 370 103 2 1 653 1 092 376 6 149 

1) Bis 1. Halbjahr 1952 Angaben ftlr das Bundesgebiet. Ab 2. Halbjahr 1952 enthalten die Zahlen auch Angaben uber West-Berlin, da die Tl'itig-
kei t eines Teils der gewerblichen Berufsgenossenschaften und der landwirtschaftlichen B-G, Hannover eich durch das Gesetz über Zulagen und 
Mindestleistungen in der gesetzlichen Unfallversicherung und zur Überleitung des Unfallvereicherungsrec}ltes im Lande Berlin v. 29.4.1952 
au'f das Land Berlin erstreckt. Ab 1. Halbjahr 1953 enthalt d11.e trbersicht erstmalig die "Eigenun'fallversicherung B~rlin - Ausführungsbehord-e 
fur gesetzliche Unfallversicherung11 .- 2) Enthalt Abfindungen, Sterbegelder, e nmalige Witwenbeihilfen und Berufsfürsorge.- a) Da zahlreiche 
Versicberte gleichzeitig be1 11'ebi-eren Versic!1erun ;stragern erfasst werden, kann die Summe der Versict.ierten nicht angeP"eben werden.- b) Beim 
Bayrischen Gerneinde-U.-V.-VErband einschl. der Verwaltungs- Wld Unfallverhtitungskosten der Staatlichen Aufsichtsbehorde f11r Unfallversicher-
ung. 

Bundesm1ntster1um f11r Arbeit 

Offentliche Fürsorge') im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Offene Fursorge Geschlossene 
Fursorue 

Öffentl.Fureorge 
insi:resamt 

Zeit 

R.J. 1950 
1951 
1952 

1952 1.R.Vj 
2. " 
3. " 
4. " 

1953 1.R.Vj 
2. " 
3. " 

ausserdem: 

Laufend 
Parteien 

darunter: 
ins- Kriega-

geaamt folgen-
hilfe 

Unterstutzte 2' 
Personen 

~
nter: auf 1000 

ins- egs- der 
gesamt gen- Bevdlke 

fe rung 
Anzahl 

723 912 370 214 1306 551707 847 27,5 605 143 291 487 1051 52 515 647 21,8 
555 561 239 376 939 25 421 982 19,5 
543 352 230 624 935 52 420 249 19,3 
555 561 239 376 939 25 421 982 19,3 
581 449 256 988 978 901 445 758 20, 1 
596 072 267 203 1 004 74 462 628 20,6 
578 777 256 986 967 33 443 730 19,7 
593 396 266 427 977 079 453 249 19,9 
60'3 384 272 608 998 143 457 515 20,3 

1953 1.'<.VJj143 o,1n1 47 1541202 2051 7-, ,;e7190,n 
2.'l.VJ1133 349 40 159 181 598 58 651 82,7 

Laufender ~~ "mali.!!e:r 
UnterstutzunRsaufwand 3) 

ins- je auf 100DM Aufwand 
gesamt Partei Pe~:on g!~:;t l~~{=~~e inagesam 

000 DM Dl "' DM 

Bundesgebiet 

397 137 548,60 
373 214 616,74 
373 492 672,28 
85 383 157,14 
89 642 161,35 
96 950 166, 74 

101 517 170,31 
93 424 161,42 

101 282 170,69 
107 797 177,19 

'7est-Berlin 

304,00 191 945 
354,93 178 994 
397,65 204 310 
91,27 27 702 
95,44 36 645 
99,04 73 601 

101 ,04 66 362 
96,58 32 222 

103,66 34 465 
108,00 66 2Rü 

stutzung 
nM 

48,33 
47,96 
54, 70 
32,44 
40,88 
75,92 
65, 37 
34,49 
34,03 
61,49 

589 082 
552 208 
577 802 
113 085 
126 287 
170 551 
167 8J9 
125 646 
135 749 
174 065 

1
244741171,041121,0313583114,64 1280571 
22 958 172, 17 126,43 5 218 22, 73 28 176 

Aufw~nd 
O.ui •w~„ 
laufende 

ins- Unter- ins- je 
gesamt sttl.tzung gesamt Einwohner 

3) ~~~:;;:::; 3) 

323 27181,44 912 353 377 52 101, 16 929 735 
422 33 113,09 looo 141 

73 59 86, 19 186 675 
106 79 119, 14 233 085 
99 94 103,09 270 497 

142 00 139,88 309 884 
88 90 70,76 214 551 

118 44 116,94 254 191 
120 444 111, 73 292 5°9 

19,70 
19,29 
20,58 
3,85 
4,BO 
5,55 
6, 35 
4, 38 
5, 17 
5,98 

~ 4941 18,% 1'25511 14,61 
8 434 36,73 36 610 16,67 

1) "esamtleistungen der offenen und geschlossenen Fursorge.- 2) Am 30.9. des jeweiligen Jahres bzw. am Ende des Vierteljahres.- 3) Aufwen-
dungen im Rec:r..nn'1"'SJ"!.hr einschl. Auslaufzahlungen des Jahres. 

Offene Fiirsorge 1 ) im Bundesgebiet"} und in West-Berlin 
l..t'l.iend unterstutzte 3) Aufwand 

auf Laufende 1 Einmalige Gesamtaufwand 1 000 Unterstutzung Zeit Parteien Personen der 
Land Bevol- 1nsgesamt je je insgesamt 

gemessen an je j• je 
kerung :Partei Person der lauienden inseeaamt Partei Person Einwohner 

Unteratutzun~ 

Anzahl 1 000 DM DM 11 000 DM vH 1 000 1lM DM 

Bundes,gebiet 

1950 JD } 701 142 1 268 392 26,e 32 237 45,98 25,42 14 015 43 ,5 46 252 65,97 ~6,47 0,98 
1951 JD4 ) 5) 519 053 906 874 21,9 26 308 50,68 29,01 12 162 46 ,2 38 470 74, 12 42,42 0,93 
1952 JD 478 044 813 200 19 ,5 25 861 54, 10 31, 58 13 462 52, 1 39 323 82,26 48,36 0,93 
1953 Januar 495 262 835 095 19 ,9 27 233 54,99 32,61 17 823 65,4 45 056 90,97 53 ,95 1,07 

Februar 498 544 841 301 20,0 26 787 53. 73 31,84 12 714 47 ,5 39 501 79,23 46,95 0,94 
Marz 504 241 851 434 ~ 26 867 53 ,20 31,56 15 980 59,5 42 847 85,00 50,32 1,02 ---

744 516 58, 14 34,37 41,8 36 280 82,42 48,73 ü,96 April 440 173 19,8 25 590 10 690 
Mai 441 390 744 187 1q,0 24 412 55,31 32,80 9 807 40,2 34 219 77 ,53 45,98 0,91 
Juni 444 686 743 485 19,7 24 923 56,05 33, 52 9 577 38,4 34 500 77 ,58 46,40 0 1 91 
Juli 452 134 751 784 19 ,9 25 812 57,09 34,33 9 240 35,8 35 052 77 ,53 46,63 0,93 
Aueust 453 091 752 119 19,9 25 428 56, 12 33,81 8 804 34,6 34 232 75,55 45,51 0,90 
Jeptelllber 451 428 746 698 19 '7 25 615 56,74 34,30 9 407 36,7 35 022 77,58 46 ,90 0,92 
Oktober 451 120 745 485 19,6 26 270 58,23 35,24 12 773 48,6 39 043 86,55 52,37 1,03 
November 452 249 745 234 19,5 26 629 58,88 35, 73 13 335 50,1 39 964 88,37 53 ,63 1,05 
Dezember 461 033 760 336 20,0 28 561 61,95 37. 56 29 509 103, 3 58 070 125,96 76,37 1,52 

1954 Januar 462 344 763 929 20,0 27 583 59,66 36, „ 16 541 60,0 44 124 95,44 57. 76. 1J16 
Februar 464 380 767 206 20, 1 27 647 59 ,54 36,04 11 947 43 ,2 39 594 85,26 51 ,61 1,04 

ausserdem: Jl.e§_t_ --B~rJ}!l 

1954 Januor6J) 
1 

112 6191 163 5301 74 ,4-
1 

6 645 
1 

59,00 
1 

40,64 
1 

2 482 
1 

37 ,3 
1 

9 12'7 
1 

ai ,04 
1 

55,81 
1 

4, is 
Februar 113 801 165 090 75 ,2 6 760 59,41 40,95 1 071 15 ,8 7 831 68,82 47 ,44 3,57 

1) „1nGchl. L<n 1tnn1;cn der Lantlesfursorgevc::-bu.nde fur Falle direkt ausgeubter offener Fursorge. (Tbc - Fursorge usw.).- 2) Eis Marz 1951 
ohne, ab April 1951 einschl. Bremen; ab Oktober 1951 ohne Niedersachsen; ab April 1953 ohne Hessen.- 3) Stand am letzten Tag des jewet-
ll.r,en Monats.- 4) Ohne Niedersachsen.- 5) Rechnun·-:;sJahr; 1.April bis 31.Marz Parteien und Personen Jahresdurchschnitt. tlbrige Angaben 
t.lonatsdurchschni tt, - 6) Aufwand der offenen Fursorge uer Bezirke (ohne Hauptvcr,•1altung und ohne Jugendamter). 
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davon aus 
Steuer-

Zeit einnahmen des insgesamt Bundes 
3) 

1950 MD} 1 396,5 852,7 
1951 MD 5) 1 960,7 1 152,9 
1952 MD 2 302,3 1 272,2 
1953 Jan. 2 488,7 1 542,4 

Febr. 1 856,3 1 149,9 
März 2 910,7 1 228,1 
Apri16) 2 057,1 1 274,3 
Mai fr)' 1 998,6 1 196,3 
Juni 3 096,8 1 315,3 
Jul16) 2 401,0 1 490,6 
Aug,6) 2 095,3 1 306,9 
Sept. 3 031 ,2 1 343,6 
Okt. 2 237,1 1 413,2 
Nov. 2 155,7 1 358,0 
Dez. 3 227,7 1 389,0 

1954 Jan. 2 495,8 1 576,8 
Febr, 1 811,4 1 110,6 

c:>ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1 ) und West-Berlins ") 

Mill.DM 

Steuern .Besitz- und Verkehrsteuern 

Veranlagte Nicht Körper-der Lohn- veranlagte Vermögen- Erbschaft-
Iänder insgesamt steuer !Einkommen- Steuern schaft- steuer steuer 

3) steuer vom Ertrag steuer 

Bundesßebiet und West - Berlin 
543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11, 1 2,2 
807 1 8 865, 1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 

1 030,0 1 095,0 310,6 355,5 9,4 235,0 15, 1 4,5 
946,3 1 ooo,9 416,7 278,0 13,2 110,6 7,4 5,7 
706,4 733,6 283,6 192,6 7,3 82,2 30,5 6,6 

1 682,6 1 784,7 247,2 7J5,7 3,2 588,0 5,7 4,0 
7e2,0 829, 1 251,8 274,3 8,9 127 ,6 5,0 3,7 
802,3 843,3 316,6 237,6 10,5 89,7 38,5 4,3 

1 781,5 1 893,5 337,7 797,0 14,3 515, 1 8,4 4,9 
910,5 1 052,2 332,5 311,8 31,5 .106,5 4,5 6,0 
788,4 828,5 301,5 235,6 14,3 85,7 41,3 6,8 

1 687,7 1 787,2 292,0 719,4 9,7 526,3 19,6 5,0 
823,8 861,0 323,9 229,0 9,5 91,5 41,0 4,2 
797,7 832,1 312,0 169,1 15,9 75,2 107,9 4,7 

1 838,7 1 953,9 324, 1 688,7 13,5 591,9 95,5 5,6 
919,0 976,3 402,9 204,9 14,2 

1 
103,1 64,6 5,5 

700,8 727,8 271,5 135,3 5,9 62,5 101,4 3,9 

Kraft-Grund- Kapital- fahr-erwerb- verkehr- zeug ... steuer steuer et euer 4) 

3,5 
1 

1,5 29,8 
4,0 2,4 35,0 
4,4 2,9 39,9 
5,5 2,9 58,7 
4,9 2,5 34,6 
3,5 3,2 43,9 
5,2 2,0 50,7 
5,2 4, 1 40,0 
316 1,8 41,8 
6,3 2,9 49,1 
6,o 3,2 37,4 
3,3 4,9 41,4 
6,5 4,0 46,0 
6,1 5,7 38,6 
3,6 6,1 48,3 
4,6 5,2 58,2 
5,7 6,3 38,6 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz-u.Umsatzausgleichsteuer Zötle und Verbrauchsteuern 

!versiehe ~ennwett- Betör- Feuer- Notopfer Umsatz-Zeit und Wechsel Umsatz- Tabak- Kaffee-rung- Lotterie steuer derung- schutz- Berlin Sonstige insgesamt steuer ausgleich- insgesam Zölle steuer ateuer steuer steuer steuer steuer insgesamt steuer 

Bundesßebiet und West - Berlin 

1950 MD} 5,9 6,7 4,1 21 , 1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 a) 402,0 60,2 184,1 30,7 
1951 MD 5) 7,2 016 4,7 28,0 2,0 53,7 0,4 622,8 596,6 26,2 472,0 71,0 196,9 37,7 
1952 MD 8,2 9,2 5,4 ~4.9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196,7 46,7 
1953 Jan. 8,8 9,3 6,5 11 ,6 1,6 64,2 0,2 905,6 860,3 45,2 582,3 117,8 206, 1 47,2 

Febr. 11,6 10,8 5,6 8,o 3,9 48,6 0,2 637,2 600,8 36,4 485,5 90,8 187,2 45,9 
März q,2 9,4 5,3 9,3 2,8 114,3 o,o 603,6 562,1 41,5 522,4 99,6 196,9 55,6 
Apri16 9,4 12,6 6,7 11,3 2,5 57,2 0,1 748,3 710,5 37,9 479,7 100,3 186,4 51,2 
Mai 6) 016 11,1 5,8 9,9 1,0 59,6 o,o 691,0 655,3 35,7 464,3 84,6 160,2 49,8 
Juni 8,0 11'1 5' 1 12,8 1,6 129,3 0,2 682,1 645,0 37,1 521,2 102,5 192,9 52,3 
Juli~~ 9,3 6 1 8 6,2 108,0 1,5 69,2 0,1 795,5 756,7 38,8 553,0 98,9 214,9 52,4 
Aug. 8,7 8 1 0 6,1 15, 1 1,1 57,7 o,o 736,8 704,2 32,7 530,0 86,8 217,9 45,0 
Sept. 7,7 11,8 5, 1 14,0 1,3 125,5 o, 1 712,0 677,6 35,2 531,3 118,2 190,5. 21,9 
Okt. 8,8 12,4 6,2 14,8 1,9 60,5 o,o 818,1 779,1 39,1 557,9 140,9 192,5 30,2 
Nov. 8,9 11,9 6,1 12,6 2,1 54,5 o,o 789,5 752,3 37,3 534,1 117 ,1 185,2 34,2 
Dez. 9,1 13,3 5,2 11,7 2,0 135,1 o,o 744,8 705,5 39,3 529,0 114,5 195,5 27,9 

1954 Jan. 10,3 11,4 6,8 13,1 1,9 69,6 0,1 966,0 927,0 38,2 553,5 129,3 206,5 25,6 
Febr, 13,5 11,2 5,0 10, 1 3,6 52,9 -0,2 643,6 609,3 34.3 440,0 94,7 1'57,9 23,8 

noch: Zölle und Verbrauchsteuern Abgabe z. Nachrichtlich 

Zilndwaren- Förderung 
aus dem Schaum ateuer und Leucht- des Berg- Ver- Hypotheken. Kredit-Zeit Tee- Zucker- Salz- Bier- Mineralöl arbeiter-

steuer steuer steuer steuer ~anntwein. wein- aus dem mittel- steuer Sonstige wohnungs- mögens- gewinn- gewinn-
mono pol steuer Zilndwaren- steuer abgabe abgabe abgabe 

mono pol baues 7) 8) 

Bundesßebiet und West - Berlin 

t950 MD} 2,9 33,7 3,4 27,1 42,0 1,0 5,4 1,7 0,6 1,2 - 136,8 34,5 ~ ~ 
1951 MD 5) 3, 1 34,9 3,3 24,4 45, 1 2,0 5,4 1,9 46,1 1,0 5,8 130,9 40,7 
1952 MD . 3,4 28, 1 3,3 27,8 43,9 1,5 4,9 1,6 52,9 1, 1 17,6 . . 
1953 Jan, 4,5 24,4 4,1 20,9 55,9 2,3 9,4 3,3 85,6 o,8 18,1 45,9 41,4 1,6 

Febr. 3,6 20,6 3,7 29,1 54,6 2,5 4,3 2,2 39,9 1,1 18,2 252,4 23,4 19,4 
März 4,0 26,6 3,1 21,6 51,3 1,8 6,6 2, 1 52,1 1,1 16,8 59,5 20,6 1,0 
Apri16) 4,2 21,9 ,3,0 22,3 41,4 1,3 5,2 1,B 4o,o 0,7 10,2 33,5 40,7 13,1 
Mai 6) 3,7 25,5 2,7 28,4 3'8,9 0,9 4,9 1,4 62,3 1,0 16,3 270,4 24,0 3,7 
Juni 3,8 29,4 2,6 30,0 37,3 0,9 4,9 1,7 61,8 1,1 15,2 59,3 30,0 1,6 
Juli~~ 3,7 32,2 2,~ 35,0 35,6 0,9 7,5 1,3 66,5 1,2 17,3 36,8 50,7 13,3 
Aug. 2,0 38,6 3, 32,0 34,1 0,9 4,4 1,2 61 ,3 1 ,2 16,9 277, 1 27,9 2,4 
Sept, o,7 43,7 3,7 40,0 36,3 1,1 5,6 1,4 66,4 1,8 16,4 48,9 22,9 - 3,0 
Okt, o,8 32, 1 3,6 38, 1 40,8 1,1 5,5 1,9 69,0 1,4 17,4 33,8 61,3 12,1 
Nov. 1,3 26,6 3,7 32,7 48,5 1,6 4,9 1,9 76,0 0,6 18,0 313,5 37,3 o,o 
Dez. 0,9 28,7 3,7 31,3 68,2 1,6 0,5 2,6 52,9 0,9 17,6 57,2 37,5 - 3,1 

1954 Jan. 1,1 29,7 4,1 25,4 56,5 2,1 9,0 2,9 60,3 o,s 16,9 43,6 52,7 10,1 
Febr, 1,2 26,5 3,8 34,7 60,0 2,6 0,1 2,9 30,7 o,g 11,0 285, 1 31,3 - 2,0 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 
1) Ausachliesslich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Das Steueraufkommen von West-Berlin ist in den ausgewie-
senen Zahlen enthalten und wird ktinf~ig nur noch vierteljährlich getrennt nachgewiesen,- 3) Die von den Ländern an den Bund abgefUhrten 
Anteile an der Einkommen- und Körperschaftsteuer sind in der Ländersumme enthalten.- 41 Ohne Ostmarkumtauschabgabe,- 5) Rechnungsjahr 
1} April~ 31, März.- 6) Einschl, der Nachbuchungen für die Rechnung 1952.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Poaten,-
8 Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt, Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermögen 
sind ausser Betracht gelassen.- a) Im Umsatzeteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden. 
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Preise 
In.dex der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 = 100 
1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 

Landwirtschaft Gartenbau Jorstwirtacha:ft und Fischerei Industriewaren 
aarunter darunter 

Zeit Gesamt- Land-
Brot, Schlacht- Forst- u. Bergbau 

index ins- wirt-
Futterge Öl- Genuss 

Fase~- vieh, Vieh- Tier- Garten Planta- Fischerei ins- darunter: gesamt schaft 
treide u. pflan mittel pflanzetl Haute ierzeug- haare bau is:enwirt- gesamt ins- Kohlen-Hulsen- zen pflanze1 und niese (Wolle) schaft 
früchte Felle gesamt bergbau 

1951 JD 128 125 126 123 125 118 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 107 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
1053 JD 103 98 99 109 98 108 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1953 Jan. 105 100 102 121 100 108 90 94 98 87 95 91 118 110 146 125 

Febr. 104 98 99 114 100 106 87 93 94 87 95 85 115 111 145 126 
Marz 104 99 100 116 103 108 87 96 89 90 101 81 115 111 148 126 
April 103 99 100 114 102 108 87 96 88 93 102 74 115 108 147 135 
Mai 103 100 100 112 100 107 88 95 91 96 107 74 116 107 146 134 
Juni 102 98 98 107 96 106 88 94 87 94 112 70 112 107 145 135 
Juli 102 97 97 107 92 106 87 90 90 91 111 68 121 107 145 136 
Aug. 102 98 98 108 93 105 86 90 109 92 109 68 113 107 145 137 
Sept. 102 98 98 107 96 107 85 92 113 89 104 68 111 107 145 137 
Okt, 101 97 98 101 97 108 85 92 115 90 102 63 114 107 147 140 
Nov. 102 97 99 100 98 112 86 94 116 92 95 63 121 107 148 142 
Dez. 102 96 98 101 100 117 87 95 94 88 99 64 121 108 145 142 

1954 Jan. 102 99 100 102 104 127 88 95 86 90 104 62 130 107 140 140 
Febr. 103 100 100 102 100 128 91 95 84 87 108 61 155 106 139 142 
Marz 102 99 100 102 94 130 93 95 74 85 108 61 152r 106 139 141 
Anril 11)3p 100p 100p 99P 92p 131 p 94P 96p 72p 88p 109p 66p 155p 106p 137n 135„ 

noch: Industriewaren 
darunter 

Chemie Textil llahrungsmittel 
Zeit Erdol, Erden Tech- Hol• und Bekleidung darunter Eisen NE- und nische (roh Erdolver- und und Edel- Öle Chemie und Fleisch- Molke-arbeitung Minera- fasern darunter: ins-

lien Stahl metalle anorga- orga- und bear- ins-
~esamt 

verar- rei- Ole und Ge-
nische nische Fette bei tet) gesamt GespinatE beitung erzeug- Fatte tranke 

niese 

1951 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1953 JD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1953 Jan. 120 126 136 133 123 132 89 122 123 104 99 93 101 109 90 85 

Febr. 120 129 132 132 123 132 84 123 130 104 100 93 100 108 91 83 
Marz 120 129 131 133 123 132 84 123 130 105 100 94 101 103 97 83 
April 105 128 124 123 121 132 81 119 128 105 100 94 102 97 99 82 
Mai 105 129 125 116 123 132 79 118 127 106 101 93 100 97 94 90 
Juni 106 129 123 115 123 132 79 118 127 108 101 92 99 96 91 90 
Juli 112 129 123 114 123 132 77 118 126 108 101 92 102 94 86 90 
Aug. 111 127 121 112 123 132 77 115 124 107 99 94 105 100 87 90 
Sept. 111 127 120 111 122 117 76 115 123 107 10Q 95 112 98 92 91 
Okt. 108 127 118 112 122 117 75 115 125 107 99 94 111 97 95 91 
Nov. 108 127 117 112 129 110 74 115 127 107 98 94 111 95 97 91 
Dez. 108 127 113 112 129 108 76 115 127 107 98 96 113 QA 95 91 

1954 Jan, 108 127 110 111 121 107 73 117 128 107 97 95 112 97 94 91 
Febr. 108 127 111 110 122 106 71 118 122 106 96 96 113 98 93 91 
März 108 123 11or 114 122 103 68 118 122r 105 95 95r 114r 98 87 91 
Aoril 108n 12% 10Qn 117" „.„ 1~- <On 118n 12?" l" ,_ o•- n<- 11<n Q8n 85n q1 p 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Außenhandelsverzeichnis) 
Ernahrungswirtschaft 

darunter 
Zeit Gesamt- Obst Kaffee, Schlacht Vieh- Olfrtich-

i11a- und Sud- Kakao, Alkohol vieh te, Ole index Hülsen- Zucker Tabak 'Fisch er zeug-gesamt Getreide Reis Gemuse Trocken- frtichte Tee, Getninke und zur Er-frti ... hte frUchte Gewürze Fleisch niese nährung 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 JD 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 
1953 Jan. 105 103 120 129 118 112 103 76 102 73 85 133 108 115 93 96 

Febr. 104 101 113 124 122 108 101 82 100 74 83 131 107 113 92 96 
Marz 104 102 114 122 128 128 100 91 102 71 83 131 107 113 91 101 
April 103 102 113 121 122 126 100 95 103 73 82 132 109 114 88 101 
Mai 103 102 111 121 117 128 104 100 104 78 90 130 108 113 89 98 
Juni 102 101 105 122 120 113 107 118 104 77 90 128 109 110 86 95 
Juli 102 101 104 126 126 106 106 119 106 76 90 127 107 117 89 90 
Aug. 102 102 105 124 124 105 103 120 105 74 90 127 108 110 99 91 
Sept. 102 102 104 134 119 99 95 119 105 69 91 129 108 109 103 95 
Okt. 101 101 97 132 126 92 94 116 107 66 91 129 108 111 104 97 
Nov. 102 101 96 131 124 112 93 91 114 65 91 130 109 116 103 98 
Dez. 102 101 97 134 121 118 101 87 123 68 91 130 111 116 97 99 

1954 Jan, 102 103 98 128 120 117 115 82 141 69 91 131 111 123 92 101 
Febr. 103 105 98 128 121 130 119 84 148 71 91 130 111 142 91 97 
Marz 102 104 98r 124r 129r 118r 121r 86r 157 67r 91 131 111 r 139r 88 92 
A:nril 103„ 10'" no- ''"- 1'4 n 117n 121n 8qn 162" <~- 01n ""- 1120 140n 880 M-

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Ölfruchte Textil- Garne und Haute, Kaut- Holz- Kohle Erdöl u • Erze Eisen Zeit ins- Öle u. Fet- sonstige Textil- Felle schuk schliff, Erddler und Chemi-
gesamt roh- Holz und und NE- Edel-

te zu techn. stoffe tex.tile waren und und Papier, Koks zeug- Mine- Metalle metalle sehe 
Zwecken Halbwaren Leder Harze Zellstoff nisae ralien Stahl Stoffe 

1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
195~ JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 
1953 Jan. 107 91 90 103 106 93 92 123 118 125 120 151 136 139 102 112 

Febr. 106 86 88 104 107 92 86 130 118 126 120 151 132 137 103 112 
Marz 107 87 89 104 108 94 82 130 118 136 120 151 131 139 103 110 
April 104 83 89 103 108 90 75 128 109 135 105 150 124 126 103 108 
Mai 104 82 91 105 110 89 75 127 109 134 105 148 125 118 103 108 
Juni 104 81 91 105 112 88 72 127 109 135 106 147 123 117 103 107 
Juli 103 80 89 104 112 85 70 126 107 136 112 146 123 116 103 107 
Aug. 102 79 88 103 112 86 69 124 107 137 111 146 121 114 103 107 
Sept. 102 78 87 103 111 89 69 123 107 137 111 146 120 113 103 107 
Okt. 102 77 87 103 111 89 64 125 111 140 108 146 118 114 103 104 
Nov. 102 76 89 102 112 92 64 127 111 142 108 147 117 114 103 107 
Dez. 102 77 88 102 112 92 65 127 111 142 108 144 11, 114 103 107 

1954 Jan, 101 75 89 102 112 92 63 128 114 140 108 138 110 112 103 Febr. 101 74 89 101 112 93 62 122 114 142 108 136 111 112 104 
März 101 70 90 100 110 91r 62 122r 118 141 108 136 110r 116 

103 105 
103 104r 

April 102:;> 11P 91p 100p 109p 92p 67 122p 119p 138p 10Bp 135p -109p 119p 102p 102p .„ -- 257• -



Gesamt-Zeit index 

1949 JD 191 
1950 JD 207 
1951 JD 250 
1952 JD 261 
1953 JD 251 
1953 Jan, 255 

Febr. 256 
März 254 
April 251 
lllai 252 
Juni 252 
Juli 252 
Aug, 248 
Sept, 248 
Okt. 248 
Nov. 249 
Dez. 248 

1954 Jan, 250 
Febr. 251 
März 251 
April 251p 

Zeit Kalber, 
lebend 

1949 JD 145 
1950 JD 164 
1951 JD 208 
1952 JD 218 
1953 JD 218 
1953 Jan. 193 

Febr. 196 
MB.rz 208 
April 211 
lllai 221 
Juni 213 
Juli 201 
Aug. 224 
Sept. 241 
Okt, 243 
Nov. 234 
Dez. 225 

1954 Jan, 219 
Febr. 207 
lllärz 220 
At>ril 204 

Zeit Zink 

1949 JD 639 
1950 JD 749 
1951 JD 979 
1952 JD 836 
1953 JD 498 
1953 Jan. 576 

Febr. 526 
März 504 
April 468 
lllai 453 
Juni 465 
Juli 489 
Aug. 514 
Sept, 484 
Okt, 491 
Nov. 505 
Dez. 497 

1954 Jan, 491 
Febr. 480 
M.fi.rz 480 
Anril 507 

Kunst-Zeit sei de 

1949 JD 175 
1950 JD 175 
1951 JD 211 
1952 JD 183 
1953 Jl) 177 
1953 Jan. 177 

Febr. 177 
März 177 
April 177 
lllai 177 
Juni 177 
Juli 177 
Aug, 177 
Sept. 177 
Okt, 177 
Nov. 177 
Dez, 177 

1954 Jan, 177 
Febr. 177 
Marz 177 
April 177 

Nahrungs- Industrie-
mittel stoff e Roggen 

172 204 128 
173 230 140 
200 284 197 
211 294 211 
203 283 210 
203 290 207 
200 293 209 
198 292 211 
194 289 211 
200 285 212 
206 284 212 
209 281 208 
204 278 206 
203 278 207 
205 277 209 
207 277 211 
206 277 213 
209 277 216 
210 278 218 
210 278 218 
208p 280j> 218 

Schafvieh, Schweine, Butter lebend lebend 

151 257 169 
141 234 183 
197 250 205 
192 236 214 
177 238 207 
166 228 234 
174 221 217 
184 209 215 
183 202 201 
185 212 194 
189 218 194 
184 245 197 
184 263 205 
178 268 203 
168 265 204 
167 272 209 
167 259 212 
174 265 211 
193 261 211 
208 256 210 
218 241 205 

Index der Grundstoffpreise 
1938 = 100 

Weizen Ger3te Hafer 

128 122 122 
144 149 144 
199 220 218 
208 219 212 
207 211 196 
208 214 202 
208 214 201 
211 212 200 
211 212 200 
213 212 204 
213 212 206 
204 209 206 
198 207 193 
199 210 186 
201 210 186 
203 210 184 
205 210 185 
208 210 185 
210 213 190 
210 213 193r 
211 213 197 

Eier Rohtabak Stein-
kohle 

352 187 207 
179 212 211 
191 170 234 
204 159 272 
187 163 324 
182 162 291 
178 162 323 
173 162 325 
164 162 327 
172 162 327 
176 164 327 
167 164 327 
206 164 327 
211 164 327 
218 164 327 
226 164 327 
175 164 327 
159 164 327 
157 164 327 
151 164 327 
144 164 ö21 

Aluminium Schwefels, IKalidunge- Thomas- Super- Baumwolle, 
Ammoniak mittel mehl phosphat amerik. 

134 182 178 131 125 328 
134 182 177 143 124 433 
159 199 181 188 158 538 
174 217 214 226 236 498 
170 239 226 219 254 387 
174 244 239 239 274 432 
174 249 239 239 281 409 
174 249 239 239 281 403 
174 249 239 185 281 403 
174 249 202 197 259 403 
171 249 209 202 228 403 
168 220 213 202 232 397 
168 224 217 216 235 391 
168 227 222 225 239 397 
168 231 226 225 243 403 
168 238 230 230 244 403 
168 239 239 234 248 403 
168 244 242 239 253 410 
168 249 242 239 260 424 
168 249 242 239 260 430 
168 24q 242 18' ~<• ·~ 

Rinds- Kalbfelle, Zell- Mauer- Dach-häute, stoffe, Zement Kalk 
inl. inl. inl. steine ziegel 

372 602 268 231 193 158 149 
416 534 243 220 200 159 149 
488 558 406 235 217 207 174 
328 383 434 239 222 218 194 
305 470 343 238 221 215 194 
314 457 385 238 218 216 194 
305 454 385 238 218 216 194 
312 457 385 238 218 216 194 
312 455 329 238 218 216 194 
308 452 329 237 220 216 194 
313 462 329 239 222 216 194 
309 467 329 239 222 216 194 
301 476 329 239 222 215 194 
308 492 329 239 222 214 194 
299 497 329 239 222 214 194 
290 485 329 239 223 214 194 
290 481 329 239 223 214 194 
287 470 329 239 225 214 194 
275 436 337 239 225 214 194 
271 402 347 239 225 214 194 
275 383 347 240 226 214 194 

- 258'' -

Speise- Zucker Rinder, Ka:i-toff eln erbsen (ohne Margarine lebend Steuer) 
------- ----

177 162 136 126 178 
178 102 152 104 164 
171 130 160 105 198 
255 159 186 79 204 
211 164 195 65 183 
216 157 195 64 170 
214 157 195 62 174 
199 166 195 61 179 
186 166 195 66 184 
220 166 195 69 189 
273 166 195 69 196 
296 163 195 69 187 
189 164 195 65 188 
166 167 195 65 187 
184 166 195 65 182 
192 165 195 65 177 
207 165 195 61 180 
219 162 195 65 184 
231r 157 195 70 189 
226 154 195 70 194 
225n 151 1Q' 6Q 1QQ 

Braun- Roheisen Stabstahl Kupfer Blei kohle 

147 215 194 288 630 
149 223 207 365 663 
151 295 255 444 881 
151 437 358 537 759 
151 459 375 524 548 
151 458 397 586 590 
151 458 397 588 582 
151 458 397 ~82 539 
151 458 397 573 489 
151 458 389 508 490 
151 459 377 504 528 
151 459 370 501 553 
151 459 355 496 579 
151 459 355 491 562 
151 459 355 482 555 
151 459 355 489 562 
151 459 355 491 545 
151 459 355 490 520 
151 459 355 491 501 
151 459 355 494 513 
206n 4'Q ~" AOO Oon 

Wolle, Wolle, Flachs, Leinen- Hanf inl. ausl. inl. garn 

174 198 153 276 244 
338 331 205 264 244 
431 452 368 380 292 
263 254 273 298 322 
280 291 210 253 290 
292 275 224 268 322 
307 276 223 263 308 
307 287 217 257 308 
305 297 213 252 308 
302 310 211 246 308 
276 302 208 245 308 
249 299 208 246 308 
249 297 20.0 247 308 
259 282 198 248 274 
268 289 198 250 240 
268 292 202 255 240 
278 283 215 260 240 
287 283 216 260 240 
278 281 220 260 240 
263 279 221 260 240 
263 286 ??1 ?~n ?An 

Schnitt- Schwefel- Rohkaut-Soda Benzin holz saure schuk 

223 143 213 103 65 
194 143 183 152 143 
256 167 214 178 233 
337 182 252 182 140 
292 182 241 167 95 
319 182 245 182 121 
316 182 245 182 112 
313 182 240 182 103 
309 182 240 182 94 
303 182 240 171 98 
296 182 240 161 '94 
288 182 240 161 91 
280 182 240 161 90 
274 182 240 161 90 
271 182 240 159 79 
268 182 240 152 80 
268 182 240 152 82 
267 182 240 152 79 
267 182 240 152 78 
267 182 240 150 78 
268 182 240 148 85 



Roggen 

Zeit 

1938 JD 191,2 
1949 JD 244,6 
1950 JD 267,4 
1951 JD 372,5 
1952 JD 401,8 
1953 JD 396,2 
1953 Jan. 396,5 

Febr. 399,0 
148.rz 401,0 
April 402,0 
Mai 402,5 
Juni 403,0 
Juli 369,0 
Aug. 389,0 
Sept. 393,0 
Okt. 397,0 
Nov. 401,0 
Dez. 405,0 

1954 Jan. 409,0 
Febr. 416,6 
Marz 417,5 ·--" Al 7 " 

B~;~:!~I 
kohlen-, 
rhein. 

Zeit Frachtl. 
Liblar 5) 
Kerngebiet 

1938 JD 12,05el 
1949 JD 17,20 
1950 JD 17,36 
1951 JD 17,60 
1952 JD 17,60 
1953 JD 17,60 
1953 Jan. 17,60 

Febr. 17,60 
11lhr2" 17,60 
April 17,60 
l!ai 17,60 
Juni 17,60 
Juli 17,60 
Aug. 17,60 
Sept. 17,60 
Okt. 17,60 
Nov. 17,60 
Dez. 17,60 

1954 Jan. 17,60 
Febr. 17,60 
März 17,60 
April 23,30 

Baumwolle, 
amerik. 

Zeit 29/32 inch 

cif' 
Bremen 

Bundesgeb. 
100 kg 

1938 JD 84,37 
1949 JD 275,98 
1950 JD 365,25 
1951 JD 454,28 
1952 JD 420, 15 
1953 JD 340,81 
1953 Jan. 364, 75 

Febr. 345,00 
März 340 ,oo 
April 340,00 
l!ai 340,00 
Juni 340,00 
Juli 335,00 
Aug. 330,00 
Sept. 335,00 
Okt. 340,00 
Nov. 340,00 
Dez. 340,00 

1954 Jan. 346,00 
Febr. 358,00 
März 363 ,oo 
AprJ.l 363,00 

Weizen 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise widttiger Waren 
RM/DM 

Schlachtvieh, lebend ßutter, inl. Putter- Speise- Marken-, 

1 
kartoffeln, Ochsen -1 Kühe 1 Schweine einschl. 

Gerste Hafer gelbfl. Xl.A Kl.B Kl. c Verpackung 
ab Verlade ab Verlade f'rei Empf'angsstation ab Erzeugerstation station station1) 

J'rankfurt/l!ain u.~-chen Frank ... ,_ Nd•a 
. , 000 k" 50 kg 50 kl? 100 k" 

210,2 175,0 172,0 2,60 44,4 37,6 53,3 267, 70 
266,6 213,0 210,0 4,56 76,0 65,9 142,5 452 ,oo 
299,0 251,0 237,3 4,47 76,3 59,6 125,4 490,20 
410,6 367,5 354,5 4,54 96,9 77,6 132, 7 547,92 
429,3 373, 7 361,6 6,64 100,7 79,4 125, 1 571,84 
429,3 357,6 306,4 5,01 91, 1 71,8 126,9 551, 38 

437,3 370,0 353,6 5,35 90,7 72,2 116,7 621, 13 
439,3 370,0 356, 3 5,40 91,5 71,7 115,7 575. 36 
442, 1 370,6 353, 1 5, 12 91,8 73,3 110, 1 567. 58 

442,4 365,0 351,3 5,03 93, 1 74,3 107, 1 527 ,67 
442,5 356,3 351,3 6, 11a) 93,7 73, 1 113,5 515,00 
443,0 356,3 359,4 6,25 93,6 73,9 116,6 515,00 

414,0 352,5 357,5 9,00°> 92,3 72,4 132,4 524, 19 
409,0 350,0 310,0 4,92 92,2 71,4 141, 1 550,00 
413,0 350,0 302,5 3,48 90,5 72, 3 143, 7 541,50 

417,0 350,0 302,5 4,06 89, 1 71,3 141,9 546,55 
422,0 350,0 302,5 4,44 88,2 67,6 144,6 561,63 
430,0 350,0 302,5 4,96 66,8 66,3 136,0 566, 71 

434,3 350,0 303,0 5, 16 66,8 69, 1 139,2 565, 97 
437,5 356,9 316,3 5,36 67,0 70,3 136, 3 565,00 
437,5 360,6 325,0 5,25 90,0 71,4 135,6 559,20r 
n7 c %00 )26 • " 1R Oe c 7• 6 1?A,. "·' .no 

!Feinbleche Kupfer, Blei, Zink, Roheisen, Rohbl6cke Stabstahl Grobbleche St I 23 Elektrolyt- 99,9\< Pb, 97,5" Zn Giesserei 
6) 7) kathoden in BlöckH 

III 
Grundoreise 

fr.Ba.hnw. Frachtlage ab Lager Dortmund Siegen Empf .Bhf. Oberhausen! Essen 
Zone I Bundesgebiet 

1 000 k" 100 kg 

66,50 63,40 110,00 127,30 139,00 56, 10 19,60 16,27 
143,00 150,03 213,54 234 ,oo 300,00 167,69 124 ,67 116,61 
148,46 158,88 227,35 236 ,40 302,65 211,81 131,21 136,61 
193,97 196,76 279, 77 2<JQ.,62 361,80 256,03 174,39 176,69 
260,69 260,97 385,25 413,79 475 ,4 7 311,93 150,53 154,41 
288,20 288,91 400,62 450, 73 . 304 ,64 106,46 90,93 
266,20 299,00 413,75 466,90 499,75 340. 65 116,91 105, 15 
288,20 299,00 413,75 466,90 499, 75 341,55 115,20 96, 11 
268,20 299,00 413, 75 466,90 499,75 338,23 106,67 92,06 

266,20 299,00 413, 75 466,90 . 332,82 96,82 85,53 
288,20 296,66 411,04 462 ,97 295,05 96,81 82,70 
268,20 293,00 406, 75 456,75 527. 75 292. 73 104.53 85,04 
288,20 268, 79 400,94 450,22 520,20 291, 19 109,55 69,37 
266,20 276,50 386, 75 434,25 501,75 268, 16 114,62 93,99 
266,20 276,50 386, 75 434,25 501, 75 265,43 111,26 66,49 
268,20 276, 50 366. 75 434,25 501, 75 279,67 109,96 89,64 
268,20 278, 50 386, 75 434 ,25 501, 75 264, 12 111,34 92,23 
288,20 278,50 366, 75 434,25 501,75 265,85 107,87 90,85 
28R,20 276,5C 386, 75 434,25 501,75 264,61 102,69 89,64 
288,20 276, 50 386. 75 428, 50 501, 75 285,90 99, 17 87,67 
288,20 276,50 386, 75 422. 75 501, 75 286, 76 101,57 87,65 
268,20 276,50 386, 75 422. 75 501, 75 269,75 108,67 92,65 

Kunstseide, Ochsen- Kalbfelle, Mauer- Zement, Schnitt-
120 den: haute, Benzin, Zellotoff, steine, Portland-, holz, 
Schuss, rote ohne A-'Pf Marken-, Sulfit-, 25x12x6,5 einschl. Fichten-
Ia Qual. 

15-24'12 J<gj 4'12-7'12 10) •b ungebl. 
cm 12) Verpack. u.Tannen-

glanzend kg 11) bretter 
frei Empf r Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empf.- ab Werk Station Station 

NrhW Stuttgart Bundesgeb. Bayern Essen Bayern 
1 kg 100 1 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 

4,25 0,82 1,20 33,00g) 21,59 28,00 346,00 53,00 
6,08 3, 15 6,87 34,00 57,75 67, 70 526,00 103,88 
8,05 3,84 6, 10 50,25 52,50 64,64 531,54 69,04 
9,76 4,42 6,49 58,64 69,50 73, 33 687,46 129. 25 
6,33 3,28 4,97 60,00 94,62 74,36 724 ,25 165, 56 
8,05 3,22 5, 72 55, 10 75,25 72,36 716, 12 140,97 
6,05 3, 18 5,65 60,00 86,00 71,68 716,00 153, 77 
6,05 3, 16 5,59 60,00 68,00 71,66 718,00 151,61 
6,05 3,31 5,59 60,00 66,00 71,66 716,00 150, 17 
6,05 3,42 5,57 60,00 71,00 71,59 718,00 146,65 
6,05 3,41 5,57 56,64 71,00 71, 79 716,00 146,62 
6,05 3, 37 5,66 53,00 71,00 73,39 718,00 142,35 
6,05 3,35 5,70 53,00 71,00 73,59 716,00 137,96 
8,05 3,27 5,66 53,00 [1,00 72,74 715,42 135,04 
6,05 3. 33 6,04 53,00 71,00 72,39 713,00 132. 35 
0,05 3, 11 6,07 52. 32 71,00 72,39 713,00 131, 77 
8,05 2,69 5,81 50,00 71,00 72,39 713,00 130,85 
8,05 2,88 5,51 50,00 71,00 72, 39 713,00 130,27 
6,05 2,65 5,25 50,00 71,00 72,39 713,00 129,31 
6,05 2,67 4,81 50,00 72,86 72,39 713,00 129,31 
8,05 2, 74 4,56 49,55 75,00 72,39 1n,oo 129, 31 
6,05 2, 72 4,38 49,00 75,00 72,39 713,00 129,31 

Eier, Steinkohle 2) 
inl.,Il.B, Fett- J Brechkoks 55 biB 
unter 60 g Re~~~~' Ruhr - Aa~Een 3 

ab Kennz.- ab Zeche Stelle 
l>•vern 'D..- .... esu&>i...c ... + 
100 St 1 000 k" 

io,53c l 15,00 21,46 
37,01 32,50 47,00 
16,46 32,92 47,46 
19,93 37,50 52,50 
21,36 44, 17 60,50 
19,74 52,06 66, 17 
19,23 47,50 64,50 
18,64 52,50 66,50 
18,46 52,50 66,50 
17,40 52,50 66,50 
18,24 52,50 66,50 
16,56 52,50 66,50 
17,30 52, 50 66,50 
21,40 52,50 66,50 
22, 17 52 ,50 6B,50 
22,61 52,50 66,50 
23,44 52,50 66,50 
19,25 52,50 66,50 
17,50 52,50 66,50 
16,81 52,50 68,50d) 
15,86 52,50 ~;·~~d) 1A o< ,0 ,0 

Aluminium, Rohwolle 
H 99, Roh- inländ. ~) ausländ., masseln vol lsch., Merino 

A-Feinh. Austral A 
frachtfrä\ ab i:.arr cir 

,oa,1v rw. Bremen a er orn 

1kiz 

133,00 9, 10 5,oofl 
178,27 9, 10 12 ,25 
176,33r 17,67 19,35 
211,59 22,50 24,35 
231,50 13, 74 15,39 
226,67 14 ,61 17,79 
231,00 15,25 17,00 
231,00 16,00 17, 10 
231,00 16,00 17,70 
231,00 15,90 18,30 
231,00 15,75 19,50 
227 ,oo 14,40 18,60 
223,00 13,00 18,30 
223,00 13,00 18,30 
223,00 13,50 16,90 
223,00 14,00 17,25 
223,00 14,00 17,50 
223,00 14 ,50 17,00 
223,00 15,00 16,90 
223,00 14,50 16,65 
223,0~ 13, 75 16,20r 
223,00 13, 75 16,40 

Schwefels. Schwef'el-
Ammoniak, Super- säure 
21" N, phosphat 66° B~ 
lose techn.rein 

frei Empfangsstation ab Werk 13) 
Bundesgeb. Brit.Zone NrhW 
100 kg N 100kg P205 100 kg 

45,67 30,83 4, 15 
63,08 36,92 8, 18 
83,06 36,62 7,00 
91,06 46,40 8,84 
99,29 70,53 10,50 

109,07 77, 13 9,86 
111,50 64,39 10,50 
113,50 86,61 10,50 
113,50 86,61 9,75 
113,50 86,61 9, 75 
113,50 79, 19 9, 75 
113,50 66,56 9, 75 
100,39hl 69,67 9, 75 
102. 33h 70,78 9, 75 
103,74h) 71,89 9, 75 
105,35h) 73,00 9, 75 
106, 50 73,56 9, 75 
109,50 74,67 9, 75 
111,50 76,33 9, 75 
113,50 

1 

76,56 9, 75 
113,50 76,56 9, 75 
113, 50 78,56 9, 75 

1) Bei Abgabe an den Grosshandel.- 2) Ohne Berucksichtigung der ab 1. November 1951 erhobenen Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe van 2 ,00 DM/t und der 
ab 15. MB.rz 19:3 von den deutschen Bergbauunternehmen zu zahlenden Ausgleichsumlage von 0,65 DM/t. - 3) Ab s. Februar 195~ nur Revier Ruhr.- 4) Für 
HausbrandzwecKe; ohne Ber\icksicht1gung der Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe von 1 ,OO DM/t ab 1. November 1951.- 5) Ab 8. Februar 1953 Frachtgrund-
lage Frechen.- 6) Ab 10. April 1952 nur bei Abgabe an Freiformschmieden zur Herstellung von Stabstahl; bis 9. April 1952 waren die Preise flir alle 
Abnehmer gleich.- 7) Flammofengegluht, 2,75 x 1000 x 2000 mm; ab 20. Mai 1953 Feinbleche 2,75 mm, normalisiert oder kastengegltiht (NPO).- 8) Fracht-
frei Guterbah·1station Verbraucherwerk; vom 15. 7 .1948 bis 16.6„1953 ab Werk.- 9) Basis reingewaschen, ohne Spesen. - 10) Bei Abnahme einzelner Kessel-
wagen. - 11) Absolut trocken. Von April 1953 bis 15. November 1954 nach Abzug der von der Zellstoffindustrie gewahrten Rabatte.- 12) Neue DIN 
24 x 11,5 x 7,1 cm.- 13) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Preis vom 7.d.Mts.- b) FrUhkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnung 
des Jahres-Durchschnittspreises unberücksichtigt.- c) 1938 frachtfrei Empfangsstation .... d) Nach Abzug des ab 26.3,1954 eingefuhrten Sommerabschlages.-
e) Fruheres Preisgebiet II. - f) Preis in Deutschland nach Preisausgleich gemäss den damals gul tigen Preisvorschriften. Einfuhrpreis 1938 RM 2, 90. -
g) 1938 Verbrauct·erpreis frei Station Berlin.- h) Abzugllch der Fruhbezugspramie. 
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Zeit 

1938 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
O~t. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 Marz 

April 

Zeit 

1938 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 März 

April 

Zeit 

1938 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 ~11: 

Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan, 
Febr, 
März 
April 

1950 JD j 1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 März 

Apri 

Gesamte 
Industrie 

54 
119 
121 
118 
119 
119 
118 
118 
117 
117 
117 
116 
116 
116 
116 
116 
116 

186 
221 
226 
220 
216 
216 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Verarbeitende Industrie Ber bau Erdölge 
winnung 

einschl. Energie- stoff'- 1nveati Ver- Nahrunge-Bergbau Grund- 1 :~ und Steine 
ins- darunter: Mineral und Erdöl- er- u. Pro- tions- rauche 1,., und 

ge- zeugung duktiona- 3 ) 4 ) l\.i'enuse-
winnung 2 )güterinduatrien ~~~~:~;. 

gesamt b!~:~:~- a~~:~: Erden 

48 
112 
130 
150 
152 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
152 
152 
152 
152 
150 

208 
233 
271 
312 
316 
312 

90 
106 
125 
139 
139 
139 
139 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 

111 
118 
139 
154 
156 
156 

53 
127 
138 
131 
133 
131 
131 
130 
129 
129 
128 
128 
128 
128 
128 
128 
128 

189 
239 
260 
248 
241 
241 

Originalbasis 1950 • 100 
58 

117 
127 
125 

47 54 47 47 

126 
126 
125 
125 
124 
124 
124 
123 
123 
122 
122 
122 
121 

122 
105 

97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
96 
96 
96 
96 
96 
96 

Umbasiert 1 ) 
172 215 
201 263 
218 225 
215 209 
209 207 
209 207 

108 
108 
104 
106 
106 
103 
103 
103 
102 
102 
102 
103 
103 
103 
103 
102 

112 
130 
151 
152 
151 
151 
151 
152 
152 
152 
152 
152 
152 
152 
152 
151 

auf 1938 • 100 

112 
131 
154 
156 
156 
156 
156 
156 
156 
156 
156 
156 
156 
156 
156 
154 

185 113 213 
200 238 238 
201 277 278 
194 320 328 
191 324 331 
189 321 328 

tung 

69 
139 
147 
136 
137 
132 
132 
132 
132 
137 
137 
135 
135 
135 
135 
134 
133 

145 
202 
214 
196 
193 
192 

Maschinenbau Fahrzeugbau 
darunter darunter 

Kraft-

59 
113 
121 
123 
123 
123 
123 
123 
123 
123 
123 
123 
123 
123 
123 
123 
123 

171 
193 
206 
210 
211 
211 

Ele~tri- Eisen 
zitats- und 
erzeu- Stahl 
gung 

94 
106 
126 
140 
140 
141 
141 
141 
141 
141 
141 
141 
141 
141 
141 
141 
141 

107 
113 
134 
150 
151 
151 

50 
122 
170 
175 
181 
177 
177 
177 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 
169 

199 
244 
338 
349 
337 
337 

NE-Metallindustrie 

NE-
ins- Metall- Metall-

gesamt htltten halbzeug„ 
werke 

32 
154 
136 
113 
114 
109 
110 
111 
111 
109 
108 
110 
110 
108 
108 
109 
111 

316 
486 
429 
357 
344 
352 

27 
126 
130 
113 
115 
108 
109 
109 
110 
107 
107 
108 
109 
106 
106 
108 
110 

364 
458 
475 
410 
392 
400 

37 
187 
143 
114 
114 
109 
111 
112 
112 
111 
111 
111 
111 
110 
110 
111 
113 

273 
510 
389 
311 
303 
309 

Ziehereien, Ka.l twalzwerke 1 Stahl-
verf. Eisen- Blech-„Metallwaren 

liarunter 
Giesserei Stahlbau ins-

gesamt 
Metallbearbei- Maschi- Gewerbl, 
tungsmasch,der nen f.d . .!:~~hi- Arbeits ina- w~~n 

gesamt Kraft-
rader 

Fein-
Elektro mecbanik 
technik und 

Optik 
Ziehe- Stahl Eisen-, 

ins- reien u. ver-- Blech-u. 
gesamt ~!-;r formung Metall-

waren 
spanabh.lspanlos Bauwir nen.... maschi-

Formunu schaft nen 5) 

54 
131 
147 
141 
143 
141 
141 
140 
140 
139 
138 
138 
138 
137 
136 
136 
137 

185 
241 
272 
261 
252 
252 

57 
120 
148 
156 
157 
157 
157 
157 
155 
155 
154 
154 
153 
153 
151 
151 
151 

175 
209 
259 
273 
264 
264 

59 
117 
127 
127 
128 
128 
127 
127 
127 
127 
126 
126 
l26 
126 
125 
125 
125 

168 
197 
214 
214 
211 
211 

63 
115 
127 
128 
129 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 
127 

159 
183 
201 
202 
202 
202 

Musik- Chemie einschl. Kohlen-

57 
115 
131 
134 
134 
134 
134 
133 
133 
133 
133 
133 
133 
134 
134 
134 
134 

174 
200 
228 
233 
233 
233 

Originalbaais 1950 • 100 
67 58 59 53 

117 119 
130 141 
131 142 

116 108 
130 116 
132 112 

132 143 133 113 
131 143 133 113 
131 143 133 113 
131 143 132 113 
131 143 132 112 
130 142 131 111 
130 142 131 111 
129 141 131 111 
129 141 131 111 
129 140 131 111 
129 140 131 110 
130 141 131 110 

130 141 131 109 

Umbasiert 1 ) auf 1938 • 100 
150 172 169 190 
176 205 196 206 
195 242 219 221 
196 244 223 214 
195 241 220 208 
195 241 221 207 

t t wertstoffe 
~~i~~~d e,,1-----~--d-a_run_t_e_r _ _, E'ein-
Schmuck- insgesamt ip Glae 

und 

Sägewerke und Holzbear-
beitung 

darunter 
waren Chem. em. Ver- keramik 

chlüesel braucha-
Glae- ins-
waren gesamt Gruben- Schnitt 

51 
111 
113 
111 
111 
111 
112 
112 
112 
111 
111 
110 
110 
110 
109 
109 
109 

196 
218 
221 
217 
214 
214 

57 
115 
111 
106 
107 
106 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
105 
104 

175 
201 
195 
186 
184 
183 

.tlUter rnter 

57 
120 
118 
111 
113 
112 
711 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
111 
110 
110 
110 

176 
212 
207 
196 
194 
193 

57 
104 

99 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
95 
95 
95 
95 
94 
95 
95 
95 

174 
182 
172 
167 
165 
165 

holz holz 

Originalbasis 1950 • 100 
54 75 54 42 

112 
113 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
11Qr 
110 

114 
117 
117 
117 
117 
117 
117 
117 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
117 

Umbasiert 
185 133 
208 152 
209 156 
208 155 
204r 155r 
204 155 

127 
157 
138 
145 
140 
138 
135 
132 
131 
129 
128 
127 
128 
129 
129 
130 

1 ) auf 
186 
236 
292 
256 
240 
242 

132 
195 
173 
201 
177 
173 
165 
158 
154 
147 
146 
146 
146 
151 
155 
158 

1938 - 100 
237 
313 
464 
411 
367 
376 

51 
130 
169 
148 
156 
152 
148 
146 
143 
141 
139 
137 
137 
136 
136 
137 
137 

196 
255 
332 
290 
268 
269 

48 
105 
112 
108 
108 
108 
108 
108 
108 
106 
106 
107 
107 
107 
107 
105 
105 

209 
219 
234 
225 
220 
219 

63 
122 
121 
115 
116 
115 
115 
114 
114 
114 
114 
113 
113 
112 
111 
111 
111 

158 
192 
192 
181 
176r 
176 

Holzverarbei tunj 

61 
112 
115 
112 
113 
113 
113 
112 
112 
112 
112 
111 
111 
111 
111 
110 
110 

163 
183 
187 
183 
179 
179 

55 
121 
140 
137 
139 
138 
137 
136 
135 
134 
133 
133 
132 
131 
130 
130 
130 

181 
219 
254 
247 
235 
235 

darunter: Papier- Pap1er-

49 
128 
162 
158 
161 
158 
157 
157 
155 
152 
152 
152 
151 
148 
148 
147 
148 

203 
260 
328 
321 
299 
300 

ins- Mdbel- lerzeu- verar- Druck 
gesamt her- gu.ng bei tung 

56 
115 
122 
116 
116 
115 
115 
115 
115 
115 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
114 

178 
205 
218 
206 
204 
203 

Stellung 

59 
113 
119 
114 
114 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
112 

170 
192 
202 
194 
192 
191 

41 
164 
160 
132 
132 
132 
131 
130 
130 
129 
129 
129 
130 
129 
131 
130r 
130 

247 
404 
396 
326 
321r 
322 

52 
142 
131 
112 
115 
112 
112 
110 
110 
109 
109 
109 
110 
110 
110 
110 
111 

194 
275 
254 
217 
213 
214 

59 
118 
121 
114 
114 
114 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 

169 
198 
204 
192 
190 
190 

58 
121 
147 
146 
150 
150 
149 
148 
145 
143 
141 
140 
140 
138 
137 
137 
135 

173 
209 
254 
253 
236r 
234 

57 
119 
130 
126 
127 
127 
126 
126 
125 
125 
124 
124 
123 
122 
122 
122 
122 

177 
211 
230 
223 
216 
216 

Kunst-1 Gu=-
stoff-1 Asbeet-

verarbei tung 

59 
98 
94 
93 
94 
93 
93 
92 
93 
94 
94 
93 
93 
93 
94 
93 
93 

171 
167 
160 
159 
159 
159 

63 
145 
129 
119 
119 
119 
119 
119 
118 
118 
116 
116 
116 
114 
114 
114 
112 

159 
231 
205 
190 
181 
178 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Ledererzeu.lllln.1:!' Lederverarbeitung und Nahrungs- und Genussmittelindustrien 

darunter Schuhherstellung 
Beklei- Ölmühlen Obst-

Zeit Leder- Schuh- Textil Mühlen- Fleisch Milch- und und Tabak-insgesamt Ober- Unter- ins- dung verar- ver- Marga- Zucker- Gemüse Getränke verar-
h~~~~; 

her- gewerbe indust:n industr. leder leder gesamt stellung beitung wertung rine- ver- beitung 
industr. wer tun 

Originalbasis 1950 • 100 
1938 38 ,35 41 44 42 45 40 53 64 56 55 70 67 66 52 33 
1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 94 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 116 115 101 96 
1953 JD 69 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 101 69 
1953 April 89 89 68 100 94 103 91 92 139 103 107 77 118 111 101 96 

Mai 89 89 88 100 94 103 91 92 139 104 105 77 118 109 101 96 
Juni 88 69 89 100 94 103 91 91 139 104 105 76 118 110 101 83 
Juli 89 89 89 100 94 103 90 91 139 108 107 76 118 105 101 83 
Aug. 89 89 89 101 94 103 90 92 138 111 110 74 117 103 101 83 
Sept. 69 89 69 100 94 102 90 92 138 113 109 74 117 102 101 63 
Okt, 69 90 90 100 94 102 90 92 138 114 109 75 116 102 101 83 
Nov. 89 90 90 100 9~ 102 90 92 138 115 111 75 116 102 100 83 
Dez. 88 89 89 100 94 102 90 92 136 115 112 75 116 102 100 83 

1954 Jan. 88 88 89 99 92 102 90 91 138 114 110 79 116 102 100 63 
Febr. 87 86 89 99 92 102 90 91 138 114 111 61 116 102 100 83 
Marz 66 86 68 99 92 102 90 91 138 114 110 78 116 103 100 83 
April 66 85 88 99 92 102 90 91 138 113 108 75 115 104 100 83 

Umbasiert l) auf 1938 - 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 247 187 157 173 180 143 149 148 193 299 
1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 181 291 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 194 286 
1953 JD 236 258 217 227 225 228 224 172 218 188 200 107 175 158 195 265 
1954 März 229 248 216 225 221 226 223 171 216 197 199 111 173 152 193 249 

April 226 244 214 225 221 226 223 171 216 196 195 107 171 153 193 249 

1) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950=100).- 2) Grundstoff- und Produktionagilterindustrien (Mineral-
ölverarbeitung, Kohlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle, Giesaerei, Ziehereien und Kaltwalzwerke, Chemie, Flachglas, Säge-
werke und Holzbearbeitung, Papiererzeugung, Gummi und Asbest)_.- 3) Investi tionsgtiterindustrien (Stahlbau, Maschinenbau, Fahrzeugbau, Elektrotech-
nik, Feinmechanik und Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren).- 4) Verbrauchsgtiterindustrien (Musikinstrumente usw., Feinkeramik, Glas, 
Holzverarbeitung, Papierverarbeitung, Druck, Kunststoffe, Ledererzeugung, Lederverarbeitung und Schuhe, Textil und Bekleidung).- 5) Das sind die 
Industriezweige bzw. -klassen: Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden und spanlosen Formung, Industriedfen, Giessereimaschinen, Prirl'maschi-
nen, Holzbe- und -verarbei tungsmaschinen, Schweiss-, Schneid- und Metallspri tzgerate, Ottomotoren, Dieselmotoren, Kolbendampfmaschinen, Dampftur-
binen, Flüssigkeitspumpen, Maschinen fur die Bauwirtachaft, Bergbaumaschinen, Trocknungsanlagen, Maschinen für die Nahrungsmi ttelinduatrie, Maschi-
nen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelindustrie, Maschinen fur die chemische Industrie, Papierverarbei tungsmaechinen, Druckmaschinen, Textil-
maschinen, Handwerkernähmaschinen, Schuh- und Lederindustriemaschinen. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Landwirtschaftliche Produkte 

Pflanz- Tieri- Getreide Öl- und Heu Genuss- Wolle Zeit ins- liehe sehe und Hack- Wein- Schlacht- Milch 
gesamt Hülsen- früchte Faser- und mittel- Obst Gemüse most Vieh 1 ) Eier Häute u 

Produkte fruchte pflanzen Stroh pflanzen Felle2) 

Originalbasis Wirts0haftsJahr 1949/50 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 J~} 95 89 98 122 76 107 70 64 78 61 55 103 94 72 203 
1951/52 JD 3) 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1952/53 Apri 103 117 97 160 101 110 120 76 88 148 53 98 99 63 138 

Mai 106 124 98 160 114 110 119 69 112 171 53 101 97 68 138 
Juni 109 131 98 160 135 110 114 59 105 163 53 103 97 70 119 

1953/54 Juli 110 131 100 156 150 110 111 54 106 104 53 106 99 66 119 
Aug. 106 108 105 153 102 110 93 53 77 75 53 111 101 81 119 
Sept. 105 104 105 154 92 110 94 49 79 73 53 112 99 85 126 
Okt. 107 110 105 155 100 110 94 47 86 79 73 111 100 89 126 
Nov. 10S 112 106 156 103 110 103 42 91 80 73 111 102 92 125 
Dez„ 107 115 104 157 109. 110 101 41 97 80 73 109 103 66 131 
Jan, 108 117 104 159 114 110 102 40 98 85 73 110 101 61 130 
Febr. 109r 121 104 160 119 110 103 39 111 98 73 110 102r 62 126 
März 109 121 104 161 116 11p 106 40 111 107 73 111 101p 58 121 
Apri 109p 123 103p 161 116 110 104 40 114 133 73 110 100p 55 121 

Umbasiert 4) auf Wirtschafts Jahr 1938/39(Juli bis Juni) = 100 
1950/51 

" 1 
174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 

1951/52 JD 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1952/53 Apri 189 197 184 211 1139 232 205 259 110 321 122 198 169 176 208 

Mai 194 210 186 212 213 232 203 235 139 370 122 204 165 188 208 
Juni 199 222 187 212 253 232 195 203 131 354 122 207 165 195 181 

1953/54 Juli 202 222 191 206 280 232 189 184 132 227 122 213 168 183 180 
Aug. 194 183 199 203 190 233 159 180 96 163 122 223 171 225 180 
Sept, 192 177 201 203 173 232 160 167 99 159 122 227 169 237 191 
Okt, 195 166 200 205 186 232 161 159 107 172 168 224 170 249 190 
NOV'. 198 189 203 206 193 232 175 142 113 173 168 224 174 256 190 
Dez. 196 194 198 208 204 232 172 140 121 174 168 219 176 184 T98 
Jan, 198 198 197 210 213 232 175 136 122 185 168 222 173 170 198 
Febr. 200r 205 197r 212 222 232 176 132 139 212 168 222 173r 171 190 
März 200 205 197r 212 218 232 180 136 138 233 168 224 172r 161 184 
Apri 200p 208 195p 213 218 232 177 138 142 289 168 222 171~ 154 184 

1) Berechnet auf Grund der jeweils letzten verfugoaren Preisunterlagen aus den Veroffentlichungen des Bundesministerium fUr Ernhllrung, Landwirt-
schaft und Forsten.- 2) Nur die in der Landwirtschaft durch Hausschlachtungen anfallenden Haute und Felle.- 3) Die Jahresdurchschnittsziffern sind 
besonders berechnet worden unter Zugrundelegung\ von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahre 
1949/50 gewo1enen Vierteljahrespreisen berechnet sind.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern Basis Wirt-
schaftsJahr 949/50 = 100. 
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Zeit 

m~ ~~D2 ) 
1949 JD 
1950 JD 
1051 Jn ) 
1952 Jnil 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aiu~;. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Zeit 

m~ ~;D2 ) 
1949 ,TD 
1950 JD 

; :;; ~~3) 
1952 JD4 ) 
1953 JD 
1953 Jan, 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
AuP'. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1954 Jan, 
J.i'ebr. 
Marz 
April 

Zeit 

1m ~~D2 ) 
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD3 ) 
1mg4 i 
1953 JD 
1953 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
MS.rz 
April 

Misch-
brot, 
orts-

übliches 

0,34 
0,40 
0,46 
",Sn 
",f5 

~ 
0,70 
0,69 
0 ,69 
0,70 
n,10 
0,70 
0,70 
0,70 
0 '?'J 
0,70 

0,70 
O, ?C 
0,10 
o, 70 
0,70 
0,70 
0,70 

1Veizen-
mehl, 

inliin-
dischee, 

1.oee5 ) 

Hafer-
flocken, 
ent-
epelzt, 
lose 

1 kg 

C',44 

r,s3 
C',7i:::: 
Q&.Q 
0,79 
0,77 
0,77 
0,77 
0,11 
0,77 
0,77 
0,77 
0,77 
0,11 
0,77 
0, 77 o, 77 
o, 76 
o, 76 
o, 76 
0,76 
0,76 

0,55 
0,6g 
0,80 
0,84 
1,11 

~ 
1 ,10 
1'12 
1, 12 
1, 12 
1,11 
1,1ü 
i ,10 
, ,09 
1,10 
1,10 

1,10 
1,0') 
1,0J 
1,08 
1,07 
1,06 
1,05 

noch: Nahrungsmitte 1 

Voll-
milch 

l l 

0,23 
0,36 
0,36 
0,35 
0,37 
~ 
0,38 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0. 39 
o,3g 
0,39 
0,39 
0,33 
0,39 
0,39 
0 ,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 

Eier, ~~~~=~: 
deu~sc!,e, gerostet, 
f~1sc•1, lose, 
5, bis mittlere 

unter fOg Sorte 

1 St 1 '<R 

0,12 
0,53 
0,43-
0,22 
0,23 

~ 
0,24 
0,25 
0,23 
0,22 
0 ,21 
0,21 
0,22 
0,21 
0,24-
0 ,26 
ü,26 
0,27 
0,25 
0,23 
0,21 
0,21 
o, 19 

5 ,25 
42 '1(1 
26,Q(' 
28,80 
31 ,30 

~~:~g 
28,60 
32 ,40 
32,4C 
32,40 
32 ,30 
32 ,30 
32 ,20 
32' 2(1 
32,20 
21 ,20 
21 ,20 
21 ,20 
21 ,20 
21, 1oa> 
21,80 
22' 30 
22,40 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1 ) 

RM/DM 

Ver- 6 Speise-
brauehe- kartof-
zucker, feln, 
weise• gelb-

!laf'finadE :fleischige 

ri,so 
1,1e 
1, 18 
, ,10 

, ,:?3 

~ 
1'36 
1'36 
1'36 
1 '"'i~ 

1 ,30 
1 ,36 
1 ,36 
1 ,36 
1 ,36 
1'36 
1 ,36 
1 ,36 
1 ,36 
1, 36 
1,36 
1 ,36 
1, 36 

5 kg 

0,46 
0,79 
0,74 
0,76 
O, 75 

~ 
0,98 
0,95 
0,96 
0,96 
0,95 

?:6~b) 
1,72°) 
0,98 
0,80 
0,78 
0,81 
0 ,83 
0,89 
0,96 
1,00 
1,00 

Mohr-
rüben 

0,22 
0,23 
0,33 
0,46 
0,45 

~ 
0,55 
0,50 
0 ,53 
0,55 
0,60 
1 ,08 
1, 14 
0,61 
0,38 
0,3-, 
0,31 
0, 30 
0,29 
o, 31 
o, 34 
o, 35 
0,39 

liahri...n.~smi ttel 

Inlandieche 
Tafel-
äpfel, 

mittlere 
Preislage 

0,52 
, ,19 
1,31 
0, 74 
o,e3 
~ 
0,67 
0, 61 
0,62 
O,fi3 
O, f5 
ü, ?c 
U,;;11 
0 ,A'~ 
0, 65 
0,56 
0 ,5Q 
0 ,60 
0 ,62 
0, 63 
0,72 
0,78 
0,81 

Seefisch 
frisci,, 
Piech-
filet, 

Kabeljau 

0,90 
1 ,54 
1 ,52 
1 ,43 
1 ,52 m 
1'66 
1. 75 
1 ,71 
1 ,55 
1, 6C 
1 ,39 
1 ,4'.., 

1 .3~ 
1 ,49 
1 ,fi8 
2 ,02 
2 ,03 
1 ,86 

2,06 
1,80 
1,67 
1,87 

Ge trenke und Tabakwaren 

TabAk, StrAfmen- k~~~n-_ 
Feir- anzuv. e er 

schnitt, zwei~' stoff, 
ganf'igate teil1g, 11011-
Preie- streich- stoff, 
la.ise 8) gern 9) l30

1
;m 

5/?0 1 0,7 1 fj()gl!ickol>!t 1 St 1 m 

(')' 19 
"',2'3 
0, ~3 
0,34 
0,31 
0,32 
ü,)7 
0,34 
O, "'i4 
0,34 
0,34 
0,34 
0 ,34 
0,34 
0,34 
0,34 
o, 34 
0 ,34 
.0.34 
0,34 
o, 34 
0,34 o, 34 
0,34 

3,38 
13 ,82 
10, 14 
7,01 
6,49 

~ 
6,39 
6,408 ) 

6,40.1) 
6,38 
6,3:1 
6,39 
6, 39 
6,38 
6,40 
6,38 
6,38 
6,37 
6,38 
6,38 
6, 37 
6, 36 
6 ,35 

0,48 
2 f 73 
1. 75 
1. 75 

1,60 
r;m-
1 ,45 
1 ,.60 
1 ,60 
1 ,6C 
1 ,bv 
1 ,60 
1'35 
1 ,35 
1 ,35 
1'35 
1 ,3:) 
1 ,35 
1 ,35 
1, 35 
1,35 
1,35 
1, 35 

49. 30 
107,00 
104 ,oo 
103,00 
121 ,00 

m:gg 
117,00 
11s,no 
118 ,00 
118,00 
117,uu 
117,00 
117,00 
117,00 
117,00 
116 ,oo 
116,00 
11 b,00 
, 17,00 

117,ooa)I 
116,00 
116,00 
116,00 

6,55 
15 ,97 
13 ,60 
11 ,53 
12,58 
10,64 
Tü,'5T 

9,50 
9,77•l 
9, 70 
9,64 
9,5;,•l 
9, 54 
9.5'3 
9,46a) 
9 ,42a) 
9, 36 
9 ,35 
§;~Ja) 

§:~~·) 
9,28 
9,30d) 

Rind-
fleisch, 
Koch- 1 
(Sied-), 

Querrippe 

1,7c 
2 ,41 
3,06 
3 ,25 
3. 74 

~ 
3 ,98 
4,03 
3 ,g5 
3 ,91 
3 ,92 
3 ,95 
5d7 
3,98 
4,01 
4 ,03 
4 ,03 
4,02 
4,02 
4 ,05 
4 ,05 
4,05 
4 06 

Schweine Schv.eine- Jagd- Butter, Margarine 
fleis h fleisch' oder d t h S it 

Kotftle~t' Bauch' Schinken- eu sc e p zen-
friech wurst Marken- aorte ?) 

1 kg 

2,10 
2, 73 
4,47 
4,28 
4,64 

~ 
4,82 
4 ,70 
4,58 
4,50 
4,48 
4,50 
4,5~ 

4,73 
5 ,06 
5, 1e 
5, 17 
5, 17 
5, 13 
5, 17 
5, 15 
5, 13 
5,08 

1,68 
2 ,25 
3 ,93 
,,94 
4,24 

~ 
4,03 
4, 11 
3 ,99 
3 ,89 „ ,76 
3 ,68 
3 ,66 
3. 75 
4 ,09 
4,25 
4,36 
4,42 
4,43 
4 ,44 
4,44 
4 ,43 
4 35 

2,68 
3-, 74 
4,79 
4,84 
5, 15 

~ 
5,27 
5,30 
5 ,27 
5,24 
5 ,21 
5, 19 
5, 19 
5,20 
5,26 
5 ,31 
5 ,35 
5,37 
5,38 
5,38 
5, 38 
5,38 
5 37 

3'19 
5, 12 
5 '12 
5 ,50 
6, 12 

~ 
6,23 
7,20 
6,56 
6,46 
6, 12 
5,89 
5 ,85 
5,84 
6, 15 
6, 13 
6, 12 
6, 19 
6.?9 
6,29 
6,29 
6,29 
6 20 

2 ,20 
2,44 
2,44 
2,44 
2,44 

~ 
2,10 
2, 11 
2' 11 
2,10 
2, 10 
2, 13 
2, 14 
2, 14 
2,08 
2,07 
2,07 
2 ,07 
2 ,07 
2,08 
2,22 
2, 19 
? 1A 

Texti 1- und Lederwaren 

Sport-
hemd, 
mit 

festem 
Kragen, 

[Popeline 

Damen- Herren-
schlUpfer, socken, 
Wolle, IWOlle, 
Gr. 44 ur. 11 

Damen-
strtlmpfe, 
Kunst-
seide, 

Gr. 9 1/2 
1 St 1 Paar 

5,T4 
16,53 
13 ,56 
11 ,89 
12,28 

11 :i§ 
12 ,45 
12, 77a) 
1? ,71 
12 ,57 
1i „J'> 
~~:!~a) 
12 ,40 
12, 38 
12, 3) 
12,29 
12,2~ 
12,29 
12, 31 
12 ,29 
12,27 
12, ~28 ) 

5'12 
10,31 
9, 14 
8,94 

11 ,47 

1§:~9 
9,22 
9,38 
9,33 
9 ,3C 
';l,21a) 
9,21 
9,20 

§:ga) 
9, 17 
9, 17 
9, 12 
9, 11 

9,04 
9,03 
9,02 
8,98f) 

1 ,64 
4, 15 
3 ,92 
3,40 
3,92 

t.* 
3 ,36 
3 ,42 
3 ,39 
3 ,38 
3,37 
3,36 
3,36 
3 ,35 
3. 34 
3. 35 
3 ,34 
3 ,34 
3 ,34 
3, 35 
3,34 
3, 33 
3, 36d) 

1,77 
10, 18 

6,74 
4,01 
3,98 
2..Q 
3, 15 
2,37 
2, 72 
2,61 
2 ,49 
2 ,41:~ 
2 ,35 
2 ,33 
2 ,31 

~;~~a) 
2 ,25a) 
~:~~a) 
2, 16a) 
2, 13 
2, 11 
2, 10a) 

Ba.byg~rn Bet!~:zug 
farbig, Linon, 
Wolle 130x200cm 

100 g 1 St 

1 ,57 
2,95 
2,94 
3,11 
4,18 
2...§Q 
3 ,85 
3,70 
3 ,72 
3, 71 
3 ,71 
3,70 
3, 70 
3,70 
3 f 70 
3 ,70 
3,69 
3, 70 
3. 70 
3,69 
3,67 
3,67 
3,66 
3,66 

7,08 
18, 14 
18,99 
16,24 
17,62 
.!2...1§. 
14,57 
12 ,84 
13 ,41 

J§:g§al 
12,gsa) 
12 ,94 
12,87 
12,74a) 
12,68 
12,60 
12,55 
12,51 
12 ,50 

12,49:~ 
12,48 
12,45 
12, 34f) 

m L~o~oh;:..;_:T~e~x,t~il~--u_n_d_L_e_dTe_r_w_ar_•~n'---!~~~--.~~~.-~~~Er_a_u_s~r_a~t~u,n~d__;_Fah::;.:.:r~r,o~d•~r=--~--.~~~.-~~~.-~~~Reinigungs- Brennstoffe 

!Arbeits- 8~;~~=~~- Akten- ~~~~~~~- Teller, Kompott- ~~~~s~~~ Brat- decker, 
1 

mittel .I 
s~~~e, schuhe-, tasche, Harthol; Po~~· te;ler, Deckel, pfanne, einfache 
SchnUr Schnur- tlollrind-P'ebeizt, g ~ - prges;tes 

1
e'l!iailt- Stalil- Aus-

'3C"h tie - hal bsc mhe leder 1 20 cm 
2 

w
4

e ss d er blecli, :fuhrung, 
u Rinabox J breit cm P Glas 24 cm'~ 26 cm~ 9,5 cm~ 

1 Paar 

11 ,55 
30,50 
27,80 
23. 70 
27 ,60 

ffo-
23 ,00 
23, 10 
23'10 23,ooa 
23,00 
23,00 
23,00 
22 ,90 

~~:§ga 
22,90 
2? ,90 
22 ,90 
22,BO 
22,80 
22,80 
22,7oal 

11 ,74 
28,80 
27,30 
24,50 
29,00 g:to 
26,30 
26,40 
26,40 
26,30 
26, 30 
26, 30 
26,30 
26,30 
26,20 
26,20 
26,20 
26, 10 
26, 10 
26,20 
26,20 
26, 10 
26, 10 

12 ,89 
48,80 
36, 70 
25 '10 
26, 30 

H;;g 
20, 30 
20. 70 
20,70 
?0,60 

~g:!g..> 
20,30 
20 ,20 
20 ,20 
20'10 
20,10 
20,00 
19,95 
19,87 
19,so l 
19,72a.1 
19,6cJ'l1 

112 ,oo 
218,00 
194,00 
161 ,oo 
180,00 

~ 
183,00 
167,00 
186,00 
184,00 
184,00 
182,00 
182,00 
182 ,oo 
181 ,oo 
181 ,oo 
181,00 
180,00 
180,00 
179,00 
179,00 
179,00 
179,00 

0 ,46 
1,40 
1 ,24 
1 ,02 
1'12 

i1t 
1, 15 

1'18 
1,17 
1'17 
1,17 
1'17 
1, 16 
1'15 
1'14 
1J14 
1'13 
1'12 
1, 12 
1,11 
1,11 
1, 10 
1,10 

0, 19 
0,45 
0,41 
0,34 
0,38 

~ 
0 ,35 
0,36 
u ,36 
0,35 
0,35 
0,35 
o, 35 
0,34 
0,34 
0,34 
0 ,34 
0,34 
0 ,34 
0 ,34 
0,33 
0,34 
0,33 

1 St 

3,06 
6,44 
6,23 
5 ,95 
6,94 

t!ff 
7 ,50 
7t'l-2a) 

i :!~•) 
7, 50a) 
7,53 
7 ,53 
7 ,53 
7 ,53 
7 ,')2 
7 ,52 
7,51 
7,50 
7,488 ) 
7,48 
7 ,48 
7 4 7 

1 ,91 
4, 16 
3 ,69 
3 ,59 
4, 14 

~ 
4, 79 
..... s1 
q.,83 
4,80 
4,79 
4. 79 
4,79 

4, 79:l 
::~~a) 
4 ,77 
4 '76 
4, 75 
4, 76 
4,76 
4, 76 
4 75 

4 ,47 
14,96 
11 ,02 

7,55 
7,96 

~ 
9,34 
j ,35 
9,2ö 
9,27 
9 ,27 
§:~~a) 
0,27 
9 .2~ 
9,26 

9 ,4Ba) 
9,57 
9,60 
9,67 
9,67 
9,67 
9,67 

Herren- t>..ernsei1e Braun- ~~~~~-
Gll.1h- fahrra.d Fahrrad- ungefull t kohlen- Weich-
lampe, mit 'bereifunµ gelbe- briketts, ofen- ' 

40 Watt B if'lmr komplett Konsum- frei 1 f t 
ere_~-„ ware Keller ft'r:r J:i~ 

ü,88 
1 ,49 
1 ,41 
1 ,?O 
1'17 
~ 
0,95 
0 ,95 
Ud5 
0,95 
0,95 
0 ,95 
0 ,95 
0,95 
0,95 
0,95 
u,;1:;> 

0 ,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0 .95 

85 ,90 
169,00 
162 ,00 
152 ,00 
166,00 m:og 
165 ,OIJ 
16;,00 
164,00 
165 ,00 
, 65 ,oo 
165 ,00 
166 ,oo 
1fl6,on 
166,00 
1 bo,uu 
166,00 
166,00 
165 ,oo 
167,00r 
167 ,OOr 
167,oor 
167 orßl 

:&;.reifung 2'.JOg-Rle@'l 50 kg 

8,48 
19,s0 
17 ,86 
15 ,49 
19. 71 

n:§W 
15 ,62 
1s'10 
15 ,::>::> 
15 ,68 
b,68 
15 ,68 
15 ,68 
, 5,68 
15 ,68 
1) ,68 
15 ,68 
15,68 
15,67 
15,67 
15,67 
15, 67 
15 67 

o, 13 
1 ,06 
0,77 
0 ,43 
0,45 

~ 
0,28 
0,29 
0,29 
0,28 
0 ,28 
0,28 
0,28 
0,27 
0,27 
ü ,27 
0 ,27 
0,27 
0 ,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0 27 

1 ,55 
2 ,49 
2, 58 
2, 56 
2 ,77 

~ 
3 ,08 
3 ,07 
3,07 
3,08 
3,os 
3,08 
3,08 
3,08 
3,08 
3 ,09 
3 ,09 
3,09 
3,09 
3 ,09 
3, 10 
3, 10 
3 41 

2,23 
3 ,86 
3, 79 
3 ,59 
4, 19 
h2.i 
4,40 
4 ,38 
4 ,39 
4,39 
4 ,39 
4,38 
4,38 
4,38 
4,37 
4 ,38 
4,37 
4 '37 
4 ,37 
4,36 
4,35a) 
4,36 
4, 36 . ~· 

1) Nahere Narenbezeichnunp:en siehe Ste.t. Bericht VI/3/39 vom 15. April 1953.- 2) 2. Halbjahr 1948.- 3) Im September 1952 wurden die Erhebungagrund-
l~gen (Warenqual1t„t, Auswahl der Gemeinden und Berichtastellen) ge'tndert. Zur 'Berechnung der Jahresdurchschnitte wurden die Preise fUr Oktober 
bis Dezember euf der aJ ten Erhebungsgrundla@'e nach der Bewegung der Preise auf neuer Grundlage fortgeschrieben.- 4) Preise fur Ja.naar bis September 
auf der neuen Er"iebur!!'sururidlage zurtlckberechnet (vgl. Anmerkung 3).- 5) 19-"'iq .,.,ype 812; 1948 bis September uberw1egend Type 1950; Oktober 1948 
ubf:>rwiePen1 Type 1050; ab "ovemher 1948 ".'ype 1050; ab August 1950 UberwiegenG. Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 6) Amtliche Preise.- 7J Ohne so-
eenennte 3upermargarine; 1948 und 1349 handelstibliche Einheitssorte.- 8) Ao ..Jeptember '951 hoherer Beimischungssatz fur Inlandstabak.- ::;1 Bis Sep-
tember 1952 "wollhal tig" ohne Angabe der Garnart.- a)Von einzelnen .Landern wurden ..(uali ta tsanuerune;en gemeldet; der :rlundesdurchschni ttepre1s wird 
hierdurc~ nur geringfugig beeinflusst.- b) Alte Ernte; neue Ernte 3,22 DM.- c) Neue Ernte.- :'.i) 'mdernng in der E:!'"hebun6sgrundlage; eine Preisände-
rung ist im Durchschnitt tatsachlich nicht eingetreten. - e) Anderung in der Erhebungsgrundlage; tatsächlich ist ein geringfügiger Preisrückgang 
eingetreten.- f) Anderung in der Erhebungsgrundlage; tataachlich war der l'reisrlickgang geringer.- g) Infolge And9rung in der Erhebungsgrundlage (in 
einem Land) ergibt sich ein um 2.00 DM höherer Bundesdurchschnittspreis ale im Dezember 1953. Au:!. derselben Grundlage würden die Bundesdurch-
schnitte auch ab September 1952 bis Dezember 1953 um rund 2.00 DM hbher liegen als angegeben wurde. 
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Index der Einzelhandelspreise nach Branchen 

Lebensm1 ttell"eschafte Geschufte fUr Textil- Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren urtd Schuhwerk 
Einzel darunter Geschafte fur dar. :Gescil.aftF.t:t'ltr darunter Geschafte fur darunter 
handel Milch Porzella~lektro- Papi•~t;i•1-Zeit ins- ins- Lebens und ins- Textil- ins- ins-mittel Tabak- Schuh- Eisen- und 1 f~~!e Droge- waren- aren-gesamt gesamt Gemti.se Milch- gesamt waren gesamt Möbel gesamt aller erzeug :waren aller waren waren Glas- Rundfunk- rien 

Art nisse Art waren gerate) gesch8.fte 

1950 • 1CO 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 65 61 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 106 129 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 107 129 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 105 116 113 
1953 April 105 107 107 118 111 99 95 93 104 113 128 109 104 113 112 105 117 113 

Mai 105 107 107 126 110 99 95 92 104 112 127 109 104 112 112 105 117 113 
Juni 104 106 107 130 110 85 94 92 104 112 127 108 103 112 112 105 115 112 
Juli 105 107 108 139 110 85 94 92 104 112 126 107 102 112 112 105 115 113 
Aug. 103 105 107 106 111 85 94 91 103 111 125 107 102 112 112 105 114 113 
Sept. 103 103 105 96 111 85 94 91 103 111 125 107 102 111 111 104 114 113 
Okt. 103 104 106 95 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 104 113 113 
Nov. 103 104 106 98 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 104 113 113 
Dez. 103 104 106 100 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 104 113 113 

1954 Jan. 103 104 106 104 111 85 93 91 103 110 125 105 102 111 111 104 113 113 
Febr. 103 105 106 113 111 35 93 91 103 110 124 105 102 111 111 104 113 113 
Marz 103 105 107 119 111 85 93 90 103 110 124 105 101 111 111 104 112 113 
April 104 105 106 123 111 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 104 112 112 

1938 • 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 154 163 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 163 210 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 165 211 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 161 188 204 
1953 April 181 183 177 189 170 291 176 173 207 180 213 203 163 165 184 161 191 204 

Mai 181 183 176 201 169 291 176 173 207 179 212 203 162 164 184 161 190 204 
Juni 179 181 176 209 169 251 175 172 207 179 211 201 161 163 183 161 187 202 
Juli 180 183 178 223 168 251 175 171 207 178 210 200 160 163 183 161 187 204 
Aug. 178 179 176 171 170 251 174 170 206 178 209 199 160 163 183 161 186 204 
Sept. 177 177 174 154 171 251 174 170 206 177 208 198 159 162 182 160 185 204 
Okt. 177 177 174 152 171 251 174 170 206 177 208 198 159 162 182 160 184 204 
Nov. 177 178 175 158 171 251 174 170 206 177 208 197 159 162 182 160 184 204 
Dez. 177 178 174 161 171 251 173 170 206 176 208 197 159 162 183 160 184 204 

1954 Jan. 177 178 174 167 170 251 173 169 206 176 207 196 159 162 183 159 183 203 
Febr. 178 179 175 181 171 251 173 169 206 176 207 196 159 161 183 159 183 202 
Marz 178 180 176 191 170 251 173 169 205 176 206 196 159 161 183 159 183 202 
April 179 180 175 197 169 251 173 169 205 175 205 195 159 161 186 159 183 202 

Preisindex für die Lebenshaltung1 ) nach Verbrauchergruppen 
1 Mittlere Verbrauchergruppe 1 G~~~~;~~chlr~~~~= Gesamt- GetrJ..nke Heizung Reinigung Bildung Zeit 

1.ebens- Ernahrung und Wohnung und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr Ge samtle benshal tung hal tung Tabakwaren Beleuchtung Korperpflege hal tung 
~ 

1950 ~ 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 70 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1953 April 109 112 100 107 120 105 98 104 111 118 108 110 

Mai 108 112 100 107 120 104 98 104 111 118 108 110 
Juni 108 112 92 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
Juli 108 113 92 107 120 104 98 104 110 118 107 111 
Aug. 108 112 92 107 120 103 97 104 110 118 107 110 
Sept. 107 111 86 107 121 103 97 103 108 118 106 109 
Okt. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 118 106 109 
Nov. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 107 109 
Dez. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 107 109 

1954 Jan. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 106 109 
Febr. 108 113 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 
Marz 108 113 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 
April 108 113 86 107 128 103 97 103 108 119 107 110 

1938 m 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 143 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 160 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 167 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 169 169 170 
1953" April 169 181 268 112 161 176 180 167 148 168 170 170 

Mai 169 180 268 113 161 175 179 167 148 168 169 170 
Juni 168 181 247 113 161 174 179 167 148 169 169 170 
Juli 169 182 247 113 162 174 179 167 148 169 168 172 
Aug. 168 180 247 113 162 173 178 166 148 169 168 170 
Sept. 167 180 230 113 162 173 178 166 144 169 167 168 
Okt. 167 180 230 113 162 173 178 166 144 169 167 168 
Nov. 167 182 230 113 162 173 178 166 144 169 168 169 
Dez. 167 181 230 113 163 173 178 166 144 169 168 168 

1954 Jan. 167 181 230 113 163 173 177 165 144 169 167 169 
Febr. 168 182 231 113 163 173 177 165 144 169 168 169 
Marz 168 183 232 113 163 172 177 165 144 169 168 170 
April 168 182 232 113 172 1 172 177 166 144 169 168 170 

1) 4 - Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung„ Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300.-DM, der gehobenen rd. 525.- DM und der 
unteren rd, 175.- DM (Verbrauchs- und Preisverhaltnisse 1950). 
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Zeit 

193ff JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 April 

Me.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Je.n, 
Febr. 
Marz 
April 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 April 

Me.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Je.n. 
Febr. 
M8.rz 
April 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 April 

Me.1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Preisindexziffern wichtiger Waren und Warengruppen 1 ) 

1950 = 100 
Ernahrung 

Pflanzliche Nahrungsmittel Tierische Nahrungsmittel 
darunter Milch darunter 

ins-
Getreideerzeugnisse Zucker, Süs~i HUJ.een Gemüse-u„ Pflanzl„ Kartoffeln, ins- und 

gesamt ins- Back- NB.hr- war,:c\ Kakao frilch te Trocken Obst- Öle und Gemüse, Obst gesamt Milch- Milch But- Käse Brot mittel Schakale.de (Erbsen) 
rüchiöe !Konserven Fette u. SüUrüchte erzeug- ter gesamt waren (lfd.Kaufe) niese 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 
111 123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 108 106 111 106 
120 127 129 103 130 107 133 109 155 91 115 110 112 110 116 111 
119 131 137 104 129 105 140 94 153 86 110 106 111 111 113 110 
121 132 138 103 129 105 140 96 156 85 117 104 111 111 111 113 
123 132 138 103 129 105 140 95 155 87 126 103 109 111 106 110 
123 132 138 103 129 105 140 94 154 88 129 103 109 111 106 108 
125 132 138 103 129 105 141 93 154 87 139 103 109 111 106 107 
119 132 138 103 129 105 141 93 153 87 101 106 110 111 111 107 
116 132 138 103 128 105 140 92 151 86 88 108 110 111 111 108 
115 132 138 103 128 105 139 91 149 86 88 109 110 111 111 108 
116 132 138 103 128 105 139 89 147 87 95 110 111 111 112 106 
116 132 138 103 128 105 139 88 147 87 96 109 111 111 114 105 
117 131 138 103 128 105 138 88 145 87 101 108 111 111 114 104 
118 131 138 103 128 105 138 88 144 91 113 108 111 111 114 104 
120 131 138 103 128 105 137 88 144 91 120 108 111 111 114 103 
120 131 138 103 128 105 137 88 143 90 126 106 110 111 112 103 

noch: Ernährung Getranke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuchtung 
noch: Tierische Nahrungsmittel Getranke 

Tierische u.gemischte Fette2 
Fleisch E'ische Bohnen- Repa- Elektri-Alkoho- Tabak- Wohnungs raturen Margarine und und ins- kaffee Holz Kohle Ge.a scher Eier, ins- Schweine- (Spitzen- Fleisch- Fisch- gesamt und liache waren miete ian der Strom deute eh. gesamt schmalz sorte) waren waren Tee Getranke 'f/ohnung 

55 84 63 90 50 57 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 
107 104 118 100 108 103 96 108 91 100 101 116 117 111 105 104 
114 92 104 88 112 115 99 112 93 100 103 1?0 128 121 113 110 
109 86 90 85 108 108 96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 

98 85 86 85 105 107 100 110 95 100 106 118 127 123 119 115 
96 86 84 86 105 101 100 110 95 100 106 118 127 123 119 115 

102 86 83 86 105 101 100 110 95 84 106 118 127 123 120 115 
99 86 83 86 105 102 100 110 95 84 106 117 127 123 121 115 

110 84 85 84 108 103 100 110 95 84 106 117 127 123 122 116 
119 85 89 83 110 107 88 73 95 84 106 117 127 123 122 116 
121 87 97 83 111 114 88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 
124 87 101 83 112 117 88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 
116 88 102 83 112 112 88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 
106 89 104 84 113 115 88 72 95 84 107 115 127 123 123 116 

99 93 106 89 112 111 89 75 95 84 107 115 127 123 123 116 
96 92 106 88 112 108 89 76 95 84 107 115 127 123 123 116 
87 92 105 88 112 111 89 76 95 84 107 115 127 142 123 116 

Hausrat Bekleidun~ 

Bett-, Porzellan Korb- Stoffe Textilwaren 
Möbel 

Betten, Haus- Steingut- 1-!ete.ll- und Gummi- Ober- für Unter- Hand- Schuhwerk Decken, und strick aus e.ue 
aus Gardinen, und Waren Bürsten- waren kleidung Ober- kleidung woll- und 

Kuchen- garn hal tig Baum- Kunst- Besohlen Holz Teppiche wasche Glaswaren 3) waren kleidung wolle eeide 

68 55 44 57 62 57 65 56 61 50 49 54 52 61 53 
112 111 109 107 108 106 123 110 111 107 127 115 105 98 115 
117 10~ 97 107 110 109 120 101 98 98 110 107 95 85 110 
112 94 85 102 109 106 111 95 90 89 104 101 88 74 107 
112 95 86 103 109 106 112 95 90 89 104 101 89 76 107 
112 95 86 103 109 106 112 95 90 89 104 101 89 75 107 
112 94 85 102 108 106 111 95 90 89 104 101 88 74 107 
111 94 85 101 108 106 111 95 89 88 104 100 88 74 107 
111 93 84 101 108 106 111 94 89 88 104 100 88 73 107 
111 93 84 100 108 106 110 94 88 88 103 100 87 73 107 
111 93 84 100 109 106 110 94 88 87 103 100 87 72 107 
110 93 84 100 108 106 109 94 88 87 103 100 87 72 107 
110 92 83 99 108 106 109 94 88 87 103 100 87 72 107 
110 92 83 99 109 106 1ü9 94 88 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 109 106 109 94 88 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 109 106 109 94 87 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 88 87 103 100 87 72 106 

Reinigung und Kbrperpflege Bildung u.Unterhaltung Verkehr 
darunter 

Leder- Seifen, Andere Andere Papier-und Offentliche Eigene 
waren Wasch- Ul'ld Kbrper- Friseur- Schreibwaren, Sonstiges Verkehrs- Post- Beförde-

Seifen Wasch- leistungen Druck- gebuhren runge-4) Putzm1 ttel mittel pflegemi ttel erzeugniese 5) m1 ttel mittel 6) 

50 58 37 75 59 79 66 84 eo 63 56 
105 111 102 112 103 110 115 101 115 103 115 
96 107 87 115 103 114 118 104 123 109 111 
90 101 69 115 100 120 114 105 125 109 111 
90 101 69 116 100 120 116 105 125 109 111 
90 101 68 115 100 120 116 105 125 109 111 
90 101 68 115 100 121 115 105 125 109 111 
89 101 68 116 100 121 115 106 125 109 111 
89 101 68 116 100 121 115 106 125 109 111 
89 101 67 116 99 121 110 106 126 109 111 
89 100 67 116 99 121 110 106 126 109 111 
89 100 67 115 99 122 110 106 126 109 111 
89 100 67 115 99 123 110 106 126 109 111 
88 100 61 115 97 123 110 106 126 109 111 
88 100 66 115 97 123 110 106 126 109 111 
88 100 68 115 97 124 110 106 126 109 111 
87 100 68 115 97 124 109 106 126 109 111 

1) Aus dem Preisindex f'ur die Lebenshaltung e1.ner 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben 
von rd. 300 DM (Verbrauchsverhaltnisse 1950)„ Der Gruppenindex für Lederwaren entstammt dem Index der Einzelhandelspreise, dessen ausfuhrlichere 
Warengruppierung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/8 enthalten ist.- 2) Ohne Butter.- 3) Auch GlUhlampen und Rundfunkröhren.-
4) Aktentasche und Schulranzen (im Index der Einzelhandelspreise).- 5) Rollfilm, Spielzeug, Kinoplatz. Vereinsbeitrag, Rundfunkgebuhr.- 6) Fahr-
rad, Bereifung. 

- 264''" -



Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter') 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh-
kaffee ] kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

USA Kanada USA - New York USA Gr.Brit. USA - New York Gr.Brit. USA Dänemark New York Winnipeg New York London London Chicago 1 New York 
Zeit Standard Zenith, Welt- Kuba,roh Prime Export-Hard- mixed II santoe IV Accra schwarz leichte winter II Qualitä:t extra fancy kontr.IV 96 % estern not. 

cts je cts je cts je cts je lb B je cts je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 50 lbs M12 lbe kg 

Originalpreise 
1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 3,38 1,02 5. 5S/8 7,78 5,30 2,56 8,54 8, 11 1, 17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 10,16 4,87 24.10'1'• 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1951 JD 283,02 135 ,63 206,08 11,46 5,68 24.10•1. 54,28 35,52 147,74 20,65 18,74 3,42' 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12,01 4, 18 27. 6a) 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,07 113,07 184,91 12,62 3,42 31. 1%a 57,86 37,30 89,20 21,85 14,00 3,74 
1953 Jan. 283,93 122,21 188,04 12,40 3,57 32. 0 53,91 32, 17 102,00 18,39 10,62 3,99 

Febr. 280, 17 122,20 181,58 12,58 3,53 31. 9'/, 54,97 30,23 99,00 19,33 10,61 3, 72 
März 281,76 124,71 184,68 14,30 3,27 30. 2~„ 58,56 32,42 102,00 20, 10 11,54 3, 10 
April 279,97 120,32 184, 76 14,38 3,41 31. 1 .,., 56,31 33,37 115,00 21, 14 11,70 3, 10 

1954 Jan. 279,60 95,44 182,38 10,88 3,28 29. 7 Vs 69,52 51, 31 67,80 25, 30 18,22 3,50 
Febr. 280,94 95,02 181, 15 10,88 3,42 30. 4 75,78 53,46 68,00 25,67 18,32 3,50 
März 284,08 91,13 182,56 10,74r 3,31 29. 8 86,47 57,97 59,92 25,29 19,58 2,70 
April 285,83 89,95 181,92 3,38 30. 6 89,65 61,69 52,00 26,41 21,55 2,?0p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1954 April 1 44,11 1 17,67 1 30,08 1 . 1 31,30 1 35,26 1 830,11 1 571,21 1 561,12 1 244,54 1 199,54 1 9, 14b) 

Messziffern der Originalpreise 1950 : 100 . 
1954 April 1 108,2 1 66,3 1 104,6 1 1·69,4 1 122, 5 1 176,4 1 191,7 1 40,6 l 140,2 1 168,4 1 90,6 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenöl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatöl 
Gr.Brit. USA USA GT.Brit, USA Gr.Brit. Austral. USA Agypten Belgien Gr.Brit. London London Chicago New York London New York London i'l!elbourne New York Alexandria 

Zeit FMS - gelb II Prime gekämmt ?Os strict ~cnwungu Tang an- Dalsfe 
Straits lerm. s.yellow tunesisch. Sehweise- Dom.Aukt. Merino- middling Ashmouni r.dtsch. jika I fuiidee Grenze 

f, je cts je cts je f, je cts je d je lb dA je H cts Je ·.ra.L. crrs Je '- je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1000 kg lb lb je 44,9 ke 100 kg 

Originalpreise 
1938 JD 11. 9.4 88,70 7,89 

214. Ö.1~ 
71,90 27,27cl 8,66 10 34 17. 6.2 18.11.11 

1950 JD 91. 1.641; 271,90 18,07 181, 14 ) 172. 45 76,72 37,06 110:99 3 283 141,10.9\; 114.15, 2 
1951 JD 105. 7,41/6 309,97 20,76 306.10.5~ 220,79a 209,00 104,50 42,41 145,93a) 5 024 232,12,2'!ic 180, 18, 11 
1952 JD 69. 3,1 304,84 15, 10 248.17.0 146,76 136,00 57,08 39,73 91,30 3 819 154. 3, 3 103, 19, 6 
1953 JD 85. 3,7% 284,39 16,03 279, 5. 1 'Ao 145,56 159,06 66,63 33,80 69,64 3 210 93, 0.0%> 79. 9.10 
1.953 Jan, 87. 9,91&, 293,62 16,67 257. 0.11 146,50 156,00 62,25 33,23 70,92 3 238 93, 4.6~, 73. o. 0 

Febr. 88. 0.9 288,66 16,50 279,10.0 142,77 158,00 61,88 33,76 67, 16 3 188 94, 14,o 73. o. 0 
März 93, 6. 11/s 301,01 17, 12 289. 1.10 144,20 165,00 70,50 34,06 67,05 3 250 95, 1,9"1, 73. o. 0 
April ')1, 14.9 303 ,60 17 ,31 300, o.o 144,00 169,00 66,25 33,83 66,69 3 200 95,13,0 73. o. 0 

1954 Jan, 94. 1.7 309,60 14,81 211. o.o 147,36 153,50 66,50 34, 15 74,00 3 400 101.18,3 92, 12. 3 
Febr. 88. 4,9 323,63 14,98 209.11.8 147,15 152,00 61,00 35,00 78, 71 3 400 98.14.2 91, 10. 0 
März 75,15.0 355,04 15, 51 215, o.o 146,80 148,00 61,00 35,23 79,76 3 400 90. o.o 88. 6. 1 
April 72.19,7 387,30 16,30 215. o.o 149,69 150,00 61,00p 35,21 79,33 3 400 90. 5,5 93. o. 0 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1954 April j 84,37 1 59, 77 1 150, 93 1 252, 56 )1386,04 )1 618,61 1 527,17 1 326,02 1 425,89 1 284,00 1 104,37 1107 ,52 

Messziffern der Originalpreise 1950 : 100 
1954 April j 80, 1 1 142,4 1 90,2 1100,5 1 82,6 1 87,0 1 79,5 1 95,0 1 71,5 1 103,6 1 63,8 1 81,0 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- 2) Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute schuk schrott stahl 
USA Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien USA Belgien USA - New York Gr.Brit. Belgien 

Chicago pore reich Doncaster Pittsburgh Antwerpen London Antwerpen 
Zeit Packer tout Yorkshire ocnwer scbmelz- Formstahl Exportpreis, Pr. Westerr. Standard Limba i.St. 

RSS I Dampf,EXf FM III bar frei Thomas-Gute Exp. Prs. cif belg. h.n,st. venant Prs. fob Werk fob AnW<erpen fas fas cash Kongo 
cts je Str,cts ffrs je s.d.je bfrs je $ je bfrs je cts je lb f, je bfr:3je 

lb je lb 1000 kg 2240 lbs 1000 ke 2 240 lbs 100 kg 2240 lbs 

Originalpreise 
458a) 1938 JD 11,74 24,06 170 539 14,02 1 235 9,77 4,59 5,00 189.12,0 

1950 JD 27,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21,69 13,02 14,74 745.16.8 1 935 
1951 JD 31,36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26,33 20,82 28,25 1079.15.11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113. 5 'lv 3 985 42,69 6 265 31,78 15,60 16,44 964.10.17/12 2 246 
1953 JD 14,83 67,42 4 732 108,4 3 154 41,08 4 541 31,94 11, 74 9,59 730.14.5" 2 288 
1953 Jan. 12,67 84,37 4 700 118.9 3 400 43,00 4 706 34,90 12,60 11,05 957. 5,5 'h 2 200 

Febr. 13,25 77,09 4 700 111, 3 3 400 43,48 4 480 34,91 12,00 9,96 965.15.9 2 250 
März 13,31 72,98 4 722 107.6 3 400 44,40 4 375 34,91 11,93 9,53 948. 7.8"7 2 300 
April 13,63 67,95 4 740 107.6 3 400 44,00 4 500 33,58 11,04 9,50 760.12.6 2 300 

1954 Jan. 11,94 56, 18 4 740 107.6 3 000 32,20 4 052 29,00 10,98 8,77 654.15.9 2 300 
Febr. 10,94 54,95 4 740 107.6 2 875 28,68 4 100 29,07 10,40 8,57 661, 2.6 2 338 
März 10,78 54,98 4 740 107.6 2 875 25,0:?r 4 100 29,24 11, 12 8,83 720. 7.2 2 350 
April 10,63 60,70 107.6 2 875 4 100 29,52 12,31 9,53 753. 3,0 2 350 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1954 April 1 98,43 1 183,60 1 . 1 6,21 1 24,01 1 1 34,25 1273, 34 r 13. 98 1 88,24 1 870,75 1 196,30d) 

Messziffern der Originalpreise 1950 ~ 100 
1954 April i 39,3 1 5518 1 1 122,9 1147,4 1 1 116,2 J136, 1 194,5 1 64,7 1 101,0 1 121,4 

1) Weitere Preisreihen sind in den aktuellen "Statistischen Berichten" 
den besonders ausführlichen "Statistischen Berichten" der Serie VI/9 -
a) Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet für 100 Stuck 
d) Umgerechnet für cbm in DM. 

der Serie VI/19 - Weltmarktpreise ausgewählter Waren - und 
Grosshandelspreise im Ausland - zu finden.- 2) Exportpreis.-
in DM.- c) Durchschnittspreise aus 34 Vorkriegsauktionen.-



Zeit ins-
gesamt 

"" ""] 273,92 
1950 MD 3 285,43 
1951 MD 328, 59 
1952 MD 371,39 
1953 MD 398,59 
1952 Dez. 530,28 
1953 Jan. 359,71 

Febr. 339,55 
März 357,85 
Apri 376, 10 
Mai 396,33 
Juni 378,58 
Juli 406,49 
Aug. 397,56 
Sept. 385, 72 
Okt. 418,33 
Nov. 395, 10 
Dez. 571,79 

1954 Jan. 377 ,86 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushaltung 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1) 

DM 
Lebenshaltung 

Reinigung Bildung Heizung 
Ernährung Genuss-

Wohn~~ Hausrat und Bekleidung und und Verkehr mittel Körper- Unter-Beleuchtung pflege haltung 

130,83 14,42 26,56 12,82 14,27 34,09 13,22 20,60 7,11 
132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6, 18 
150,08 18,60 31,52 17,73 17,60 47,91 14,71 22,84 7,60 
161,90 21,37 34,46 25,76 19,12 55,38 16,11 28, 17 9, 12 
170, 11 24,80 37' 19 27,72 19,99 58,40 17,58 31,65 11, 15 
181,89 37,91 37,67 42,03 19,82 129,98 20,59 52,20 8, 19 
153,22 21,36 35,91 26, 18 22, 14 50,87 17' 19 25,87 6,97 
142,38 22,76 35,39 30, 14 20,31 41,75 15,91 24,08 6,83 
156' 15 20,43 35,96 22, 10 19,4'9 48,98 18,75 24,47 11,58 
166, 74 23,79 35,44 20, 10 15,01 59,11 16,79 29, 18 9,94 
167, 11 26,33 36,15 25,31 14,97 63,49 17,20 30,84 14,93 
170, 17 21,81 36,99 19,32 17,09 52,41 17,30 31,90 11,59 
178,57 24,66 37,69 23,98 19,24 57,98 17,27 30,99 16, 11 
172,62 26,28 38,02 20,06 22,99 45,26 16,55 37,93 17 ,85 
174,57 22,33 38,53 25,75 24,54 40,18 17' 72 29,43 12,67 
198,80 24,75 38,84 27' 11 22,63 51,27 18, 19 28,34 8,40 
160,96 22,97 37,87 33,62 21,95 63,46 16, 19 30,34 7,74 
199,97 40, 17 39,44 59,02 19,59 126,00 21,95 56,43 9,22 
157,77 24,06 38,00 30,04 22,62 51,73 17,09 26,81 9, 74 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

10, 71 284,63 
8,61 294,04 
8,82_ 337,41 
8,84 380,23 
9,78 408,37 

16,33 546,61 
7,46 367, 17 
8,54 348,09 

10,30 368,15 
9,40 385,50 

11,76 408,09 
8,30 386,88 
7,90 414,39 
7,68 405,24 
8,33 394,05 
9,38 427,71 

10, 14 405,24 
18, 12 589,91 
6,84 384,70 

1) Verbrauchsausgaben von 275 bis 450 DM; bis März 1951: 200 - -350 DM; von April 1951 - Marz 1953: 240 - 400 DM.- 2) Abzüglich 
Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Die Angaben beziehen sich 1949 auf 174 Haushaltungen mit monatl. Verbrauchsausgaben zwischen 
208 und 425 DM; 1950 waren es 224, 1951: 240 Haushaltungen, 1952: 259 Haushaltungen, 1953: 272 Haushaltungen. 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je Monat und Kopf 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe2 ) 

Gramm 
Fette (ohne E.itter) Fleisch und Fleischwaren 

3) 
Eier Zeit Vollmilch Butter ins- Marga- Speise- Pflanzen- Kase (stuck) ins- Rind- Schweine- Speck, Wurst 

(Liter) gesamt Schmalz rine öl fette gesamt fleisch fleisch geräuchert und 
Wurstwaren 

"" ""} 7,652 365 650 117 352 77 94 290 5 1 467 325 158 42 452 
1950 MD 9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 603 
1951 MD ) 8,627 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 736 
1952 MD 8,427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 825 
1953 MD 8,446 297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 313 305 170 917 
1952 Dez. 8,380 235 1 499 186 1 043 123 126 311 6 2 871 318 403 164 1 073 
1953 Jan. 8,694 229 1 394 204 927 131 112 358 9 2 424 314 329 181 957 

Febr. 7,860 222 1 280 178 861 106 116 317 9 2 120 279 279 172 829 
Marz 8,748 244 1 331 171 929 119 95 358 13 2 196 285 292 173 862 
April 8,569 271 1 397 156 993 133 94 419 17 2 302 327 352 169 870 
Mai 8,847 295 1 344 138 968 131 89 411 15 2 306 347 354 184 868 
Juni 8,867 302 1 290 124 922 146 79 391 13 2 059 256 287 167 822 
Juli 8,071 326 1 315 128 964 128 72 404 11 2 015 256 256 187 840 
Aug. 8,230 314 1 227 137 864 131 80 355 10 2 173 303 302 147 880 
Sept. 8,354 331 1 280 141 911 132 80 362 9 2 271 325 256 164 928 
Okt. fl.602 355 1 449 156 1 033 135 103 411 9 2 606 365 299 185 1 057 
Nov. B, 1ö0 320 1 308 141 930 .125 90 382 1 2 324 333 266 156 963 
Dez. 8,327 360 1 465 137 1 067 133 107 363 9 3 124 361 389 151 1 131 

1954 Jan. 8,265 319 1 267 122 907 122 90 383 9 2 518 341 321 157 990 
Brot und Backwaren Nährmittel 

Frische Fisch- Roggen-, Weissbrot Mehl aus Nudeln und Kar- Gemüse- Andere 
Zeit Fische dauer- ins- Grau-, u.Weizen- ins- Brot- sonstige Hülsen- toffeln kon- Zucker Süss-

waren gesamt Misch- und klein- gesamt getreide Teigwaren früchte serven waren 
Schwarzbrot geback 

"" ~} 242 265 8 444 5 850 1 369 2 898 1 613 565 129 11 021 215 1 381 217 
1950 MD 201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 214 
1951 MD ) 245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 224 
1952 MD 254 222 1 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 231 
1953 MD 202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9- 112 297 1 340 251 
1952 Dez. 226 305 6 570 5 178 983 2 384 1 565 341 134 2 216 471 1 413 442 
1953 Jan. 269 256 7 004 5 662 1 116 1 938 1 084 352 164 1 251 456 1 125 182 

Febr. 242 244 6 389 5 140 1 004 1 861 1 087 316 131 1 423 417 1 041 215 
März 245 205 6 963 5 672 1 054 2 010 1 147 339 166 1 971 449 1 094 232 
April 253 186 6 877 5 583 1 053 1 987 1 161 327 127 2 772 360 1 183 324 
Mai 143 163 6 838 5 496 1 072 1 980 1 179 327 97 2 835 221 1 307 252 
Juni 122 146 7 003 5 673 1 089 1 913 1 095 345 83 3 597 97 1 527 221 
Juli 133 156 7 141 5 686 1 167 1 578 896 278 46 6 846 66 1 919 230 
Aug. 143 160 6 614 5 136 1 186 1 666 1 014 288 37 1 965 81 1 501 230 
Sept. 179 228 6 653 5 232 1 145 1 908 1 192 311 70 15 625 196 1 512 199 
Okt. 263 275 7 117 5 570 1 250 1 999 1 171 335 123 49 632 353 1 343 206 
Nov. 226 252 6 472 5 067 1 093 1 800 1 068 278 129 11 323 369 1 120 240 
Dez. 206 306 6 409 4 912 1 066 2 346 1 581 315 108 4 105 501 1 408 481 

1954 Jan. 192 252 6 510 5 110 1 144 1 615 876 274 140 1 977 476 1 059 187 

1) Zum Teil auch Erze~nisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Verbrauchsausgaben 
von 275 bis 450 DM.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Die Angaben bezieh~n sich 1949 auf 174 Haus-
haltungen mit monatl. Verbrauchsausgaben zwischen 208 und 425 DM; 1950 waren es 224, 1951: 240 Haushaltungen, 1952: 259 Haus-
haltungen, 1953: 272 Haushaltungen. 
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Monatliche Einnahmen je Haushaltung 1950-1953 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1 ) 

Art der E.tnn:il1111t?n 1950 1951 1952 1953 1952 
1. V", 2. V,1. 3. VJ. 4. VJ, 1. Vj. 

Anzahl 
Erfasste Haushaltungen 1 224 1 240 1 259 1 272 1 257 1 248 1 265 1 266 1 265 

in Dr! 

Arbeitseinkommen (brutto) 
des Haushal tilngsvorstandes 

3;1'90 420,61 aus Hauptberuf 303,50 354,5~1 365,81 390,44 376,79 434, 54 379, 71 
aus Nebenerwerb 2,61 2,57 2,54 2,48 1 ,.Jg 1, 73 3,37 3,16 1, 70 

der Ehefrau 5,93 6, 31 8,58 7,15 6,49 6,11 8,90 12,82 5, 72 
der Kinder 4,80 5 ,86 8,78 10,01 7, 14 9,64 7 ,45 10,90 8,87 
sonstiger Haushaltungswit~lieder 0,16 o, 17 0,33 o, 17 0,43 0,24 0,31 0,36 0,33 

A1·bei tseinkommen(brutto )::ms3.rnmen 317,08 369,50 412, 13 440,42 381,76 408,16 396,82 461,78 396,33 
Eigene Bewirtschaftung 5,85 4,24 3,73 4,05 2,59 3,36 6,97 2,00 2,00 
Öffentliche Unterstutzungen 7,23 5, 10 6,89 9,21 5,81 5,85 9,39 6,51 6,77 
Private UnterstUtzungen 4, 15 7' '73 9,59 8,63 6,29 7,37 9,60 15, 11 5,38 
~ensionen und Versicherun~en 6,77 6,62 6,57 7' 34 7, 13 7,31 5,74 6, 11 9,67 
Andere Einkommen 1,74 2,86 3,85 7,77 2,03 4,55 3,74 5,06 5,20 

Gesamt-Einnahmen2 l 342,82 396,05 442,76 4 77, 42 405,61 436, 60 4 32, 26 496, 57 425,35 
abzuß'lich: 

Gesetzliche Versicherungen 28,88 33,05 36,44 41,08 35,00 36,02 35,75 39,00 38,55 
Lohn- und Einkonrn.ensteuer 6,92 9,66 13, 15 12,92 11,92 13,84 12,69 14, 12 12,60 
Sonstige Steuern 1 94 2 04 1 95 1 75 2 25 2 04 1 73 1, 78 1 66 

Ausgabefah1&e E1nnahmen2) 305,08 351, 30 391,22 421,67 356,44 384' 70 382,09 441,67 372. 54 

in vH 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltungsvorstandes 
aus Hauptberuf 88,6 89,5 8S,5 88, 1 90,2 89,4 87,2 87,5 89,3 
aus Hebenerwerb 0,8 0,7 0,6 0,5 0,5 0,4 0,8 0,6 0,4 

der Ehefrau 1,7 1,6 1,9 1 '5 1, 6 1,4 2,0 2,6 1,3 
der Kinder 1,4 1, 5 2,0 2, 1 1, 7 2,2 1,7 2,2 2' 1 
sonstiger Hausbal tun.'Tan•1 tcsl Leder o,o o,o o, 1 o,o o, 1 o, 1 O, 1 o, 1 o, 1 
Arbeitse1nkommen(brutto)~u:iarnrnen 92,5 93,3 93,1 92,2 94, 1 93,5 91,8 93,0 93,2 

Eigene Bewirtschaftune 1,7 1,1 o,s 0,9 0,6 0,8 1,6 0,4 0,5 
Offentliche Unterstut~uneen 2, 1 1, 3 1,6 1'9 1,4 1, 3 2,2 1, 3 1,6 
Private Unterstutzun~en 1,2 1,9 2,2 1,8 1,6 1, 7 2,2 3,0 1 ,2 
Pensionen und VersicherD~ben 2,0 1, 7 1,4 1,5 1,8 1,7 1,3 1. 3 2,3 
Andere Einkommen 0,5 0,7 0,9 1,7 0,5 1,0 0,9 1,0 1,2 

Gesamt-Einnahmen 2) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzuglich: 

Tiesetzl1che Versichcrun~en 8,4 8,4 8,2 8,6 8,6 8,2 8,3 7,9 9, 1 
Lohn- und EinkomTTiensteuer 2,0 2,4 3,0 2,7 2,9 3,2 2,9 2,8 2,9 
Sonstige Steuern 0 6 0,5 0,4 0,4 0,6 0,5 0,4 0,4 0 4 

Ausgabefrihige Einnahmen2) 89,0 88,7 sn,4 88,3 87,9 88, 1 88,4 88,9 87,6 

Art der E1nnal'men 
1953 

Jan, Febr. tlarz April rrai Juni Juli .Au~. Sept. -
Anzahl 

Erfasste Haushaltun,en 1 263 1 266 1 265 1 265 1 260 1 260 1 235 1 281 1 2,0 7 
in mP,: 

Arbeitseinkommen (brutto) 
des Haushal tun.'.;SVOr3tandes 
aus Hauptberuf 394,47 372,02 372,(i3 414,84 412,95 398,96 440, 11 417,21 411, 17 
aus Nebenerwerb 1,79 1,66 1,66 2,38 2,03 2,52 2,20 3,15 2,12 

der Ehefrau 5,96 4,57 6,62 8, 56 7,56 6,90 6, 10 4,94 8,67 
der Kinder 8,80 8,27 9,55 10,36 12,44 11,83 9,89 8,78 8,70 
sonstiger Haushaltunesmitglieder 0,34 0,34 0,30 0,34 0 37 0,34 - - -
Arbeitseinkommen(brutto)zusammen 411,36 386,86 390,76 436,48 435,35 420,55 458,30 434,08 430,66 

Eigene Bewirtschaftung 1,69 1, 71 2,61 2,76 2,72 5,40 9,24 7,76 6,64 
Öffentliche Unterstutzun~en 6,97 8,29 5,06 10,35 7,95 11,21 8,49 5,03 11,64 
Private UnterstUtzungen 5,39 4,75 5,99 9,42 6,50 4' 63 7,51 7,06 6,71 
Pensionen Wld Versichcrune;en 11, 12 9,95 7,94 4,22 6,98 7,49 7,01 4,68 6,51 
Andere Einkommen 3,50 6,91 5,19 3,49 5,26 6,85 16,15 11, 15 2,79 

Gesamt-Einnahmen2l 440,03 418,47 417,55 466, 72 464,76 456, 13 506,70 469,76 464,95 
abzuglich: 

Gesetzliche Versicherun-;en 39,81 38,12 37 ,72 41,25 40,78 40,56 42,26 41,63 42, 10 
Lohn- Wld Einkommensteuer 14, 13 12,46 11,20 13,53 15,95 14,89 11,02 11, 19 13,21 
Sonstige Steuern 1,82 1,64 1, 52 1,73 1,86 1,R2 1. 73 1,71 1,63 

Ausgabefahige Einnah.~en2J 384,27 366,25 36'7, 11 410,21 406,17 398,86 451,69 415,23 408,01 

in vH 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushalt~ngsvorstandes 
8.us Hauptberuf 89,G i38' 9 89,2 88,9 88,9 87 ,5 1 86,9 88,8 88,4 
aus l~ebenerwerb 0,4 0,4 0,4 0,5 0,4 0,5 

1 

0,4 0,7 0,4 
der Ehefrau 1,4 1,1 1,6 1,8 1,6 1, 5 1,2 1,0 1,9 
der Kinder 2,0 2,0 2,3 2,2 2,7 2,6 1,9 1,9 1, 9 
sonstif:Ser Haushal tm1 sna t ~lieder o, 1 o, 1 o, 1 o, 1 0, 1 o, 1 - - -

Ar bei tseinkor:u'len (brntto )~usaPrr.1en 93,5 92,5 93,6 93,5 93,7 92,2 90,4 92,4 92,6 
Ei[;ene BewirtschaftunG 0,4 0,4 0,6 o,6 o,6 1 ,2 1,8 1'6 1,4 
uilentliche Unters tutzun ,cn 1,6 2,0 1,2 2,2 1, 7 2' 5 1, 7 1,1 2,5 
rr.LV.Jte Un-r;err:tl i;z;un•cn 1,2 1,1 1' 5 2,0 1,4 1,0 1, 5 1, 5 1 '5 
Pensionen und Versicheruni:;en 2,5 2,4 1, 9 0,9 1, 5 1, 6 1,4 1,0 1,4 
Andere Einkommen o,s 1, 6 1,2 0,8 1,1 1'5 3,2 2,4 0,6 

Gesamt-Einnarmen2) 100 100 100 10.') 100 100 100 100 100 
abzuglich: 

Geset:3liche Vers1ch':'ru11~en 9, 1 9, 1 9,C 8,8 8,8 8,9 8,4 8,8 9,0 
Ijolu1- und EinkommenstenE.r 3,2 3,0 2,7 2,9 3,4 3,2 2,2 2,4 2,e 
SonstlGe Steuern 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0 3 0.4 0 4 

Aus._:abefahic;e Einnahmen2) 87,3 87,5 37,9 87,9 87,4 87,5 89, 1 .88,4 87,8 

1953 
2.Vj, 3.Vj. 4. Vj. 

1 262 1 268 1 293 

408,92 422,83 470,98 
2,31 2,49 3,42 
7,67 6,57 8,65 

11, 54 9, 12 10,48 
0,35 - -

430,79 441,01 493,53 
3,62 7,88 2,70 
9,84 8,39 11,85 
6,85 7,09 15, 19 
6,23 6,07 7,39 
5,20 10,03 10,64 

462,53 480,47 541,30 

40,86 41,99 42,88 
14,79 11,81 12,48 

1 ,~o 1.69 1.84 
405,08 424,98 484, 10 

88,4 88,0 87,0 
0,5 0,5 0,7 
1,7 1,4 1, 6 
2,5 1,9 1,9 
o, 1 - -

~3,2 91,8 91,2 
0,8 1, 6 0,5 
2, 1 1, 7 2,2 
1. 5 1. 5 2,8 
1. 3 1, 3 1,4 
1,1 2,1 1 9 

100 100 100 

8,8 8,7 7,9 
3,2 2,4 2,3 
0,4 0,4 0,3 

87,6 88,5 89,5 

Okt. llov. !)ez. 

1 291 1 295 1 2?3 

445, 71 422,93 544,29 
3,66 3,27 3,32 
9,34 7, 18 9,43 
9,86 9,86 11,73 - - -

468, 57 44~,24 568, 77 
3,49 3,12 1,50 

10,03 15,15 10,37 
7,23 6,15 32,18 

10,02 7,19 4,98 
3,45 2,70 25,76 

502,79 477,55 643,56 

43,08 42,29 43,30 
11, 34 12,07 14,03 

1 84 1 72 1,97 
446,53 421,47 584,26 

88,6 88,5 84,6 
0,7 0,7 0,5 
1,9 1. 5 1, 5 
2,0 2, 1 1,8 - - -

93,2 92,8 88,4 
0,7 0,7 0,2 
2,0 3,2 1,6 
1,4 1, 3 5,0 
2,0 1'5 0,8 
0,7 0,5 4 0 

100 100 100 

8,6 8,9 6,7 
2,2 2,5 2,2 
0,4 0.4 0 3 

88,8 88,2 90,8 

1) Vier-Personen-Haushaltunr_:,en (Arbeitne11mer) mit monatlichen 'Terbranchsausgaben von ?75 bis 450 DU„- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenauf-
nahme, _.;.bhebun&~en vom Spar1:on-':;o, Verkauf und Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushaltung 1950-1953 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe•) 

Art der Ausgaben 1950 1951 1952 1953 1952 
1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 

in DM 
Milch 13,64 14,19 15,18 15,92 14,04 15,56 15,90 15,21 15,30 
Butter 7,38 7,40 7,47 7,28 7,29 7,76 s,05 6,78 6,08 
Käse 2,98 3 ,72 4,29 4,62 4,24 4,53 4, 13 4,27 4,29 
Eier 7,44 7,92 B,59 9,38 7,82 11,35 s,70 6,49 s,90 
Fette (tierische u,gemischte) ohne Butter 8,80 10,26 9,53 9,53 10,32 9,54 8,34 9,92 9,37 
Fleisch und Fleischwaren 27,25 33,10 37,48 41,03 36, 17 36,22 34,58 42,94 38,25 
Fische 2,33 2,77 3,12 3, 15 3,49 2,78 2,48 3,73 3,49 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 69,82 79,36 85,66 90,91 83,37 87,74 82,18 89,34 85,68 

Brot und Backwaren 17,83 20,67 20,88 22,92 20,85 20,76 20,77 21, 14 21,33 
Nahrmittel (einschl. Hulsenfrüchte und 

Sdppenpraparate) s,54 9,86 9,99 9,80 10,01 9,97 9,32 10,65 9,83 
Öle und pflanzliche Fette 2,67 3,01 2,54 2,20 2,99 2,55 2,24 2,33 2,19 
Kartoffeln 4,78 5,54 7,27 5,85 2,54 3,57 s,21 14,77 1,45 
Gemüse und GemUsekonserven 5,49 6,47 7,70 8, 11 5,63 7,84 10,96 6,38 6,06 
Obst und Obstkonserven 7,69 8,61 10,03 11,00 6,56 8,53 14,00 11,03 8,21 
Zucker,Schokolade und andere Süssigkeiten 11, 15 11,81 12,60 13,03 10,10 13,21 13,07 14,04 10,42 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 58,15 65,97 71,01 72,91 58,68 66,43 78,57 80,39 59,49 

Sonstige Nahrungsmittel 2,65 2,72 2,92 3,27 2,31 3,08 3,59 2,70 2,47 
Fertige MahlZqiten 1,92 2,03 2,31 3,02 2,29 2,32 2,45 2,18 2,94 
Nahrungsmittel 132,54 150,08 161,90 170, 11 146,65 159,57 166,79 174,61 150,58 

Bohnenkaffee und echter Tee 2,94 3,39 3,96 5 ,21 3,66 3,71 3,70 4,76 4,28 
Alkoholische Getranke 5,10 5,92 7,39 9,14 6,01 6,81 6,76 9,97 7,32 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,59 0,72 0,81 0,87 0,60 0,90 1,09 0,65 0,66 
Tabak und Tabakfabrikate 7,85 8,57 9,21 9,58 8,34 9,07 9,44 10,00 9,26 

Genussmittel 16,48 18,60 21,37 24,80 18,61 20,49 20,99 25,38 21,52 
Ernährung (Nahrungs- u,Genussmittel) 149,02 168,68 183,27 194,91 165,26 180,06 187,78 199,99 172,10 
Wohnung 29,85 31 ,52 34,46 37,19 33,36 35,08 33,33 36,09 35,75 

Mdbel u.and.Einrichtungsgegenstande 6,32 7,49 11,18 11,99 9,95 11, 11 10,58 13,07 11,50 
Gardinen, Teppiche, Betten 1,68 3,15 4,62 5,08 2,95 4,61 4,51 6,39 4,87 
Bett-, Haus- und KUchenwäsche 1,02 1,35 2,10 2,37 1,99 1,55 2,44 2,44 2,51 
Öfen und Herde 0,38 1,73 2,46 1,87 2,05 1,95 2,08 3,76 2,34 
Haus-, KUchen-, Keller- und Gartengeräte 3,88 4,01 5,40 6,41 4,39 5,08 5,67 6,46 4,92 

Hausrat 13,28 17,73 25,76 27,72 21,33 24,30 25,28 32, 12 26,14 
Heizung und Beleuchtung 15,46 17,60 19, 12 19,99 19,67 16,99 19,64 20,20 20,63 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 16,27 21,47 26,53 28,53 21,97 28,15 20,99 35,02 23,39 
Schuhe und Zubehör 10,37 11,90 12,77 13,70 9,67 14,28 10,48 16,66 10,62 
Unterkleidung s,95 10,5s 11,54 11,63 9,06 10,48 9,65 16,96 9,85 
Sonstiger persönlicher Bedarf 3,22 3,96 4,54 4,54 3,21 3,11 2,92 8,93' 3,34 

Bekleidung 38,81 47,91 55,38 58,40 43,91 56,02 44,04 77,57 47,20 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einrichtung 5,39 6,42 7,00 7,57 6,84 7,14 6,88 7, 12 7,62 
Kbrper- und Gesundheitspflege 6,82 8,29 9, 11 10,01 8,46 9,36 B,33 10,28 9,66 

Reinigung und Körperpflege 12,21 14,71 16, 11 17,59 15,30 16,50 15 ,21 17,40 17,28 
Bildung und Unterhaltung 20,62 22,84 28,17 31 ,65 23,74 26,65 28,05 34,24 24,81 
Verkehr 6,18 7,60 9,12 11, 15 7,92 9,48 11,49 7,57 8,46 
Gesamtlebenshaltung 2) 285 ,43 328,59 371,39 398,59 ?30,49 365,08 364,82 425, 18 352,37 

Sonstige Ausgaben 8,61 8,82 8,84 9,78 8,02 9,50 6,95 10,88 s,76 
Verbrauchsausgaben zusammen 2) 294,04 337,41 380,23 408 ,37 338,51 374,58 371,77 436,06 361, 13 

in vH 
Milch 4,8 4,3 4,1 4,0 4,3 4,3 4,3 3,6 4,3 
Butter 2,6 2,3 2,0 1,8 2 ,2 2, 1 2,2 1,6 1,7 
Kase 1,1 1,1 1,2 1,1 1,3 1,2 1,1 1,0 1,2 
Eier 2,6 2,4 2,3 2,4 2,3 3,1 2,4 1,5 2,5 
Fette (tierische u.gemischte )ohne Butter 3,1 3, 1 2,6 2,4 3, 1 2,6 2,3 2,3 2,7 
Fleisch und Fleischwaren 9,5 10,1 10,1 10,3 10,9 9,9 9,5 10,1 10,9 
Fische o,s 0,9 o,s 0,8 1,1 o,s 0,7 o,g 1,0 

Tierische Nahrungsmittel zusammen 24,5 24,2 23, 1 22,8 25,2 24,0 22,5 21,0 24,3 
Brot und Backwaren 6,3 6,3 5,6 5,7 6,3 5,7 5,7 5,0 6, 1 
Nahrmittel (einschl.Hulsenfruchte und 

Suppenpraparate) 3,0 3,0 2,7 2,4 3,0 2,7 2,5 2,5 2,8 
Öle und pflanzliche Fette 0,9 0,9 0,7 o,6 0,9 0,7 o,6 0,5 o,6 
Kartoffeln 1,7 1,7 1,9 1 ,5 0,8 1,0 2,3 3,5 0,4 
Gemuse und Gemtisekonserven 1,9 2,0 2, 1 2,0 1,7 2,2 3,0 1,5 1,7 
Obst und Obstkonserven 2,7 2,6 2,7 2,s 2,0 2,3 3,8 2,6 2,3 
Zucker,Schokolade und andere SU.ssigkeiten 3,9 3,6 3,4 3 ,3 3, 1 3,6 3,6 3,3 3,0 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 20,4 20,1 19,1 18,3 17,s 18-,2 21,5 18,9 16,9 

Sonstige Nahrungsmittel 0,9 o,s o,s o,s 0,7 0,9 1,0 o,6 0,1 
Fertige Mahlzeiten o,6 o,6 o,6 o,s 0,7 o,6 0,7 0,5 o,s 
Nahrungsmittel 46,4 45,7 43,6 42,7 44,4 43,7 45,7 41,0 42,7 

Bohnenkaffee und echter Tee 1,0 1,0 1,0 1,3 1,1 1,0 1,0 1,1 1,2 
Alkoholische Getränke 1,9 1,8 2,0 4 ,3 1,8 1 ,9 1,9 2,3 2, 1 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0,2 0,2 
Tabak und Tabakfabrikate 2,8 2,6 2,5 2,4 2,5 2,5 2,6 2,4 2,6 
Genussmittel 5,8 5,6 5,7 6,2 5,6 5,6 5,8 6,0 6, 1 

Ernahrung (Nahrungs- und Genussmittel) 52,2 51 ,3 49,3 48,9 50,0 49,3 51 ,5 47,0 48,8 
11'ohnung 10,5 9,6 9,3 9,3 10,1 9,6 9, 1 8,5 10,2 

Möbel u.andere Einrichtungsgegenstande 2,2 2,3 3,0 3,0 3,0 3,1 2,9 3, 1 3,2 
Gardinen, Teppiche, Betten o,6 1,0 1,2 1,3 0,9 1,;. 1,2 1,5 1,4 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 0,4 0,4 o,6 o,6 o,6 0,4 0,7 o,6 0,7 
Öfen und Herde 0,1 0,5 0,7 0,5 o,6 0,5 o,6 0,9 0,7 
Haus-, Iruchen-, Keller- und Gartengerate 1 ,3 1,2 1,4 1,6 1,3 1,4 1,5 1,5 1,4 

Hausrat 4,6 5,4 6,9 7,0 6,4 6,7 6,9 7,6 7,4 
Heizung und Beleuchtung 5,4 5 ,3 5, 1 5,0 6,o 4,7 5,4 4,8 5,9 

Oberkleidung ohne SchuhwerÄ 5,7 6,6 7,2 7,2 6,7 7,7 5,8 s,2 6,6 
Schuhe und Zubehdr 3,6 3,6 3,4 3,4 2,9 3,9 2,9 3,9 3,0 
Unterkleidung 3,2 3,2 3, 1 2,9 2,7 2,9 2,6 4,0 2,s 
Sonstiger persdnlicher Bedarf 1,1 1 ,2 1 ,2 1,2 1,0 o,8 o,8 2,1 1,0 

Bekleidung 13,6 14,6 14,9 14,7 13 ,3 15 ,3 12, 1 18,2 13,4 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einrichtung 1,9 2,0 1,9 1,9 2, 1 1,9 1,9 1,7 2,2 
Korper- und Gesundheitspflege 2,4 2,5 2,5 2,5 2,5 2,6 2,3 2,4 2,7 

Reinigung und Korperpflege 4,3 4,5 4,4 4,4 4,6 4,5 4,2 4, 1 4,9 
Bildung und Unterhaltung 7,3 7,0 7,6 7,9 7,2 7,3 7,7 8,0 7,0 
Verkehr 2, 1 2,3 2,5 2,8 2,4 2,6 3, 1 1,s 2,4 
Gesamtlebenshaltung 2) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 3,0 2,7 2,4 ' 2,5 2,4 2,6 1 ,9 2,6 2,5 

1) Verbrauchsausgaben von 275 bis 450 DM.- 2) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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1953 
2. Vj. 3, Vj. 4.Vj. 

16,66 15,84 15,86 
6,81 7,75 8,49 
4,70 4,69 4,80 

11,97 9,17 7,49 
9,43 9,04 10,27 

38,44 38,54 48,90 
2,66 2,50 3,95 

90,67 87,53 99,76 
23,05 23 ,26 24,05 

9,98 8,88 10,50 
2,20 2,09 2,30 
3,26 7,19 11,50 
9,08 11,39 5,89 
9,92 13,72 12,15 

13,34 13,81 14,56 
70,83 80,34 80,95 
3,57 3,90 3, 12 
2,94 3,48 2,74 

168,01 175,25 186,57 
5,05 5,56 5,94 
7,93 8,54 12,78 
0,91 1, 15 0,76 

10,08 9,17 9,82 
23 ,97 24,42 29,30 

191,98 199,67 215,87 
36,20 38,08 38,72 

9,92 8,66 17,88 
3,43 4,12 7,88 
1,68 2,33 2,97 
1,42 1,29 2,44 
5,13 6,86 s,75 

21,58 23 ,26 39,92 
15,69 22,26 21,39 
29,41 22,32 39,02 
15,41 11,81 16,95 

9,78 10,27 16,60 
3,74 3,41 7,67 

58,34 47,81 80,24 

7,60 7,36 7,72 
9,49 9,82 11,06 

17,09 17,18 18,78 
30,64 32,79 38,37 
12,15 15,54 8,45 

383,67 396,59 461,74 
9,82 7,97 12,55 

393 ,49 404,56 474,29 

4,3 4,0 3,4 
1,8 2,0 1,s 
1,2 1,2 1,1 
3, 1 2,3 1,6 
2,5 2,3 2,2 

10,0 9,7 10,6 
0,7 o,6 0,9 

23,6 22,1 21,6 
6,0 5,9 5,2 

2,6 2,2 2,3 
o,6 0,5 0,5 
o,s 1,s 2,5 
2,4 2,9 1,3 
2,6 3,4 2,6 
3,5 3,5 3, 1 

18,5 20,2 17,5 
0,9 1,0 o,6 
0,8 0,9 0,7 

43,8 44,2 40,4 
1,3 1,4 1,3 
2, 1 2, 1 2,s 
0,2 0,3 0,2 
2,6 2,3 2,1 
6,2 6,1 6,4 

50,0 50,3 46,8 
9,4 9,6 8,4 
2,6 2,2 3,9 
0,9 1,0 1,'/ 
0,4 o,6 o,6 
0,4 0,3 0,5 
1,3 1,s 1,9 
5,6 5,9 8,6 
4,1 5,6 4,6 
7,7 5,6 8,4 
4,0 3,0 3,7 
2,5 2,6 3,6 
1,0 0,9 1,7 

15,2 12, 1 17,4 

2,0 1,8 1,7 
2,5 2,5 2,4 
4,5 4,3 4,1 
8,0 8,3 8,3 
3,2 3,9 1,8 

100 100 100 
2,6 2,0 2,7 



Monatliche Ausgaben je Haushaltung 1953 
4-1\ersonen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1 ) 

1953 
Art der Ausgaben 1 Jan, 1 Febr. März } Anril 1 Mai 1 JU1li 1 Juli 1 Au„, Sent, 1 . in DM 

Milch 15,73 14,30 15,87 16,03 16,94 16,99 15,70 15,83 15,97 
Butter 6,35 5,70 6, 19 6,55 6,89 6,98 7,65 7,65 7,96 
Kirne 4,53 3,99 4,35 4,83 4,68 4,59 5,01 4,48 4,59 
Eier 7,95 7,80 10,96 13,55 11,78 10,59 9,63 9,40 8,48 
Fette(t1erische u.gemischte) ohne Butter 9,85 8,95 9,32 9,78 9,46 9,06 9,51 8,59 9,02 
Fleisch und Fleischwaren 41,35 36,12 37,27 39,65 40,14 35,54 35,76 39,35 40,51 
Fische 3,75 3,52 3,20 3,32 2,45 2,21 2,36 2,19 2,95 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 89,51 80,38 87,16 93 ,71 92,34 85,96 85,62 87,49 89,48 

Brot und Backwaren 20,81 20,13 23,04 22,87 23, 15 23, 13 23,92 23,03 22,84 
Nahrmittel (einschl. HülsenfrUchte U1ld 

Suppenpraparate) 9,87 9,42 10,20 10,18 10,07 9,68 8,21 8,74 9,69 
Öle U1ld pflanzliche Fette 2,38 2,12 2,08 2,22 2,19 2,20 2,01 2,13 2,12 
Kartoffeln 1,25 1,26 1,84 2,03 2,28 5,46 7,07 5,52 9,00. 
GenrUse und Gemusekonserven 6, 11 5,45 6,63 8,03 9,12 10,10 13,83 11,87 8,46 
Obst und Obstkonserven 8,01 8,15 8,47 8,23 7,68 13 ,85 15,68 11,66 13,82 
Zucker,Schokolade und andere Süssigkeiten 9,98 10,16 11 ,12 13 ,85 13,13 13 ,,04 15 ,39 13,30 12,74 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 58,41 56,69 63,38 67,41 67,62 77,46 86,11 76,25 78,67 

Sonstige Nahrungsmittel 2,63 2,30 2,48 3,07 4,10 3,53 3,82 4,67 3 ,21 
Fertige Mahlzeiten 2,67 3,01 3,13 2,55 3,05 3,22 3,02 4,21 3 ,21 
Nahrungsmittel 153,22 142,38 156,15 166,74 167,11 170,17 178,57 172,62 174,57 

Bohnenkaffee und echter Tee 3,95 4,34 4,53 5,54 5,09 4,52 5,82 5,83 5,03 
Alkoholische Getränke 7, 16 8,84 5,97 7,28 9,32 7,19 8, 10 9,60 7,93 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,87 o,64 0,46 0,61 1,21 0,92 1,22 1,36 0,88 
Tabak und Tabakfabrikate 9,38 8,94 9,47 10,36 10,71 9,18 9,52 9,49 8,49 

Genussmittel 21 ,36 22,76 20,43 23,79 26,33 21,81 24,66 26,28 22,33 
Ernahrung (Nahrungs- und Genussmittel) 174,58 165, 14 176,58 190,53 193,44 191,98 203,23 198,90 196,90 
7/ohnung 2) 35,91 35,39 35,96 35,44 36, 15 36,99 37,69 38,02 38,53 

Mdbel u.and. Einrichtungsgegenstande 9,53 13,70 11,28 8,49 12,58 8,66 10,21 6,12 9,67 
Gardinen, Teppiche, Betten 3,86 7,62 3, 12 2,98 4,66 2,66 4,09 4 ,5:5 3,73 
Bett-, Haue- und Kuchenwasche 2,90 3,29 1 ,35 1,40 2,21 1,43 3,03 1,71 2,25 
Öfen und Herde 4,34 ),51 1,16 1,38 1,11 1,78 0,81 1,46 1,61 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate 5,55 4,02 5,19 5,85 4,75 4,79 5,84 6,24 8,49 

Hausrat 26,18 30,14 22,10 20,10 25,31 19,32 23,98 20,06 25,75 
Heizung und Beleuchtung 22,14 20,31 19,43 15,01 14,97 17,09 19,24 22,99 24,54 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 24,80 21,48 23,88 '29,85 32,85 25,53 27,86 20,52 18,57 
Schuhe und Zubehdr 11,36 9,04 11,47 15,52 16,76 13,93 14,08 11,32 10,04 
Unterkle1dU1lg 11,50 8,64 9,41 9,79 10,45 9,11 12,52 9,81 8,47 
Sonstiger persbnlicher Bedarf 3,21 2,59 4,22 3,95 3,43 3,84 3,52 3 ,61 3,10 

Bekleidung 50,87 41,75 48,98 59, 11 63,49 52,41 5,7,98 45,26 40,18 
Reinigung von Kleidung 1 Wohnung und 

Einrichtung 7,55 6,92 8,40 7,93 7,30 7,58 7,03 6,99 8,os 
Kbrper- und Gesundheitspflege 9,64 8,99 10,35 8,86 9,90 9,72 10,24 9,56 9,67 

Rein1gU1lg und Körperpflege 17,19 15,91 18,75 16,79 17,20 17,30 17,27 16,55 17,72 
Bildung und Unterhaltung 25,87 24,08 24,47 29, 18 30,84 31,90 30,99 37,93 29,43 
Verkehr 6,97 6,83 11,58 9,94 14,93 11,59 16,11 17,85 12,67 
GesamtlebenshaltU1lg 3) 359,71 339,55 357,85 376,10 396,33 378,58 406,49 397,56 385,72 

Sonstige Ausgaben 
3) 

7,46 8,54 10,30 9,40 11,76 8,30 7,90 7,68 8,33 
Verbrauchsausgaben zusammen 367,17 348,09 368,15 385,50 408,09 386 ,88 414,39 405,24 394,05 

in vH 
Milch 4,4 4,2 4,4 4,3 4,3 4,5 3,9 4,0 4,1 
Butter 1,8 1,7 1,7 1,7 1,7 1,8 1,9 1,9 2, 1 
Kase 1,3 1,2 1,2 1,3 1,2 1,2 1,2 1,1 1,2 
Eier 2,2 2,3 3,1 3,6 3,0 2,8 2,4 2,4 2,2 
Fette (tierische u.gemischte) ohne Butter 2,7 2,6 2,6 2,6 2,4 2,4 2,3 2,2 2,3 
Fleisch und Fleischwaren 11,5 10,6 10,4 10,5 10,1 9,4 8,8 9,9 10,5 
Fische 1,0 1,0 0,9 0,9 o,6 0,6 o,6 0,5 0 8 

Tierische Nahrungsmittel zusammen 24,9 23,6 24,3 24,9 23,3 22,7 21,1 22,0 23,2 
Brot und Backwaren 5,8 5,9 6,4 6, 1 5,9 6, 1 5,9 5,8 5,9 
Nährmittel (einschl, Hulsenfruchte und 

Suppenpräparate) 2,7 2,8 2,8 2,7 2,5 2,6 2,0 2,2 2,5 
Öle und pflanzliche Fette 0,7 o,6 o,6 0,6 o,6 0,6 0,5 0,5 o,6 
Kartoffeln 0,4 0,4 0,5 0,5 o,6 1,4 1,7 1,4 2,3 
GemUse und GemUsekonserven 1,7 1,6 1,9 2, 1 2,3 2,1 3,4 3,0 2,2 
Obst und Obstkonserven 2,2 2,4 2,4 2,2 1,9 3,7 3,9 2,9 3,6 
Zucker,Schakolade u.and.SUssigkeiten 2,8 3,0 3,1 3,7 3,3 3,4 3,8 3,4 3,3 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 16,3 16,7 17,7 17,9 17,1 20,5 21,2 19,2 20,4 

Sonstige Nahrll1lgsmittel 0,7 0,7 0,7 o,8 1,0 0,9 0,9 1,2 0,8 
Fertige Mahlzeiten 0,7 0,9 0,9 0,7 o,8 0,8 0,7 1,0 o,8 
Nahrungsmittel 42,6 41,9 43,6 44,3 42,2 44,9 43,9 43,4 45,2 

Bohnenkaffee und echter Tee 1, 1 1,3 1,3 1,5 1,3 1,2 1,4 1,5 1,3 
Alkoholische Getranke 2,0 2,6 1,7 1,9 2,3 1,9 2,0 2,4 2,1 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 0,2 o, 1 0,2 0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 
Tabak und Tabakfabrikate 2,6 2,6 2,6 2,8 2,7 2,4 2,4 2,4 2,2 
Genussmittel 5,9 6,7 5,7 6,4 6,6 5,8 6, 1 6,6 5,8 

Ernahrung (Nahrungs- und Genussmittel) 48,5 48,6 49,3 50,7 48,8 50,7 50,0 50,0 51,0 
Wohnung 2) 10,0 ·10,4 10,1 

i~~ 
9,1 9,8 9,3 9,6 10,0 

Möbel und andere Einrichtungsgegenstande 2,7 4,0 3,2 3,2 2,3 2,5 1,5 2,5 
Gardinen, Teppiche, Betten 1,1 2,2 0,9 o,8 1,2 0,7 1,0 1,1 1,0 
Bett-, Haus- und KUchenwasche o,8 1,0 0,4 0,4 0,5 0,4 o,8 o,4 o,6 
Öfen und Herde 1,2 0,5 0,3 0,4 0,3 0,5 0.2 0,4 o,4 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate 1 ,5 1 2 1,4 1,5 1.2 1,2 1,4 1.6 2 2 

Hausrat 7,3 8,9 6,2 5,3 6,4 5, 1 5,9 5,0 6,7 
Heizung und Beleuchtung 6,2 6,0 5,4 4,0 3,8 4,5 4,7 5,8 6,4 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 6,9 6,3 6,7 7,9 8,3 6,7 6,8 5,2 4,8 
Schuhe und Zubehor 3, 1 2,7 3,2 4, 1 4,2 3,7 3,5 2,8 2,6 
Unterkleidung 3,2 2,5 2,6 2,6 2,6 2,4 3,1 2,5 2,2 
Sonstiger persönlicher Bedarf 0,9 o,8 1,2 1,1 0,9 1,0 0,9 0,9 o,8 

Bekleidung 14,1 12,3 13,7 15,7 16,0 13,8 14,3 11,4 10,4 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einrichtung 2,1 2,0 2,4 2, 1 1,8 2,0 1,7 1,8 2, 1 
Körper-und Gesundheitspflege 2,7 2,7 2,9 2,4 2,5 2,6 2,5 2,4 2,5 

Reinigung und Kbrperpflege 4,8 4,7 5,3 4,5 4,3 4,6 4,2 4,2 4,6 
Bildung und UnterhaltU1lg 7,2 7, 1 6,8 7,8 7,8 8,4 7,6 9,5 7,6 
Verkehr 1,9 2,0 3,2 2,6 3,8 3,1 4,0 4,5 3,3 
Gesamtlebenshaltung 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige AQsgaben 2,1 2,5 2,9 2,5 3,0 2,2 1,9 1,9 2,2 

Okt, 

16,28 
8,64 
5,10 
8,02 

10,47 
46,66 
3,86 

99,03 
24,68 
10,50 
2,37 

26,00 
7,06 

11,79 
11 ,96 
94,36 

2,63 
2,78 

198,80 
5,77 
8,91 
0,92 
9, 15 

24,75 
223 ,55 
38,84 
12,27 

5,34 
1,62 
2,45 
5,43 

27,11 
22,63 
25,21 
13,24 
9,47 
3,35 

51,27 
8, 14 

10,05 
18,19 
28,34 
8,40 

418,33 
9,38 

427,71 

3,9 
2, 1 
1,2 
1 ,9 
2,5 

11,2 
0,9 

23 ,7 
5,9 
2,5 
o,6 
6,2 
1,7 
2,8 
2,8 

22,5 
o,6 
0,7 

47,5 
1,4 
2, 1 
0,2 
2,2 
5,9 

53,4 
9,3 
2,9 
1,3 
0,4 
0,6 
1 3 
6,5 
5,4 
6,0 
3,2 
2,) 
o,8 

12,3 

1,9 
2,4 
4,3 
6,8 
2,0 

100 
2,2 

1) Verbrauchsausgaben von 275 - 450 DM.- 2) Ab~uglich Einnahmen aus UnterverI11ietung.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Nov. 1 Dez. 

15,36 15,97 
7,89 8,95 
4,68 4,61 
6,55 7,89 
9,64 10,69 

41 ,62 58,37 
3,66 4,34 

89,40 110,82 
22,68 24,78 

9,47 11 ,51 
2,12 2,43 
6,27 2,23 
5,10 5,56 
9,26 15,38 

11 ,24 20,46 
66,14 82,35 
2,64 4,14 
2,78 2,66 

160,96 199,97 
4,76 7,30 
8,41 21,01 
0,16 0,60 
9,04 11,26 

22,97 40,17 
183,93 240,14 
37,87 39,44 
14,47 26,89 

7,03 11,29 
1,81 5,47 
3,13 1,74 
7, 18 13 ,63 

33,62 59,02 
21,95 19,59 
31,57 60,29 
15,46 22,15 
11,99 28,34 
4,44 15,22 

63 ,46 126,00 
7,08 7,91 
9, 11 14,04 

16, 19 21,95 
30,34 56,43 

7,74 9,22 
395, 10 571,79 

10,14 18,12 
405,24 589,91 

3,9 2,8 
2,0 1,6 
1,2 o,8 
1 ,7 1,4 
2,4 1 ,9 

10,5 10,2 
0,9 0,7 

22,6 19,4 
5,7 4,3 
2,4 2,0 
0,5 o,4 
1,6 0,4 
1,3 1,0 
2,3 2,7 
2,9 3,6 

16,7 14,4 
0,7 0,7 
0,1 0,5 

40,7 35,0 
1,2 1,3 
2,1 3,7 
.0,2 0,1 
2,3 1,9 
5,8 7,0 

46,5 42,0 
9,6 6,9 
3,7 4,7 
1,8 2,0 
0,4 0,9 
0 ,8 0,3 
1.8 2 4 
8,5 10,3 
5,5 3,4 
s,o 10,5 
3,9 3,9 
3, 1 5,0 
1,1 2 7 

16, 1 22, 1 
1,8 1,4 
2,3 2,4 
4,1 3,8 
7,7 9,9 
2,0 1r6 

100 100 
2,6 3,2 



Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein und Zucker 
Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoas 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) ~ Kleinverkaufspreis darunter: 
Fein- Pfeifen- ins- 1 aarun'ter ins-

Zeit Zi8aretten Zigarren Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarren Fein- gesamt Vollbier . schnitt tabak gesamt Zigaretten Zigarren schnitt tabak schnitt 

Mill.St. t Mill. DM Pf je St DM je kg 1 000 hl 

<g.,;;o ~) 1 837 184 1 336 429 305 189 53 51 10 10,29 28,85 37,77 1 180 
44a 1950/5-1 MD 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 6 10,15 19,12 36,50 1 516 1 

1951/52 llD 2) 2 355 342 1 267 402 358 239 64 45 8 10,14 18,80 35,04 1 951 1 879 
1952/53 MD 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10 1 158 ) 16 1 468 ) 34,42a) 2 187 2 121 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 8,54 18,96 29,10 2 433 2 367 
1953 Jan. 2 574 342 1 074 355 368 263 60 37 7 10,20 17,45 34,50 1 606 1 556 

Febr„ 2 161 308 990 293 314 219 54 34 6 10,14 17,57 34,38 1 671 1 617 
März 2 738 358 1 169 342 366 277 63 40 7 10,13 17,54 34,34 2 153 2 065 
April 3 077 363 1 090 311 420 311 64 37 6 10,12 17,51 34,25 2 501 2 424 
Mai 1 299 333 446 112 207 131 58 15 2 10,1ob) 17,37b) 33,92b) 2 825 2 751 
Juni 4 819 371 1 939 619 544 408 66 57 10 8,47 17,87 29,60 2 604 2 547 
iTuli 3 344 379 1 190 390 395 284 69 34 6 8 1 49 18,30 28,80 3 130 3 052 
Aug. 2 934 344 1 150 299 353 250 63 33 5 6,52 18,35 28,84 2 935 2 873 
Sept". 3 076 363 1 162 298 370 263 68 34 5 8,54 18,69 28,83 2 500 2 456 
Okt. 3 090 399 1 104 326 380 264 77 32 5 8,54 19,23 29,11 2 368 2 324 
Nov. 3 200 412 1 065 292 398 275 86 31 5 8,59 20,90 29,17 1 916 1 674 
Dez. 3 128 362 970 256 379 269 76 26 4 8,61 21,00 29,13 2 557 2 432 

1954 Jan. 2 651 322 992 276 338 245 58 29 5 8,56 18,14 29,16 1 657 1 611 
Febr. 2 555 306 1 046 258 311 219 56 30 4 8,56 18,27 29,10 1 635 1 785 
März 3 131 352 1 146 286 372 269 64 33 5 6,59 18, 17 29,01 2 366 2 260 

Branntweinerzeu ungu.-e.bEE.~ Versteuerunp; von Betriebser~ebnisse der Versteuerter Zucker 6) Versteuerte Mineralöle 
Zucker- 1 .u arKe- j ituoen- darunter 

Schaum- zucker- saft- Roh- und Fester Rüben-Absatz darunter: wein- fabrikAn Erzeu- der zu Trink- Verbrauchs- Starke- Säfte 
Zeit gung Schaum- ähnli- Es wurden gewonnen: Zucker in zucker (§ 3. ins-

Monopol- brannt- wein chen Ver- Fester gesamt ins- verwal- wein- Verbrauchs- und Abs.3 Leichtöle Gasdle 
gesamt tungen;) zwecken Ge- brauche- Starke- Ruben- zuckerwert -sirup d.G.) 9) tränken zucker 5) :~~~~u„ safte 7) 

1 000 hl w 4) 1 000 11:.Fl. 1 000 dz 1 000 t 

1949/50VjD) 362 291 131 . . 798 49 36 654 47 23 68 46 6 
1950~1 VjD 2? 318 273 129 . . 970 57 11 1 095 58 14 101 62 2 
1951 ?s2VjD 318 308 126 . . 892 63 17 1 094 61 15 ... 
1952 53VjD 8 295 366 128 . . 870 65 11 954 60 11 459 141 147 
1953/54 VjD ... ... ... ... ... ... ... . .. . .. ... . .. 469 152 160 
1953 Jan. 

) 363 
376 67 9 761 71 13 376 112 122 

Febr. 575 126 4 306 436 111 65 2 669 58 10 360 107 116 
März 160 65 0 662 53 11 524 156 176 
April 

} 316 
216 58 1 696 59 10 511 169 161 

Mai 265 114 2 695 392 213 66 0 780 64 8 522 190 139 
Juni 345 70 0 1 061 73 7 533 174 172 
Juli 

} 239 
290 69 0 1 424 52 7 561 173 183 

Aug. 315 116 3 632 384 544 62 0 1 145 54 6 555 170 169 
Sept. 851 65 0 1 107 66 6 572 177 166 
Okt. 1 3 710 72 46 1 350 68 12 497 144 191 
Nov. J 282 312 160 6 596 462 3 774 60 55 1 260 57 16 407 121 164 
Dez. 3 360 55 26 1 502 42 14 384 126 147 

1954 Jan. } ... 917 44 7 966 55 11 321 113 116 
Febr. ... ... . .. ... 210 48 1 675 60 12 312 115 103 
März 162 50 0 646 59 11 449 153 156 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak,B1er,Schaumwein und Mineralol =Rechnungsjahr (1„April bis 31„Marz), Zucker und Branntwein= 
Betriebsjahr (1.0ktober bis 30.September),- 3) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 4) Weingeist.- 5) Nach der 
Kampagne hauptsachl1ch Raffinade aus in- und ausländischem Rohzucker.- 6) Ausserdem wurden im März 1954 unversteuert ausgefuhrt 22 dz Ver-
brauchszucker, 46 dz fester Stärkezucker, 28 dz Starkezuckersirup, 50 dz Rubensafte und an die ::Besatzungsstellen 143 dz Verbrauchszucker 
unversteuert abgegeben.- 7) Dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 8) Zucker und Mineralol =MD.- 9) Benzin,Test-
benzin u.a.- a) 6.6.1953 bis 31.3.1954.- b) 6.6. bis 30,6,1953. 

1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1952 

1953 

Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 

Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
männliche! weibliche( alle mannlich~weiblichel alle männliche lweiblichel alle 

Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Stunden Index Pf Index RM/:DM Index 

1938=100 1938~10( 193s~100 

-
40,5 35,4 39,5 79,8 94,6 57,7 88,9 110,4 38,31 20,45 35, 18 88,2 
39,7 35,8 38,9 78,3 99,9 60,2 93, 1 116 ,o 39,66 21. 58 36,24 90,8 
42,9 39,8 42,2 84,8 111 ,3 68,4 103,4 129,8 47 ,72 27,22 43,64 110,0 
47,2 43,5 46,3 93. 1 129,0 82,0 118 ,3 151 ,o 60,90 35,75 54,75 140,6 
49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126,1 161 ,9 67,65 40,01 60,54 156,6 
48,5 44,2 47,4 95,5 158,7 101,5 144,7 185,8 76,96 44,85 68,52 177 ,4 
48,5 44,7 47,5 95,6 171 ,2 107,4 155,7 199,8 82,99 48,02 74,00 191 ,o 
48,8 45,5 47,9 96,5p 178,8 112,8 162,5 208,9p 87' 19 51,34 77,87 201,3P 

Febr. 47 ,5 43,5 46,4 94,8 168,3 105,8 152,6 191,9 79,86 46,02 70,82 181'7 
Mai 48,2 43,8 47, 1 96,4 170,4 107,2 155,7 194,7 82,23 47,00 73 '41 187 ,5 
Aug. 49,0 44,7 47,9 98, 1 171 ,5 107,3 156,5 195,8 84,01 47,98 75,02 191, 9 
Nov. 49' 1 46 ,7 48,4 98,6 174,3 109,0 157 '7 199,0 85,53 50,84 76,38 196,0 
Febr. 46,6 44, 1 45?9 93,4 176,9 110,3 159,7 200,6 82,46 48,b6 73,36 187,9 
Mai 49,0 45,3 48,0 98,3 178,9 113,2 163,2 204,4 87,57 51 ,28 ?B,39 201,7 
Aug. 49,5 45,8 48,6 99,4 179,0 113,3 163,2 204,7 88,70 51 ,84 79,28 204,4 
Nov. 49,7 46,8 48,9 100,2 180' 1 114,0 163,4 206,0 89,48 53 ,35 80,00 206,8 
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l\leuersdteinungen in der Reihe 

Statistik der Bundesrepublik Deutsdtland 
Herausgeber Statistisdtes Bundesamt 

Band 35 

Die Bevölkerung der Bundesrepublik Deutsdtland 
Heft 6: Die Körperbehinderten 

1954, 80 Seiten, Format DIN A 4, Karl. DM 2.20 

In diesem Band werden für das Bundesgebiet, untergliedert nach Ländern sowie West-Berlin die Er-
gebnisse der Volkszählung 1950 über die Körperbehinderten veröffentlicht. Eine Aufteilung der Be-
standszahlen nach Ursache, Art und Zeitpunkt des Eintritts der Behinderung, nach dem Alter sowie 
dem Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit ist im einzelnen vorgenommen. 

Band 96 

Die Seesdtiffahrt im Jahre 1952 
1954, 136 Seiten, Format DIN A 4, Karl. DM 6.50 

Das Tabellenwerk des Bandes 96, der die Fortsetzung der Bände 6, 8, 68, 76 darstellt, bringt einen 
umfassenden Uberblick über den Ablauf des seewärtigen Schiffs- und Güterverkehrs, den Verkehr auf 
dem Nord-Ostsee-Kanal, den Bestand an Seeschiffen und über die Seeunfälle. 
Die textliche Darstellung enthält u. a. das Ergebnis einer Untersuchung über die Beteiligung der ein-
zelnen Verkehrszweige am Güteraustausch der Bundesrepublik mit dem Ausland. 

Band 9! 

Der Verbraudt in Arbeitnehmerhaushaltungen 1949 -1952 
1954, 70 Seiten, Format DIN A 4, Karl. DM 3.50 

Zum erstenmal in der Nachkriegszeit wird statistisches Material aus den Erhebungen über Wirtschafts-
rechnungen in sehr ausführlicher Form veröffentlicht. Mit den Wirtschaftsrechnungen richtet die Sta-
tistik ihre Feststellungen auf einen wesentlichen, aber noch zu wenig beobachteten Teil der deutschen 
Volkswirtschaft, nämlich den Verbrauch in den privaten Haushaltungen. Aus der Kenntnis der haus-
wirtschaftlichen Vorgänge ergeben sich auch wertvolle Hinweise für die Beurteilung vieler Marktvor-
gänge, wie Umsatzbewegungen, Preisveränderungen, Angebots- und Nachfrageverschiebunqen. 

Band 102 

Das Bauhauptgewerbe im Juli 1953 
1954, 68 Seiten, Format DIN A 4, Karl DM 3.50 

Mit Band 102 wird die Folge der Bände 51, 66, 78 fortgesetzt. Er enthält die Ergebnisse der Total-
erhebung, über Beschäftigung und Umsatz in Bauindustrie und Bauhandwerk, aufgegliedert nach den 
verschiedenen Bauarten, mit Vergleichszahlen für die vorhergehenden Jahre. Der Tabellenteil wird 
durch eine textliche Darstellung und Schaubilder ergänzt. 

W. K 0 H L H A M M E R V E R LA G S T U T T G ART U N D K ö L N 



Univ.·Prof. Dr. Albert Ehrenzweig, Wien 

Die Rechtslehre des 
Versicherungsvertrages 

und die. klassische Logik 

Der Altmeister des Versicherungsrechts legt in gewohnt 
scharf sinnigen Formulierungen der Versicherungsjurispru-
denz eine neue Standardschrift vor, die sich aus im Som-
mer 1953 in Hamburg, Kiel und Lübeck gehaltenen 
Vorträgen ergeben hat. Die 64 Seiten umfassende lehr-
reiche Broschüre erscheint im Verlag „Versicherungs-
wirtschaft", Karlsruhe, als Veröffentlichung des Seminars 
für Versicherungswissenschaft der Universität Hamburg 

zum Preis von DM 4.75. 

Sichern Sie sich ein Exemplar dieser hochinteressanten 
Schrift und richten Sie Ihre Bestellung noch heute an den 

Verlag „ Versicherungswirtschaft" 
Karlsruhe, Akademiestraße 73 

Mitte .T nli l 9:i·t erschrint daR 

Statistisdte jahrbmh 1954 
für die 

Bundesrepublik Deutsdtland 
Herausgeber: Statistisches Bundesamt 

ra. 860 Seiten - Format 17 >: 2:i,:i rm 

in Leinen gebunden DM 28.--· 

Das Statistische Jahrbuch 1954 enthält wieder alle 

wichtigen statistischen Ergebnisse für Verwaltung, 

Wirtschaft und Wissenschaft. Keine andere Veröffent-

lichung bietet eine ·derartige Vielzahl. von aktuellen 

Daten üLer die Bundesrepublik Deutschland und die 

übrigen deutschen Gebiete, wie dieses vom Statistischen 

Bundebamt herau•gegehcne Statistische Jahrbuch 1954 

W. KOHUAMMER VERLAG STUTTGART Ul\JD KÖLN 

Im Dezember 1953 erschien in zweiter Auflage: 

Verzeidtnis der Krankenanstalten in den Ländern der Bundesrepublik 
Deutsdtland und in West-Berlin 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt. 211 Seiten - DIN A 4 - Kartoniert DM 9.-

Ein unentbehrliches Nachschlagewerk für alle 
Sozialversicherungstrager, Gesundheitsbehbrden, Krankenhaus- und Fürsorgebehörden 

W. K 0 H L H A M M E R V E R L A G S T U T T G A R T U N D K tJ L N 

Zur Zeit wird ausgeliefert: 

Die versicherungstechnischen Rückstellungen im Steuerrecht 
Herausgegeben von Dr. Erich R. Prölss und Dr. Ernst von der Thüsen 

Unter Mitarbeit der Herren Erich Brüggelmann, Dr. Heinz Closs, Dr. Kurt Fischer, Dr. Heinz Gehrhardt, 
Dr. Rudolf Opitz, Dr. Adolf Tosberg und Dr. Josef Willenbacher 

Dieses Standardwerk zum Steuerrecht der Assekuranz erscheint in 2., völlig neu bearbeiteter Auflage - 1954 -
(Ganzleinen, rund 20) Seiten, Preis DM 15.-) 

Richten Sie Ihre Bestellung an den 

Verlag der „VE RS ICH E RUN GSW 1 RTSC HAFT", Karlsruhe, Akademiestr.73 


